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Vorwort

Uber die Wicbtigkeit der PiaalbericMe der renetianischen

notschüiler an aiiSA^ürtigen Höfen haben l)ereits Geschichts-

forscher und Geschichtsschreiber ersten Hanges das ürtheil

eadgiitig abgegeben; weiteres darüber sagen xv wollen, wäre

ein Anachronismus.

In den Sammlungeo, welche bis jetzt (iie^e so schätzbaren

Quelien zum Gemeingute der gelehrten Welt gemacht haben,

ist eine grosse Lücke, es fehlt ninüich noch der grSssteTheil

der Relationen der Botschafter der llepublik au dem deutschen

Kaiserhofe.

Das k. k. geheime Haus-» Hof- und Staatsarchiv besitzt

unter den seiner Zeit .dahin übertragenen Endberichten in

der Gruppe ,Germania eine nicht unbeträchtliche Anzahl

Ton Relationen dieser Art» TOn welchen nur einige Stöcke

aus dem seelufbaten und acht aus dem achtzehnten Jahr-

hundert ') pul»Iieirt sind. Jene des siebzehnten Jaluiiunderts
*

harrten — bis auf einige uuteu anzugebende Ausnahmen —
des Herausgebers,

Da es nicht abzusehen ist, ob und wann die Herausgeber

der Sammlung der Enriberichte aus dem siebzehnten Jahrhun-

derte die Gruppe »Germania* in den Bereich ihrer Arbeit

0 Relazioni dcgli Ambasciutori Veneti al Senato.>..da Eugeoio Alberi;

Firenie, 1830.

') Die Relalioneo der DoUcbailer Veneiligü über Österreich im aohUchnten

Jahrbnndert von Alfttd Ri(t«r Arne ib. (Fontea rer. aust. UIL Bd.)
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ziehen werden, und bisher sich auch Niemand lun die vorjre-

nnnntcn bei weitem besten Texte gekümmert hat, so gUube

ich mich nicht gegen die Pflichten der Collegialitat zu versQii-

digeii, wenn ich sie in möglichst getreuen Abdrucken der

wisseiKsehiiitiu'iten Heniitzuug zuführe.

Es sind im Ganzen 2^ Nummern, theils Originale, theils

in den Archiven für den öffentlichen Dienst gemachte, die

Originale vertreten sollende Abschriften.

Dieser viele Stoff musste in zwei Bände verlheilt werden.

Die Abtheiiung ergab sieh so zu sagen von seihst. Für den

ersten Band entfielen eilf Stücke 'die lieg!» rungszeit der

Kaiser Mathias, Fuidiiiand IL und Ferdinand III. umfüssend;

fiir den zweiten blieben zwölf der langen Uegierung Kaiser.

Leopold 1. angehdrige Berichte.

Dem vorliegenden ersten Bande glaube ich einige Bemer-

kungen vorausschicken zu müssen. Von den zwölf seiueu lithalt

bildenden Relationen ist nur Nr. III eine eigenhändige Auf-

leichnuug des Berichterstatters; alle übrigen sind Abschriften.

Es ist mir nicht bekannt, dass sich die Originale dersel-

ben erhalten hatten. Diese Abschriften hatten die Destimmung

sie zu ersetzen. Bei den meisten derselben ist mit der Formel

L, R. (Lecta Rogatis) angegeben , wann sie im Senate vor-

gelesen worden sind.

Gedruckt sind nur Nr. III ') und IX'}. Der Vollständigkeit

willen -glaubte ich sie nicht weglassen zu sollen ; auch ist der

Text von Nr. IX in der Separatausgabe an vielen Orten mangel-

haft und uunchtig, wie es die einfacheVergieichung zurGeuüge

ersichtlich machen wird.

t) An-tiiv für Kundo österr. Gesehiclitsquellea, NotixeabUiU, Jahrg. 1854,

Nr. 11. p. 241—

m

Heltiione d«l Congretio di Mantler del Civaliere AlviM ConlariM (ber-

awg^eben von Niffoli Pftpadopoli) V^netin» üppgrafi« cditriee An-

tMdJi 1864.
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Die überwiegeniie Mehrzahl sind voo oHentliehen und

Mwerordentlichen Botschaftern am Kaiserhofe nsu h der lliick-

kehr von ihrer Mission tist^ttet wordeü. Sie euthalteo io

allgemeiDer zum grÖMteu Theile meisttfrbafterZuaamnienfassung

die dort gemachten für den Dienst der Republik ihnen nützlich

scheineiideu \V uhi lahmuDgen , staaUiaäunische und andere

Reflexionen u. s. w.

Ausnabmen davoa bilden:

a) Nr. II, welehes sich mit einem einzelnen Geschäfte

befesst, nämlich mit den Veihaiidiungen der Comniissäre der

HepubJiky mit jenen des Kaisers und des Erzherzogs Ferdinand

von Steiermark wegen der Ausfuhrung des zur Beendigung des

Üskoken-Krieges in Madrid geschlossenen Vertrages.

bj Nr. III, ein Bericht des Agenten Polo Minio, welcher

in Privatangelegenheiten die Donaufurstenthümer, Siebenbür-

gtii, Liigcrn, Schlesie n, Böhmen und einen Theil Süddeutsch-

laods bereiste und als getreuer Sohn der Republik sich ver*

pflichtet fühlte« die auf seiner langen Reise gesammelten

lieohacliluii^eu «lieber nicht voizuenthulUn;

e) Nr. Vit, welches nur ein besonderes dem Botschafter

Giovanni Grimani sufflfetrag-enea Geschäft, die Erforschung des

kaiserlichen Hotes über die etwa der Hepublik gegen die

Tärken« welche den Bailo Luigi Contartni gefangen genommen

halten , zu gewahrende Hilfe zum Gegenstände hat, sich aber

über allgemeine Angelegenheitcu in einer Weise ausbreitet,

dass es förmlich die Natur eines Endberichtes annimmt;

dj Nr. X, wahrscheinlich ein Bruchstück einer «jriKsseren

Relation eines bisher nicht eruirten Diplomaten , welcher per-

sdnlich den Unterhandlungen über den westphälischen Frieden,

— wie zu vermuthen hi nur In einer untergeordneten Stel*

iuug — beigewohnt hat Sehr wahr^cheiulich dürfte es einer
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<)er Coftdjutoren Contariors: Greg^orio Barbsrigo oder Pietro

iiuotiü geweseo sein.

Die dario gegebeoe Übersicht der Resultate der in Osna-

brück und Hfinster gepflogenen Verhandlungen und die Dar-

stellung der gleichzeitigen Vorfalle in Paris, welche bestimmend

auf die erstcren gewirkt haben, erlaubten uns nicht daran

vorüber zu gehen.

Die Art der Herausgabe schliesst sieh der im XXII. Bande

der Fontes rerum austriaearuni befolgten an, jedoch mit dem

Unterschiede, dass ich mir die grösstmögliche Treue in der

Wiedergabe der so wichtigen um ein ganzes Jahrhundert

älteren Documente zur Pflicht machte und mir nur dort kleine

Abweichungen zumeist in der Interpunction erlaubte, wo es

der Sinn unabweislich gebot

Zum Schlüsse glaube ich nicht unerwShnt Ias8«>n zu

dürfen, das», so gross auch der Werth der hier puhlicirten

Quellen ist, dennoch die gewissenhafteste Anwendung der

historischen Kritik dem sie benützenden Geschichtsschreiber

nicht erlassen bleibt.

Die berichterstatteiuieu venetianisc lien Botschafter waren

Minner den ersten Familien und den höchsten Wurden der

Republik entnommen, ihr Wohl und Wehe mit jenem des

Vaterlandes auf das Engste verkuüptt, und es ist nichts natiir-

licher, als dass sie alle Ereignisse durch das Farbenglas ihres

speciellen Tenetianischen Patriotismus ansahen und die so

gefärbte Stimmung auch auf ihre Operate ubertrugen, los-

besüiidere scheint mir dieses Vorherrschen solcher persönlicher

Gefühle in den Berichten über Kaiser Ferdinand IL wahrnehmbar

zu sein, da dieser Monarch wegen des Uskoken- und Mantuaner

Krieges, weiche die Republik zu vielen und grossen Opfern

zwangen, sich nichts weniger als des Wohlwollens der republi*

kanischcn Patrioten zu erfreuen hatte.
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Der Kaiser äussert iVoi di-iii französischen Gesandten seinen Verdactit . . 143

Venier, dtT Nuntius «üm! der frHiizüsischc Gesandte betreihen iu Folge

dessen die An^r,'t(>^(>iiiifil Lei ihriMi lloien 143

Grüiidp, d:ij>s I rankrtich die Suche wuhrscheiiilicli in die Lün^,'(' zu rieben

geducliie . . 143

lotrigueo des an den kais. Hof gekoaimenen Senatort Villeni 144

EndKehe Ratificntion des Friedens durch Rfiekatollung der GraubAndtner

PSeae nnd lfantun*a 144

Voriii»6ge Obergabe des Platsea ron Valeao 144

Tadel gegen den Kaiser wegen Behandhag seiner Glilubiger, und wegen

Unternehmung des Krieges in Italien 146

Er folgte darin dem Reib des Eggcnberg^ CoJlallo ond anderer a« Gunsten

der Spanier 147
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Kaum hatte WallenstoiD deo Kaiser voa dw Hindeln mit Gabor bafreit» so

wurde der erste abgeeetat, ond die BlOthe der Armee naeh wcmg^eD

RohejahrcD nach Itelien gesandt 148

Emporsehwingung Wallenstein's 148

Summe» die er jährlich aus seinem Herzogthumo Meklenburg gezogen hat 148

Monatlicher Betr»? der ContrihuHnnrn. die rr dem Reiche aufgelegt hat;

in wessen H:iiule die^^t-lheri i^'l^^'^nieo siad ••••«..•«•• 148

Frühere Art Confriljutioneii zu erheben 149

Gesaromtsumme der Contrihutinncn . die, nnch Angabe des Heichstages

vom Reich erhoben worden bind 149

Wie viel Wallenslein dem Grafen von Werdenberg zum Ankauf einer Herr-

schaft geschenkt hat 149

Andere Fordwuogen dee Kaiaera hinaiehtlieh Zurflekstellung der

geistliehen fiflter, und Auswanderung der Proteatenten aoa den

Erbllodern 149

Bereiehemngen der kaieerliehenHfnistor durch Gfiterkauf beiGelegenheit

erswungener Auswanderungen 149

Ratsonnement (!er Fürsten, welche geistliche Gflter besitoen.g^genZurficko

stelluiif:^ derselben ISO

AllgemcitiCT l iiwille der Pro lestau Ic n . welcher durcli die iJohnndlung

ihrer Ciiaubensbrudir in Böhmen, Schlesien, Osterreieli efc, erzeugt

wird ISO

Indessen hStten die Proteslanten dennoch nicht gewagt sich zu wider-

atteen, wenn der Kaiaer nicht Wnllenatein abgcsetst hfitte» sgmTheil

in der Hoflfnung aeinen Sohn dafttr aum römischen Kdnig gewShIt su

sehen, worin er jedoch getSuacht wurde

Heimlich ?on den Proteatenten au Leipatg gegen den Kaiaer gehaltener

Reichstag; Theilnahme Fn|,'lands; Äusserung Ro's, des englischen

Bottcbaflers zu Cf nstnntinopel, über diese Tlieiln.ilime 181

Der italienische Krieg hat den Kaiser hauptsSehlich in diese missliche

Lage gebrsielif; Ferdinand könnte sirli nicht arijcr schaden als

1. dureh Fort'^ffTimg dieses Krieges und 2. durch fortdauernde

Hfirtc gegen die i'rulcbtaitleo, weiche dic&e zum Aussorslen treiben

würde 151

Zwei Söhne de« Kai^eis. Churukleriblik l*'t.rdinatid'5 III la'i

Leopold Wilhelm, aweiter Sohn des Kaisers, zum geistlichen Stande be-

stimmt. Wie viel seine sechs Risihfimer eintragen sollten, und warum

sie ihm nichte eintragen i$8

Charakteristik Leopold Wilbelm's 1S3

Zwei Töchter des Raisera 1S3

Leopold von Tirol, Bruder dca Kaisers, und semeFsmilie. Möglichkeit»

dass die Nachfolge auf ihn übergehe 1$3

Charakter desselben. VerSnderung in seinem Beiragen. Gute Behandlung,

weiche dem Gesandten von ihm wiederfahren ist 153
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HiadtlivortliAil« die abn bewegen dfirfteft» mit Venedig in gutem EinTer-

nehmeo tu bleiben iSÜ

SehonuDg, welebe sein Vor^Snger, Enhenng Hinnilianr im Kriege ven

Friaul gegen Venedig beobachtet hat 1$4

Dnher \\oh\ alle jene Muthmassun^en unbegründet sind, welche die Repu-

blik licsfirr int haben» Vieenza (mit gromm Aufwand und Beliitigung

der Unlei I Ii nen^ zu befestigen . IM
Vielleieht hüben Mueh die Spniiier jene Gerächte ausgestreut, welche zu

jenen Muihuiastungen Anlae« gegeben, um die Republik in Unicosten

so rereelien • 1S4

I^er Geenndte, welcher ntbr genntte Beobaehtung angcelelK hat, bittet den

Senat dies webl su bedeidten, de ee neeb Zeit iei Armutb Leopoid*e.

Binkittfte deeselben aoe Tirol

SchinSlerung derselben dureh yerpflUkdiingen 1S4

Geringe Einkünfte, aus Elsass, welches der Kaiser seinem Bruder und

dessen Söhnen auf den Regensburger Reichstage assignirt bat . . . 154

Ersherzog Leopold wird daher Frieden erhalteni um eieb nicht in Auaga-

IiiMt /11 stutzen ••*•« 154

Üf$ii2un>4t'ii (U's Kaisers

Rrnkünile Ober- und Niederöstorreiclis lii-i

Die Hälfte dieser Eiiiküuite wird ufl zu Anleihen verwendet. Betrag der

Schulden, welche auf beidcnProvhumi haflan 1S8

Anatnit sur Realieirung dieser Sebnidan 185

JIhrlicba Binkflaile ven Steiermark« Venrendong derselben ItfS

Einkdnfte KSmtheas und deren Terwandung tS5

Esing der jfihrliehea freiwilligen Binkfinfte Bdhmena 15S

Vorwendung derselben. Wie die In den Torigen Kriegen gemachtenSchul-

den damit getilgt werden. Betrag dteeer Schulden 158

Dem Kaiser bleibt nichts als die Rente eeiner eigenen Uerrechsllen. Be-

trag derselben . , . 11)5

Unwillig aufgenuniniene hinf'uhi un^ mehrer Abgaben in Böhmen . . • . 155

Wi« viel sie eintrugen <)olIen, uud wie viel wirklich einkömmt Schlechte

Verwendung des Übrigen 155

Die Lausitz dem Ht^rzog von Sachsen rerpfSndel; wie bceb? Einkfinlle

Seblesiens; Sehuldan • 186

Hih rena Einkdnfte; Verwendung sum Tbeil für Schulden 186

fiesnltat dar letilieh in Mbren von Kaiaor aoegescbriebeBeoCenfribotioa. 186

Ungerne Herren 186

Die Wahllreibeit der Ungern ist aur blossen Ceremonie geworden . . » 186

Die Leistungen der Ungern beschränken steh auf KriegkdiensL Betrag

des Soldes. Betrag der Abgaben in Ungern 15G

Z;ilil der Besatzungen und der von den ISaronon xn sU-llenden Mnnnschaft l.'iG

Wie viel derKai^er furSnlii und Munlur jährlich n u eh Ungern seadeo mus» lb'6

Deanoch uoausgeseltt eiulreleodc Soldrücksläude 15(>
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Uentkuniinern der einzelnen Proviruen. Gewinn» w«lch«a der lÜÜMr •U%

Bereielienin^ der obersten Finanzbeaiuten, trotz des ailgemetDea GelU-

maii;,'cis 157

EingescbrSnkte l.eliciisweise der kaiserlichen Fatnilie . ........ 1^7

Obmcbbg ilei j:i[irlicheD AvicgalitA des Hofe« tür Jagd, Musik, Marctall,

Tafel I Ungewisse Auegnben ia7

Chle Aurnebme de» dem Kaiser gemaelileii VorecMftges, Br^iriingen

eiosufBbren im
VorzQglicbe Gunst, welche Jiger und Musiker am Hofe finden 157
nie Magistrtte der Provinzen werden vom Kaiser bectttigl ,•..*• 157

Die drei angekohensten k. Sti»atsrfithe 157

figgcnhcr^;. K in ktinfto desselben. Seine GüierankiuliB. £rbebung dossol-

hen 7Utii Hcrrog 159
Charakh>ri»>iik dti^setbcn. Abhängigkeit von den Spaniern, öcine unum-

»clii iinkto Macht über den Kaiser ....... • 158
Wichtigkeil seiner Kürsprache svlbst (ür di<> Giiedtr der kui&erliclico

Psmitie 158

Wenige Neigung des Kronprinsen lilr ibn 158

Seine Gesinnung gegen Venedig, nicht feindsd^ wie der Augeoscliein

lehrt 154»

Der Abi von Kremamiinster. Seine Herkuoll 159
Seine Fitbit^keitcn und Mfingel , 159

Graf Ti atitiiiHnDsdurf. Umstand, der seinem Credit schadet ...... ioO
Sf^rr^ lar W(>rda, jelit Graf von Wt rdenUerg 139

ürüude »ei «» r Nri}»ung für die Hcpulilik , » 139

Charakli-MNiik uml Finanzen das Ki /iMM'Lofs von Mainz; von Trier . • . 160

Chtii uLttn.stiiv (li'üi Kizbiscbof« von Luiii . . 160
Eiukünilc des Herzogs Maximiliitn von Baiero; Aui>gubeu desselben; An-

sprüche desHersogs an den Kaiser; die Pfulz ist ihm daför rer-

pftndet • löl

Dhersehlag seiner gesammelten Gelder 161

Yerhssstheit des Heriogs 161

Sein Verhfillniss au dem Ksiser 1#1

Johann Georg von Sachsen; Einkünfte, persfiiilicher Werth desselbea . . 161

Einkünfte des Markgrafen von Brandenburg « 161

Jetziges Verhfiltniss des Kaisers tu Deutschland 161

Wonderbare AIüsHitnint: 1'iii ken in dieser kritischen Zeit 163

Ga'nKÜche Verarmung l iigt ins 163

Auf das iJocIiste gesteigerf )' L ii/.uirie(ic>ubeil des Reiches 163

Gustav Aiiuii, Namensyniboiik desselben, seine Person, Kriegsschule, Cha-

rakter 163

Mannsehaft, die Gustav in Schweden aorGekgelassen hat 163

Nor von seinem Geist durfte Deutschland etwas erwarten 164
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Aafz»hlunu' der üla'i^en Fiir.iiieii vun einigem Werth in fleuUchland . . . 164

Fir die Leitung' ^ on Armeen sind nur WsUontieia uad TUiy vorhanden.

Noli/.en ülu i tx ide i04

Warum tlieSpauicr tieiiKHlser tum Frieden mit (\vn Türken vermocht haben lüu

Högiiehe Auiü&se zu einem Türkenki iege 1G5

Enge« VerbSitniM sviiehen dem Kaiser und Spanien. Gründe beider

TiMilebieul t66

Die Sp«ai*>r ihwt örr keicertietiM Autorilftt in Ittlien vielen Al>bninh • • 166

Btft^er fjnmutli dee Kaiten gegen Frankreieb. Grftnd« daetelben . . • 167

Oer Knieer iiSU keinen Rntidenien in Fnnkreieh ; weht aber nagekehrt,

Frankreich einen beim Kaiser 167

VerhSltniss mit Pulen. Gründe der beidersi'itigen Spenonng •••.«. ^67

Anecdute von der Gt'fun^'ennt bmung Gusfav's ... 1G8

Erbos^iheK eines polnischen riosandtoii über si'iiio Behandlung zu Wien . 164}

Uer hrio^ in lf.i!it>n war dem König von Uiincniark vurlbeilhaft, weil «r

desshaiti aiHifliinlieli»' KricdonshiMliiimiii^'Cii oihidt löH

Unzufriedenlieil des Künigä von liiineuurk wi-gun llaniUurj^ 168

Der K9nt^ von fingiaod neigt il«h nis Deerbitxi'r der Frotestenten. Aus-

eerung meinen Gennndton kineiebtUeh der frnebUoaen Unlerfaendlon-

gen mit dem Pfnisgrafen 160

Yerbillaies au den Generilstaaten 160

Abneigung der Seb«eiaer. Warum der Kniter tieb ihrer aogar nis Seld-

truppeo niebt bedient , . , igg .

Stimmung ge{;en die Miiskuwitcr, gegen Lothringen , ucgen Italien . . . 170

Der Kaiser ist dui ch siün Interesse an den Pabst {{ebundeu, sein Ansehen

ah«>r in (h*u(<«olilun(t ist ^iofhsl liet di n Katholiken gering. Oble Slim-

niun{( ^o{»^tn flie l'tTson des jclxif^en Pjtbstc» 170

l)ennoch wird er um I ntershiliunj; angegang»'n . .»..,,«,. 171

Savoyen , . |71
Verbindlichkeiten gegen den Grossherxog von Tu^cana, und Verk-gtsn-

beilen, worin lelsfer dndurcb gernth«n bt 171

Snine Empfindliebkeit Ober die Bebnndlung leinee Geenndten 171

Aneh nn den Henog von Hnatua btl man, (rola der Sümmnng die, wie

sich errathen Jleat. nicht die beaCe ist» um Hilfe gesandt Antvort
desselben |71

Die Gerürbte* welebe iiber diesen Uernog in Umlauf sind» ds ob era«
den Franiosen sieb schlagen woJle, werden als ungigrflndet sieh

erweisen 17J
KJeineie italienisrhf Furslon

, 172
Artikel, welche dein pn»rn Vüi lial(nis> mit \ ciMMji^f Iiinderlich ^itul . . . %3%
Von Seite der Uskoki-n i.sl Kuhe inK.il^i' I r,u't;((s, haupts.u'fi li< h über,

weil ihnen von ÜU*icrniaik ans, und |)uiik.lliili dci- .Solti Lciaiilt wird,

SO dnss sie nicht mehr geoöthigt sind vom iiauhe zu luheu .... 172

linke der kleuien Fürsten in linlirn gegen die Republik 173
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StU*

Warum Venedig keinen ordentlichen Abgesandt«o bei dem KaUfr hllt . • 173

Titulatur des Cesandten ain kaiserlichen Hofe 173

Die Gesandten von Florenz und Siivnycn lu^ln-n Vonier «rar niclit besuclit.

Wie sioli h ftter in F:)ltji' dieses V ertuhrcns benommen habe .... i74

Beispiel der (;ros.scn Auruivrksaoikeit , welche der Kaiser dem Gesandten

erwiesen liut 174

Gute Grönde, welche der Kmiter hat, mit Venedig in Frieden so bleibtn.

Schaden, welchen er durch den PriRurechcn Krieg erlitten, wetehwr

nttch die bdhmisebea Unruhen herbcigeflIhTt hat 174

Handelsrflcktichtea nadien auch I8r Venedig den Frieden mit dem Kaiter

wQnichenswerth i78

Wie man den Geaaadten anfangs achrecken wollte; Tcrmnthliehe Zwecke

hieven ...* • 175

Personale di^r Gesandlschatl 176

Geschenk de« Kaisers bei Abreise des GesaodUn 178

VI* Beriehi der beiden OeMmdlea Keoe luid €?MiUu4iii wem
Hofe ferdtaand*« III« bei Gelegeabeil «eine« Regienmga«

aatritlen. !••§•

Bifer, mit welebem Ferdinand II. noch vor aemem Ted« die Wahl aeinea

Sehnea lun rSmiaehen Kaiser betreibt. Grand dieaea Eifere .... 180

Anapräche der Franaosen. Abneigung des Herzogs von Baiem 180

Wie die Ahgeordncten des Herzoge ?en Sachaeo bewogen worden* dem
Sohne des Kaisers ihre Stimme zu geben 180

Capifutation, welche der König v<m Ungern vor der Wahl hoschwörf . . 181

Bestimmung über Cunllscirnng von Gütoni, welche den IJnlerllianen tlcr

Kurfürsten gchurcn. Bestimmung über die Eigenschaften de& zu

wühlenden Königs 181

Eiuslinimigc Wahl Ferdiuand's IIL 181

Giecklieher rmalend, daaa die Wahl einatimmig auf Ferdinand* s II. Sohn

fiel, da die Kurfiiraten, welche einen anderen Prftendenten uoler-

atfllit halten, die Abglingigkeit mehrerer Stimmen (von gefangenen

Fttrsten) geltend gemacht haben würden 181

Oer neuerwKhlle Kdn^ aendet an alle Ffiraten die Nachricht aeiner Wnhl,

und wird (auch vom Pabstc) anerkannt 181

Ferdinand II. enischliesst sich, dem Sohne die Leitung der Geschfifte au

überlassen. Üieaer l&sal aich in Unterhnadlungen mit den Schweden

ein 182

fiedinguiigrii der Schwedin. Ihre voUkommeuc Freiheit, unabhängig ton

Frankreich einen Frieden zu schliessen 182

Um sieh in der Herrschaft zu hefestigen, bietet der König seine Schwe-

hter dini Könige von Pulen an iS'i
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BevehluM» «ineD ordfnUieliea Gestndten an di« RtpitbKk in tdiidttD and

ilir« GfMndten eben so wie andere kSniuliehe in behandeta .... 183

Belohnung der Depiitirten des Kurfürston von Sachsen t83

Belohnung der Kurfürsten von Mainz und CSIn für ihre StiauDe; Brkwmi-
lichkpi! de» spanischen Gesandten jfesren diestMhen i8|{

Vorschlüge eines hwodi^rlien Deputirten. Anlworl , ..••.«.. 183

Rückreise des Kaisers. Sim Tod Veranlassung de.säelbeo • 183

Krankheit Ferdiiumd s III. Verdacht einer V<'rf:iftunfr 183

Erste SchriUti des neuen Kaisers, d\u Er&parung und den Frieden be*

treffend. Trautmanosdorf wird an Eggeoberg's Stelle gesetzt. Ab-

eebaffiing miefliaer BedienstoDgeo. Anfthrnog ekm Beispiels, auf-

gettelll sur Absebreekong derjenigen , die sieb Venrntretraagen la

Scboldea kennen lieeea 183

Peiae Art« wenit der Kaiter dea Jeaaitea die Erhebueg gewiiaer Zftlle

einstellt; Yenrendung des hierdurch angeeigneten Erträge! .... 183

Plan einer Zusaninienkunft mit den Scbwedea, den Kurfürsten von Sach-

sen und Brandenburg. Warum et weder daau, noeh Oberhaupt xu einer

rnlerliandlunfr kömmt 184

Verzeicbniss di r k-^is< rüchcii Autubrer und Kriegshauplleute 186

Zahl des iieercs. W arum wccitselnd 187

Glieder des SJantsralhs. Schihlerun^' «ler Einzelnen 187

Ort, wo der Kalb sieb zu verttiiiiimelii pfle<;t 187

Sebilderung des Kaisers 188

Wanim desaen Brsparungen in Ginaen wenig nfttsen 188

Unihnliebkeit der PortrKe Perdinand'a III. Sein Benehmen» teine Reli«

giofitit , seine Kennfnisie 189

DieKniserin 190

Kinder derselben. Aufwartung der venetiantsehen Gesandten bei den

jungen Prinzen zu grosser Freude der Ellern 190

l.ieheoswürdiges benehmen der Kaiserin gegen ihren Gemahl lÜO

Erinnerung derselben »n den ficundlicbcn Empfang, welchen sie bei ilirer

Ankunft SU Venedig genoseen« als sie nur Vermählung nach Wien

reiste 190

Unniuth der verwilwileji Kaiserin Mulli r IUI

ihr aufäuglicber Aufenthalt in Gr21z, RüeLkunft naeb Wien und Vorwand

daxn. Penaien derselben 101

Binflusa der Spanier auf ibr Sehiebsal. Wodurch sie den Hase derselben

sieb tngesegen 19S

Preundlicbe Aufashne der Encbei sogin Claudia su Innsbruck 102

Sebilderung Leepofd's, Bruders Seine< HsjestSI. Unaufriedenheil desselben

mit seiner gegenwärtigen Lage 192

Veranlassungen seiner .\u8schlicssung von der Regierung *.*•»..
Mdglichkeit einer Vrrhiudung desselben mit den Spaniirn id'i

Wcehselseilige Ergicasungeu der äuiserin Malter und Leopold's . ... 193
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DeiiMi btdftutende EbkfiBfle oorf geistliche Basttumgett <93

Dm KaiMrt Absielit, iho sum Coa^yvlor von Trier in neebeo. Uinder-

nisae 193

Leopold sucht sieh immer dorr Austritt »iis dem verhassten gei«Uichen

Sla(ul(! (ilVcn zu erhallt'ii. Aiu-cflofi' in dieser Hinsiclif 194

Lange Zeil, welche eifordt'rl wirtl, um der Famihc des Kaisers die Nach-

fol«;«! r.n ^iohcru. Leopuld's hierdurch gestärkte Hoffnungen .... 194

Beschwerden des Kaisers gegen den Papst, und umgekehrt, des Pabstes

gegen deo Kl^r 194

DerHauptgrund der Unsufriedeofaieit des Kaisers mit dem Ptbsle ist, dees

lelster es nit Fraakreieb hSU 19S

Heiorieb'a IV. AbsichCeo gegen Östemicb sind (heils durch Ratbgeber

in dem jetaigen Könige von Frankreich wieder erwacht I» «

Sein Bestreben, die Kaiserwürde auf das Haus Baiern so Qbeitragea • . 196

Pen gleichen /weck hatte die neuerliche, mit so vielen Pomp erschicneoe

Kriedens{je<«»indfschjtn I9T

Erbitten in;.' «Icc »It'utsclji'n l"iir.sl( n j^'i'j^'cii dir Krunzosm. Politik der 1« tz-

ti'ii diiic'li die Scliweden clil-.iiiil /.ii bt-Mchufilgcii , und m dw

bösen l'«ilg«^ii dieses llusNe« vua sich uluuwenden iU7

Der Kaiser i«l der spanischen Hcnsehai't überdrüssig, welche vuUkuiumun

wiUkfihriicb am Hofe ihren CinHuss Cbt . . , 197

8d ist auch WalUostein*» Tod ntcbt durch li'eien Entschluas des Kstsers,

sondern durcb Ogoale*s (des sj^nischen Gesandten) Rinke veraalasst

«rorden. Ansehnliche Stellung, deren Walicosteln*s Nefie sich erlreut 198

Wie sieh Wallcnatein bei Gelogenheil des italienischen Krieges die Spa-

nifr 7.U Feioden geniaclit hat . • • . . 188

Söhne der Krzherzngin Claudiu in Innsbruck 199

Hindernisse ihres Wunsche», den Sohn zum Uisehuf vun Trient zu machen,

ohfjfipicb Osterreich eifrigst die gcfTt^nwin iii:*' (icU j,'cnIicil . I r ii-ntau

sich 711 itiingco, er^neitl, wt>lrh(> iiii hi h iciilsich M icder zeigen dürfte i90

S|Kiriiche vom ürossherzng ^fosiu luU le Öubsidien . 21MJ

Plan des l>rossherzogM durch »einen Sohn das mcdizuische Haus nach

Deutschland zu verpflanzen, wie das Haus Gonzaga nach Frankreich

terpflaott worden ist 291

Zweideutige Gesinnang des vorigen Hersogs von Savoyen. Freundlichere

des jetaigen; wie er dieselbe an Tag legt 291

Den Frantosen gfinstige Gesinnung der Heraogin 201

Kaiserliche Ordre au vorsicbltger Behandlung der Tflrken 201

Schwierigkeiten bei dem ungrisehen Reichstag '
. . 202

Bei der Heiralsverhindung mit dem König von Polen verabredeies SeUuts-

bündniss {»t'^»en die Türkon 202

Esk^Tiinintr dcrüesaodleu \oü und für die Pforte. CcreuMUteu bei£mpfaog

derselben 202

Witt die UeiialsveibiuUung mit dem Könige von Polen xu Stande gckommeu 2ü2
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Tflilobang eintr iMlnitolM» Prinsttrii mit dm «ritgttbarMs Mae
Claudia* *ÄÜ4

Yarhältni«'; uui i-Mü^nnd. Man liiit mn Hufe gemerkt, wie wenig es mit den

I h <> liuML't^n der Engläuder auf sivli hat 'H)A

t'aangenehme Nachbarschaft der G^neralsUiiten, hoi weniger Neigung zum

Kriege mit dentelben ^ 20S

Neid gegen TeMdif i« HandtltrflrttiditM WS
Di« IMMlieB wUntelieii dm <iolfm bMHsM , «n dort die Tflriieii Mlatt-

yen bh kSnnen. Deeewegoo biltra el« aaeh m viel Mif dl* UekokM . 106

0«r Enwnnaftf d«rliger BitehSr« dnreb de» Pabet i«ilt« Twiediy mh
widersetzen 906

Obrtgtns ist der gegenwärtig Kaiser Venedig aebr gfinstif^ ^eaiDnt; und
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1614. A di XI settennbre.

Ititllwe it towiila ielF UPI'' tigt tertlea« Smm i': i^mmm-

tote «fir leeT Mltglt, tt'lttto ! tcitto il gitrat »«pradetto«

SereniM« Plreneipe 01*^ et Eee"** SS**.

Jo hö üeniito V. Ser**, et le Ece- W. IIP lu ll" Aiiiha.scieria

di Germania presso a diie Imperatori, esstMidoini ritrouato alla

torttma eadeute, et alia morte quasi repentiiia Ui Ridoli'o, et alia

risorgente grandesza, et alla noua elettione di Mattias; il che ha par-

iorito in qnella uasta, et poderasisfliiiia Pivumcia molti graui, et impor^

tanti aecldenti, dalla eonaideratione de quali ueniraDno le Ece** Voatre

in essatta eogniti'one de! uero stato, nel qual hoggidl si trona rimperio»

et partieolannente intenderanne che Prouincie» che forte» che entrate,

et che riputatione godi Cesare: Li pensien, et potenza de Prencipi

Protestant]: L* Vnione de Caltolioi: La corrispondenx» d'heretici:

Gl' interessi delli Kli'ttori: Che f^iudii'io si p(»ssi iare dclla fiitura elet-

tione di Re de'iiumaai: lu che stato si troui ta Germania per poter far

bflancio , et contrapeso alle fone del Turco : Et finalmente , se deue

temer Tltalia, et particolarmente questo Ser^^Dominio di poter riceuer

diiturbi dalla Caaa d* Auatria. Dalla intelligenia delle qual eoae po-

trtnno le Ecc** Vostre non solo hauer lume, et essatta eognitione del

oero esaer di tntta TAlemagna; wk eon la loro singolar pnidenza po«

tranno ander osseraando se han da temer di quelle armi, et se pos-

»ono in aleuna ur^euza sperar aiuto da quella parte, ehe modo

haueran da teuer eon liPrem ipi ( altuliei, et enri qual maniera si do-

ueran reggere con Ii Prencipi Protestauti; et eüi^cndümi ritrouato in

tempo di tante importafitissime Diete, seguite per I' elettione di

de* Romanl in Fraocfort» per Ii hisogui d'Austria in Vienna, et in

Idotz» per le oeeorrenie di Ongaria in Possonia» per gl* interessi di

r«alM. AJbUilf. II. 84. XXYL |
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r Ambaseuitor «Ii Spagna parlaua seco di una maniera; poiche appa»

reatemente faceua professione di partar gl' interessi di Mattias; et coii

Ii Ecelesitfttici negotiaua ad un' altra, si rissoljte di unirsi con U Glettori

PMatino, et di Brandemborg, et subito , che n« dicehiarl nedendo

Spagiiuoli di doii poter spuntar in Alberto, feeero. (;lie Ii Ecciesiastici

ooncorsero uiiitament«» von i^l altri alla diceliiaratium' di Mattias: il

qiiale Imuttiido eoiiuenuto per acquistarsi raui*a de' popoli. il srj^iiito

de Baroiii, et il fauor dc Prencipi prometter assai, et dar iarg:a iiiteii-

tiorie a tutti di complire aiii loro sodist'attioni, si o poi trouato di ma-

oieni implicato* et impegnato. che non poteodo corrisponder alle pro-

messe, ne eflettuare le cose atabilite, & caduto in grandissima con-

fnsione, et disordine ; stimandesi Ii Cattolici poeo sadisfatti, Ii Pro-

testanti ingannati, Ii Aostriaei» Boemi, et Ongari delusi ; il che hk

eaasato» che in ttitte le Diete hh S. Maest^ incontnito in cosi graui

dirficolta, et iiisiiptTahili disordiiii ; onde hui^giili ridotla in stati» tale,

che conuieii [liixliar da üUui sudditt qiiello, elie piio. vi Inro U- «!()iiee-

doiio quellu, ehe uogliono ; pcrilcbe eaua cosi pftclir reiidile, i l einolu-

menti eosi deboii da suoiRegnt, et niiinerosi stati, che possede, che puö

appena soatenersi con la sua Imperial Casa. Di([iii naace, ehe UPrencipi

non fannodigran lunga quella essistimationediCesare, chefaceoano del

fratello» et eoouien S. Maestä accomodarsi alla necessiti, et per non

uenire airarmi, al che da ae atesjto d impotente; et se ai uniaae con FoL 2^

Spagnnoli conuerebbe ttiuer come loro schiauo , et ci5 sarebbe grande-

meiite abhhnrritn dalla (nTiiiaiiia. et da tutti h* Preneipi eosi Cattolici,

**oiue Proteslaalt , (nuh* coiiiiieiic dissimular iiiliiiili disgusti , et tolle-

rar molti aggrauij; laute» piü, cho huggidi la L^rande/za dell* Imperatore

rieace di sempliee apparensa; poiche Ii Preucipi appeiina lo rico-

noscono per lor C'apo, et le Terre franche, che con proprij dcnari si

han eoraprato la lor liberth. uogliono dipender asaolutamente da se

Stesse; onde la grandeua Imperiale, ehe altre uolte aoleua esser ammi-

rata» e temuta da tutto il Mondo» poiche corrtspondeuano le forae all*

aattorith , et la potensa alla soprema dignitik» a*^ andata sempre dimi-

iiijeiido, et anniehilando ; in tanto, che boggidl tii resta appena una

sempliee apparenza; et se Cesare non si sostentasse eon Ii iToprij

Stati. che soiio rAiistria, laBocniia. et l'üiigaria, iion liaiiereldie modo

di uiuere, non ehedi poter comparir con la pompa, et dignita Imperiale,

noD cauaudo 1' Imperatore altre utilitä dairimperio, che quelle le uen*

gono asaignate nelle uniuersali, et general Diete, come fü quella»
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che si celebrö ultimamente in Ratisbona, doue* eoncorrendoui

tutti Ii Prencipi coai Ecclesiastici, com« Temponli» e tiitte le Ctttk

franche, di ordinario aogliono esser le pretensioni di questi grandis-

sime, et H assignamenti debolissimi ; si che paö T Imperator sopra

quelle rendite fnr pochissimo fondameiito , riuscendo piene d'incer-

tezza, et dipendeiidu assolutameute dal solo arbiirio, et iioloutä di chi

ue f?» I' eshorso.

IIa liauiito S. Maestk in questa ultima Imperial Dieta contributioni

per un millione, et ducento inille fiorini, riuflcendo uu ducato Vene-

tiano Uli fiorin , et mezzo ; ehe doaeranno esser pagati in due anui,

mä CDU iofinite obÜgationi, et assignatioui; pretendendo Ii PTencipi

Ecciesiastici, et parte delle Terre franehe, che ut eoncorsero, ehe hab-

bino anco da seruire per pagar le mllltie delle frontiere contra il

Fol. 3. Turco, et per altre neceesaitft deirimperio.

Li Prencipi Protestanti non uolsero ne eomparir in Dwia, ne

hauen aleiina parle nelle coiitrilHitioui, lasciiiniliisi liberametite inten-

der, che pretendono, che Cesare le osenii le prome.sse latte [»rinia che

fosse eoronato de'Homani; il che nou pud per modo aleuno etTet-

tuare; poiche conuerebbe assolutamente rompersi eon Cattolici; che

caus6* che quella Dieta reat5 tenninata cor infiniti disordini» et con-

fuflioni, et per trasferiruisi bh coatienuto Tlmperatore spendemi molto

piü di quellot che hh cauato, hauende speao assai nel ulaggio, nelle

lioree, et nel tempo, che ai fermb in Ratisbona, doue p«r il gran eon<>

corso era di tutte le eose straordinaria earestia; et non ne cau?>

S. MaestJi altro, che uii poco di sempliee appiirciiza, della quäle c^ode

grauileiuente, jrnstando siipramodo di farsi uedere in publiei Cdncrri'.ssi

con aecompagiiamento d« ' • im ipi, et numeroso seguito di .signon

grandi. Ambisee le entrate publiche, le funtioni Imperiali, et ogn'altra

pompa apparente» et in ci5 sc ne hh cauato in Ratisbona nella Dieta

grandissimo gusto; poiche Ii atessi Elettori oltre infinito numero di

Prencipi Eccieataatici , et Secolari accompagnauan S. Maeath nella

publica Capdla, che si celebraua tutte le feste nella Chiesa Maggiore»

et ui stauano tutti in piedi con la beretta in mano, et nella stessa

maniera la seruiuano sino alle sue stanze; et riusc'i a S. Maesta dop-

piamenle grata la nohili^sima Auibascieria Estraordinaria, che le sped"!

V. Ser'*, poiche le capitö in quel gran eongivsso. et il p:ran splen-

dore, et deeoro, enn il quäle (il essercitata dalli Ecc"" SS" Pro-

curator Nani, et Caualier Contarini, apportö grandisaima riputa-
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tioiie ä quesla Ser°" Rt'jiublica; (niile coms|»uiiiii\Hse l'esscuiLa

(Ii Cesare aU appareiiza, et che eifettiuftmeute prndesse ia poteiisa

Imperiale, come ne conserua i segni'esteriori , potrebbe dire d' esstM-

Imperator da douero» et di soprauauar tutti gPaltri Potentati Maggiuri

delMonilo. Uli 1* auttoriti, etgrandeua Cesareapare quasi, che siridduca

semplieemeote nel coaceder titoH, et premiaeBie, etsebeopretende rim- Pol« 3^

peratore, ehe k se solo spetti questa facoltä, altre oolte per6 Ii Poatefic*!

Remani ui han posto Ia mano, come segn\ in tempo di Pio Quinto, che

tliede il titolo di Grau lJuca a di Toscaiia, vi se hvu Cosare iion

uiuoise aJl'hora as.^eulire, lo Icll' pei o poeodoppo eol niezxo dedeiiari.

Si aspetta all' Itiiperatore di cunceder priuilegi a particolari per

tar legitimatioiii, Caualieri, iiodari, et altre prerogaUue, ma (fin str souo

stati talmente abusati da chi Ii ha ottemiti, essrndosctip in Curie Cesa-

rea fata cos! palese mercaiitia, che di essi boggidl si Iii pochissima

stima, anai che datiilti liPrencipiestato problbito, che ne legitimationi,

oe altri atU fatli in uirtu di questi priuilegi, habbino forza nelli lor stati.

Han professato semjire gl' liiiperatori di hauer auttoritä, etdipeu'

denza in Halia, anzi elie pretendoiiM unieralmeiile di (eiierui assoluto

Domiiiio per esserae slali aiilu .unt^ate glMmperaluri Huiiiaiii lilieri

pohhesburi; iiia haiieiidu perdiit«» Ii stati, i: aiicd deeliriata , « per dir

megliu aiiiiiillata quesla lor pretensiuiie : et esseiido quesla iVouincia

ridotta all obedienza di diuersi Prencipi graiidi, et puteiiti, ha i'impe-

rio nella maggior parte di questi stati perduta aifato ogni ragione; et

SpsgDttoli inuigilaoo quanto possono mai per estirpar assolutamente

d*Ifalia Tauttorita Cesarea; ritiene perb Flroperatore sopra diuersi

stati di qoesta Prouineia Ia superioritä del Dominio, et dalli Prencipi,

ehe Ii goduiio, sono rteonoseiuti in feudo Imperiale, com'e lo statu di

Milano» clu' i'lmiifralor Carlo Quiutu se lu usurpo, et lo diede in here-

dita al tigliuoiu come tVinlo deirimporio. et Ii Re di Spagiia ae piglianu

riouestitura da Cesare, cuia e seguilu uitiiaameute in Katisbona, ehe

r Ambasciator spagnuolo con tutti quei termini, et suinmissioni , ehe

sogliono fare Ii feudatarij Imperiali, ne prese rinuestitura alia pre- Fol. 4.

senia di tutta la Corte: et cid si essequisce sempre, ehe segue muta.

tione d*Imperatore, h che muorino Ii possessori del feudo, et si pre-

tende in Corte, che mancando Ii heredi legitimi, restino questi feudi

deuoluti all* Imperatore come signor supremo, et del eontinuo eaua

S. Maesta da eio considerabili einoluinenti. Tieiie anco Cesare aiit-

torila di poter iuiiniuar coutra Ii feudatarij dell'Imperio il Baudo
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Impcrinic , co\ «(iinlc reslaiio Ii iiiohedicitti priuali de'lor feudi, et

esposti Ii lor stnti nil o^iniiio, che Ii iioji^lia oecu)):n'e.

Mantua col Monferrato ^ feiido Imperiale» Modena, e Reg((io lo

stesso. et non sono moUi anni, che il Duca Alfonso di Ferrara eon

grossa somma d*oro otfenne dall* Imperator Ridolfo, facottii di poter

inuestirne Don Cesare d*E5te suo nipote. c'hoggidl e Duca di Modena.

II Duca di Sauoia h liti aneora feudafario Imperiale, m% restandn

quel Preiicipe assai dis^ustato per la superiorita del loeo in (i:i[u'lla

coneesso a Florenz;», [tare, i hr si iiaili allary;iiiil<i (l;tH luiperio .seiiipre

piik, et il Dnea pre.sonte non h;i iidliito pieiitler i' iiiuestitura da Cesare.

Sono poi iiiiiiiiti sigiiori priuati iii questa Froiiineia» che rico-

nosoono Ii ioro feudi dalf Imperio , c tiengono trii ioro l»ene spesso

contesa, et disputa, et ricorrono in Corte Cesarea per farsi far ragioae.

et ui Spendono il piü delle uolte, molto piik di quello» che ual il feudo stesso.

In mio tcmpo 1* Imperator presente hh cauato motte migliara di

scudi dal Duca di Parma, che uolse (wm padrone d*alcuni feudi,

eh eraiio tielli eastigati nelP ultima coiigiura, et se ui uolse interessar

auco il J>ui'a di Modeiia, et ii gara questi i^ riicipi liaii l'atto esborso

di cousiderationt* ; luiiifiuloiii irnni»'i!iili) piu ili .scuiii, et restaiiu

tuttauia a Ce.sare ilello .spcranzt* di lauarne einolumeiitu maggiore.

Freiende aneo S. Maesta, che Coregio per esser inancata ia

linea legitima de quei signori, restt decadulo airimpeno, et il pre-

sente signore, che e ueraroente naturale, uiene sostenuto dalVautto-

ritii de Spagnuoli, che ui han posto il Ioro presidio: Non resta egli

pero di procurarne Tlnuestitura da Cesare, et hä offerto di pagare

^ scudi, mk ue tretende somma in.iggiore.

Fol.4\ Haiiuu pioeurato griniperaluri alle uolte di esst-r aiutati ila ((ue-

sti lor feudatarij, qualiiiuiigli riiannoniai aeeonst-ntito; poiehi* ii Duclii

lo negano, ne ha Cesare in Italia forze da polerii eonstringer, et Ii par-

ticolari seguono Teiiseiupio de' maggiori, ultre ehe da questi potrehhe

consegutre dehoUssime, et tenuissime contrihutioni.

Pregiudica grandemente all* auttoritä Cesarea in Italia il non esser

passato alcun Imperatore da Carlo Quinto in quä k farsi quiui coronäre,

et si puft tenere , che anco nell' auuenire questa cerimonia sark tra->

laseiata alVatto; poiehe, oltre la gran spesa, ehe eonuerctbe fare l lm-

pcralore nel uiacjj^io, doiiendo comparei K»n iVirzf, et pompa liapt-riale:

la Germania, et particolarmente quei Preneipi, ehe si sono alluntaiinti

dair obedienza della Sedia Apostolica, sono da cid alienissiou, pareu-
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doj^li, che riceiieiidusi da Cesare la Coroua di inaiio- del l*(m-

tefice . lU'ii^hi k dicciiianrsi dipt'ndeiite et quasi faltiira di sua

Santita, et seiitono malissimo, che uoglino Ii PouteÜci cs«cr-

cHare alcmia superioriHi sopra Tlmperio: Gustano pcrö, che uadt

IQ oblinione quesi' atto, che ueniut risaenisto daila sede Apostolica

per s^o di GiariadhlioBe; et negano Gennani, che rauttoriti delf

eleCtioD deirimpentore le sij stata assolotamente eonferita daRomani

P^DteBei, Ii quali pretendono» che Gregorio Quinto di natione Tedesca

institinsse Ii sei Elettori dell' Imperio ; Ma Tedescht sostentano d' ha-

uersi acquistato questa prtTo^^atiua c<mi il proprio ualore, et coii la

furza d'aniii, haueiido iü tenipo di ( esare Auguslo rotli, et sroufitti Ii

Esserciti Hoüiaui, et eon racqniüto delle lor bandiere, eii^ersi iiapadro-

niti delle Insegne, et Aquile Imperiali, et consequentemeote deila lacoltli

di poter eleggere 1' Imperalore.

In Germania, dou*ö la propria sedia dell' Imperio dauerebhe anco

iorire r auttorith, et la potenia di Cesare ; tanto pift, ehe quella nobi-

lissimn PKMiincia non d inferiore h qual si uoglia altra del Moodo per
^.^^i ^

ampiena di aito, per copia di Cittlu per numero de* popoli, per quan-

tita, et pott iiza de Preucipi, per riechezze, per Ii potf»r»ti Esserciti, che

ui st poi^soiio lacilissiiiiaiiuMite ammassare, perfiorii ui o'^m sorte d'arti

mecaniche , et per ojin'allra qiialitii , ehe puö reiider felieissimo qual

si uoglia stato; lila la diuersila delle Religioni, le iiitestiue diseordie,

le contese, che passano tra Ii Prencipi, e Terre ftniTiehe, Todio, che

nniaeraalmente itiene portato alla grandexsa della Casa d'Austria, la

rende tra ae steaea contentiosa, disunita, et debole. Li Prencipi non

Qogiiono riconoseere Y Imperatore per lor Capo: Le Citth hanno mutato

Religione, et forma di Gouerno, et uogliono dipender assolotamente da

' se Stesse senza hauer superioritä alcuna: Li grandi, et piccioli nou

sono dediti ad altro, che al lusfo, h i Conuiti, et alle rbrieta; onde per

tante iiouila, et alteratinrii uieiie ad essere a.s>oluUiiiieiite scaiieellata la

huooa forma di Uouerno, che ie diede Carlo Magno ; et le difiunioni

interne, et la diuersila di Religione, la rende cosi debole, et fiaeea. che

non si troua in stato di poter inferir danno alcono h queata Plrouioeia

d*Italia, tutto che Protestanti desiderino in estremo di penetranii per

abbassar Tanttoritä, et potenza de'Pontefici Romani.

Soleiiano le Hiete Generali dar la uera regoia di buon Gonerno

alla (ieniiitnia ; Ma lioggidi ehi nun ui uuol concorrerc, ehi uoii uuol

obedire, chi si coutcnta di pagar parte delle contiibutioiii, chi non
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uuol esboraar aleuoa cm, oade tutio passa eoo di«ordloi, et confusioni

tiiGnite; che tutto tende k leuar robcdiciiza, et la riputatione h Cesare;

et quanto piu diniimiisce l'auttorila di S. iMae&(a, laitln inaggioi*

riputatione, et essislimuliou«' si acquislano gli Elettori, che doppo di lei

tengono ii primo iuogo di dignitä iiell' linperiu. Questi iioii si stimano

punto taferiori aiUHe, et qiiaiido snno uiiitr, usano grandezza, et autto-

Pdl. 6^. Htä molto grande. Sono sei, tre Ecclesiastici, e tre secolari. Li Eccle*

slastici sono UArciuescoui di Treuen, MagoQia, etColonia, tutti sigaori

di graa stato: Teagono Corte da Prencipi graodi: Sono cireondati da

nameroae guardie di soldati, et riteugoiiu piü deila grandeua Impe-

riale, che della dignitli Pastorale: Gode ogn*uii d'essi da treeento

in (jiiattroct'iilo iiiille talcri d'rutrata, et unili possono nietter in cam-

pagaa l'urze di roii.sidcratiiMic, uiassinie, ehe Ikhumi Ii stati eommuni

assai contigui. ^uesli 6Utiu eleUi dalli Capituli delie ior Chiese Cathedr:ili«

vüme segue di tutti Ii Arriiiescuuati, et Vescouali di Germauia; che dit

oecasione alli Ponteliei di hauer anco per questu rispetto poea parte

in quella Prouiiicia, aebeo tutti prendoao la conlirmatione ä Roma ; et

cedendo alcuno delli Elettori Ecciesiastici iu beresie, ö altro delitto

. graue, pu6 esser deposto dal Poutefice, come segul non molti aoiii

sotto Uel Trusses Elettor di Colouia, ebe cauo dt Monasterio una mo-

naea, et se la prese per inogiic, et in tal accideate Ii Capitoli ne

eleggoiio Uli allru, uadt* ogiii innjido, vhv. cuuseguisre il gradu di

Cauoiiifu, piiu asreiidiT all' eiiiinenzji di-Ua diguita Elellorale.

Li Ire Elelluri seculari souo il Cuiite Palatino, il Duca di Sasso-

i)ia, et il Marehese di Brandemburg, tutti Prencipi grandi, et pusse-

dono stati di cousideratione, che pussono ogn* uno d'essi formar

Easereito di qualitä, et hanno la dipendeoia, et il seguito di tutti Ii

Prencipi di Germania.

Queeti secolari banne TElettoiftto bereditario neUe proprie case,

et maiicaiido la linea legitima d' alcuno d>s.si, pasaa nel piü prossimo

parente della «tessa lamlglia. Ii i'alaliiiu, cl liraiideinhurg souo Calui-

iiisti, et il Duca di Sassuiua Luterauo, perilche non üüuo Ua essi molto

uuiti, comc giä soleuano c«ser.

Questi sei Elettori hauno facoltä di elegger il Re de Rornani« et

Fol. 6. P^' fuggir ia discordia, ui ai aggiunge U R^ di Boemta, che uiene ad

esser il settimo Eletter -deirimperio. Soleuano questi Prencipi altre

uolte esser di maggior potenza, et auttoritl, poiche il solo Duca di

Sassonia mettcua in campagna potentissimi Esserciti» e tttneva in
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officio etil lireno gl' Imperatori , et sc Ueiie h «{iiesti Prencipi restauu

Ii stessi stati, teiigono pero di cssi mulisHimo dotniuo, puiche coiisu-

mano i^ruidiNsimi tesori in sostfiitar \v loro numerosissiin«' Corti, «»t

.<(>euiiuiiü prulu^issimumeiite in (;oiitiiiui, et lautissinii couuiti, et quasi

tutti preodoiio diietto partieolare üeU' Alchimia, nella quäle coiisumano

grau quantiti d'oro; U che U mde eMausli di denari, deboü, et poeo

atti ad ammaMar Essereiti» et eiÖ in graa parte causa la quiete di

qactla ProuDeia.

Oltre güElettori ui soao molti Prencipi Ecdesiastici» et secolari,

ehe hanno potenza, grandezza, et ricehczza di coDStderatiene; fr)i Ii

Eccleüiastici T Arciuescoutt di Salzburg tieue ilprimoloco, liaueiidu

pin (ii qiiadiot t'ttlo inilie talcri d' eutrata, et gode uu tiuridis&imo, et

nobilissirno Statu; et de' seeolari ü Duca di Bauiera auanza ogn'altro,

pottfodoai cluamai' Preiieipe gmiide per la qualita de* Stati, per il

numeni de' sudditi, per le Eiitrate » et per la regula di buüii Gouerno:

Battera ^ taleri d'entrata: £ lelantiseimo della fede CattoUca, nella

quäle uuole, che tutti Ii suoi sudditi uiuino, iie permette aicun here-

tieo nel suo stato: Ha ammassato buuna eomma di denari accumulati

dal Dttca presente, che h& leuato il Gouerno al padre*), che tutta-

ttia uiue, il qiial ent proruäi.H.siiiiu, et prodigo, v lultu dato in pt-cda a

Gesuiti, 1' ha^iüu de* ijuali rgli porta; Abouda aiicu questa Casa di i ic-

ehezze Kfclcsiastiriu', godeiidu il Duca la maggior part*- dt lh* reudite

di molte riccUe liadie, et Coineiide, ehe soiiu iiel suo statu, cun per-

misaiooe Poaüficia; et uu «uo frateüo e £letlore di Coluuia -) ; il quäle Fei- 6^

per tHNiarsi queeta Caaa in mancamento di posterith potrehbe depeaer

r Elettorato, et prender moglie» et quando anco questo restaese senia

ligliuoli» questi Stati potrebbero cadere nel Preucipe di Neohurg*),

che hh ultimamente preso per moglte una lor sorella«), et si d

diechtarato Cattoiieo; cIil- da Prc lu ifii CuriM\*«poiidi'iiti iiicue inalissiino

inleso; et (jutvstu e um il»*" jii incipal rispetti, che lia dato occasioue

air Elcttor di Braiuic-iiihurg di discordare per il püse^üo delli stati di

Cieues con it iiuca di Neoburg suo padns et di raccomandarsi alla

protettioue de* Stati, i quali han posto in Giuliera» principal piaaaa di

qQd Stato« gran uumero di militie, et si mostrano risolutaasinü di

Wilhelm V. re^i^n. 1j!>7.

«) FerdiiTHiid, Cliuifürst M.n K In ItU?. f lU. Se|.t 1050.

*) WoIfg«ng Willit^lu), |'tiil/.f;rMi 1UI1 Npiililirg.

^} MagdAlettH, jüngste TücUter U. Wilheiius V.
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uoterlo conseruare Brandemhiirg, anzi si dubita, che esseiidoui

coiicorsi coli lorzpcosi )»nl«'iili, .srio |U(trpbl)«»rofacilmenteap]iro[)riare:

che ;i])j)ortn sonima niolcstia n wSpagiuiiili ; et hora I'Arciilucu All>erto

Ui\ iuiimassaiiilo forze di considcratioiie per opponersi alli Stati, et per

prender la difesa di Neobiirg; c<^sendo cosa eertissima, che se restas-

seru signori di quel imporUiuUäsiino Ducalo di Cleues» eol cireondar

la Fiandra, Ja riddurebbero in peasimo stato; MaSpagnuoU per diuertir

tib sona per fare V ultimo lor sforEO , et si tiene , che questa grau

eoiDiDottione neecessariamente mettera !a guerra in Fiandra, et ui sa-

ranno in i|n<*1)e parti gran rumori d*anni; poiebe k fauor di Brandem-

hurg ültre Ii Stiiti, si soiio dicehiariti il Wit d' liighillcrra, et Ji piü po-

leiiti Principi di Germania, rlic loniiauo ia Lega de Corrispondcnli, et

per Nrohiirp: a.ssisterauno hpagiia, Bauiera, et la Lega CattoHca; che

l'ara riuäcir questo un trauaglioso, et impurtaute negotio.

De Protestanti Ii Prencipi Maggiori sono Ii Duchi di Bransuich»

di Yirtemberg, di Neoburg, et di Duapont, et Ii Marcbesi di Bada, che

baueranno da ducento fin ottoeento roille taleri d*entrata; Ma alPuso

di Germania tutti questi Prencipi consumano tutte le lor grossissime

rendite in uioer profusissimamente, et spleiididissimamente. Riescono

Fol. 7. tutli i]m'si\ Prencipi molto gonfi, et inolto elati, poco amiei del negotio,

negligciiu ael (»ouci iio, Irascnrati nella rejj»u!a deile iorCase, et con-

sumauo quasi tutte Ic hm-c licl gioniu a tatiola.

Li nobili sono ^randeoieute essislimatori della lor nobilta, et per

poucri, ehe siano» abhborriscouo in estrenio ogni apparenza di merca-

tura: Viuono per la roaggior parte ritirati ä ior Castelli, et molti si

trattengono al seruitio de Prencipi.

Li po[>oli parte sono soggetti, et parte compresi nelle Terre fran-

che : Li soggetli, eccettuati Ii Boemi» sono honestamente trattati, tatto

che restiiiu da lor patroni assai earicati; ma lo lanno per uia di uulou-

tarie coaliibuliuni, et popolar iiietc, oudc uelle grauezze, che pagauo

ui concorre il ioro assenso.

Lc Tcrre franche sono assolutamente Ubere» ne dipendono da

altri» che da se Stesse, et sono trk esse assai unite. Vinti quattro sono

le principali, et se ne contano in tutto nonanta due. Pu6 alcnna di

esse da se sola metter insieme forte dt consideratione , abondando di

denari essendo patrone di tutte le lor publicbe entrate, ne restano

sottopostc a iiiaiitenimento di presidij, ne a spesc di frontiere: ßoris-

cono dl uiercantie, di artefici, et di ogni arte uecauica, ä che griu-
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iiiUi V u<i> «lelle stufTe, ilnui' 'lVd< <rlii stniino per la ma^jiriur yiwiv

dell'auuo continunmentc riiichiiisi. Tni tuüc queste ( j'tta nun pagaiio

ultra graiiezza ordinaria , r!u* di
J"

fiorini all* Imperaton* . sosten-

gono perö la lor portione delle contributioni , che restano deliberate

Helle generali Diete.

Di questi Principi, et di queste Cittii si forma rimperio, che

itiene ad essere una gran Repuhliea di diuersi Potentati, ehe se tutti

bauessero l*istesso fine, et rieonescessero per loro Capo Tlmperatore,

riiiscirehbf poteriza stimata, e tornntjt da tutlo il Moiido. M?i la diuer-

sita dell«' Relitjioiii. la ^«dosia. v]u' hu ijii Prencipe ii(d!';dtrn, Ii disgu*

sti, die In« «'s<i passaiio per pretensiuni , et oeeiijKdiüiii di stati, la

liberta. nella qual iiogliono iiiiier i popoli, ei il gusto, cbe hanuo uiiiuer- Fol. \

»almeute di sottrarsi dali' obedienza , et dipendenza deirimperio, la

rende debolo, et fiacca assai: tuttauia si ^ pur ueduto k tempi nostri»

che hk fatto testa alle fone, et poteiiza de Turchi, et ae quelle che

airhora contribui rimperio fosse atato amministrato rettamente» et ae

r Imperator Ridolfo hauesse almeno coirauuicinanti alFEssercito, dato

ealore a quelle iiiiprese, il Tureo iiella passata giierrn di Ongaria ui

liituerebhe laseiato del siio: iiorcudu ijuesta iiübilissiina Prouiiicia di

iiumerosis.sima iiiiliti:i; potiudosi in iiti tenipo inedesinio in diuerse

parti di es»a cuiigregar in lireuissimi giuriii puderosi, et poteiitissimi

Esserciti, i quali si come si po.ssoiiu uoire, et asstddare euii pochissimi

denari, cos) per aiautrnerii ui uuole somma inestimabiie d'oro, essende

hoggidl ascesa ä tant alto preszo la militia Alemana» che per sostener

an Regimento dt tre mille fanti ui uuole ^ ducati al mese» et per

un Reggimento di mille caualli» altretlanto, compresi Ii lorcapi» cor-

reiido sempre le [»apbe de'morti et de' fuggitiiii ; et mancando la proii-

tezza de' stipciidij , ^ollo Alt in.uu lai dissiiiii alla solleiKitiulic: Gran

parte di queste iiigorde |i:i!^ltt- capihi in mauo di Cohuit Iii, et Cnpi-

tani; in laulo che, eonie un Caualier liit comandatu tre anni uu lleg-

gimento di Tedeschi, ne caua tant' utile, che resta rieeo per lutto il

tempo di sua uita. poiehe ui auanxarä piü di eento mille ducati. 11 con-

siglio di guerra dt S. Maestl^ conosce questo notabile, et insopportabil

disordioe, et hora per com&itdamento di Cesare uii consultando, et pen-

sando al rimedio, ma percbe Ii stessi Consigliert sono tutti interessati,

pretendendo ogn'uno d'e.ssi in oceasion di gut rr:i di liaiier eomando,

et ean'cn, crede, ehe eonfurine all'uso Tedescho si porlera il tempo

auanti, et nun se ne i'ara altro.

•
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La fanteria Alenuina uiene stimaU assai per rOrdiDansa, et si

come in eampagna aperta forma uti squadrone atto h sostener qaal si

uojylia gran impeto deH'iniinico: cosl iion uale iie per assalire, ne per

Fol. & diit ialere iiiia tortezza, rinsceiiilo ili iiiolo lanlo, et malissiino ;itta a

fiosteuer uii ussediu, esMmU aiiezzu a uiucr largaiiiente, et eoiniucono

sempreTedeschi in cariipo graiid' imbraceio di bagagliecolle lor mogli,

et fanciulU» et il piü delle uoUe mirano piu alla difesa delle lor robbe,

che ali'offesa del nemico. Seruono Tcdeschi indifTereDtemente h qual

ai ttoglia Prencipe, come fanno Ii Suineri» mk noa si posaono d*ordi-

nario assoldar militie senza le patenti Imperiali. II RS di Spagna tiene

Stipendiati molti Colonelli» et Capitani di qaella natione, et ne aeeetta

d'ordinario al suo seruitio, et lo fk per diuersi suoi fini, et per hauer

militie in pronto per qual si uojj^lia ocrorpiiz.i : essendo sicuro per

gl' iuteressi, che lieiie coli 1' Iiiiprralor«', che iimi lu-iiii a uuii iinpe-

dita la k ii;tt;i, el per liauer parle, et auUorita tu quella Prouiiieia per le

üceorreuzr, cl)»- poiessero rappresenlare, et pariicolanneiite per la

l'utura elettiuiie di Re de' Hoinaiii.

£ stato sempre solito di questa Prouincia essendo ripieoa di cosi

gran numero de* Prencipi, et composta di taute Terre francbe, di ripo-

ner la sua difesa nelle leghe, et in uarij tempi ne hanno formato

diuerse seeondo Ii fini, et interessi, che sono corsi alKhora, et pareua,

cbe in questi Ultimi anni restassero queste leghe ansnl abollite, et

quasi cbe seordate; ehe riiisciua eou parlicolar seruiliu Ueli iiileres.se

della Casa il" Ansiria: Ma liaueiido uolutu 1' Inip» rator Hidolfo metter

le inani nel Dueatu di Cleues per la morte di quel Duca, pretendendo

che quel Stato fosse decaduto all' Iniperiu esseiido roancata la linea

mascolina di quel Prencifie , et non V haueiido uoluto acconsentir ü

Harehese de Rrandemhurg filettore, et il Duca di Neoburg, che

discendono da quella Casa per uia di donne, et pretendendone essi il

posesso» che hora anco lo godono, se hene ultimamente sono trii essi

diuenuti in discordia, come di sopra hö narrato, s^uui'ron questi eon

Fol. 8*. Pieiu ipi mafrgiori dell' Imperio, ebe furoiiu l EleUur Palatino, il

Duca di ViiUmhcrg, il Frcucipc d Analt, il Langrauio d llas&ia, il

Marcliese d' Anspach, et molti altri signori di gran eotisideratione, et

t'orniuroiio uiia poteiitissima Lega, Capo della ijualc tu diccbiarito il

Re d' lughilterni , et se ui accostorono pui Ii stati di Fiaudra» et le

Terre franche di Germania. Questa lega formo un poderosissimo Esser-

eito, che prese grandissimo uigore daUa dicchiaratione del Re Chri-
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stiaiiissimo» ebe si armb potentemente k sqo fauore, et se non sucee-

deua Itt improuisa» et uiolente morte di quel Gloriosissiroo, et inuittis-

simo R^, indubitatamente lenaoano rimperio, et forse aneo, per com-

inuiie opinione, Ii St:«li di Fiandra alla Casa d'Austria. Inuio anco

doppu la inorte <ii Hriipico Qjiartn la Rojina un biioii Kssercito in Ger-

mania per luv consi'guir il posesso di deUo Diieatu di CIimu-s a Bran-

demburg, etNeoburg, come segul facilissiiuamente : Spagnuolirestorno

afHittissimi, e traiiaglialissimi per questa potentissima Lega« aiiueden-

deei» ebe Yntone di Preneipi cos) potenti , et ehe haueano eosl grau

dipeDdense» hauerebbe apportato alli lor fini» et interessi granissinii

pregiudicij, onde preaj^ro rfssolutione di eontrapesar queata eon la lega

CattoKea» neHa quäl fnrono compresi fl Pontefice, tutta la Casa d*Aii*

Stria, Ii tre Eluttori Kcclesiastici con altri priiicipal Prolati di queiia

Prouincia, et Generale di delta F^ega fu dieehiarito il Duea di Bauiera.

Dalla parte aneo di (jiiesti si arnio; mh segnita la morte del Christia-

aissimo» et impossesHöti Ii due Preneipi delli staii di Cleues, st uennc

da una parte, et dall altra di coinman consenso alla depositione deU'

amu. Spiaee all' Imperator presente grandemente qoeste legbe» et

Bella Dieta di Ratisbona bh usato ogni aoeurata diligenza per estin-

goerle, et annnllarle; Protestant! oon ui han noluto dar di orecehie,

ami ebe sempre pid si uan restringendo, et unendosi insieme, et qoeste

noue comottoni del Ducato di Cleues. faran maggiormente riunir Ii lori

aiiimi, et le lor farze; et se ii» Fraiieia nel iionello RA risorgeiiimu» Ii

spiriti, et il ualore del ffrand' Enrico , «,i potrebbero colorir Ii dissegoi Fol. 0.

di queir inuitto, et iiiagiiaiiinio Preneipe.

Ueasersi disuiiiti, et diuisi tr^ essi Ii Preneipi di Germania h

causato principalmente dalla diuersitä delle fteligioni, essendosi intro-

dotti In qoella Pronineia in diversi tempi uar^ riti, et contrario Sette»

et in OD tempo medeflimo ne sono State contate sino al numero 32, et

eii 4 causato principalmente per goder tina peruersa libertii per seuo-

tersi da qua! si uoglia obligo, et per formarsi, ogn' un h Capriccio suo,

qiiella regola, et nomia di uiuer, ehe piu le piace; onde con questi

l'nnihinitiiti ^oiki entrati Ii heresiarehi in Germania, che da Preneipi

«ono stall ueduti, et ahhracciati uolontieri per usiirpar, et appropriarsi

come han fatto, gran nnmern di rendite Ecclesiasticbe , et coli' hauer

leuato Tobedienza al Pontefice Romano» si sono essi fatti «ignori

assolaii delli Vescouati, et di ogn*altro beneficio Eeclesiastioo: Si bh

uediito In bredsaiino corao di tempo gran mutatiom di Sette, et riti In
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quella Proiiincia, ni^ hoi'a preuale il laluiiiisiiu», du« e Unse la piü

empia Setta di ogn' attra. In questa ceciia resta affogata 1' Ingbilterra,

Ii Stati di Fiandra» gran paHe della Francia, et il maggior numero de

Prencipi di Germania; et se TGlettor di Sassonia non soatenesse

aceuratissimamente il Luteranesmo* sarebbe quasi tutta la Ger-

mania Caluinista, tntto cbe trSi questi risorga adesso qualcbe diuer-

et contrariola d'opiiiiuni; Ma Ii heretiri nella Politiea ttiuono

molt« iiuiti, rt sniiii arciirwtissiiiii iiclli loro liai, et iiiteressi, s'iiiten-

döiio ?i ceuiii, i't hl ioro priiH'i|ial iiiiru, ei oggetto t' «Ii lar coiilrapeso

alia grandezzä» etpoteuza Uella Casa d' Austria. ne inirano, iie peiisano

in altro, che in procurar di caiiarU' rimpcrio di niaiio, et il maggior

negotio» cbe sij bo^^id) in quella Prouincia. e la futura elettioiie di

de^Romani, douendo Fessito di diecbiarire se Tlmperio ^ per

farsi bereditario Patrimonio di quella Casa; rioscendo molestisaimo b

Fig. 9*. tutti qnei Prencipi cosi lungo, et diuturno posesso ; cbe occasione«

che Austriaci ueiigano odiati in estremo essendo qiiesto d' boggid\

J'Vndecimn Imperatore di Casa d'Austria, nella qiiaie ha eontinnato

rimperiu, si juio ([iiasi dir svu7.it aicuna intemittione di Icmpo, pt'r il

corso di 30(» anni ; che riesce seuza csscinpi«. Oltre di questi di casa

d'Austria tre Prencipi hoggidi in (lermania possono piu d*ogn*altro

pretender la Successione Imperiale, cbe sono il Duca di Bauiera»

PElettor Palatino, et TElettor di Sassonia.

Bauiera bb 1* Elettor di Colonia, cb* ^ auo fratello» et guadagoan-

dosi il uoto d*alcuno delli Elettori secolari, facilissimo le rioscirebbe

d*bauer il consenso detli diie altri Elettori Ecciesiastici , cbe sono Ii

Arciiieseoui di Macronza, »-Tn neri; i <|uali «'(uioscendolo j)cr Preneipe

Ät'laiii i^^ nun iü >üsU inTo la Ueligiuiu" ('altolit*a, ui concorrchhero f;u*i-

lisstinumeute; ma 1' esser Bauiera tanto ardente nella Religione, et

dimostrando.si aperto nemico de'Protestanti, le renderh il negotio, et

la riuscita dificilissima, si come nel stato, cbe boggid) aiamo, dilfi-

ciliasimo riuscirb al Palatino» et al Sassono, potersi quadagnar an uoto

de Cattoliei; Mb se il presente Imperatore mancasse senza bauer die-

cbiarito un R& di Boemia suo succesaore, cbe k il aettimo Elettore deir

Imperio, riuscirebbe facilissimo, cbe Boemi nominassero per Ioro Re

aicuno de Pn iieipi IVotestanti, et in tal caso, caderebhe iudubitata-

mente i liujK i io in alciuiM iklli tre Elettori secolari, rt il Palatino, ehe

sarehbe porlalo ilalla iiolenza, et nuttorita del Re d'lnghilterra, spua-

tarebbe piü t'acilmeate di ogu'altro; massime, cbe per lapoca discen-
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denza di qfuel R^» si troua asaai aieino ä qnella gntn successiooe; et

^ sommameDte neecesario, che 1' Imperator sij sostentato da fone, et

da potcnza propria, poiche dairiinperio caoa eosi pochi eroolumeuti

et eosi debole reodite. Tatto ei^ uiene roolto rumtnato» et preiiediito da

Spagnuoli, che faiino tutto il lor sforzo, et coii tutto il lor potere pro-

cnrano, che scgua qiiest' eieüione tli Hc ilt^Homaiii quaiito prima, per

goder il beiiefifio, vhc le apportn 1' hauer nella propria Casa ii uolo del Fol. lü.

di Boemia, et cou questo oggetto uanno coatintiamente spargendo

-per rinperio grauen somma d'oro: et per tenersi T Utesso Imperator

ben affetto, et dipendeate dalii lor fini, et daila lor uolontä, le donano

ogni anno cento mille fiorini di peaaione, e tengono ingolati tutti K

Ministri, et Consiglieri Cesarei, ne laseiano cosa intentata per far

s^oir qnest* elettione, sperando, che se dh segnisse hora, douesse 1a

uumiuatione cadere indubilatameiite in aUuiu Prencipe «lella fasa

d* Allstria, et e questo Ü magi^ior nesfotin, rho sara al [uesente trat-

tatü iii que^tu Conueiito di Liiitz: Ma unu itelli laaggiori incoiitri, che

babbi quesf importaiite materia. e hi fortuiia, che si faono essi mede-

simi Aiistriaci; poiche ni pretendono V Arciduca Massimiliano» nel

qnal douerebbe di ragione eader rimperio essende il fratello piü

ueechio: L* Arciduca Alberto di Fiandra, che resta poriato sopra

ogn'altro dairauttoritb de Spagnaoli, che sperarebbero cadendo in

questo , di farlo trasportar nel secondogenito del CatoHco, che h

destiiiato per sijjnore. et berede delli Stati fli Fiaixha, et poco inaiico,

ehe neirullinia eleltione noii jHUies.se il juedi auaiiti j\ Mattias: et iii

prcteude per terzo 1" Arciduca Ferdinando di Gratz, come quellu, che

di qiiesta Casa solo in Germania lia successione, et posteritä, et in

questo doneran eader tutti qoei Stati Patrimoniali. Faranno Spagnuoli

ogni lor sfono» aecib Alberto resti V eletto Rd de Romani; Mli si tiene,

ehe penerb assai b far H colpo, poiche abbhorrisee grandemente tutta

1a Germania, ehe Y Imperio possi correr rischio di capitar in Prencipe

Spagnuolo, essende fresebe nella memoria di og^*itno le dissensioni,

et fraecassi d'arme passati nel tempo di Carlo Quiiito; onde e opi-

nione uiiiuersale, che AllM ih» sara seliiffato da tutti, se ben sono

Tedeschi eosi dediti al deiiaro, e tauto intcressati neiroro, che ci5

alJetta Spagnuoli di andar machinando, e tentando aneo T impossibile.

L* Arciduca Massimiliano et per i'etb» et per esser Prencipe placidis-

simo, ne abbhorrito da Protestantin saria dt pift facile riuseita di Fvl. iO\

egn^altro» mb la ueritb h, ehe questo uiue assai mortiÜcato. ne sarebbe
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gran eosa, che egli stesso procunisse di auansar, et di aiutar Ferdi-

nando suo cugino come quelle » ehe per treuarai in etl^ fresea, et

omato di diseendenza, ptio aofltener, et eontinoar rimperio nellaCasa

d*Austriii, et in questo potrebbe eader Telettione, se ben Ve Hnscirk

(Ii gran contrario il prnfpssarsi grandemente geloso della Religione

Catuliea, Pt e molto deiiilo, etitppassionatn delli (iesuiti: ma si \)\io

concluder, che f^e I'elettione caderä in t«MTipn del proseiite Imperatore,

capiterä facilissimamente in Ferdinando; Mä se la Casa d' Austria per-*

il iioto di Hfi di Boemia, potrebbe esser portato alP Imperio

TEIettor Palatino; che riuseendo, aarebbe T ultimo estemiinio della

Reltgtone Cattolica in quella P^ouincia, ne si bauerebbe piÜi da pensare,

che rimperio fosse per capitare in Pkvneipe CattoKco: Li Ellettori

Eeelesiastici procurano et deaiderano si nen^hi all* elettione per fu(^

gir ffuesto scoglio, ma l lmperatore uä imlonlieri proci*astinando,

eccitato aiK n lialli siioi Ministri, poii-lir s»*G^iiita, che l'os?^e l'olettioiie

di Ue de" Romani decaderebbe grandenienle d atittnritä, et di ripulu-

tiune, percbe ogn'unosi uolge al sole in Oriente, e lutte le negotiatioui,

e tutti H affari deli' Imperio aarebbero deuoluti al nouo Re , et comie-

rebbe sua Maestä star da parte, et paaaar quaai uita pnuata, onde il

negotio si potrebbe allnngare; che riesce b fauor de Preneipi Prote-

stanti con notabile pregiudicio delli interessi della Casa d*Austria; la

qua) gode de atati proprij, ne* quati non bb ehe far Tlmperio, LiRegni

di Boeniia, et d'Ongaria, T Austria, Ic Prouineie di Stiria, Carinthia,

etCarnioIa. il fontado del Tirol, et Cinquc CaiHtaiuati. ehesonoTrieste,

Pisin, ef Fiiimc rirll" Istria, et Goritia , et (iradisea nel Friuit. Sono

questi stati posscdiiti dali'Iinperatore, dalli Arcidiichi Massimiliano,

et Alberto suoi t rat eil i , et dalli Arciduchi Ferdinando , Massimiliano»

Leopoldo, et Cario suoi cugini.

Fol. II. Li Regni di Boemia, et Ongaria ai aspettano alla persona sola

dell* bnperatore, essendo in lui decaduti per quanto affermano Boemi«

et Vngheri per la loro elettione; mb per la pretensione di Cas^d*Au^

Stria, per successione. E cosa eerta, ehe sc Y Impcratore non t* nomi-

nar il successore h questi Regm m uita sua, ui saranno de runiori, et

disturbi graniii^^iiui. <'t f« ro?HTHri iiniiiersal<\ ehe Ii Baroni d'ambidue

questi Regni si eleggerebbero ä gusto proprio Ii ioro Ue.

Riescono quei stati et per mmiero de Baroni , et per mottiplicitH

de sadditt, et per abondania, et ffertititb di tutte le cose neccessarie al

uitto humano stimatissimi, et potentissimi» se ben T Ongaria resta

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



17

graademeDte «leterionita, et quasi che amiiehillaüi per la grau partf»,

ebe 91 hh usiirpato il Tiirco: Qiiesln e stata per ^ran tempo baslante

aalemiml«, et forteriparo di tutUi la ChrisUanitli alle fone, et potenxa

de ottomaui» et quando eni retia da naturali fioriua il nome On-

d* «uttorit^, et di riputatione ; essenduui anträte le intestiDe

diseordie, et haoeodosi aperta ia uta al lusso» et alta dapocaggtne per la

debolezsa di cbi U hb rettl, et per V insolenia de proprij Baroni, i rid-

dotta ä tale, che poche Prouineie si trouano ho^p^ piu rouinate, et

piii Hissolalc lii ijuesta : et I* ultima sua ruuiua e sVAn la jK-rdita della

Trunsiiuaiiia, dalla qual riceueiui iiiuUu ui^re, et grau lurza, per puU'r

unitamcnte resister aHa potenxa Tureliesea : Sono Ii Vngheri leroei

assai, di costunii liariiari, di Sette diucrse, et la maggior |)rirtr d* essi

Luterani, et Anahatti.^^li, et odianu naturalmente la Casa d' Viivti-ia : et

•i come nelli habiti, et uelle lur niauiere poco discostano da Turchi:

eoaluan aceommodaBdoilloraniino, et Ii lor pensicri ä rendersi^oggetti

alle leggi, etalla tininnide Mabomettana; massime, cbe il popolo uiene

tenvto da quei Barqni come ueri sebiaui, in taiito cbe molti d* essi

desiderano sottrarsi da tanta barbarie, et rendersi affatto soggetti &

Turcbi. 11 Palatino •), ehe sostenta la carica di N'icere, ii persona di Fol. IN.

gran seguito, sagaeissiino, et aspira a lar.si UNsnluto simiore di quel

Rpgno, tiene iitr» IIa intelligenza con Turelii, et se le urrrä fatto, si

ribt'liera, rt uolgerh le bandi«T«' euiitra 1' IriijuTalore , rhr cunosce la

perüdia de suoi peiisieri, nia noii hauende inudo ue torze > iie auttoritä

di poterlo reprimer, lo ua dissimulando, et tollerando.

Le fortezze prineipali, che gode Cesare in Ongaria, sono Giava-

rin, et Comar*), che fan frontiera alTureo» etGiauarin in particolare

lo tengotto assai ben guardato» coneorrendo tutto 1* bnperio k contri-

bnire per il preaidio di quella fortexza» si come segue anco di Vienna,

ehe resta neir ultima parte d* Austria, espoata h con6ni d* Ongaria.

Tl Regne di Boemia si dilata assai, et bk annesse Ic Prouineie di

Monuiia , Slesia , et Alsatia«): II Paese e fertilissinio , Ii nohili sun

ricclii sinii. e tutto il p(tj»t,l*t se bene soggetto asxai, gode pero graii-

dissima abundauza: Noii iii sono furtezze, ma resta circondato da

Monti, et dalla Selua Hercinia , se ben dalla parte di Morauia uerso

*} Civöig Tliurio.

•| Baal» wtA Romorn«

r4WlM. AMUg, II. U. XX Vi. S

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



18

Oi^aria sta assai aperto, et esposto alle iiuiusioiu ile Turchi. Et si

come r Imperator pu6 facilmente caaar dall' Ougaria militie» et noo

deoari: eosk la Boemia k atta a dar denari, et non soldati, non essendo

qveUa geiitt molt* atte k portar V anni , ne ä sofferir il trauaglio deUa

gQerm: Han pei^ B4»aiiii per tutto il eorso della paaaata gnerra con-

tra 0 Torco aoalentato per aei niffi delP anno sei mille fanti» et diie

nflle oaualli.

In questo Regno ui i un particolar nso , elie h degno f eaeer

osseruato da quäl si uugiia hen iiistituto, et regolato Gouerno. Nella

Cittä di Praga, ehe ^ fapA del Regno» ucngon iiel paUizo publico

conseruate sopra lihri aiiteiUiehi tulte le faeoita de Baroni, Cittadini,

et Paesani di quella Prouincia , et aii' incontro del Bene, che ogn' un

possede ^ dicchiarito Taggrauio di^ao, se h fideicommifl^o, se k obii-

Fei. iS. gato ^ dote, ä liuelli, h ad altro, et quello» elfte non ö dicchiarito sopra

quei iibrt riesee inualido, et di »Hin oaioret onde ie eomprede riescon

äiciiriaBinie» le uendite faciliaaime. ai leuano i litigi, le difiBcoltli, et

ogn*altro disturbo; che rieaee k gran beneficio di qnet popoli, «t

aolleua fuei babitanti da graiiisairoe moleslie.

L* Austria h fl piü antico stato, che posaeda questa Caaa, dalla

qual Prouincia preade aaco !1 cognome, et gl* altri stuti non quasi da

questo dipendenti : Nelle occasion di gueixa puo piu giouar con Ic

eohiributioni, che con rannt per non ualere ne di fantena, ue di

Caualleria.

Dal Tirol soglinno U8cir arcobuggicri molto eccellenti. et questo

eonfioa con Ii Stati di V. Sei^ nei Breaciano, Viceatino, Vero-

neac« TriniMnt Feltrin , et Bellunese.

Le entrate ordinarie, che S. Maestl caiia da qneatt alati« aono^

ai pnö dir, tatte impegnate, et le aue rendite bora ai riddacono alb

eontribntioQi, che ai estrabono ^malmento aelle partieolar Dieto» ot

questo si aeereseon pift» et meao secondo Ii bisogni, et le argenze di

Cesare, et confonne la uolontii, et pronteaza de sudditi. et quello. ehe

puo cauar d* ordinario, et estraordinario eemputato ua amiu per l aitro,

sara. DaUMmperio seicento mille fioriiii: Dalla Boemia, et Prounn it^

annesse un millione: Dali* Ongaria setteeentu mille: Dal Austna Cin-

quecento mille : Dal Contado del Tirol, et altri Paesi soggetti seicento

mille. Anco sopra queste rendite ui sono assignamenti di grossissimi

debiti. Con queste entrate si pagano le militie delle frontiere. si

aostenta la Cosa Imperiale» et le Corti delli Areiduchi, si faii le spese
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ordinarie, et estriordlmirie, et io capo all* anno, resta la Camera Impe*

riale aempre assai intaecata, essende il deiiaro dilapidato da Ministri

grandemente» ae ad etsi mat si rfueggono conti.

Si gouernano questi statt neirAmministratione della giustitia,

et nel Gouerno Ciuile, et Politico da se stessi conforme Ii loro Pol. itf

.

pi'rui(!i.*?5n'mi, et »mpUssimi priuilefiri, che le souo <la fpsare imiio-

hihilnu ritt* osseriiati, lU' I iinj»rri»l»n' s' iFitronsee in aitri, che in qin'Ui,

che sono ileila sua Corte, et che dipciulono da essa, tiiiidice de quaii

d ü Maresciai Cesareo. Et perche doue ^ l'assistenza di S. Maesta,

vi eoneorre grandissimo eorso di denaro, per ta moltiplicita d' amba^

wmibtdt et per la qaantitli de Prencipi, et altri signori» ehe ogni giorno

eapitano h qiiella Corte» passa per hora gren contesa ixh Boemi et

Anetriaei, per liauer ogn* un d* esei 1* assistenza di Cesare, essendeei

Boemi airiecliiti eou la Jnnga dimora, che hktatto la Corte in Praga

in tempo di Ridolfo, et hora uorebbero, che ui ritomasse Hattias; il

qual gli dk cortese inteiitione, ma per non di$tprn<:tar Austriaci, che

desideran, che uadi stimliiirc in Vienna, 8la luira iii Liiitz, che ^

posto tra Vienna, et Prauii , et « ("l nutrir speraiiie ia Boemi, et in

Austriaci, caiia da tulti gntssissimc contrilmtinni.

Sua Maestä si regge coli' indrezzo di quattro Consigti, che sono»

^eHo di Stato, quelle di guerra, V Aulico» et quello di Camera.

In qnel di Stato si consnltano, et risoinono tutti Ii affari piü graui,

et importanti, ehe occorrooo, et prineipalmente Ii concenienti materie

di Gonemo, et di Stato.

hk quello di guerra, tutto quello» che si aspetta h negotij mi-

litari.

Nel Consiglio Aulico si terminano tutte le controuersie di Giuris-

dittioni. et Ii affari dell' Imperio.

In quciio di Camera si tratta tutto il manegj^io di entrate, spese,

denari, et quello possi dccorrer in simil proposito.

Li Consiglieri di stato sono Monsig' Glisellio, II Conte Traucen,

n Gamerier Maggiore 11 ViceeancelUer dell* Imperio *), et il stgnor

Monsignor Gttsellio h O piik principal Ministro, e' hahbia S, Mae-

ttit« et tiene nel presente Gouerno suprema anttoriti , essendosi fatto

<) LMmtaH H«HHeh wim M«f
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assulutu signore delia uolontä ileiriiiiprratoro. et posso dir cod ueritä,

Fol. 13. che il suo dominio eccede qucllo, clie tieno il Duca di Leniui in

Spagna: Questo era Canonico d'una Chiesa in Vienna, persona pri-

uata» et nato bassamente; Mä essende uiuacissimo d* ingegno» et di

facondia incomparabile» et ö stato faniosissimo Predicatore, capltd

eaaualniente nell* antiearoera di Mattias» ch*era aH'hora Areiduca,

introdottoui da alcuni signori principali, et fauoriti, et h poeo Ik poco

si h andato tanto auanzando, che esciuso opr altro, et partirolar-

mente qnei. che It* hnnno aperto l in^rrsso a Sn.'i Mat»slsi , t i liora

re<j:[je, et ilouiiiia a humIo siki: La sua auUorita e jiassala Umrultre,

che doppo rissoluto, et stahilito un iiegotio iiel ('uiuHigliu di Stato, et

aottoscritto anco dal medesimo imperatore. di sua testa lo altera, lo

rattta, lo rissolue» et sensa confcrir cou Ii ultri Consigiieri, lo fa di

nouo sottoseriuer da Cesare, et üt le speditioni, onde al ritorao deUe

riapoate, et delle essecutioni de* negotij» intendendo il Consiglio» che

•tato essegttito tutto il contrario da quelle , che fft dt commune opi« «

nione stabtlito» resta ogn* uno di (piei signori stordito* et confuso: Se

ne son pift uolte doluti, mit non han potuto «puntare, et chi hl ooluto

calcitrar, a iiiua forza Ii hh fatti seacciar, et leuar dal Gouerno. onde

ogn'uüu coiiuieu dipender da lui, et siipportar qiiesto suo assoluto

dominio: Si e laUo riccliissiiiKi iiaiK-mlo ('«mscpruito piü di taleri

d' eiilrata, essendo statt) lalto Veseouo di \ u iiiia, et CiKa nuuua: M:i

superano le reiulite, Ii grossi donatiui, che di coitlinuo le ueogono

aumministrati da ogn* un, che tien negotio in Corte, et Ii Prencipi

maggiori le donano all* iiigrosao, et Spagna sopra gl* altri: £ di natura

enace, et hä concetto d* baner gran eoraulo di denari • et mi d stato

aflermato, che in Venetia ne tiene una gran maasa, temendo, ehe con

la inorte delV Imperatore potrebbe esser neccessitato I ritirarsi. et

percib u& ridducendo il suo hauere in PHese alienu ju r poterne

disponer in qual si uogli accidente. Si tiene, ch' e?li sara Car-

Pol 13» di»'»''' prima promotione. Con questo io ho ne{^( liiin sempre, et

Alb prücuralo di teuerlo in«»j,'lio alTftlo, che sij stato possihile, nerso Ii

interessi di V. Ser^, et posso dir d" liaiuM- passato seco honesta

corrispondenza; che ueniua dalla Corte assai ammirato; poiche io non

m* introduceuo seco con quei mezzi, < h' eran graditi da lui» et che

usauano tutti gl* altri ministri de Prencipi: Non e in concetto di molto

ueridico: Procura di star bene con Cattolici, et Proteatanti; mli si &

fatto poco confidente degl* uni» et molto dlffidente de gl* aitri. Cattolici
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slirpilaiio. che cssctulu egli Ecflesiiistiro, et Vescouo, atlherisca et

fonu-nti Ic (Mt^leiisioni de Prutestaiiti. (>nosti si do^Iiono. e strithuio,

che ! l!ii|it'r;(torp, che lia da psser (^l]»o dcll liiiporio, et iiidilTerente

con ogu' iino , si sij dato in preda di im Frelato, in man del quäle

habbiano da capitar tutte le loro neprotiationi* e trattationi: Mä eglt

fon In <iua astutia, et sagacitli si uä rapeszando con gl* uni« et con

gl*aUri» et in tutti i auoi negotij procura dlngarbugliare» promette asaai

ad ambe le parti, et ul portando i1 tempo auanti in tutti gli affari« di*

egli tratta» fuggendo, quanto sij posaibile, le conclusionl, et atabili-

mento di essi.

n signor Traucen h stato grau tempo principalisflimo Ministro:

deir Imperator Ridolfo, al qua! cade in dis^ratia perche tu in sospetto

di fauorir Ii (inl, et Ii iiilcressi di Mattias. et si ritirö pereio a Vienna:

E sempK riiiscito grutu a S Mne^ta, tiene gran prattica , ma pensa k

propnj cominodi, essendosi futto ricchissimo, et lasciando la briglia del

Gouemo h Monsgf GliseUio, attende piü alli suoi particolari» cbe aUi

publici aiTari.

n Camerier maggiore ^ seraitor uecchio di S. Maestii, era pouero

tissai, ma si vA. arricchendo, poca notitta delle cose di Stato, et

pensa ad accommodare la sua fortuna.

II Vicecancellier dell' Iroperio ^ ministro Tecehto, di gran prattica,

et eriiditione, uiene tenuto per incontamlnato, si dimostia poco sodis-

falto di Cesare, c tiene desiderio <li ntiinrsi.

II Sig' liaruilio ha seruito luagainente iiidolt'o per Sei^n'lunn. et Fol. 14,

Consigliere di Stato, nel qtial earieo continua tuttauia: Porta a Mousg'

GliseUio grandissima riuerenza, et attcndendo ä raccoglier le sue rie-

chezze» uh pensando di ritirarsi in Fiandra, di doue k naturale: & que-

sto sopra gl* altri dipendentissimo da Spagnnoli. e tutti questi Consi-

glieri tirano publica pensione dal Cattolico. Da cbe si pu6 facilmente

argomentar la lor uolontft, et inclinatione uerso questo Ser*^ Dominion

Totti Ii Consigli» et la somma di tutto il Gouemo dipende dal-

Tauttorit^, et uoler assoluto di Cesare, cbe si trona in eth di cinquanta

«lett* anni con assai btiona salutc. tutto che alle uolte iienojhi molestato

da i^otta. ehe u'li apporla qualelie poco di molestia: E di stritura me-
diocre, di ei«'i a n^sm grata, et negotia con tutti assai benigriamcnte

;

Paria Tedescu, latino, et ftaliano: Non si ftssa molto nclle facende,

ne rieeue molto disgusto dalii sconcerti deil' Imperio: Gode grande-

mente deJla dignitä Imperiale, aUa qual non eredeua di poter pemenire.
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poiehe, oltre all" Imperatore, hauea 1* Areiduca Ernesto tnaggior di lol»

che mori in Fiandra, et hora» godendo del atato preseate, poco ai

trauaglia de* disturbi» che potrebbero succeder doppo la saa moiie, e

tutto che uegga ne' snddtti poca obedienEa, et nei uicini poco rispetto,

non ne prende pero rnolto ti aiiaglio, ma uiue ^iocondissiraamente,

gustatidu di funmlar <pirth'he puca (juanlita di deiiaro, che le capita

nelle proprie rnaiii, t't m»df dflle gidie, et allre gciitilezze, hereditate

dail imperatore suo tVatello, consuraando grau parte del gioruo in&ieme

«OD V Imperatrice k riuolger Ii suoi gabinetli: Si leua sempre k un

hora, et k un hora medesima sente messa, desina» et cena, man-

giando del coatinuo in publieo in compagnta dell' Imperatrice: Viene

del eontinuo eeniito eon le Stesse mnande, et bene puntaalment«

tre ttolte al pasto: Si diletta di Masica« dibuffbni, etblittnpam

atolido, ehe stft sempre nella sua stanze, ne si A partir mai daila sua

Ful. 14*. persona: Si troua senza speranza di discendenza, poiche hauend«»

hauutocommertio eon diuerse donne, nini lui haiiuto segno di posteriti

Ama 1* Impcratripe. ei V acr.tnv/a fissai: Alli fratelli et parenti mostra

puchissimo alTeUu, et anco di qua si eaua, <*h'eg:li sij poco incUnato

alia nominatione di Rt^ de' Romani: E Prencipe assai pio» mä si 4-

pei^ sempre intrattmnto con Ii Protestant!.

Imperatrice e di 28 anni, di bella presenza, hk faccia rotonda

et allegra con bellissimi oechi, et ^ di came bianehissima, et ai aaao-

miglia assai alH Plreneipi di Mantoa, da quali per uia della madre eil«

discende: Attende Ii cumular pijk,x:he puft» auuedendosi, ehe restando

Vedoua, conuerrii ritirarsi con la madre in Ispruch.

L' Areiduca Massimiliano fratello dell* Imperatore haueri 44.

aitiii, assiste al (juuorno del Tirol, lialHtaiido in Isprueh : E Prencipe

religiosissimo , di grau bonta , c limf taina di goder la Virgiiiita:

Gouerna con gran carita Ii su(»i siidditi. sj»fgna quei stati. et lia qual-

che poco cuiuuio di denaro, e^Kcado nelle spese assai risseruato.

L' Areiduca Alberto, che e l'altro fratello di sua Macstii, uiue in

Fiandra. maritato con )a sorella del Cattolico« per la dote deUa

quäle gouema* et gede quei statt: E seoia sperania di discendeosa, et

ricaderan qudle Prouincie nel Cattolico, che hi pensiero di sosti*

tuirui il suo secondogenito.-

Ii*Areiduca Ferdinande ö cngino di aua Maesti^. Questo hora si

troua al Gouemo di Vienna: Edi 31. anno: Hli per moglte una sorella

dcl Üuca ueccbio di Bauiera : Tiene tre figliuoli ma^cUi» et due femiue.
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•I aolo 4i qMMtoCm diGemumia hk potterili : Eum boon PreiMsipe,

CftttoUehiisuii«, ma prodigo itMai : 114 speram fondameatnW di douer

CMer berede di futti Ii Stati, ehe possede la Cata d* Auslria in Germa-

nia, se ben ui aspira il Re Callulico alla maggiur parte di essl come

figliiiulu di ima sorella deirimperatore; adducendo, cheH stall in ( :i^a

<!' Austria sono peruenuti per uia di üonne, etdeuono Rnco le donuß

«sserac I herede inmancamento dimaschi: Ma hä trouato 1' Arciduea un Fo'»

testamento dell' Imperator Ferdinando« clie coaditioua tutU Ii suoi stati

Heiy discendentiiiifticbi legitimi ; mSk nun restei^ qaesta pretensione del

Cattotteo, di apporlar qoalelie diaturbo a fnotanpa k «piesti Arcidacbi.

Ii fratalli di Ferdinando, aono BfaMimiliano, {ieopoldo, et Carlo.

Masainuliano k preneipe auai apiritosoi et bai|eiid*io baiiat»

maaione, come Miniatro di V. Ser** di trattar con tutti Ii Ptoneipi di

Caea d*Aiiatria, non hh aegotiate eon piik Intelligente, ne pift aoataiH

tiale di qiiesto: Hora assiste k Gratz, et ha il Gouenio delia Stiria, et

deila Cariiillua ; God«; £ snudi di peusione dal R6 Cattolico suo

cogiiatu, »'< am quello n^^siguaniento, che ^li ta il tridrllu. v<^\'i si tratta

honestanientc, «>t acciirmita anco <|iialehe pocu üi lieuaru: Et teiauto (U

aodditi» ei rispettatu da ogn ono.

Leopoldo e di CliieM, essendo Arciuescouo di PoB$a» et Argen-

tiaa: £ di apiriti geoeroai» et eleuatiaaimi; (k del aoldato, e atandopoep

cantanto deit' babito lange, uoirebbe maritarai, e trauagliare, mb
fronandoai eon la eompagma 4i tanti fratelli» k piü riceo d' bomori, cbe

di ala|i, e pener^ b trouar ipeontro de auoi generoai^ et uaati penaieri.

Carlo» cbe h 1* ultimo, h di gran bontli, k lui aneo Eceleaiastico»

godendo diuersi Arciuescouati con priuilegi Pontifieij: Sta sempre in

campagna alle caccie, e iji troiio mi ^iorno in grau pciH ulo d'esser

ueriso da alciiiii orsi «aluatici: Viue mo(}estameate, et dipeode (ja

ogn' unu de' frateili.

H^ueodo Y. Ser" inkeao la natura, et penaieri di S. Maeata, pu5

facHmante far la consequenxa» di che inclinatione elja aq uerao U PfH

teatati del Mondo; poicbe eaaendo dedita alla gaiete, et alla paee» ai

pnö taner, ebe da ae ateaaa non ag per piegar alli turbini, alle

et ail*annit ebe ai potrb aneo pii^ dlati^tamente comprender eo9 ]ß

ttotitia deDe partieolari corriapondenie, et int^ligenze, che pa|9ia po^

Ii Prencipi maggiori.

il Poiitefice tiene poca auttorit^ in Germania, essendo quci Pren- fo'. IS»,

cipi, et quei popoli per il numero maggior heretici, et il loro odio pfu*.
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ticolare cade contra i'auUorttö Pontificia: L' Imperator perö non resta

«Ii mostrar ogni se^o di rispetto u S. SantHii eome Vieario di Christo,

et a1 Nontio, che risiedc in C'(»rt«', nicnc usalo niairj^ior dimostra-

tiüiie ili amorc, et lionorc, ([uesto procura quiuitu puo mal di suste-

iier le ra^ioni della Reli^^ivmc, et di tnior in olficio, et diitciul«Mi/.a «juei

Prelati iierso la Santa vsede: L'csserui Ira ii Pontetice, et 1" Imperator

alcuni punti coiUeiitiosi in materia d'auttorita, causa, che tra essi non

ui sij perfetta corrispoiidenza, ma il sperar Cesare in occorreiiza di

guerra, öconTarchi, öcon heretici, di poter esser aiutato daS. Santitli,

f% che passa trä questt F^encipi inapparenza huona corrispondensa.

Col Rö di Francia poco hä che far Timperatore, se ben in mio

tempo hebbe S. Maestä Cesarea qualche disgusto, per hanersi il Chri-

stianissimo appropriate aicunfj'prerogattne nelli stati di Mets ä con-

fini di Lorena, che erau pretese ihW Impernture, et lu perciö spedito

Uli Ainbasciatore in Francia: •) Mostrano Francesi pnui disgusto «erso

Cesare. per liaiier dato la preciuienza in Corte Cesarea all* Amlmscia-

tor di Spagna, et per questo rispctto, non ui ticne il Christianisstmo,

SQO Ambasciatore, mh un semplicc Agente» Nel resto si pu5 dir, che

trii qucste Coronc passi huona uolontä.

Col Cattoiico hä tenuto Mattias* per lo passaCo maliasima corri-

spondensa; poiche Filippo secondo hebbe seco grandissimi disgusti

causati principalmente per la passaia, ch*eg)i fece In Fiandra eontn

di lui h faoor de* Stati suoi ribelli; perilche non uolae mai ricenerlo in

gratia; Ma doppo la suamorte, hauendo il presente rissoluto di

astriiiger iliddlfo alla nominatione del He de'Uoniani, et hauendo Mat-

tias conseguito col fauorc, et liiaeeio potente de' Spagnuoli riiiiperio,

mostra assai buuna uolont^ iierso la Macsth Cattoliea , che per tener-

Fol. 16. selo ben affetto le ha anco assegnato, come ho detto, ccnto mille (io-

rini di pensione. onde se ben Tlniperio professa di riceuer dal Catto-

iico molti disgusti, per tener il R^ occupati molti feudi Impertali, et

particolarmente in Italia senza il consenso di Cesare come il Final»

Piombino, Pontremoli, Serraualle, Madrignan, Coregio et molti altri:

tuttauia Cesare dissimiilando, et procura da queste alterationi di

eauar denari, et Mousg' Glisellio tA hora pensando di conceder al

Cattoiico queste Inuestiturc con la contributione di grossa somma

d'oru» et spera S. Maesla poter cauarue piü d un milliune: Ridolfo si

1) JahaoQ Georg Gr. v. Hoh«u<iilUi ii , ftttiotisiiufriiUii-PraaidttnU 1014.
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mostniiia dingoatatisainio oltrr in6niti altri rispefti» perche il Rö di

Spagiia stipendiaua. et penalofiaiia tutti Ii suoi Blinifltri; idIi hoggidl

di ci6 non si fa conto aicuno, poiche V istesso Capo, et patrone di tutti

iie sta egli stesso intpre?<sato ; iu tanto che si piio concludiT , che trk

questi Potentati passi adcsso buuna iiiteitigenza , et conispoiidenza.

Col Ke il inghilterra ha pochissimo, eh»' far 1' Iinperatore: trh le

natioui Alemana et Inglese passan multi trallit-hi iielle Terre Maritime.

In mio tempo capit5 un Ambasciatur Ingh'se <) per raUegrani con S.

Maefita per la soa assontione airiroperio, et hauea anco pensier di fer-

marsi in Corte per Ordinario, mft tratt^ con ternuni eo8\ superbi et

odiosU che non solo non fii corriaposto. da Ceaare di Amliaseiatore in

Ingbihem» ma furon dati aK'Ambasciator Ingleae tanti dlsgosti, ebe

eonnenne con poca siia riputatione par^rai, et non eaaendo tri queato

Corone occasion cli uopiitio, rare uolte hanno che trattar insieme.

II Re di Poloiiia lia hauiito (hie mo«rli Aiistriache, tuttr (iut so-

relle deir AreidiK-a F«-rdiiiamlo , una delle (juaü iiiiie, et coa tullt* due

häfiph'iioli, rtpassa tra (|iu'sti IVencipi a??sai hnoiia uolotita, et uiciiiaiio

assaiquietamente. Con Ii altri Preacipi settentriouaU non hä Tlmperator

Interesse, et pnssa in uniTersale Cesare con tutti loro, buon affetto»

Col Sig* Turco resta sua Maestli interesaata grandemente» te- Fol 16%

nendo aeco gmn tratto di confini neU*Ongarta, done aono del continuo

cosk grandi» et niolenti acorrerie da ambe le parti, cbe si pu6 dir con

oefHit che tri quei eonfinanti ui aij sempre guemi aperta; et ae ben

netl* ultima paee atahitita da Ridolfo con la Porta , ui era un Capitolo

molto chiaru, et molto espresso. che il Gran Sij?" non si hauesse punto

da iugerirc nelli affari di Transyluania : tuttauia, presa occa5?ionc Tiir-

chi dalie intestine discordie di qiiclla Prouincia . et dalla deh(d«'zaa di

Cesare, accettorno nella lur protetliune il Gabort, che per Ii disgusti»

che passaua con Gabriel Battori, riccorse per ainti, et fauore k Conatan-

linopolt. Con quelle forze debeU6 il Battori, et aotto le Inaegne Otto-

mane entrö nella Tranailuania, et poae in tutte quelle fortezze et fron-

tlere, preaidij di Gianniiseri, anzi, ehe egli ateaao ai d dicchiarito per

Taiuoda, et perLuogotenente del Gran Signore in quella Prouincia, che

eonnien cader aaaolutamente nella potenza T^rcheaca con infinite

pregiudicio deirinteresse di Cesare, et delK Ongaria in partip(darr. che

boni reüta ciuta» et oppre5i>a daiU ütluiaani. Cesare ha tatto alia Porta •

) älryhM L«*uriM» 14il3.
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grandiwinui condoglienia per il Negroni suo Amb**» et fece coofttar

cbiaramente, che dal canto de Turcbi reataua assolutamenta rotte, et

annuUata la paee stabilita con Ridolfo, vA. Ottomani in tteee d{ trattar,

et metter le eose in oegotio, haa sempre piü rinforsate le )er militia

in Transiluasia» et Ingrosaati qnei presid^. Confetsa Ceeare. cba

»arebbe neccessitato di riccorrer all'Rrmr, et hen si auuede, che

non pu6, nv douerebho. ti»ll«*r.'ii' cos'i jrraue el iiuj*urt;Hite pregitidicio:

E perö iH'Ilf (»sis.sate Uicte riccurso per aiuto all iniperiu» et alli

suoi proprij stati. luiiic la tuttauia nel presente Conueuto di

Lintir pregando quei Preucipi, et essortaiido quei pop^U k douerlo

soecorrt r. hauendo tentato ogni uia, et ogni atrada per mouerli

eontra Turcbi; Mb bb ritroiiato in tutti uniuersalmente ^ndiaaima
Fol. 17. renitenia» et «olo il Cattolico bb promeaao ^ fiorini» et il Pqo-

efice diede Im anoera intentione, cbe rotta k guerra contra iS Turco»

ui sarebbe concorso con qualcbe aiuto» et se ben Qesare non lascia di

tentar anco per suoi particolari rispetti questa mossa d'armi, cono-

flcendo benissimo, che disarniato iiieiie puco stiiiiato da ogn* uno, et

facendosi iriu rra, la larebbe h spesc d altri, et anco con (jualchc auanxo,

si puü pcro teuere, ein* lum ai Jara ;iHi-<>, essendo tutta la Germania, et

rOngaria medesiina uiieiiissinia per loro particolari interessi di dar

l'aniii in mano dell'Iniperatore; onde con^err^ la Transilaania restar

b deuotioue del Turco; ü quäle lukuendo conseguito il suo intento,

esseiidosi resa soggetta quella potentissima, et nobilissima Prouineia.

ub bore tentando Cesare per la diccbiaratione di guerra, h di paee, et

per qoesfeffetto si troua bora in Germania FAmbaaciator Ottomane»

et non petendo Tlmperatore da ae, far eosa alcima» ne easendo la

stato (ii |>üier riceuer aiuti bastanti per cosi gran mossa, si puö eonclop

der, elu' se^uira trä qucsti Potentati pace, ö tregua reciproca, che

durerä sinri a taulu, flu? Turcbi si ris.soliieraniio di farsi padroni del

n staulr di Ongaria, [ht aprirsi con qiiti nw/.io uita larga Porta pef

lar graudissimi prugressi nell Imjx rio ; ehe i^eguerebbe anco con gran-

dissiino pregiudicio deiritalia» la quäle restarebbe esposta a notabi-

li!».sinii, et grauissimi pregiudicij, ebe le potrebbero inferire le arroi

Turchesche da quella parte.

L'Italia k stata sempre graudemente stimata 4«Ua Germania per

hauerui del continua Ii Imperatori hauuto gran prctensione» et se bene

r auttorita Imperiale rcsta in quesla Prouincta boggidl dtminuita, et

quasi che anniehillata äffatto : tuttauia ne caua S. Maestb continua-
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Mite de gl'tttili, et id oeeaeioiie di guem eoa Ttoelü, hk censegvito

ie potenti «mti. Viue per6 ne g)i Alenuini un radieato peoBiero, et

«klonlk di MMdir eon X anni quesfa Prouineia; ineKoande I grau* F«'* 17^

demente Protestant!» per Todio particolspe, che portano al Ponte fie

Romano, e \^\^\ insieme ui uorrebbero rauuiuar ]< r;i^ioni dell' fmporio

«t Ju-rirchirsi coii Ii Ijottini. *-t (i epredationi, correiido gran Vawva delle,

oj>ul«'iiz;r, et c^lraordinarie rifchezze di questi stati, et ui sonu dt l cun-

tinuo siguori Italiaui m Corte, che stando poco content! della ior for-

tma. et pretendendo esser da Preaeipi d'ltalia mal trattati, uan spaf-

geiido tri qiiei Mmiatri di maii aemi, et preeiimo d* eoeitar di peitimi

pensieri eon la malignitii de* lere aflkg; Ha reatano Tlnipefator h

tatti Ii 88^ di Germania eetl eeeupati, et imbraeeiati ne* proprij

diatorbi et aiSiri, cke peeo modo Imn di peaiara \ tranagMar U aieini.

IVrttauia riusciril iempre elTetto delfa singolar pmdenta di questo

Ecc** Senato il trottenersi con Ii Prencipi d'Alemagua passando con

loro in tutt« otcasioui, che si potessero rappresentare , ogni termine

di cortese ( iTieio, et di ottima eorrispondenza ; tanto piü, che uicinautlo

V. Ser** per posi liuigotraUo di paese con quella Prouineia. in occorrenza

di bisogno, non le riiiseirä forse dit'ficile, di eaoar anco senza le patenU

^BiperiaJi, secretamente» et alla sfilata buoa nomerodimilitiaTedescIia»

aaiendo im moito ben palese il deaiderio, ebe tiana qneata Ser"'

Repobliea di neder abbassata la potenza, et grandesta deOaCaaa d*An'*

•tria; ebe h TisteMo fine, et oggetto di totta biGermania» oHre ebe si

pie tener per eortania, ebaaempra, ebe Spaganoli ueniiaero all* anni eon

y. Ser^ farebbero tnttiKOKramontani prontisiimi \l s^ccorerla. et aiutar-

1a,perchenon tomarebbe conto ad alcuno. rheilR^CattoIico s' impariro-

aiflse di questa Frouiiu'ia; poiche supcrato fjut-std piuito. fncilissiino gü
riaacirebbe tentar runiver"^;il nmiinrchia, et rendersi tuüi soggetti.

NelDuca diSauoia, beii e feiidatano dell' Imperio, poco spera

Cesare. si corae eooflda assai nel (iran Duca et per il atato, ebe poa*

aede, et per la prontezza di denari, che tiene : Et si come rimperatar

paaaato eanb grosai aiuti dal Gran Duca Ferdinamio nalla pawata

gaerra di Oagaria: eoii si tpera« ebe offereodoai roeeasiena, farebbe

il präsente, lo slasso; tanto piü, ebe k maritato in una Aastriaea» so»

leOa deir Arpidiiea Ferdinande; et Toeeasione, abe db disgusto i

Saooia per la precedensa. obliga Fierensa b mostrarseli grato, e tiena

il Gran Duca in Corte un Arobasciator suo Ordinario, c)ie uien« ben

aeduto, et ac-cai>'£2ato.
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II f>uea di Mantoa e feiidatario di iiuella cittii et di tutto it Mon*

ferato h stretto parente di Oesare, et in queste soe commotioni li3i

procuratü S. Maeslu di lauuiirlo, esseinlo in sua gratificatioiie slati

'iiiiiüli (liut'i-si onlitii Cesarei ;«! I*reni'iju' di Castiglione. Gustemddtcn»

in Corte, che queste ttirhulenze restiissero qiiieto. et sedate ; sc lieiie

Spa«(niioli hau procurato uiuamentc, che la IViiunpina Maria tosse

depositata ä Milano in mano di quel Gouernatore , nnn ui ha pero

mm iioluto prestar Cesare rnssenso, h gratifieation di Mantoa; et fö

beniisimo intesa la dicehiaratioiie fatta da Y. Ser^*. k lauore di

questo Prencipe» glMntereaai del qual^uengono aiatati, et portati dal-

r Imperatrice, eh* k sua prima cugina.

Modena^ feudatario: mk essendo nota k Cesare la moderatione

della soa fortuna, poco spera dt poter eaaare in qaal si uoglMi oceor-

renza.

Parma, se beii c teiidutariu Ecelesiastico, tuttauia per hauor molti

sudditi dipeiidenti »lull" Iiiiju'rio, ne caua Cesare delli (nimimiiciiti.

Vrbiiio nun ha che tar in Germania, (>t da ([iialehe utÜciu di com-

plinuMito in pui, non tientr altro negotio nrlla Corte.

Genoa c stimata, come c in effelto iiiteressatissima col Re di

Spagna; godendo perö diuerse Terre, che sono feudi Imperiali, ne

caua S. Maestk da quella RepubUca aicun utile» si eome f% aneo da

quella dl Lucea.

Suiixeri, et Grisoni hau sempre tenuto confederatione eon Kim-

perio, et hanno particolar alianzat et collegatione con la Casa d* Austria

:

Quella eon Sniz/.eri Iii stahilita Tanno 1311), et eun Grisoni del 1400.

II patto jirineipale e la diiesa de cominuni slati: Li Imperatori nun

hanno di gran tempo in (jna rinoiiate qneste lej^he, perche non nogliono

pagarii ne pensioni, ne rontributioni; oltre che abonda tanto la Ger-

mania di faiileria, che poco bisogno hä di Suiueri, che non si aecor-

dauano manco eon Tedesehi, essendo regnato sempre trä queste belli-

cose nationi, contention grande, presupponendosi ogn*una di esse il

primo loco nelta miütar discipltna.

Mi resta considerare, che aifetto, che uolonti porti Tlmperatore

ä ffue*tta Ser^. Republiea, che come parte piii principale dt questo

diseors»), me 1' ho risseruata ä questo ultimo loco, accio resti

piü inipressa nclle menü di ilc i.iCC" Vostre. Si pun tener per indubi-

tatü, che torni il conto a Cesare. et h V. Ser'*. nna rt pr[ r < ,i. et buona

corrispondenza» per beiieUciu de cummuni sudditi, per qutele d anibi Ii
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«ttti, et per non dar modo al Gnu Turco, che presa oc^asione da]]e

^mmam dtscordie, possi cercar d*oppriiner alcona delle partU et la Fol. 18v.

niina del uieino riuscirebbe con troppo pi^egiudicio delKaltro; mas*

§tiiic, che puo r Imp«^ratore far qiialehe Bilancio con Ii aiuti delK Impc-

rio aila poU iiza Icircstn* li»' 'J'iirclii. et V. Ser" contrnpcsare le l'orze

Ottomane Maritime; ond»'. ((iiando non ui cuncoiTes&ero altri particolari

interessi. et rispetti , si (lotn-ldte dire, che passasse ini S. Maesla et

la Scr'^ V. ottima e«rns|»ondenza; Ma Ii popoli di diuersi Poleo-

taü» ehe uicinano insieme, sogliono ben ftpesso apportar a lor signeri»

trauagli, et disturbi co] lar ingroaaar il saDgue de Preiieipi, massime,

ehe ttieinando Y. Ser*^per ai lango tratto con la Casa d*Aiulria, poo*

sono del eontintio correr materie di diagosti; tanto piu, ehe emendo H
Ministri biperiali.et Areidocali poco ben affetti k quesla Ser** Repub**,

portano eempre aUi lor Preneipi le oeeorrenze, che si-ofTeriscono, eon

Vaeuleo di ueleno et di rabbia: Vi h poi T importante, et inuecchiato

ni'irotio d' Vscocchi, vhc questo solo sarebbe hastauteauudrir dilfideuza

Ira 1 piii congiiiiiti, et uniti Priucipi del .Moiido.

Nei corsf» della mia leiiatioiie lio liauuto uceasioiie esseqiiendo

gl" ordini, et le eommisiioui di V . Ser' ', di penrtrar il foiido di questa

fastidiosa materia ü'Vscocchi: Fosso dir eon iierita, che bä ritrouato

in Ccsare assai buona uolonta, hauendo S. Maest«^ scmprc moatrato

diapKcenaa del ragioneuole, et giusto «degno delle £cc** Vostre, et bb

anco dato segni di desiderame il rimedio; Mb il punto ai ridduce b •

qaeato. che Vbnperator db gl* ordini, et 1* easecotione reata appoggiata

airArcidttca Ferdinando et auoi Ministri» che aono interesAatisaimi in

questi alfari ; onde per questo rispetto non si pub trooar assettamento *

h cosi gtauc scüucerto: Hebbi anco oceasione di trallar di questo spi-

nosü negotio onn lo stesso Arciduca Ferdinando, et suoi ronsijrlieri,

et per Ii moUi i«ai^jf ssi , ehe ho passato con questi IVenei|ii, et lor

Ministri, come di tempo in tempo diedi a V. Ser'* distinto, et riuerentc

eonto, ho perö hauuto modo di seoprir, et penetrar Ii fini, et intereasi,

ehe Iii tiene la Casa d'Austria.

Stima rArcidoca, che conuenga aUa sua riputatiooe, et alli anoi

particolari rispetti presso Turchi, di sostentar Yscocchi » riuscendo Fol. 19.

queUa gente attissima k reprimer Tinsolenza Ottoroana ; poiche fauoriti

daü'aspreaza de siti, dal non hauer modo Turchi di persegoitarii per

mare, dalle spalle, et protettioni. che riceuono da sudditi di V. Ser'*,

apportano infiniti, etindieihih iiani)i,ei molestiealli inleres.si Titreheschi.
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Serue questa niliti« Ii Arcidiieali seiixa «tipendio, «Mtentondosi €«s

U rapine, et eon le robbarie, dell« qimli restano parlecipi Ii atesai

Miniatri dell* Arciduaa, tnu» ebe ü Veaeouo di Segna na rieane

|a Deeima; Santo totta la Caaa d'Avstria, dispiacara» et disgwta

per il Dominio, che giitstamente gode questa Ser^ Rapub** dal

Culiu. et piire a tjuesti Prencipi con Ic tmpienti incursioai d'

Vseoechi, di uenir in eerto modo a turbare ii quieto possesso delle

Ecc" Vostre. el a uiolarle la lor pacifica giurisditlione: Veggono»

che per questa molestia conuieiie la Ser^* Hep** Spender all' in-

groaao, et sentendo maliaaimo Aaathaci, che le Ece'* Vostre acciunu-

lino grao aomma d* oro, preodooe piiawa» et gaste d*ogni occaataaie»

che le oaecaaaita k apander; enda eonaairotto tanti napettir et intereaai

dal eanto d* Areiducalt» ebe dUBeiliaaiiDi ai Ül quaita raateria, et

,

cea reaaempie della eese paaaata, ai pub teuer per ferne» che ae

ben dall* Imperatore ai ettorrame erdintt etpitolatiaiu« et ogA*altro

patto , et aeeerdo» nen aar^ perö ceaa alennt delle atabiUte poata in

es&eeutione.

V. Ser*' tiene per conclusione indubitata, che non resteranno mai

sedali qut sli ilisiurbi se Vscocrhi nun .sono assolutamente espulsi da

Segna, e trasportati in altra parte; et Arciducali tengono, che cio non

si possi per modo alcuno essequire ; poiche non essendo Segna habitata

da altra sorte di gente, che da Vacocchi, restarebbe col leuar tutti que-

ati, quelle Tena aaaolutamente diatrutta» et banne per naolute, ehe eiö

nen ai debbi, ne ai convengbi effetuare. Rieaee «neo impoaaibüe fl

peter aperare, ebe V. Sai^ ai faeci patrona di Segna» ne per ui« di nn

Pal. 19*. groaao eaborao» ne eol mesio di eoncanbte» ae ben uf ceneoreaae pron»

tameato la uelentb di Ceaare, aliettato da grosii donatiui. poicbe h

quella Cittli membro del Regno di Ongaria. ne puo S. Maestii d'essa

disponer seum 1 assenso d'Ongari. i ijuali non possono udire di do-

uerla alienare, stimando di grau seruitio del lor Regno il possesso di

quel Seno di Marc per le loro antiche pretensioni sopra la Prouincia

di Dalokatia ; onde piü, ehe si rumioa questo travaglioso a^ti(»» ai troiiano

lempre maggieri» et piü insuperabili diflcoltli per aoeaamiadario

;

et ae bene egni ceaa, che ai petaaae rieordar in qneata pre*

pealto» patiaee delle oppeaitieni»etoontrtrq*gratiiaaiini: tttttonia bmen-

deui io fiaannente applieate il penaiero» anderb diaeeireiida di qneib»

ebe ai petrabbe ferae In tanti anfratti» eaaequire; rvnettende 11 tatte

all* ineemparabUpnidensa di qaeato Eee^ Senate. Ck'ederei, che per dar
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qnrielw asacttMMiito k questi alTari» föne di neccenoitli prender qualche

appuutamento con l'istesso Arciduea Ferdinanclo . et sareblM" bene,

che S. Altezza restasse siMii^lalla, et interf;«sjil;i acW acrordo, che

füsse prt Mi; taiito piü, che si scorjxc, t*he lassedio »eben unii'o rinie-

(Ho per reprimer alquanto I iiKsolenua d' Vjicocchi , uiene t*sj.t'giiilo

eta »pfiniiA dispendio di V. Ser'*, ue e bastante a far concorrer

Areidmli k dar le debite aodi&faUioiii alle Ecc" VV. onde se si

«iefiaae roecasMme, strebba fone beoa stabilir con TArciduea

TBticimina qiwUo, ehe resti «ItuuMieiite aceordato in Vieana con

J'laipflratare, et ^ in saetansau

Che SegHsi noa infeetino il Mare« et ebe non inferiaeano danni

aW Bielni sotto fena deUa uita.

Cbe tvtti M triffti sijno scaeeiafi di Segna, oue Bia inlrodotto un

presidio Tedeseo d ordinario jüjgjtto.

Ä ciö si potrebbe Ht,^{i;iiin^^'rt*, che iion l'o^sc permesso alli sudtiili

diV. Ser** habitar in Scffiin, et die Ii stessi Se<:nani, die ui re'-itasscro,

fossero stipendiati come lu stesso presidiu Tedeseo ; che ^ in obiigo anco ft^i^ jo.

l'Areidnca di (are; esseado stato solito della Casa d'Austria per Ii pas-

eati temfi.di pagar prentamente Vscoccbi in ragton di «{oattro ducati

B mue per eiateuno. aeeiö »on baiieaaera oceasionet et neecessitä di

receorrer alle fsphiep et nibbarie. Et perehe rAreldoca si troua hora in

forlma ataai riatretta, et hauerebbe diffieilmente il modo di pagar ne

qaceti, ne aaeno ü preaidio Tedeaeo, earebbe pari neceessitato proue»

der per il traAtentmealo di qneHe militiep et ei6 potrebbe egli faeilmente

essequire col rinouar con V. Ser*' il negoiio de boschi, che nitre

oolte e statu tla iei trattato con S. Vlt<*7,za, et uella trallalione laseiarsi

Ece" VV. iriGrannare di «fiialchc ('o.s;i. loii dicchiaratione, et ohliLTo

eapresso, cbe T esiiur.^u dei dennro, cbe douerehbe farsi di teiupo in

tempo, fosse aAsignato per Ii stipcndij delle genti diSegna; et quando

Amd^eali non ateaaero al stabilito, et pennettessero k Segnani lo

aaUie acanerie» aaiehba sasipre in liberU di V. Ser^di ieuarli l'aasig^

manto» ehe le baiiease fatta, et romper it partlto: et nioatrando

AiMlrinei dt senitr sine aH'aaima bi ritentione, che uiene fatt«i di

ordlnedaDefice'* VV.di lor vaflaelli.ehe transitano per 0 Colfo senia

toecar Ii porti di V. 8er*^ gustando perö essi per questo particolar

rispetto, che Vscoccbi apportino alla nauigatione delli distnrbi, quando

ai potesse senza uiolar punto If) pretiosissima, et iiil;ilta giurisdittiortp

del Colfo , darle aleuna apparente sodisiattione, e da creder, cbe cid
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potrebb« gioimr A.ssai per far nascer aicun fenno, e stabile accordo in

queslo flifBcilissimo, e tratiagliosissinio niegotio; il cba riusctrebbe eon

particolar eommodo della Ser^ Repub**» che oltra il liberar U suoi

audditi da tante ^ranimolestie, e danni, resterebbe solleuata di im infi-

nito dispendio, che coniiicii«' del contiiiuu fare, et seruirel)!)«' per nutrir

buoiwi «'oiTisiMindt'iizn con S. Maesta Ocj^area , et con lutta ia Casa

(rAustria: oUre che jii (liuertirehhe (fn;i!( lir 'jrrnue pertiirli;ili(ine . che

pdlesse un giorno soprauemre per qucstü parlicolar afTarc dalia parte

FoU20'. Turchi alle Ece" VV., massime, che giuteraniio grandemeute

Imperiali, che V* Ser*^ riceui de* distiirbi dalle fone Ottomaiie«

poiche sarebbero sicuri sempre, ehe il Turco fosse occupato con qoe-

sto Ser^ Dominio.di goder easi paee» e tranqatUiA grande; onde riesce

il quella Corte dispiaceuole, ehe V. Ser* uadi con tanta bvona

maniera destreg^iando k ConstantinopoH, et molto plii per neder che

atli sempre preparata alla guerra, tenendo il mo Arsenal munitissimo

d'ogni apparato niilitare. prouedute le sue forte/ze, numteniili Ii siii

suddili in ohedienza, ef iitnore col mezzo ilrll;» <n;t iiuuiioUa giiistitia,

et per fiorir il suir siahi i! ;ilioudaiiza> di o[)ii!t iiz;i, et di ocfni mai:jgior

beiie: eose tutle, ehe la reudono da suoi uicini grandemeute aiiimirata»

e stimata; et posso affermar con grnn sincerita alle Ece** Vostre,

che in Corte Cesarea uiene la Ser'"*. Kepub^' tenuta in gran-

dissima eaai$timatione, et io come suo Ministro hö incontrato sempre

ogni magglor dimoatratione di bonore, et son stato del continuo trat-

talo del pari con Monsig* Nantio, et con il S' Ambasciator di Spagiia,

che d qael piü, che si possi desiderare; et se bene bö bauato necees-

sita di trattar negotij spiaceuoli, et di disgiisto, son per& stato sempre

prontamente, et beniLiii;uiieatc udito da Cesare , ne Ii Ministri mi Iian

mal tenutr Ic orecchie cliiiise, et ho sempre con p:ran libert^ et uigore

fattc palesi le raggioni delle Ece" VV. . et jmjssu dir eon ueritä

d'esscrmi auanzato assai nella gratia deli imperatore coil hauer in

tante et cosl graui oeeasioni accompagnato S. Maesta, essendo sem-

pre stato prontissimo in assisterle in tutti Ii viaggt, in tutte le Biete,

ne mai mi h stato fatto alcun cenno di ordine Cesareo/ cb'io non sy

stato sempre de* primi h seguire» et ad assistere de) continuo alla Corte:

bauende essequito in ci6, come bft procurato di far anco puntuallssi-

mamente in tutte le altre parti, la mente, et Ii ordini delle Ecc^

VV.. se ben conuengo dire d'hauer passato una difficilissima, et tra-

uagliustssunu cariea, essendo cursi luuiti, el nioUi anm, ehe aleun
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Ambaseiatore di questa Ser^ Republica non hä dato ia tanti

atraordinarij iacontri, in eosi lungbi, et eontinuati ttiaggi, et in tantt

gritti» et eccessiui dispcndij, come hh eonuenoto far io: et poi per

giunta mi h stato neccessario passare moUi graui, et fastidiosi pericoli

üi [teste, essendo anco mancato di questo male alciiiio delli stessi ser-

uitori dflla niia easa; tulto ho sortVrto, (» tollerato ptunlaiiiente, et ,

patientemeate, hniiendo proeurato .seiiqtre di seruir V. Srr" con quel

tcmine, che ha rieercato il mio debito : El beii ie ueeasioni cosi

grandi. et cosi straordinarie da me incontrate, han superato largamente

la deboleixa delle mie fone, non hb perö auuto riguardo ad altro, cbe

4 sostener la dignit^, et la grandeiza publica, la qual mi sarit sempre

efBeaeissimo stimolo di superar me stesso per aceertar col decoro,

et eon la riputatione di V. Ser**, et uoglio sperare, cbe 1e Ecc'*

VV. haueranno almeno gradito la uioa fede, et il gnin zelo, con il

quäle hö niinistratü (juesto Ion» iinportaiitissimo seriiitio: di che

ue hu anco hainito rhiaro test in lU ) »'(in iudelehile, vi oterua mia

obligatione per rhonore, clu' V . Svt ' vi \v Ecc" VV, lll°" si sono

compiaciute di farmi, col fauorirmi della dignitä della Consigliaria,

et quelle gratie, che sarei in obligo di rendergli hora« mi risseruo

di farlo per tutto il eorso di mia uita col progresso delle mie attioni,

ebe non baueran altro riguardo» ne saran dricciate ad altro fine,

cbe Ii bene, et degnamente seniire questo Ser** Dominio , conforme

ä quell0, che }A sempre fatto la mia Casa, et come procurano

hora tuttauKi di esse^iiire doi miei fratelli, che si trouano in

seruitio di V. 6er' i uno al Guuenio di lieigamu, et Taltro

Treuiso.

Fü mio Precessore la felice mem: dell* III"" S' Francesco

PHuli Caualier figliuolo delf III""* S' Michiel, che terminö i suoi

giorni in Praga in servitio delle Ecc"* VV. et sigilld con la moHe

.1e sue bonoratissime, et gloriosissime faticbe: Lasciö k tutta la

Corte desiderio di se stesno, et fü gran perdita quella, cb^ feeei Pol. SI''.

V. Scr"^, essendole prematuramente mancato un degno, et ualoro-

sii^.smio Ministro, che in quell' importante earica, si come hk fatto

in tuUe le altre, ha eon ugni maggior t*M niitH' di s|tU ndore vt di

bonore complilo alla dii,niith delle Koe" VV.. la <fiial hora resta degna-

mente appoggiata aUHr" Giorgio Giustinian ( aualier mio Succes-

sore, cbe col sempliee su« ingresso si h acquistato la gratia, et

l'amore di S. Maestb, et la beneuolensa di tutta la Corte» esaendo

PouCm. AbUilf. U. Ed. XXVI. 3
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ornato di splendore, et di tutte quelle uttime <|ualita, che possono hono-

rar uii lor degno Rappresentante.

Trouai in Corte il Sig' Secretario Marc' Antonio Padauin, ualoroso

et intellip nto, v\ jier il tempo, che iui hk seruito V. Ser** ha compUto

honoratftmeote» et compitaoieute al siio rnrieo. conforme il proprio

delia sua benemerita Casa» non hauendo tralasciato alcuna coaa per

bene, et degnameate seruire le Ece" W.
H6 bauuto per aegretario m. Marc* Antonio Poxzo soggetto di non

ordinario ualore, et uirtd, cbe bft seruito per tutto il corso de auoi

anni in diuerse importanti cariche di terra, et di mare molti Rappre-

st utanti delle Ecc" VV. : et per esser riusrita quest* AmbascfTia ri-

pitMia di grandissiiiii et estraordinarij ai'cideiiti, ha jinco couiu iuitu

siiperar la debolezza, et pouerta della sua furtuna per seruir degua-

mente la Ser*^ V., si come hä fatto senza riguardar punto qual si

uoglia süo grauissimo Interesse: et essendu il solito di questo Ecc**

Senato; dar segni della sua muniÜcensa k cbi degnamente» et

fedelmente^ le senie, supplico le Ecc"* VV. di usar Tistesso ter-

mine di liberalitk uersu que.sto loro deuptissimo sento, cbe eon tutto

il spirito, et eon ognt uigilanza et aeeuratezm maggiore bli eomplito

al lor seniitlo

:

Sara dall' Ece""* CuUegio jtroposta una gratia a fauor suo,

acciü possi con il rortese aiuto delle SS. W. Ecc"* monacar una

sua sorella, et confida nella somma bonta della Ser*^ V. di poter

riceuer questo cortese testimonio della sua benignitä, che lo riputer6

fatto h me medesimo eon mia infinita obligatione.

Pol. 2S. Sua Maestä si compiaeque di bonorar la mia partensa di Corte»

facendomi per un suoCameriero, presentar h suo nome alcuni argenti,

cbe come cosa di V. Ser*^ stanno k suoi piedi; et se si eom-

piaceranno le Ecc"* Vostre, col rilasciarmeli darmi V Ordinario segno

della lor hoüta, et liheialita, come lniiuilmente ne le supplico,

riceuero rio per euidentissinio, et chiarissmio testimonio, che habbino

aggraUito questo mio riuerente et suiscerato seruitio.
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(16i8-—Ottobre.)

Relatione

icgU See-' CMMdMifU MfM U Cticfriat« il Pace cei ircMieaU.

A quet dnnni grauissimi. ingiurie, e molestie insopportabiliyinferite

da Yaeoehi aili ludditi, luochi« et uaeselli di qaesfa Ser^ Rep~ per lo

epatio di ottante, e pift aani, proeiir6 la Ser*^ eonfornie al euo

ordiDarioeoatome, etinstitato, diapportar rimedio, eon gli ufBcij prima,

eosi alla Corte Cesarea, eome alle altre de* Priaeipi amici, affine ehe

con le loro interpositioni lo procurassero ; desiderando, come hh fatto

sempre con gli iinicij \mi tosto, et col tniltar dülceinent»' aj»p(irtar alli

äudditi, raccomandatili dnl S\^' Dio quel sollieuo, die roiitiini;i!iii nto

le dimandauano. che lasciar oceasione ad aicuno di sospettare, c cre-

dere, ehe mosM da altro pensiero» facesse risolutioni pregiadiciali

aUa qiiiete, et eon V arme uolesse, nella Vendetta eercar di allargame

i suot atati: ma, uedeado poi, ehe ne ofBcij de* suoi Amb**, ne inter-

posiliotti de* Pontefict, etd* altri Prineipi, quali da oane promesse

aeninano tempre deluai, ne la longa patienxa aua giooauano: ma anii

le imiolenze. e K trauagK m faeeoano sempre maggiori. procura con

altra strada piti seuera nia pero spuza (leufiiir ad aperta rottiira, di Fol. 1".

haiit re 1 iateiUu&uo; ordiriaiuK» alli mkh Rapprfsentaiiti, fapi. rt >Iini-

stri da Mare: l'incommodare Ii stati Arciducali, et alle iiolt«', mettrndo

gente iu terra , risciitirsi contra Ii luochi , doue si ricouerauano quei

seelerati, etancotenerU inassedio» priuandoli di quelle conunoditä, che

l foro, per non hauere largheiia di territorto, et gente aasueffata ad

altro, ehe al nibare, erano neceaaarte.

*} Di« Mim •MtiiBicdMii CoMSiitire wurm Blwronyau OtttiliBiaBl mHiAHea
Privll, PmcttnlOTM tm 81. Mtrcw. DiM«r Berjekt ial toa d«a «ratorea veWkaal.

8»
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Et*, Schelle per ijiiak'he j»»iLu N^talio di tempo, parue ta) che

qiiesta maniera di trattare apportasse alcnna quiete, e giouamento;

nondimeno poco d sempre durato. anzi quasi continuamente si sono

uedati risorgere piü accerbi gli insiilti, e piü graui Ii trauagli; onde

uedendo eUa finalmente uana ogni doleesza, et amicabile» 6 risentita et

viua trattatione , mossa dalte eonttnae lamentationi delli saot siidditi,

de i mercantit e della Dalmatia in particolare, ehe come pUk uieina» piü

rimaneaa aggrauata» e sottoposta alle depredationi, et infestatloii! ; et

conoscendosi, che oltre la riputatione, di non poter riparar, che quat-

Fol. %» tro tristi iufestassero cosi arditamente Ii sur»i stati, e mari; riceueua

danno notabile nelli suni datij, et Piitrate: perohe niolti intimoriti dal

ueder depredate le sostanze proprie, 5 dei uicino, et amieo, si ritira-

uano dal negotio ; si risolse di non sopportar piü tngiurie* e danni tali

:

maportando le sue Anni nel paese Areidaeale, farprouare *gH ineommodi

loro k qudli, che forse non si doleuano de i suoi. Si fecero dunque di

quei progreasi contro Ii luochi deirbtria, di Croatia, e del Friuli, ehe

sono noti; et si sono intesi tanti ahbrngiamenti, moti, et niine» quantt

sono segiiiti, tanto sangiie sparso da amhe Ic parti, et tanto uro speso,

. che r imaj^Miiiitioiie non ui arriiia: tuttu per causa di qiielht ju i lula. e

scelerata gente, quäle di natura fiera, et inhiiniaua, assuelTata per lungo

spatio di tempo ä trauagliare con le itisidie, et rubbamenti il mondo

tutto , et ridotti in Segna , Cittä situata sopra il mare , et uicina alla

Morlaeea» cireondata da monti alti» et seoeesi, pieni di densissinii bo-

schi, attt h punto h rieetto di fiere, e bestie seluaggie, si rendena

ineastigahile, non sende possihile assaliria improuisamente, perehe

Pol. t*. da gli alti Monti, stände in terra, scopriua lontano, ehimique uolesse

assalirla, et nel mare si sottrahena nelle sue ueloefssime barchette

da ogni pericolo, et uedendosi in statu ili nun poter fiiggire, affbn-

datele, con Tartificio, ch'haiieuano. nel iondo, quando maiico si cre-

deua, si saluaua. Questa dimque habitaudo in luochi lontani da ogni

ciuiltli» et priua di uirtü, con poca religione, sebene d'huoroini di

bella presenza» et forti per natura, non uolendo affaticarsi, ne con

lanorar terreni, ne con altro mestiero, ö arte, con che da gli altri si

sostenti la nita» et le famiglie, datasi tutta alle depredationi, al corso,

et alle Vapine, hauende per Coadiutori Ii Veseoui, Freti, Frati,

Capitani, et tutti qaegli hahitanti, che con dinari, e gente ä loro sog-

getta, non solo eoadiuuauano le uscite, per participar poi dcUe prede,

come faceuano: nia stimaudu la piratica cosa lecitisMima» la es^ereita-
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«ano tntti tndiffereiiteinente, et usciuano Mcompagnati dalla Chieresia

eon le processioni, con le croei, et eon Fftspersione dell* acipia beiie<*

detta, nella pa$ca, e nel natale, giuriii di penitenza, et di somma ^»l-

ueneratione, era passata a tanto eccesso di arroganza, e temeritli,

che non curando altro, che il ruhare, et m ii slimando maggior trionfo,

che quello deila rapina, ianalzaua k maggiori gradi» et hoaori quelli»

che meglio facessero il mestiero» et quelli, che sapessero wäre

maggiori, et piü attroei crodelti, di mangiar carne humana, beaer Q

sangae» arrostir, e denorar Ii eoori degli huomiiii, presi da loro«

eleggendoli Voinoda» et Corambassh» che sono Capi fra loro; et

haueodo questi col loro ardtre, iosolenzat et ^eguito in diueni tempi

rnbbate, et assasinate le ponere sostanze di tanti sudditi suoH et

alieni, prese le galere, Vasseili, barche, et fregate, cariche di preliose,

et rirhissitiH merei, oru, gioie, et paimine, con quali adornatiano se

ste^si, ie fainiglie, et altri partiripanti eon loro, mossero la 8er'* V. i

giuato adegno, et ä procurarne , come e predetto , 11 risentimento, dal

quäle ne aono aeguiti quei disordini, et cattiui accidenti, che soiiti nelle

guerre non sono stati aparmiati in questa, et aaranno aempre meroo^ FoL 3*.

randi. Neil! qoali la giustitia d^la causa di V* Ser** aiutata, et protetta

dal diiiino fauore non solo hebbe forae di portare le arme della Ser*^

V. e delle SS* V** lll'*et Ecc"^ nel paese della parte aduersa* sal-

nando Ii loro confiiii, e «ludditi , onde restorono confusi quei pensieri,

ehe uauan^nte dissegii;iii(lo si iieggoiio sempre maeliiiiar uuui tenta-

tiui pregiudiciali a queiia (juiete, et pacifico stato, che e stato in ogni

teropo solo scopn, e fine di V* Ser** di manteuere alli suoi soggetti:

maoperö, che il Ser"" Ferdinando d'Austria, ali^hora Arciduca, et at

presente Re di Ongaria, e di Boheniia, mosso forse da tanti daimi, e

staneo dalle eccessiue spese della guerra, ouero conosciuto di hauer

presB difesa di huomini tristi, et empij. et di caasa inginstissima, et

hanere per cib contraria la giustitia del S' Dio, persuaso dalla propria

conscienza incominci6 mostrarsi inelinato alla pace ; onde interpo-

nendosi la M'^ del He Christ"^ lü tun V aultoritä della M'" Sua con- Fol. 4.

clusa, et ü rinata alla sua corte la nota capitulatione , quäle por-

tata alla corte di Spagiia, tfi da quella M'* con rinteruento del

Chefiniler *j, Amb"" di Ferdinando confermata, et poi approbata

•) Fraoi CbrUtoph Grtf KbtTMhiller, k. ««»MrorAmittlciMr G«tnil«mib«v«ll-

Michtigier Minfotor i» Spantca» tpitor Obcntliataei»l«r darKaiterte Mwria*f ttSO^ IS, laal*
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da Cesare, dal Ser*"" Ferdiiiaudo sudetto, e da V. Ser^, per la

quftle sendo tenninato , che per la essecutione delle cose capitulate

fossero eletti quattro Commisaarij doi per parte, cad^ tale elettione

per quella della Ma*^ Ces*. et del sudetto Re Ferdinande neUe persone

dal S' Carlo d* Arach <), Barone Aastriaco» et Sig" di prineipal qua«

liti» et del S*^Gio: Giae'd'Edlmgh, gentilhuomo saddito del sudetto

Ser"° Ferdiiiando, et suo Consigliere, soggetto di stiina, et di auttoritil.

et dalla parte di qiiesta Sev"'' Hop'* nella perj>oii;i della Ser** V",

et di me Giiroaiinu Giustuiiauo Prüc*", honoraudumi in maneggio

tanto importante» e graue non solo col coiifidarmi il peso et 1* essecu-

tione di esso: ma con eleggermi CoUega k Seuatore il piü prestante»

Fol. i. prudente, et esperimentato» eh' hauesse airhora questa Rep**, sotlo

Tombra della quäle conoseendo io douer rieeuere nel negotio lume, et

aiuto sittgolare, pei reggerroi non solo nella trattatione di esso: ma
per coprire ogni mta inipfffettione» m'accinsi allegramente airim-

presa, che per altro di ^raji luiiga superaua la iiiia grau iIi ImiU //a. Et

douendu ii>, cuinc di iiiaggior etil, referire a qiiesto ere 8eiialo,

quaiito ^ passato -iu esso negotio, )o larö con quella maggior breuitä,

che mi sara possibile: considerando in questa mia attione tre tempi;

il primo daUa parttta nostra da Yenetia fino k quella della Ser*^ V.

da Veglia, per la sua feltcissima assuntione al Principato*); U secondo

dal mto restar solo ä quel carico, Bno alla uenuta dell' eec"* ContarinI

in suo luoeo; et il terzo dal detto airino fino alla nostra partita di

et gionta in questa Ciiih.

P&rtissimo duiujue V. Ser**, et io alli 16. del me??e di marzo pros-

simo passato, aflFrettati dalT ecc'"' Ccdlegio per gli aujsi, che correuano,

che Ii Comniissar^ Austriaci tossero giä arriuati ä Lubiana; et sendosi

conuenuti fermare quattro giorni al Udo, seuza poter proseguire il riag-

Fol. 6. gio per 0 tempo contrario, non si spiccassimo di 1&, senoala notte di 21.

Arriuati m Istria, doue ritrouassimo Teee** Giust* antonio

Bellegno. Prou' General all* hora in Dahnatia, 0 quäle, sebelie

grauemente ammalato, uolse nondimeno, obedendo all'ordine publico.

1) Karl Freiherr V. Ilsu rarh k. ereh. RaUi, Bevolliniclitigt<>r bei der reneUaaisrh<r<n

Friedernt-xeciiliati. 1618 knis, HoUchatler io Venedig» 1627, S. Hov» von K. Ferdinand Ii.

zum Üeiclisgrafea erhoben, f 1628, 16. Hai. *

*J AalOD Priali wwia Nadtfolgw 4m aach iOiigiger Regierung ftrttorbtaw

Nleoli Ponato san n«f«i ftmtUi (m IB. Mai ISia)«
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Tenir fin lä, ad incontrarci con la galea dell' III*"" S' Filippo suo Fra-

tailo» Capitano contra Vscochi, et assisterci con Topera et col Consüio,

come m tutto i1 tempo, che si tratteane in Prouintia sempre fece, con

nostro grau soUieuo, et obligatione, essendoei da S. E. confermato

r arriuo a Lubiann delli Commissarij Aiistriaci sndetti, alTi ettussimo

magffiormptite il aoslro uiaggio, <»t s^bene incoiitrassimo sempre in

t^mpi caUiui, et raolto contrarij, amuassinto pero con l aiuto del S Diu

alli 26. a Veglia, Inoco eictto per nostra stanza lerma, come piü uiciuo

i Fiume, et Ii gU altri luocbi Arciducali, ioletti dalia mala seinenaa di

Vacocbi, et piü coininodo per le noatre trattationi eon Taltra parte.

Per uiaggio 8*abboccas8inio & Fasana coli* Dl"* Aluise Zorsl

della Caualleria in Istria « i) qaule bauende bauuto il carico

dalla Ser'* V. della restitutione di Zemino, stände in dubio, che fosse Fdl. H\

stato püüto il presidio Alemauu iu Segiia conforme nll'obligo del eapi-

tulato, desidiTO udin' da noi quelio, che m leiieuiiiio, t'l il parer Tin^tro

circa detta restilutione. et ne riporto, qiianto giudicassimo coitiormarsi

col uoler publico, ei promessa di auittario snbito della introduttione del

detto presidio in Segna» quando se ne fossimo acceriati. A Faresina ei

capitö Tauiso eerto deirarriuo Ii Fiume dei SS'' Commissarg Au^

striaei, ispedito all* eec"* Bellegno dal Clar^'^Contarini Prou' di

HoscbeniEse; ende di tii ispedissimo subito un* Älfiere di barea armata

h qnella iiolta, commettendoli ^ far rinerenza h quei Sig" da nostra

parte, ad iscusar»' la iioslni tar(iaii/>a, per causa drl it iupo ediitrario^

et a sip^nifirar l(»r«N « h»' ilgioruo siisstMjueiite liaiierrssimn iimiato il no-

stro Segretario, per complire piu appositamente con loro Ecc".

Corrisposero essi alP ulYicio, et con ringratiamento coaueniente. et

con la missione di un altro Capitano di loro. et hauendo noi mandatoui

anco la notte doppo il nostro arriuo & Veglia, il sudetto Segretario, si-

come aggradirono maggiormente questa altra dimostratione di stima, Fol. 6.

e di creansa, bonorando la missione con Ii termini giä auisati in lottere,

et (iiinostratione di sommamente aggradirla; eosi modesfamente ricn-

snroiji' I ;iMioi cauii iilu i'oii ikh. fattoli pruponere da esse» Segretario,

prima che si sapesse la restitulione di Zemino, a»i«itjeetitl(), ehe doiieiulo

preeeder questa ad ogu' altra trattatione , et essecutione , non pareua

Wo» non potendosi entrar in altro, darci Tincommodo del viaggio fin

|3t, se prima quella non era effettnata. et dimostrando merauigliarsi assai

della tafdanza, mentre con Tintroduttione del presidio in Segna, era dal

eanto loro stato essecpiito, quanto sl doueua per il primo Capitolo.
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Certifieati donque noi, et da qiiesta parola, et da altri auist aneora

della detta introduttioiie del pnsiiüo in quella CittJi, Tauisassimo

subito al S'. Proii'" Zorzi . tTcitinidolu ad es.vtMjiiire per cio la

restitulionp di Zciuinit, coiiionne all ordine, che ne tciieua; acciJ»

leuato tale iuipedimento, si {»otesse da noi caminnr atinnti ne) resto

:

ma, seridosi il detto S" abboccato per tale effetto col Com'. Collopedo«)f

roi. 6*. che doueua riceuerio» uolendo essequire le sue conuniasioni con le

debite atiuertenze et cautioni, s*auulde non Bauer il Colloredo auttoritk

alcana per rieeuere quella piasia; onde separatisi aeosa coaclusione

aicuna, 8*incoinioei6 ad aNongare il negotio» cot pregiudttio del boono, *

et presto fine di esso, eb«» nnto (!<'< questu cattiuu principio, e aiidato

st'iüj/re diffieoltamlosi. i-l allunj indi -^i mnirgiorfneiil«' rmi uarij acci-

deuü, come si e uisto. Si doleiiatio Ii Conimis^arij graiidemeiite di

essere tratteiiuti senza operar cosa aicuaa, et che per eosa, che uon

rileuaua punto, si allungaase la trattatione se noo ai desse easecutione

al concordato» ne fede k quella auttoritik, che dattah* pienisaima dalle

M*^ de i loro Priueipi , era iu loro potere dl impartire, k chi piü Ii

pare«se, in uirtü della quäle afferinauano poter il Colloredo rieeuere» et

11 Prou' ZüPzi consignare Zemiiio, et ne fecero anco graue con-

doglienza eon noi, col mezo de! Dotlor iiucadello, ebe mandorono doi

gioriii ilojipo, che il S»'grela»'io Vendramino Im u Kiumc, a Veglia, cosl

Fol. 7. pci^ corrispouderci della uisita, cumti per la detta eondoglieoaa, nella

quäle carico per parte loro aasat la maiio; et sebenenoi procurassimo

dt reuderlo capace, che la cauaa della dilatione non procedeua di quk:

ma da loro» per non eaaerui le commiaaioni per rieeuere, ^k publicate

da perhitto, et in Friuli al eampo in partieolare, et le attestassimo la

candidczza, con che procedeua la Rep^ nel negolio, et l'ordine

fernio, che' per cio era dato per la restittitione di ffiicl liioco, iiondi-

meno nou mostro di portar riposta di M«(lis!;itiiuiic aili siu»! Srg"; ma

riuscirli strano, che non bastasse l'auttorita loro piemssima, auco di

aostituire per ogni accidente qual ai uogUa persona, et hauendoli

noi proposto, che tanto, che ueoiase Tauttoritii da una delle ÄP
Cesarea, b Regia, ai poteua dar prindpio k far qualche bene, et h.

rimediare k qualeheduno delli tanti disordini, che ne haueuano aoinmo

biso(;no per allestire le cose iu Segiia in maniera, ehe restasse tanto

') Rudolf üraf v. Coilor«do, k. k. Kämaertfr« Bofkri egtratb, Geoerai-FeliliracbU

me ister, Cb«rufehm»-CoinmiMlr dei firtbenogt Ferdfairad. f 1037, 27. Jiai«r*
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meno (\u [vuiiu'j:\iure nella piintuale e^secutione de! tiitto; rispose, che

assolutanieiitc iion credeiin , che Ii Si«;'' ("(•niini.ssarij dessero priii- Fol. 1'.

ripio inai ad aJtro, fino che si adempisse la prima cunditione delK *

acGordato dal canto nostro ; assicurando pol nel resto, che non si sareb-

hono ]nsciati superare in man modo nelle diroostrationi» che dal canto

delie M*^ Cesarea, e Regia si procedeua iSon ta medesima candideua,

et buona uolontä nel negotio» che noi affermauimo esaere in V. Ser*^.

Spargeuimo noi appostatamente Ii concetti deUa candideua di V.

Ser^ nel negotio, et nel nolere la paee, et della sodisfattione, che

hauerehboiiu qin'i Sig'' riceuuta da noi ti atlatione di esso,

eosi per scoprirf» dalle loro ris|Miste, et dalla luan t ia. cüh quäle ei

erano rappurtate, se caminauauu con la stessa iiiteiiliunc, come per

aggiougere in essi buona uolonta a quella, che faceuano atteslare di

tenere per il buon fine di esso, et per tirarli oltre di cib ä risolutionei

di incominciare qualche Cosa, ehe ne facilitasse il progresso, come di

sopra 81 ö inteso: ma, si come ne gli altri particolari ci sueeesse H

restar assai ben sodisfatti ; eosi in questo del dar principio al negotio ^
oana fu ogni nostra diligpii/ii, et tentatiuo: perehe hauendone fatta

pruua cuii la missiuue del l)(»tt(»r ("aiididu, et dt'l S"" (Jio: di Maiizauo,

quali confidauimo, che ptu- e.nsere amici confidenti del Lueailello,

potessino scoprir aieuna eosa delli disegni delli Commissarij nel punto

principale del scacciar gli Vscochi da Segna, et altri luochi maritimit

et del modo di farlo; et di retirarli dalla risolutione, che si diceiia

puUicamente uoler fare, di partire, di ehe ci fii riferto, che parlauano

nssolutamente con grand^ alteratione, per la tardanza del r^stituirsele

Zemino; non ci successe perb in modo alcuno: perche anii si dimo*

fltrorono piü risoluti, che mai, di non uoler principiarc altra trattatione,

se non si rPst Uiuia quella piazza; et si dolsero uiuamente della tar-

daraa, et d»'lla perdifn del tempo, ehe j»er ein si faceiia.

Aggionsero, che tatito piü riucresceua Iure la dimora, quanto

emno certi di douere in due congressi dar (ine ^ tutto il negotio con

piena sodisfattione delle SS. V. V. Ecc^, et modo tale per raffrenare Fol*

gli Vscochi, che si assicurauano doueme sortire una perpetua qoiete^

ne h. repplica, che facesse d Candido, per ottenere il nostro desiderio

dell* abboccamento , cessero mai, h risposero altro, se non, che il

concordato doueua esser essequito ordinatamente , et che senza

1 'essenitiniip del prliin) Capitolo uaiio s;iria statn OETni coniinita

»

moälraudu luUauia grau merauigUa, et düjguütu, che haueudo loro
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dataui p<<secutione, con rintroduttione del presidio Alemano in Segnn,

si diferisse d«]la parte Dostra di far il medenmo con la consegna di

Zeroino, et dolendosi aneo, che si rieercasae inatrumeato di eosa, ehe

concertata, et conelusa da I Prineipi , non ne haiieua alcun bisogno»

bastando per ogni instrumento la parola loro , et 1a esseeuttone del

concordato da ogni parte; essaltauano jiii c\h graiHleauult la sin-

ceritk, et buona fede della loro parte, affermaiHlo, cht' in cssa si eoiiti-

nueria sem|»re, et essere superfluo il mandar in Germania, et inOiigaria

per alcuiia auttoriili» essende la loro pieoissima, et senza restritione»-

Fol. 9. ö limitatione aicuna per «fuabiuo^ia essecutione; conuennero per dö
partire Ii detti geQtiihuomim con questa risposta, e fenna risolutione.

Restauimo noi ueramente in gran sospensione d*ammo . e traua-

glio, uedendo allongarsi per questa causa la buona condusione di

negotio cosi importante, per le molte consequenze, che in esso

eraiH» da considerarsi a gli iiitressi di questa Ser"" Rep'*; *juaiHit) ei

perueiinero le leltere della Str'^ V. di UO del inese 'di Marzo,

con l'auttoritä, che le parue di darci, di commettere al S Prou'*

Zorai la restitutione di Zemino» troncando ogni dilatione, et senia

guardarla con rigore, et hauende nelK istesso tempo riceuuta in

ettere del detto S' Prou' Zorai la sostanaa delle patenti man-

dateli dalli Generali in Caaipo, et dalli Commissarij Austriaci, che ci

paruero suflficienti per quello si desideraua, si risoluessimo ordinär al

sopradetto S' Prou' Zorzi, che seaza dilatioiie deiienisse alla qon-

segna, et di subito ispedire di nuuuo il Segretario a Kiume, perche

partecipando k quei Sig" Comniissarij questo nostro risoluto ordine,

FoL9. procurasse 'di rapportare appuntamento, per esser insieme con loro;

et se bene stettero essi femü nel uoler prima intendere la restitutione

di Zemino» tuttauia aifermandole lui. che aarebbe certo segdta imme-

dtate, et dimoatrandole la uolonth, che haueuimo di uederlt au^nti,

. che si entrasse ne i giomi santi» si contentorono, che seguisse

Pabboccamento il martedi santo all! 10 di Aprile, nel conuento dei

Padri Capnerini fuori di Fiume uu tiro di moschetto; con conditione

perö, che ui andassimo quel giorno de i 10., se non mandauano prima

a ritrattar Tordine; come dissero di douer lare, noa hauendo auanti

Tauiso della detta consegna : ma, tutto che questa non seguisse senon

alli 13, non mandorono perö k fare la ritrattatione: * perche non

trattandosi piü della dif&collh di restituire: poiche II Sig* P^ou"

Zurzi se ne dimostraua pronto in essecutione delli nostri ordini; nia
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di aspettarsi da loro Tassenso del Re di Bohemia circa ü farae inatni-

mcDto, come il Zwti haueua dimaodato, sebeiie mostrandosene loro

Jontaaissiinu haoeuimo ordiinfo U deuenire alla restitationo anco

sema esao» non uolaero fra quel meotro ritardarla con nostro diaguato* '^®'*

Pasflaasimo per taato sopra le galee deU* Di** S*" C apitano

contra Vscochi Belle^no. et del Clar""* S' Pietro Pisani Gou" ä Fiume,

dwiie rieeuuti con tjuei maggiori termini di hoiiorr, et di grate aeco-

giicuze, die si ()ute8sero desiderare, et aspeltare, come alK hora pie-

uamente auuassimo» et condotti al sudetto Mooasterio de' Capuccioi;

esponeaaüno le cause della nostra ispeditione; Ucusassimo la tar-

dansa; atteataaaimo ia buoDO uolontä della Sar** Rep**; et fl eaDdore»

con che procedeua nel negotio» et noo tralasciaaaimo da parte alcuno

di quegli ufliej , che conoBcessimo necessarij , et puteaaero aiotar 0

boon progresso dt esso, et Tacquisto della beneuolensa di quei SS^

CüH sprone k coneorrerp con noi nel medesimo fine.

Fossimo prVnamt atf curnsposti , Jiuii iiaueud*» liisciato il S"" d'

Aracb, qual parlu seuipre per tutti doi, parte alcuiia seiiza ri^posta, ne

CODCettü, che potesse indicarci essere loro del medesimo animo, et Ii

auoi Priacipi di minor buona uolont^ di quella deir fice** V'* Hl"'. In

qaesta occaaione oltre il moatrare» e leggere le patenti» etautorittii dell* >

una parte, e dell* altra, che aatiafecoro compitamente » et lo hanerci

affennato TAracb» ehe per meglio senrire V. Ser*^ baueuano prohi-

hito a gli Vscochi il passar sotto ueuto, come uoleiiano fare; stimando

piü a proposito II cacciarli fra terra in hioco lniitainj, che lasciarli

capitare, doue liauessero potiito lar iioui danni; noii si eiitr?) in*

ahro spettaute al negotiu , se non che eccitati noi a pensare, et rac-

cordar aicuna coaa per beneficio di esso, et ä dar nota di quegli

Vaeochi, ehe pretendeuimo douerai seaeciare, aebene non negaaaimo .

di bauerne presa qualche informatione, rimetteaainio perd b loro Ia

Cognition« di ci6, promettendo di agglongere quello, che d foaae

parso h proposito» et allargandosi solo alquanto nel considerare,

stimari' inti tuUi Ii Segii;nii iiincchiati di colpa, chi per un rispetto, chi

per Uli alti o, et pregaiido quei Sig'' a cooperar in modo unitamcnte

con noi, che per sempre si potesse sperare di godere la quiete, che

Ii Commnni Principi dimoatrano di desiderare, et per la quäle ei Fat. II.

baueuano iapediti in quelle parti. Promiaero aaseuerantemenfe tutto,

et aebene ai dimoatraasimo pronti di paaaar con loro b Segna, per

incomineiare b disponere, et incaminare il negotio ; giudicorono perb
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meglio di passanii bro soH prima, senn not, riserbando la nostra

andata al tempo di darui compimeDto eon la nostra presenza neUa

erificatione giiiridiea, aecordata, et se ne contentassimo, partendo da

quel priniü Lüiii^rosso moltu sodisfattl, per esserci parso di scoprire

quei SS'' di oUimo uolcre, ei di puter sperare dall' iiiterpusitioiie

loro o^iii buon iiae ai no3tro affare, con compito seruitio di questa

Ser"* Rep".

Tardö anco tre giorni doppo questo nostro eongresso, k farsi la

consegna di Zemino, sendouisi frapposte le diffieoltik, ehe all* bora

furoDo aignifieate k questo Ecc"* Senato, et finalmente allt 13. di

aprile il giorno del uenerdi santo segul con ogni decoro, e publica

dipnita, et con la sodisfattione eompita, attorno il rogito delf

iiistrumento della remissione , che si cra dt-siderato. Noi ne ringra-

Foi. IK tiassiiuo sonimariMMite il S"" Dio, vtMl<'nd<K i per rio aperti» Taditu alla

trattatione del resto . et passate le t'e«te, seuilo uenuto ä ritrouarci il

Luceadello, mmtrc Ii punto noi stauimo per ispedire aUi

Commisaarij per eecitarli k nouo abboecamento, fermassimo la toro

uenuta k Veglia per la Dominica alli 22., la quäle per5 per il tempo

cattitto • cbe ci impedi il mandar k Fiume le galee per leuarli » come

staua il concerto, non segui senon il lonedi, giorno di S. Georgia

alli 23., et con esse si rontento di andaro il Clor'"*' Alessandro

Valiero dell' III""* 8^ Francesco, per riceuerc, et accompagnare quei

SS'* Ecc"", cume tece con molta sua lüde, et compita nostra

sodisfattione. £t bauende noi in tanto hauuta tra noi consultatione
«

sopra molte cose, cbe poteuano giouare al buon fine del nostro

negotio, si andassimo preparando in ogni buona maniera, per non

ksciar intentato punto alcuno, cbe potesse (arci riceuere, con seruitio

dt questo Ser** Dominio, il frutto delle tante nostre faticbe, et

Pol* 12, restassimo assai coiisulati iiel discurüu, che cosl superficialmente ne

tenessimo col Lueadeilu, parendoci potern»' .sperare buon e^sito.

Venuti Ii SS'* Commissarij a Veglia, et honorati nel loro

ingrcsso con quel piii, che puote, come alK hora fü auisato; si

entr6 col nome del S* Dio nelia trattatione del negotio, ne in essa

potessuno scoprire altro, cbe un ottima uolontii di uolere, unitamente

con noi pensäre, et essequire tutte queUe cose, cbe fossero piü k

proposito per bene terminarlo. Si tratth poi delli Vscocbi banditi, cbe

erano in Segna, et im altri luochi uiaritimi, et coaduso di sciac-

ciarli conforme al capituiato , j^ruuiiäero di essequirlo seoaa dilatione
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6 oero, ehe bro preeurorono di estenuarne il.numero, e noi di

aggrandirlo, stante che le Offerte, e snpplicatiuiii, che hauemmo da

raolti, di essere riiuessi in u'^üitiu, ubligandosi ^ seruire, duuv liaues-

frmo ordinato. ce lo faceuano appan're molto mn^fp^iore di qiiello loro

£cc*' asseriuauo» et fü termiiiato di licentiarli tutti con ordioe

espreaso di non ritornar piü nei stati di quelle Maestk.

Raccordorono pero k queato propoako il diaordiDe. ehe seguina

da ipeati bandi: perehe eapubi dal proprio paeae, non iiolendo affa-

tiearsi eol laoorare. ai metteuano in quei luochi per uiuere con la .

rapiiia.et oltre di ei5 f1 conuenire eon le M'^ loro il darsi It delinquenti

deil" uaa. f delK altra parte, come all" hora rappresentassimo, pr'udi-

rando iiui aiaora in elTptto. come stimiamu tiiUaiiia, douer apportar

grandfssimo beneficio al stabiliiiiento deüa quiete» che »\ desiilera, et

gli interessi di V. Ser^. il eoncludere tale coDuentione ; onde uti-

Uaaimo aarh. h gioditio nostro, ogni opera, ehe ui si impieghi alla

eorte, per ottenerla.

Si nenne poi alli Venturini» e stipendiati» Ii qoaii diaaero» non

eceedere il nnmero di 120 in 140. AlltVentorim ancora fh terminato di

dar üretitia iminediate, et Ii »tipendiati leiiarli da Segna, e da tulti Ii

luochi mai illmi» et metterli fra terra eon le l'amiglie, et prohibitione di

ritornar piü rielli detti luochi, sotlo quelle pene, che nelli Editti man-

dati da noi di uolta in uolta, secondo che si pubblicauano, si puö

haner compreso. Queate prouiaioni proniisero Ii SS'* Conunissarij, ehe

aariano atate fatte nel tennine di tr^ giomi al piii lungo; poi diaaero

di douer andar Ii Segna peraonalmente tutti doi loro, et che doppb ei

haaerebbono inuitati ad andarui noi ancora per uerificare, come ath

accordato; aggioiigessimo per c\h noi, quauto ei pariie necessario per

im|iriiiii'rli bene di quelle era da essequirsi; le diiiiostrassimo nun

es&ere diffieile il farld. insef^iiHiidolo ia stessa capitulatione, et procu-

raasimo di darle ad intendere, che douendosi scacciare tutti quelli, che

ananti Ii motiui ultimi di guerra erano asaueffati al corao. et laaeiaruiai

qnelli, che haueuano aemito nella detta guerra in qualairoglia maniera, et

qneUi in oltre, che haueuano uiuuto, et niueuano quietamente nelleloro

caae eon le mogli, et figliuoli, era neceaaario accordarsi bene in qnesti

punti, fermando questi, et alluntanpndo gli altri piü che fosse possihile.

N(jii lasciassimo di raceoi ihd e Tassignamento fermo per il pai^a- Kol, 13%

menlo del presidio, et la proui.snnie di persona l'edele, C di iionure

per quel gouerno » come cose importaatissime et sommamente necea*
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sarie al buono stabilimento di tuUo questo importante affare » et il

leuar il Castellano , per leuare eon queste easeeutioiii ogni pericolo di

ricadata nelli medeaimi disordini di prima, aceennando, cbe questo

segnirebbe coo loro nota singolare» per aspettaroi da tutto il mondo

risolutione, e rimedio conforme al bisogno, et ebe certo, se al presente

non vi fi ritronaua, mai piü ui si sarebbe ritrouato. Per queste cause

dicessimo parerci necessario, et potere con giusta causa pretendere

il castit^o dl (ik iiii i (Ii «fiipi piu principali scelerati, quali con hauere

usatc inaudite crudelta da ticre piü tosto* che da buoouni, se Thaueuano

meritato, et ne nominassimo anco qnattro, dicendo, essere uiuissima,

e fresca la memoria delle feritä di coatoro. A segni eccessitii, et

inanditi essere trapassata la loro barbarie, ne credere noi mat, cbe

F«l. 14. portate eose di tale natura a i loro Principi , cbe sapeuimo essere

bumanissimi, et pietosiMimi, bauessero potuto sopportarle: ma essere

certi, che non le iuteudeuano ppr nenirle nascoste da quelli, che

goueniauano, quah' pnrtecipandn <Ii Ih l ubberie» sturbano ogni cosa,

che possa apportar runedio ä taiiti mali. «

Queste eose portate da noi, con quella maggior efßcacia, che ci

possibile, sendosi allargati, quanto eonuenne, ü che si tralascia al

presente, per studiar alla breuitk. fecero gagliarda impressione in

quei SS**, quali perft assentendo h ({uaiito baueuimo raccordafo, et

promettendo di procurarui per la loro parte Tessecutione , ci assi-

curono asseuerantemente sopra la loro eonsrionza, che V. Ser*' haiie-

rebhe qnpsta uoUa riceuuto t uaipila sodi.slaUione ; confe<?sor(niii Ii

Fol. 14*. di^urditii tutti, la participatione iiello riiblwrie delli Gouernatori pre-

senti, etpassati, et delli Commissarij altre uoUe dcputati in qiiesto

aflfare, gli inganni usati con loro rappresentandogU il 'falso, et Ii

disordini ritrouati in questo particolare, molto maggiori assai di

qoello si poiesse credere; ende dissero di essere ottimamente per-

suasi quanto mai per Tadietro baueuano giudicato possibile anco

contra persone di gran conditione. che si eraiio laseiate trasportare

piö dair utile, che dall* honore, et promise l'Arach di Tarne nn' ampla

relatione al suo ritnrno in Corte, in modo, che speraua. ehe Ii tranagli

si sarebhono per ciö per seinpre fiiiiti» col fermarsi presidio Alemano

fermo , et ben pagato in Segna. A qoel Gouemo persona di honore,

e fedele b loro M*^ £t col restar per seropre esciusi da tutti quei

Inocbi Ii ladri, et gente seelerata; Ii banditi, et Ii Venturini, b gli

altri Stipendiati baueriano trouato conueniente ripiego, come gib
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baueiumo concertato. Ma» quanto al casügare aicuni di quei tristi, come

baaeuhno fetto instaim» non haaessimo altro, che buone parole, et pro-

messe lonftane da ogni presta esseeutione» parendo fone ad essi» che

banendo questi aeroito nella guerra meglio degli altri, foaaero degni di

senaa presso di loro, et perö promisero il castigo ä tempo piü opportuno. Fol*

Pimasstmo doppo questo all* instanza deÜ* abhraggiameiito delle

b.irche da Corso, nella tjuale all' hora iioii in inolto, clie dire, assen-

tendn loro r^segnirlo in tutte quelle, che tosstTo ritrouate di tale

natura : et ci pregoronu aneo ad informarsi , doue, et quaate se ue

ritrouassero , per poterci dar sodisfattione.

Et perehe leggendoai di mano in oiano dal Segretario iiaatro Ii

Capitoli per ordiae, eome erano notati, easea doppo questo delle

barehe il proposito della reatitutione delli luoehi, quasi ehe questa

dooeaae segutre Immediate, ci pregö il Sig' d'Araeh, come qnello»

che dimostraua grandlssimu desideriu di sbrigarsi, et partire quantu

jtrini.i di far in.^tanza all' Ecc"' V"; perehe destinMssero, clü

parcua luro, che duue^vse farle, affermando di fare lo stessu ufficio

con laM*^ delReFerdinando, perehe destinasse, chi douesse riceuerle,

et dimostrando di credere» che ne hauerebbe data la caricaaUiConunia- Pal. IS*.

Mrij del Campo in Friuli; fu da noi Ii questi punti icompitamente ri-

spostv, dimostrando le cause, che dauano alle SS. VV. Ecc"* le

risolatiom, et segni di bostilitft, che si uedeiiano fbrsi da D. Pfetro*)

a Milano, et dal Duca di Ossuna*) a Napoli, di hauer Toerhio alla

sicurezza dell^i eose sue . et iiedeudusi restar in piedi ne! Friuli le

genli pagale da Spagna, de" qiiali per le cose sopradette si eumieiuua

Stare con graiiüissima gelosia ; raccordauimo perö noi, et pregauimo

loro Ecc** ad operare, che fossero licentiate, perehe si potesse

senza oceasione di alcun sospetto deuenire all* esseeutione dell* aeeor-

dato, non negando con tutto ciö di fare ruflieto, che ci haueua pre-

gato, et eseludendo dolcemente le persone dei Commissarij dalle dette

consignationi, per esserut il Marradas tra essi, dipendente da chi si sa,

che dipeiide. Et hauendoei essi assicurati la diiatione <lei licentiare

le dette genli esM rr in occiiula dnila Imighezza posta nella restitutione

di Zerainü, ci assicurorouü poi, che sarebbono quanto prima licentiate Fnl. 18.

tutte, et racGordorono certo temperamento di allargarle da tutte due

f) Don Pt4ro di To1«da Oairfo, IhrekMe di VillalHuc«» OoamMar roa ll«ll«ad.

Poa P«dro GIroiit N«riof vo« Oaraa», TIctkSalf vöi^ NMp«l.
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!• parti, che non hebbe alcuno effetto, dolendosi dall* altro canto^^lli

daanu che si continuviiano nelli boschi del R<^, et delle rutne del

CaAtello di Poppet, quando si lu ;illa lettiira del 4". rapitido, et noi

non confessando, ne mostpando lii credepli. dieessimu di quelli , che

haueiiimo iiittvsi esser.si l'atti dalla loro papte iielli stati di V. Ser**,

deili quali dimandorono nota. pep apportapui pimedio.

Fii anco pariato di pestituipe Ii prigioni k suu tempu , et ddla

parola, che doueuano dare le M*^ dell* Imperatore, e delRe, che non si

admetCeriano' pift mai gli Vscochi scaeeiati in Segna» eoneertando

tutto, eome conueniua, onde in.questo, che fu il congpesso» aopra il

quäle st d fondata ogni essecuttone fatta' dop5 dal solo S' d*Arach,

che da esso, con rasseiiso di tiitti noi ne presc l'aiittorilä, non fü

tralasciato punto ahüiiio, sopra il quäle non si disciitesse liingamentet

Fol. 16'. et coiicerlasse, quanto si doueua per essequipe il Capitulato, et ui si

diedefine col desinape, che haueuimo appapechiato & lopo, et alla nume-

rosa compagnia» che haueuano seeo, il piü lauto, et pieno, che si puote,

rispetto al paese» doue si ritrouauimo; partirono perö essi piena-

mente sodisfatti» et contenti, et de gli honori» et de t trattaoienti, che

da noi riceueronot ricondotti daile Stesse galee» et accompagnati dal

medesimo Clar^ Alessandro Valiero , che suppli compita-

mente cnme prima a «jiiesto coptese complinu'iito , et entpato col

S' d'Edliiigli uel iirj^otii) , agi<i(mse nella stf»«;sa sostanza , oon sua

molta lode, ppudentisstmamente quello, ehe all' hura signitirassimo.

Pareua, che k questo buon ppincipio, et incaminamento &i doue^ssp

aspettare presto anco ogni buon effetto nel negotio, sendoui disposti

gli animi et messi gli ordini per ci6 necessarij» eome si h Inteso; ma»

so bene Ii Commissarij Austriaci inuiorono a Segna il Coloredo, et il

Fol. 17. figliuolo deirArach, et föcreduto, per incaroinare la partitaalli Vscochi,

che si era terminato, che paptis^epo, non pepö missepo ad effetto

raiulanii loro stessi al tempo statuito. anzl montpe attendeuimo con

grande ansieta, <-he ressequisscri», et hainMumo in taiitu supplicato

Tecc'* V** Ul'°* per alcuni ordiui, circa la conelusione del

negotio, che pep ci6 sperauimo npprosimapsi. ci capito 1% noua della

grauissima indispositione deir Edlingh, per la quäle conoscendo

douersi prolungare,, si perturbassimo assai, non mancassimo perö di

essortare con nostre lottere il S*' d*Arach h proseguire auanti»

andando ii Segna in persona, et auisandoci quelle doueuimo far noi,

pep coadiuuape il buon üiie, eome desiderauimo. Vedeuiino ultpe la
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dilatiune sudftta corrersi pericolo di [ifnler im soggetto, che si

diraostraiia beuissimo intentionato, e di.sposto ne) nostro aflfare, et

duMtottUDo, che mancando lui, si predudeAse la strada alt Arach di

proseguire auanti nelP essecutione» per essm neUe loro eonumMioni
^"^^'

imitR Tauttoritii in tutti due, oiide m fosM bisogno di nout eomiiiifl-

sloiM» h nominatione daDa loro parte, rappresentassimo peri il tiitto

afl' Eee** V* Dl"' per haaer lome deHa loro TolonA, et ordine eire«

qiiejti emergenti , Gome lo riceuessimo in quei giomi negli altri parti»

cülari, che desiderauiuio ne! merito del negotio.

Parue iiitaiito, che l'Edlinj^h migllorasse, et TArach passh ä

SegnSf per essequire il coneertato tra not, et ci inuitd con sue iettere

adavuicinaniisi : ma,mentre peniauniio di farlo, ci eapitö la noua della

morte deir Edlingfa, che ei opiaeqne eomroanieiite per leeonsiderationi

fiitte di aopra» et non sapendo noi» clie risolntione foaee per prendere

rAraeh eirea il prosegiure auanti, ne (foale haneseimo ä prender noi,

qnandohri solo uolesee essequire quello» che per ia eapitolatione, et perle

auttoritä de i priiicipi era raccomandato k due, si come circa il primo

partit'ular»' risnlin-ssiriio di aspettare (lurlli». che ei larebbe dire l'Arach,

et di uou le impedire aicuna risolutiune» ehe face<i»e camiiiar auanti

nelle eseecutioni gia terminate con ras«;enso di tutti quattro; cosi circa Fol. 18^

3 eeeondo ne ecri?essimo alle SS. VV. Ecc*** , perche ci aprissero il

loro uolere, et eonsiderando in tanto le dipendente dell* Arach con

Spngnuoli, rintelligenia con il Mamdae, et con TAmb' di

Spagna presse l'Inipenitore, et le eonsiilte, che eol meio di Iettere

passauano tra loro: ma moito piü, che egli nel suo entrare in Segna

baueua grandemente accarrez/.ati Ii prineipali , et piü scelerati

Vscochi, staiiimo eon l'aiiimo grandemente sospeso, ne iiauerei»simo

Toluto da una parte hauer hauuto da trattare con persona, che non

sentendo inile di quella gente, non hauesse sinceramente eeaeqnito

raeeordato, et dall* ahra eol metterui difficoltä aUungame ressecof

tione, ehe tanto importana al seniitio di Y. Ser*^, et ci era da

lei inearicata per la prestessa, «ebene per questi doi accidenti , della

tardanza di restittiir Zemino, et della morte di questo Cau'* la

uedeuimo per necessitä niulto allungata.

Risoluessimo perö, et per scoprire 1' intentione ilell' Arach,

et se era uero , che pensasse di poter lui solo essequire, et per ecci- FoL iS*-

tario air essecutione di quelle cose, che poteuano intanto farsi, di

mandtr k Segna persona, ehe eotto la eoperta di condolersi per la

FoelM. AM%. U. N. XXfI. 4
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morte delK Edliugh Ix nome nostro, per amicitia con alcuno (Ii la, fosse

atta ä far bene il seriiitio, et raecommaiuhissinu) questci nostid desi-

derio al S' Tomaso Caiuiidu. amico del Ii' Lucadello, et attu ä

questo, et ad ogo' alUro maggior affare, Andö, et essegul compitamente

Ii nostri ordtiii , rapportandu hauere di giä TAnck auiaato alU suoi

PriQCipi il pessimo atato dell' Edlingb, et la poca ap^raasa, c|ie ai

poteita bauere» che aneor ehe ai riaanaaae, potesae pift iropedirei nella

trattatiane, et rieercato per6 6 ehe deasero auttorith h liii aolo di

espedtre» ouero ai contentaasero nomtnarie Collega il D'Eeh Canf*

Teutoiiieo, e Commendatoie di Lubian;!. et aspettaiido qiiella

settiniiuiu la risposta, disse, che puteuiriiu tVa tidtto accushirsi a Segna,

per striiigere la trattatiune, et l'essecutioiie del coneordato, et prepa-

Fol. 19. 1^^^ p^f. (largUela, una nota distinta di quegU Vficochi, che preten-

deui'mo douere aeaeciarai: perehe deaideraaa prendere le douQte

infennatioiii, et eomnittiiieato con noi il ano aenao» che foaaero aeaeciati

«juelli, ehe foaaero meriteooli. Et aebene il Candido le raecordo quelli

ai doueuano per la capitolatione aeaeciare seeondo il noatro aenao

;

tuttauia disse di desiderare la nota per sua maggior instruttione , et

considero poi, ehe aneor che gli Vscoehi fossero stati seelerati pit\ di

quello si possa eredere, Ii lofo niislatti eraiio pero prouennti iion solo

dalla ioro mala uolonta, ma dalli C'oiisigli de i niali miiiistri, et Gouerna-

tori dei iuochi di loroM'^ di Preti» et di Frati, quali per partecipare delle

loro nibberie, haueuano fomeatate le cattiue tntentioiii di qoei triati,

el oltre queata taeitat aebene eorretta giuatifieatione loro, hauendo

detto di hauer penaiero di laaeiame aleuni in qiiella Cittii per preaidio

contra Tarcbi • et per quegli aitri riapetti , che all' hora rappreaen-

tassimo, sebene moströ di hauer anco di buoni peusierK et di aspettar

rispostc per huoiie riMolutioni dalla Corte, per leuar il Capitano da

Fol. iö'' quella Citta, per il pagameiito termo di quei jiresidio, et per altre eose

k propoaito per U buon fine del negotio ; restassimo perö tioi maggior-

mente aoapeai con Tanimo della sua uolonti^, et tanto piä. quanto si

dimostraua quaai nouo h tutte le eoae, come U Cap* Zueeb, ehe

commandatta al preaidio Alemano» diacorae col Candido, onde peaaaui

di nalerai per informaraenedi peraone, che per aocidente, e per natura

potemno eaaer poco ben affetti al aenritio di qneata Ser"* Bep^,

da qiiale si teneuano offese, come il Conte di Tersat, et aitri simili,

et adnperaua, et consultaua totte le cose col CapiLaao di l iüuie, hnonio

per molte cause k noi sospetiasimo, et di rapace natura; ma entrato iu
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Ciatia (leir Araeli doppu lu morte «icH' Edliiigh, et ehe seppe iiiiuite-

uti ucsi tiiio ullapat tita (Ii 8. K. «Iii quellt' (iarti, re|<r<?pt)(lo, et iiicliiiaiido

ia sua uolüutu a qua) pai-tf imu le piaeeun, uiiüe sentpre piü si seo-

priua U danno» che doueua apportarci Ia luorte del detto Ediingh.

Da tutte ffueste cose , quali rappresentasstmo puntualmente all* Fol. 20.

Ece"* V*« moaai noi k desiderar maggiormente gli ordioi, et

eomniiasioDi loro, soUeeitauimo diltgentemeate per bauerlt. et (rat-

tanto» tvtto che dissegnasaimo di aecostani k Segna, per sodisfare

quel Sig'*, et non raffiredare Ii suoi peiuieri di preparare

le cose air essecutione. iion per questo peiisauiniü di eoncludere

aloima cosa senza esse eommissiuni : ma heii dispotier il tutto nl liiion

tiue, et raceordare tuttu quello, che giuilieauimo h propositu per il

loro seraitio, et per la stabile quiete , et star termi nel dimandare , e

pretendere loacaeeiamento di tutti gli Vscochi contenuti nellaCapitola»

ttane« non con fl dar Dota alcuna diloro; se bene ne baueuimoprocurata

ana buona ioformatioiie, se nOD in easo» cbe hauesaimo seoperto» ebe

deUittinotati danoifosserolaseiati inSegna; roacon procurare, cbe non

si lasciassero in qiiella Cittii, senon liperrnessi dalla detta Capitolatione.

Si preparns.siiüo per?) per passar a Besca, liioco poro discosto da P«!«

Segna nell' Isola lii \ eglia: ma in quello instant« c.\\u[lt ä noi il D'

Lueeadello, mandato dall' Arach, quäle per parte sua ci rapportö esser

l S. E. Tenuta la rUposta dalle M*^ delli suoi Principi» con lauttoriti

per all* bora diessequire tutto il coneordato ; onde in essecutione diciö

llumeua mandato 4 conferini Toperato da lui fino äquel tempo, percbe

potesaiiiio aggiongere, et raecordare qoeHo,cbe ei paresse k proposito,

et si petesse dare at negotiorultima maiio. Disse poi 1o stesao, ebe gik

nel congresso di Veglia haueiia detto l'Arach, cosi circa la quantith de i

bajiditi, facendoli pochi. <n^e de i Ventnrini , et aggionse, che quella

settimana dissegnaui con puhlici proclami licentinHi tutti: et attorno

ii stipeadiati reppiicö il concetto tante altre uolte pronunciato di uolerli

metter altroue, aliontanandoli da Segna, et da gli altri luoghi mari-

timi: ma desiderare da noila nota di quellipretendeuimo douersi scte**

eiare. per potere dopp6 le debite informationt sodisfarci. k questo Fol. tU

proposito fü detto quelle, che conuenne, agglongendo il numero de i

banditi , et hisciandosi intendere circa g)i altri, come ci parue neces-

sario; ne si lasciö coii pnulentissima maiiiera, e discorso di V.

Ser** di niostr;irle, quanto ci fosse parso disdiceuole, che quel

Sig" in luoeo di scacciare , et castigare quei scelerati • Ii hauesse

4«

Digitized by Cov.^v.!^

www.libtool.com.cn



52

al suo arriuo h Segna accarrexzati, et ben trattati, che sü la sua, et

6Ü la Qoatra faccia camiiiaaaero baldansosi per quella Cittä, trattando

con lei, eome ae foaaero meriteuoli dl esaere rimiinerati per le loro

grauMsime triatitie, et non eaatigati; toccö qneste attiont esaer parto

di quelli, che Ii consigliauano, et non provemre da lui, che era tutto

nobilt^, et ingeiiuitä, raccordando questi essere delli participanti le

rubbarie, et perö indegiii di essere ascoU^ti, et creduti : et h questo

proposito non lascih da parte alcuiia delle considerationi , ehe si

poteuaiio fare sopra molti disordiui, che erano dalla loro parte : reppli-

Fol. ^I''* cando circa la nota , die dimandaiia, il giä detto , con aggionta , che

quandodouesse dirardanoi, quali et pareaae» che fossero da scacciarai»

ehe Ii hauereaaimo mclusi tiitti, aeiuw laseiaruene alcttno« ma aopra

tutti il Cap* Pteradataer piik triste de gli altri. Lunga cosa sarehbe

ü repetere, quanto puntualmente passb in qoel congreflso, nel quäle in

80Staii/,a iii toccato tutti H puiili neces.sarij, eosi circa gli Vscoehi,

COme eirea i! Tapitano, et pagamento fernio del presidio. et abhru-

sciamento delle barehe da Corso; ne si lasciu da parte il raccordar di

far iiceutiare )e genti pagate da Spagna, et tutto quello, che giudicas-

simo bene» et teneuimo in commiaafone ; ende dandoei intentione il

Loccadello, che circa la nota'de gli Vscochi, che ai disaegnaua laa-

ciare in Segna» aaressimo compiacciuti di darla loro k not, et nel reato

promesao ognt huon effetto dalla uolontii dell* Arach, Tattiom del quäle

con gli Vscochi accarrezzati iscusö con la dissimulatione per allet-

tarli, et nssienrarli; aggioiise anco eoivforine il nostro senso per

leiiare ugin duiibio, vht polt-sse liauer.si, se nun esseiulo dtti per

Fol. ZSL parte, &i poteua cainiuare auauU ; essere uenuta Tauttoritä nell* Aracb

solo, per quanto ai hauesse ad easequire lo stabilito gik tra noi h

VegUa» doue erimo tutti quattro» nui per il reato si aapettaua

Tordine dalla Corte delP Imperatore. Partito questo con la nostra riso-

lutione circa .tutti Ii punti gib accennati, con promessa di riferire» et

intentione, ehe resteressimo sodisfatti» capitö doi giorni doppö, mentre

era tutta la CM eon noi seruitori di V. Ser'* consolatissima

per la siia iVlinssima a.s.siinlioiie al Principato, prima il S' Hier"'' Colo-

retlo «) h rallegrarsene seco per parte del S"^ d'Arach et poi il Comm'.

suo l'ratello, per U negotio, col quäle si stabili, et si hebbe per accor-

data la apertura del iibero comertio fra Ii sudditi regij» et quelli di

>) Altorar Brader R«ilolpbt, k. k. Geoertl. f ISSS.
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fOMta Ser** Rep** per Ii IS. di Gingiio» ehe aeniiia ad

essere doi mesi k punto dopp6 It resa di Zemino, e la licema all!

bandlti» et uenturini, per publiear la quäle haaeadoci presentato an

Editto imperfettissimo, lo facessimo riformar noi secondo il nostro

gusto, e noii ui tu piü, che dire; ma nelli »tipendiati si incontrö in

difficolt;* iissai, cosi per la nota, della quäle pure ri haneua data Foi.

iutentiuue Ü Lucadello, come ncll' essecutionedeUcacciarli, adducendo

Bkolte raggioni, et del non dUhabitar qnella Cittä, et delia diffeaa detti

eoaioida Torchi in partieolare; mahauende noi ribattato ogni eosa eon

retsecntiene, che ai doneua dare a]la Capitalatione, approbata dalli

Comnuiu Prineipi» stasstma saldi nel uoler la nota da loro, per lo auan-

taggio di nedere, se in quellt, ehe uolenano laseiare, ue ne fossero di

iiiiicchiati, et nel dimandare, che tuttili coinpresi fossero scacciati ; insi-

sti ^äüiiü aiicocon uiae ragioni per l'abbruggianu nto delle barclie tiitte,

e per ia restitutionc della Artigleria dHla galea Veniera, et non hauendo

lui ordine di prometterci altro, che buoni officij, ce ne diede larga inten-

tione conaffennarei perb che il suoRe uoleua, che questi trauaglihauee-

sero fine con aodisfattione. Et eon ^esto» che fü Tulttmo eongremo»

che si facewe alle preeensa della Ser^ V" mi son condotto al fine del

primo delli tre tempt, che deuono da me eonaiderarsi jn queata attione.

Plirtendo dunque dol giorni doppö la Ser* V", per uenir. Ii

rtccuere il IniKo ilrl suo singolarissimo merito, e gloriose fatiche Pol. 28.

lasei^ raeeommandata alla mia debojpzza tulta la rarioa, per ogni

rispetto molto in(*gua)e alle mie poche forxe; ma aiutato .sommamente

dalle aue prudeutiaahae instruttioni, et dal lume, e spirito in essa

riccuuto dalla aua preaenia , mentre reatat honorato di eaaerle Cot-

lega« confidando maaatme neir aiuto di S. D. M. mi andauo conao-

lando neila aperania di potere auanaarmi tanto ehe non le haueasi h

riusciri^ in tutto infruttuoKo. nolae il Sig' Die fauorirmi, che poteaai

dar prinripio alle mie trattationi con restar anco illiiminato dalle

Commissioni di questo Ecc"" S^nato, perrlu» il S«^ M*"" Otthobon,

che uenne a portar alla Ser** V. l'auiso <l«'lla sua assontione

al Principato, portö anco k me lettere di 17. del mese di Maggio. con

auertioiento dt teuer uiuo il negotio dimoatrando inclinatione, e pron-

teua, et procurando, che ai caminaaae auanti nelle eaaeeutioni di

aicuna di quelle coae , che ai haueuano per mano coai per lo acaccia-

mento dellt Vacochi, come per ahbrugglarai le barche da Corao, et

disfarsi quelle fahricate con Ii dinari del Re, senza entrare in tratta*
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inento di comperarle, accennandomi (Ii andar destreggiando fino alla

ULnuta deir altro Commissario, gik eletto dal Re, per iion

accrescere il peiisiero all' Arae'h di partire, per dubitar liinghezza;

la quäle commissione di destreggiare , et di proeurar, che non

partisse l'Arach, ci ueone in molte lettero di V. Ser*^. U cha

tutto audai puatualmente, et con ogni desteritii maggiore esse»

(piendo» come auisai, et come intenderanno al präsente. In tanto

mi fece sapere fl di Arach eol meio del Mansano, mandate

per fermar nn coiigresso seco k Besea» Telettione del Baron D*Ec1i in

8U0 Collega, la eonfirmatione dcir auttorita in lui solo frattatito, ehe

raltro uenisse di ( uniiiiiii' üuanti, et fere instaiiKa; perche io aiirora h

proeurassi l elettiünc di ( ollega, o autturita in iiip solo di e.ss<M|uire. Et

quauto al negotio di hauer ia nota de gli Vseochi, che äi doueuano

Bcacciare» adducpndo di dimaiuiarla per dnhbio di esser ingannatd

nel prendere le informationi di lä. Accennö di non poter far di mono

di iasciar qualche numero delli Vscochi meno colpeuoli In Segna per

Ii rispetti gtä detti, di uoler mandar 20 Capi loro prineipali nel paese

den' Imperatore. et degh' altri ancora facendo intimer & tuffi, che sotto

pena (leih) uita, v, della rol)ha douessero leuarsi da qutlla Cittk, et

dalle marine con inogli, v figliuoli per 50 iniglia luntano; che i'istesso

hauerebbe fatto de gli altri, coiiipresi iiella Capitulatiune, onde sarei

restato sodisfatto: et del congresso mi hauerebbe fatto sapere, quando

potesse succedere. Per il Cau' CoUoredo poi mi mand5 nota di

120 Vscoehi, k quali era stato intimato II partire, alcnni donendosi

allontanar piik, et altri meno, secondo la qualitli loro, et Teditto for-

mato per il bando di essi, cbe sendomi parso imperfetto, ne feci

formar un* altro , che ue Ii includeua tutti , et gliene diedi la copia,

acciö procurasse, che l'Arach facesse publicar quelle, come poi fece.

Circa le barrhe da abbruggiarsi si repplicö il detto taute altre uolte,

Fol. 24*- Stande t'ermi di abbriiggiarne alcune, et quelle del Re di uenderle, et

circa il Capitano di Segna, et il stipendio del presidio fü promesso

dal CoUoredo» quanto si desideraua. fit perche pretendena TAraeh oon

queste esseeotioni, che mi haueua fatte rappresentare, esseqnite, ehe

fossero di stipulare tutto il negotio, et partire, et me lo fece anco dir«,

et il me pareua di essere k quel segne, che eonuenioa; riserhandoml

ä trattare nel congresso con lui, H quäle era stato fin' all' hora diffe-

rito sotto coperta di iioler prima dar fine all' incominciato ; snp-

plicai le SS. VV. Evc"" , cbe mi esplicassero la loro uolontii.
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St doueuo concludere coa la ueriieatioiie in serittort oon la pers4MHi

sola del S' di Araeh, ö se uolauMlOp che ai aapettaMa akro Com-
misaario: pareha aebene, ae iiom na moatraua anttoritii partieolara

deir Imperatore» e del Re, pareua I me, ehe non «poteaae eonehidere

cen liri aab; nendiiiieBodesideraue, eome eeauenhta, faitenderae flsoo

uolere, et da qnrilo, come nun liu mai fatto, non discostanni. Ma,

perche l'Arach uoleua pur dar fine a lutto enti ;iln torse anco in ambi-

tione di concluffer solo, per non lasciar parte nel negotio al S*" d* Fol. 2S.

Ech, che siaspettaiia ogoi giorno, aebene mi accennö nel conuento

di Besca di non uolernelo esciudere, oiandö un* altro internuncio Q

gierHO dietre, che parti ü Colloredo. et queato f& U Capitane di Fiamet

fl quäle dopi fatto proua coli molte ragioni di cattarmi di booca,

eh*io reatassi aodisfatto delle eMecutioni gib de liberale eirea gli

Vaeoehi, ehe doneuano seaceiarsi, insiste grandemeote, perche dicead

io, h dessi nota di quelli, che di piä desiderauo fossero licentiati,

(li('< ndo, ( he quandu lossero delli ronipresi mi haiierebhe l'Araeh

sudisfatto; ma uedendnmi t'ermo in uolerla da luru, per raiiantaggio.

ehe ui conosceuo a nettar bene quei luoghi» ne cauö fuori uoa di forae

150 huomini, la quäle riceuuta da me, con quella, che haueuo io

laaeiatami dalla Ser*^ V" diligentemente fatta, mi aerui per

eaeludere da 16 in drea, ehe poi in pift nolte forono Ueentiati lore

aneora per gli uffieij» ehe ne feei; ne per queato moatrai direatar aodia-

fatto, ma continuai tuttauia ä far instanza per molti altri, che mi ueniua

I ajijiortatii cssere delli niacchiati, sebene tiouai anco queste relationi

in iiKilti poco ueridiehe; ma datemi secondo gli interessi, et pas.siuae.

Couclu2»i in oltre seco con grau l'atica l'abhruggiamento di 4 (quattro) KoL

barche, compresa quella del Pet;i7^n. quelle delReofferi di uenderleJi

qualehe auddito della Ser*^ V. £t poi per il riapetto, ch*hö

eoaaiderato di aopn, iioleua ad ogni modo, che aeguiaae rabbocca-

mento con rArach il- giorno dietro, et io, ehe aapettauo gli ordini

di lei, et uoleuo tempo per informarmi meglio della qualitb degli

Vscochi, che uoleuano lasciar in Segna, conoscendo massime,

che uoleua rtduruisi per la finale conchisione di tutto, lo rimesi

al sabbato, cinque giorni dopp?) ron pensiero anco, andandoui

di allungaria doi, h tre giorni con la scusa deir andar ä Segna per la

uerificationey et per ueder ad abbruggiare le barche, et in tanto aspefr«

tare di aapere la uolontb delle SS. V* Ecc*** eirea U conelu^

dere: mandai pcr^ il Manzano h fermar la giomata per il sabbato» et
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con tale occaslone mui nota di aleuni Vieoehi delli datimi in nota, che

desideraiio fossero lieeDtiati, et» sebeiie moatrd TArteb diagiiato deU'

Pol. Mk insfama, nondimeii« addoicifo dalli uffieij del Manzano pronüse eon-

sidejrarui aopra, et darmi sodiafattione, petendo; reatando quaato nl

nostro abboeeamento neir appuntamento gia deliberato. Andai dunque

il sabhato ii Besca, et poco doppo ut nutoui f'Arach, fossimo iiisieme

per lungo spatio di tempo, trattando, et altercaudo äupi ;i lutti Ii puntl,

noii uolendo difioadermi, et alluQgarmi maggiurmente, per liauer glh.

il tutto a sao tfmpo diligentemenfe rappresentato : fu perö in esso

fennato il niimero degli Vaeoehi da acaeeiarsi oltre quali, leaati Ii

potti, Ii ueeehi, et gli inhabilis per raolte informationi» ch*to ne hebbi

doppö, et per quante mi affermö all' bera TAnieb, non restanano in

Segna 60 buoinini da fattione , Ii quali poi si aono ance andati sempre

diminuendo, et soiio al presente ridotti a minor uunieru 40 di quelli,

che ineoiitrati con le nostre note ö erano delli poco macrhiati , 6 non

aiiiiotati in esse. Essagerh assai il d'Arach attoruo )a poca tede»

che si haueua in esso; disse, che non si doueua sempre credere ä

relatori » che per uarij interessi rapportaiiano per il piü il falso» et

affermb, che nella nota, ehe le haaeuo nuindata per seaeeiare, ni

erano moltt nomi auppositi, eon qonli Ii Capitani rubbanano le

Fol.M'* paghe, molti de* stroppiati, et il resto di quelli, ehe mai ananti In

guerra erano stati in eorso, ma che coa tutto ci6 ne hauerebbe

per sodisfarmi, f'atti lieentiare altri sette, 6 otto, quali anco non

lo meritauaiio ; et a questo proposito aggionse un coneetto usato

MUCO altre uoUe da lui, ma piü dal Capitano di Fiume, che di ^l atia

non 91 allungasse piü la conelusione eon perieolo» che U tutto at

intorbidasse. come da qualeheduno bI proeuraua. lo con tutto cib

mostrando non contentanni , sebene uedeuo la coaa ridotta b buon

segne, instai da nouo per altra sodiathttione, et non petendo spantare»

lo pregai a pensami, per far quello, che potessea mia contemplatione,

lasciando il negotjo pendente: et cosi anco mi pt oiuise. Dissegnassimo

del modo, et si tratto in oltre delli luochi, doue si doueuauo mettere,

et da quali ailuotanare : et del Capitano mi diede la solita buona inten-

tiene, come anco del preaidio, affermandomi, che qaello sarebbe

mutete, et questo tenuto forme» e atabile, et ben pagato con TaasignA-

Pol. 27. mento gib fatto aepra le nrouincie della Carinthia» e del Cragno, ehe

ai i tante uolte rappresentato. Nel punto delle barche si fermb doppo

moltf dispute, et roie diroande per maggior numero di abbruggiame
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le fnattro gil^ promette dal Capitano di Finne; ma ni pragö k

loa soBenliar tento quel atto, eon voler esaenii prMente, eome lo

le kmeae riehieeto, 0 ehe ei eenfemi aaeo eon la eornmis?

sione , che ci diede V. Scr** doppö rarriuo deU* Ecc^ Con-

taritü.

Promise ]"artiir1pria tolta alla [jalea Veiiiera, (juaiido se !e desse

queila ritrouata k Scrisa; et k questo [truposito sco()erse Ui liauer

hauuti ordriiivper dinuindar riffaeimento delli danni fatti in quelluoco»

et k Neiii, eene looehi deU* Imperatore, ehe non haneua mal hauuto

goem eon la Rep**, ma ehe lui non uolena entrar in eeee di die-

gnsto, et per il negetie de hosehi, de] qoale ei hanerebhe potulo

tratlMre alla Corte p perehe Thatierebbe aintato. eonoscendole Hnsei«-

biie» et di utile al Re, et aggiuubc noii essersi difBnitu altic uultt^, ehe

se ne tratto, perche si entrö dalla loro parte in sospetto , «'he la Rep"'

pote^e con qualche fabriea di habitatioue per Ii tagliatori di essi

entnure in pensiero di possenso , il ehe non lasciai senza la debita ^®^*

riapoeta, eom« au* hora aignifieai ; et si i uedute in motte oeeaaioni,

neHe ^nüi h oeeorso pariere di eiöp ehe non ui ai getterehbe il tempo,

qnnnd^ ni si pensaaae» an» haueodone preaa memoria il S' d* Araeh»

per perlame con TEce^ S' AmV Giottiniano alk Gerte» ai

[tuo sperare ogni liuoii essilo, il che ho uoluto nuereatemente raccor-

dare alle SS. V" Ecc"' con questa occasione.

Credeuo, che S. E. mi facesse dopo que^te trattatioui instanza

per la deffinitione del negotio , come la fretta dimoatrata in eiö dal

« Capitano di Fiume aii dana ad intendere; mnbaneiidolo ridotto a

qoeeto aegno, moatrö per il reeto di uoler aspettare il 6^ d*Beh gih

elotto» dieendomi, di non uolergnene lenarii la partieipatione, per goder

hri fük doli* effetto buono del negotio, ehe della oana gloria di haoerlo

solo roncluflo , et io ancora Ii aggionsi di aspettare da V. Ser*^

h aultorita di concluder solo, h elettione di Collega, per farlo unita-

metite eon lui. Aggtongfendo poi circa la licenza deili V asseUi di Spagoa

da Trieate* et deUa gente pagata da quel Rf^ quelle» che piü uolte ei

ern einto eommeaao delle S& V. V. fice"*» et aono stete anco sempre FeL 88.

rtppreaeatnte loro le riaposte, ehe se ne sono hnuute, et Ii eoncetti,

eon qnaH eaminanano, ehe non reitererb» per non tediarle aupoHlna-

mente. solo eonuengo rappresentarle, ehe nel fine dt questo congresso

mi disse TArach, che hauendo condotto scco il rommissario di Spagna.

Teauto dai Campo in quelle parti per lir«'i)tiare tutta ia geute pagata
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dal Cattolico, eib §arebbe staf» latto «obito, ne li reatam ahro, fSk» M

y fanti di Alaatia, li quall anco hauaria quantopriflM fatH licaaftiafe;

poiche uedeua le cAse Ineamlnarsl jier fl buon «eraa, et mt aggiona»

iiberamente,che, se haiu-ss«- ueiiutu, che noti potessimo all' hora accor-

darsi, pensauafermarli, ol [»artirsi lui ^hmura.

Kraiio ridotte le cose iiello stato, che 1 Eec*' V" lll~ intendono,

da poter molto ben contentarsene ; perehe co\ teiiersi fuori di Sagaay

et degli altri luochi di Marina gli Vacoehi «caeoiati, oba ia fine arana,

altre li prineipali capi, poco meno di tatli quaUi,cha erano atati, anaar

Fol. 28** ehe paehe aalte ia earsa, cd mutare ii Capitano, et mantanarai ü
prosidio pagato, came prametteuaoa, si poteua dira di haoer aeeappata

qtiei flne, del quäle aolo deiiessi tener eonto, et il quäle uiene raccor*

dato nclla capitolatioue per prmcipale, e solo scopo dell' Ecc"

V, chp o IVssorc Hherp da quelle uessationi, mnlestie, e danni, che

tanti aiini luiueuaiio sofTerto: ne poteua dubitarsi d altro, seaoB, ehe

non trattando dalla parte di Iii con realta, nan potesse maaco eaaanii

aicorena in tal casa, ehe preato naa ai haueaae k ritornara b peggia»

che mai. II ehe per6 non noglia ne eredere, ae imaginarmi: m tntto

pu6 eaaere» e fiiaeia Dio, ehe le eaae ai eanaeniino nallo atat^, che

lono; perehe ee ne polH reatare aaaai hen aediafattL

Mi capitorno doppb questo congresso lettere della Ser**V",

non coii quelle risolutioni, e risposte» che desiderauo, et haueuo

ricercato: ma con ordini vircu le eose gia rapprpsenlate et con uno

particolare di proeurar con ogui maniera poaaibiie, che il 8*^ d'Arach

non partiMO, fino che il negotio tutto non era concloao, et sendo in .

Fol. 29. quelle inatanta aniuato h Fiume il Baron d'£ch, at come dalla partita

deir Arach lanto meoo per cid era da dubitare, casi non maneaua

altro per poter dif&iire il tittto, ehe h ia Ser*^ V. mandaaaa

ella aucora il suo, ouero deaae anttorttt k me di poter eoacludere aolo,

il che io con diligeuza estraordinaria ricen ai liuuo, et insiemr gli

auucrtimenti, ordini, scrittupe, e iiiodi, t on quali fosse parso alla sua

aoinma prudenza, che si coiicludesse , quaado si tos^e contentata dal

gih (;oncertato. Venne anco il Luccadello a Veglia, et mi auiao per

parte doli* Arach hauerai gih puhlieato lo editto atabUito contra gli

Vacoehi da per tutto; eaaere andato il Callorado di auo ordine in totti

quei luoghi per acacciarli eonf»rme ad eaao con le robbe» et famiglie.

Mi mand^ una nota dt altri undiei, che h mia gratifieatlone, at eonten«

Um», che m licentiassero ; et fece dire, che haueua inuiate a Fiume
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le btrdifl, ehe äoaenaae esaare tblirinettte. et elie per il sAb* ^

iMto tre, 6 qtiftttro gienii doppö, heuerei potute mtndare, cU
essiatesse h uederne F effetto . et in oltre Ii SS" D"* Ptt»- »

4iüO, et Caiidiilu per aceordar, et formare unitamente col \)' Lucca-

dello la scrittura di uerilitatiuiie , et delia publicaliuiie della pace,

£t in tauto me ae preeeotö tre, perche le essamiaassi, et uedessi,

se DU sediefaceoano , doi , che deeeuo far publiear io eacore eirca la

Mbmtieiie de i prigiesi et apertM del comercio, et TaHra per la

anüiBslatioiie di qaelonque aerle di naaetti, legni, et barche da cono»

ehe toeeaua k lui aolo» et in fiae mi inuitÖ per la Domeoiea amae-

quente & deseinar een S. E. Aeeettai l*inaito , « mostrai aodisfhttioBe

del proclatna puhlu Mto contra ^^li V.sroclu, et delle essecutioiii, perle

quaii lunifiia inamlalo il Colloredo, et di quegli altri \ seoclii, che

haueua deliberato, si licentiassero , et sempre continuai a dimostrare

iperama, ehe eon neue diligenze piü mi sodisfacesae in questo parti-

eeiare per eauarne quel maggior frutto , che (o»se possibile , promisi

perö di mandar h iieder ad abbraggiar le barehe, et Ii SS'' D** aud-

detitper la ienitttiene delb acritturat et bauende aeorse le tre inuiate-

si da 8. E. ne apprebai due, eeme atauano, et dalla tersa, ehe ert

quella de' prigioni uolsi, che si leuasse, come fä fatto , un particolare

di tagiie, che mi p,iiue pregiudieiale, et era posto ad instanza del Fol. 30.

folo Capitimo (Ii Fiiiine.

£t hauendole detto, eome haueuo anco allo stesso Arach» di

«apettar ordini da V. Ser'^, in questi particolari» per dii&ur een la

sua uolenth» et approbatione io lieentiai. Sueeaae in tanto, ehe nel

Umff che Ii Dottori paaaauano aeooido il eoncerte b Fiume, per

foroMve la aerittnra* uno aehiuo delk quäle mandai b V. Ser^

anticipatamente, perebe potease centiderarla , et dirmene la aua

uolonta, il Cauaglier U Ech passasse da Fiume a Segua, et [»arlato k

pena po€o spatio d'hora con TArach, ui ritoniasse, et subito partisse

di ritorno a Lubiana ; cosa» che intesa da me, mi riusci inaspettata, et

atranissima» uedendo » oltre gli altri rispetti , questo essere il terzo

Meidente» per il quaie si prolungaua eon tanto diaaeraitto della Ser*^

V. In eeoduBione del negotio.

Hnneiio gib ordinalo alH audetti Dottori per baoer inteao, che

TAraeh, qual gih teneua terminato il tutto in parola» penaaua eol desi-

nare, al quäle mi haueua inuitato, di sollenizare la conclwsioiie di tutto

il negotio I
che doues^eru dirit, che non haueiidu io riceuuto aiicura
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Fol. 3C«* ne ordine» ne aottoriti per concludere, conuemiio upettario datt*

Eec~ Ol**, et perö liatierei differito di andar k ricettere fl

fauore ad im* alfro giomo , si eome aneo deir asaister aD* abbruggia*

mento delle barche Ii auuertij ä iion farlo ; perche ne aoleuo Taa-

seiKSü loro: il che tutto essi puntualmente essequirono. Quanto

alla scrittura TArach era pentito di farla piö, adducendo non usarsi in

Älemagna; tuttauia lettagiiela, la ritenne, per coofliderarla, et sifermd

poi ella k suo tempo : dando in tanto loro conto, perche me lo dices-

aerOt che ü CoUoredo hatieua seaeciati da Ledeniiie altri cinque« h
sei Vaeocbi» oltre Ii gili sigmficatimi.

Hl aaiaö TArach la partita del D*Ech, et addaeendo, ehe

hauende rttrouato il tutto gil eoneluso » et sende ehfamato altroue

da afTai I importanti, se ne era uolutu aiidare : hebbe la risposta da

me, che all" liora si^miieai, et fü da V" Ecc" 111°% ehe somma*

Diente se ne merauigliorono eile aucura lodata : ma questo non

medicö il pregiudicio, che da essa si rtceaeua» per raUongamento del

negotio.

Non si intese mai la causa di cosi subita risolotione del Can'

PoLSl« d*Ech, et si pensö solo» che seguisse per disgusti nati tra loro» h

per qualehe suggestione del triste di Ferletich, che si abboeco seeo

auauti, che andasse h Fiume, se bene anco poteua esser nata dal

uedere la Jretta, che si haueua preso TArach di concludere, conie lui

pretendeua senza aspettarlo , mentre sapeua Ir sua elettione , et che

per questo non hauesse uoluto interuenire al negotio, per la sola

sottoscrittione della scrittura.

L*Arach perö, che insbteua nel uolere, che si credesse hauer

lui auttorith sufliciente, per difBnire il tutto senia aspettar altro dalla

Corte, non considerando h quelle Ii haueuo fatto dir io di aspettarla

dalle Ec* " et che hauesse per consequenza uoluto certificarmi bene

della sua, inautlö a me ilCapitano di Fiume, il tiuiAc doppö gli ordiiiarij

complimeuti, et l'escusatione fatta della partita del Baron d'Ech, sotto

il medesimo colore della conclusione gik seguita di tufto. et che non

foBse per eib piü necessaria lasua presenza, et di altri suoiaffari impor-

tantissimi, approbb per nome del di Arach la scrittura dt uerüca«

Fol .ir* tione portatali dalli SS** O'* PTandino, e Candido con alcune aggion-

tarelle di poca importanza, eome all* hora auisai, et mi pregö di subito

sottoscriuerla : et haiiendo io risposto quello mi parue a proposito circa

il resto, aggionsi di duhitare, che la pai tita del S' d'Ech non potesse
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seruire ad altro, che ad allungare il negotio, pei-che sendost di gia

eletto k Venetia il successore di V" Ser'^, alla uenuta sua,

qnaado lui si fosse fermato» n hatierebba potuto presto diffinire tt

totto: et clie eirea il sottoscriuere la aerittnra, et porre rultima mano

I foeli* aflfare, cenaeniuo ioprasedere, flno ehe mi eapttaiiano gli

ordini deH* Eee'^^V'* ffl"*, aUe quali di ttitte liaiieiie dato eonto, et

non püteuaiiü tardar a capitamii. Mostro il Capitano di questa inia

risposta alteratione piii ehe couueniente; disse, i-he potcuasi beais-

simo dar Bn» ;i tutto cou TauttoriU) gik mostrata, et con quella, che di

fmco teneua in lottere del Re TArach ; che non si pensasse , che la

oemita di qaesto nouo CommisBario da Yeaetia alterasM raeeordate^

perche dalla loro parte non si sarebbe eondeseeso k far d'auaataggio

di qoello» si ^ fatto ne eon seaceiar altri Vseoebi dellt gik Hcentiati»'

perche pur troppo si ereno disbabitati qaei Ivocbi, non laiteitndooi se

non geilte inhabilissima a qualsiunglia iattiuiie, ne com abbt uggiare

altre barche, che quelle g:'\h prepai;ite h Finme, le ijuali stauano anco

in quel hioco con pericuiü, et poca dignita de! He, et aggioase, che

qoando di tanto non si uolesse restar sodisfatti S.£. mi faceiia sapere,

ehe si saria partito per la neeessitä, che ne baneua, dooendosi ritrouar

alla Dieta d'Aiistria per interesse della parte Cattoliea» et se laRep**

ttoleua la guerra» et riÜQtaoa la paee» ehe queste (brono le sne

fomali parole, non si poteua far altro, et era bene diebiarirsi: prote-

stando perö, ehe dalla ioro parte si ent fatto ogni eosa per fuggp're Ii

nniKM-i. \'m laseiai senza risposta coniieiiieiite tiitte le parti di queste

sue essagerationi ; seiiza pero toccar eosa ab'una eirea il protesto, et

fermandomi nei giJk detto di aspetlar risposta da V. Ser**, et

il College giä elettomi, lo risolsi, che hauendolo elta gib eletto Fol. 31**

stante la elettione gib fatta alla Corte del d*£eb, era necessario,

h ehe questo ritomasse, h ehe S. E. proearasse di bauere auttoritb

bastante da eoneludere sola, con tutte le elausule da poter mostrare,

b prouedesse In qualsiuoglia altra maniera , ehe fosse sufBeiente

;

et scbene lui disse molto per rimouermi, preualsi uondimeno, e

mi promise di procnrare, quanto le haueuo discorso, et si parti da

me cou hauer prima aecordata la prolungatione in scxittura alli

doi mesi del termine di poter trattare , che si auieinaua al fine, et

baoendola io sottoseritta in doi eopie, le porto seeo per farie sotto-

scrioere aneo all* Aracb. Hb uoluto rappresentare puntnalmente» quanto

passb con tanti interauntij» et eon Ii Coinmissari| nniti» et sepaiati aecib
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eomprendano l'Ecc- V" III"^, quanto si sia altercato , e disptityto

snpra tutti Ii punti, qtianti iifYicij, et ragioni siano state porlate iicr

bene coneludeHi, et che, se iion si fosse arriuati a quel segno di per-

fetttone, che in rigore si haiierebbe potato desiderare, sij almeno stato

Poi. 33. ridoHo k ifuello, del quäle coo honore poo coateotani, et il uoler piü

era com impossibile, eome haueninDo compreso. Mentre donqiie

aapettauo la risposta dalle SS. V. V. Bee** sopra tutto il gi4 coih

eertato per compitamente coneloderlo, fft fatta eletdone delV Eec"*

8' Nicolö Contarini in mio Collega, et costui fü il primo. che mi

nn\»h hau<»rla' haunta dal ('ampo: la quäle un uonsoib >animamente»

sapendo. quanto (hil tialore, et iiilt- lligeiiza sua poleua promet-

tersi ü compito seruitio loro iu quello restasse k farsi, et che»

se eol suo mezo noB ri fosse auansato alcuna cosa, ch'io iion

spertiio» nion* altro mezo sarebbe stato sufBeiente ad operario.

Auanti» cbe S. E. arrinasse, baueado il Capiteno di Fiiime

riforto al S' d* Amcb queOo. che baueuiino passato insieme , si

risolse quel 8^ di ispedire alle Corte per la plenipoteuta nella

gua sola persona, stimaiidü snpertluo, come il Capitano mi scrisse,

che Ii fosse mafidato CüUega, per hauei si, come üsst i iiiH, da effet-

tuare il coneordato fatto da tutti quattro uoi Lommissarij a Veglia:

onde pareua, che non si hauesse da aspettar altro, che la detta

avtlorith dalla sua parte, et daHa nostra TEee"* Coatarini, e le

Pol. 33** eommissioni loro.

All! 12. del mese di Giugno arriuo Teec"* Coatariai k Veglia^

aedoto, etricenuto da me eon sommo eontento del mio animo. et

hauende desiderio di linire il negotio, et di tar sapere all* Arach , che

dii noi uoii haueua da restare, glielo auisa$>sinio, dimo.straiuiiv^i pronti

ogai uolta, che lui ne hauesse Tauttorith di danii fine. Capitö in tanto

k me, et questa sar^ la terza parte di questo discorso, gli ordioi di

V. Ser^ circa lo abbruggiare le barche, et il non assentire ad

alcuna finale essecutione, che TArach solo nolesse dare all* aceordato,

et parendoci, che la fenna risolutione seoperta nelV Araeb, et auisata

dl non uoler College, ne dare maggior sodisfattione nd scacctar pift

Vscochi, h ahbruggiar maggior numero di barche lo ricereasse, cono-

scendo liauer tempo di poter aspettarne, e riceuerne di noui da lei,

stante hl pleiupotenza , che aspettaua lui dalla corte. riecreassimo

riuerentemente all' ecc*' V" III"*, che considerate bene tutte le cose

predette» et la impatienia di questo Sig^, qnale sempre dimo«
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«tmiia maggio' udontll S partfare, Bt eoiiteiiti»Mro, iiedendo le eose

uiulate dallo stato di prima, uuero di darcene di nuiii, o di Conferniarei ^*'*

Ii giä dati, per lü ridottione massinie coli' Avnch solo, et per ia com-

preda (kalk barche dei Re, restando gia accurdato di abbrusttiai* quelle

iltre i|«ittro , ch' io scrissi. Faeeasimo in queato mentre publicar la

tiberatione dei eooiarcio k Veglla, et ordiaaafiino, «Im il nedesimo

Awse fiitto in btria, et al Campa, rimatteado k lora tl eommetterla

aair Amata, et ia Dalaiatia, per non aedera aoi ceasata la haatilitä de'

Spagnoli dalla parle di man».

Doppo che riceuessimo gli ordiiii di V. Ser'" per ditliiiire tutto

n negotio, coii la stipulatione della scrittura üi uerificatioiie, et per la

eompreda deüe barche da farsi da terza persona cou ii dtiiaro, che ci

nandö» siyiia che ella ui fosse nominata : et essendo nella atesaa con-

giontmra capitata daila carte il 8' d'Arach la planapoteaia nella saa

sola pereona, pk ricereata, ee aa mandft Ik dar conto per il Capitano

di Fliane« et 4 farei inatania di preata ndottione per stabilire la aeriU

tnra, ordinär le reatitutioBi, et perelie lui petesie andarseae. Lo riaol- Pol. U**

uessimo pero, che sareHsimo de Ii h doi ^torni passati k Fiume, per

lirmare la detta iicritUiia ^ia riforni.tla cuu lultc le aggioiite, che la

Ser**, V. ci racrordaua, et iiaui uiruo iicdute neüe scritture de i Con-

lallari, et le aggiuugessimo, che hauende ritrouato persooe, che haue-

riaao eamperate le harclie, le baueresaimo maadate k trattaraeeo, acei^ «i

deste fine aaco k qaeeto punto aubito, come fA pol fatto. Volena ceetoi

darei ad inteadare, eaaer neceaurio auanti la aoltoacrittione della acrii-

tnra deuenire alla reatitutione dai luocbi dei Re» ebe eraaa in maao di V*

Ser^, ma noi h faces^rmo capace, che doneua ella segaire in eaaeeutione

della scrittiii a Innuata, iiiassime iiou Ii auctido V. 8er** deterniiiiato, chi

douesse resüUiire, et romieuendosi s^riiiilicaic Ii delti liiochidallearmi.et

aitra cose , che se ne doueuano asportare, et sicome la supplicaaaimo k

penaar subito, k chi commettere questo affara, coai proeurasaimo di

asHCinare ü Capitano , ebe ai aarebbe fatto qaaato prima« et cbe Dan

faiae da netterai dubia aleuao. Volealmo noi eon queata atteatatioae

aaamara, ebe si foaaero Uoentiate le geati^ ebe per differire forsa aoa Pol. SB,

maggior riputatione, e per leuarai dal dubio, cbe Ii moti di Bobemia

ci patesscro far entrar in pretensione di non stare al concordato , si

tratteneuano tuttauia iiel Friuli, onde si iiide sns|u s;i ]iai tita dei

Marradas, et il ritorno a Fiiime dei Coloredo, che duueua rt .star in suo

luoco. La domeoica in tanto conforn^ al caucerto, doppö il proclama
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fattö fare d:\\ d Arach in proposito delle barche da corso, et che

potessero armarsi, fiirono abbnipreriate quelle, che per tal effetto erano

State preparate sul iido di Fiume. Et i) martedi doi höre auanli giorno

partissimo da Veglia, et si conferissimo ä Fiume, doue doppö Ii

eomplimenti ordinarij col di Änich: per pdmo fü da noi fatta con-

doglienia ddla poca obedienxa, che hauenimo inteso darsi da molti

delli scelerati Vseaelü seaoeiati aHi suöi editti, sapando noi, che et k

Noui, et nel Vinadolse ne ritronauano aleiiiii, ifuaM m dtmorauano, et in

Fol. 39" sprezzo della sua auttoritk non uoleuano partii^ene; poi , che in Inoeo

delle ffuattro barche, che ci fü promesso di far abbni^^Lriare , non sc

ne fosscro abbnig:giate piii, cbe tre . il che tulto scriuessimo anco

alla Ser*^ V". Lo pregassimo perd ad osseruarci e neir uno , e

neir altro di questi punti la eonuentionet perehe ai potesae dar (ine

al negotio. come ai desiderana.

Chiarnft 0 S' d Arach la M*^ del S' Dto in teattmonio di baoer

fatto nel proposito dello seaeciamento deg|li Vacoehi qud piü » ehe

haneua potuto , et saputo ; mostr^ di sapere di quelli , che erano k

Noni, el nel Viiiadol, et isciisö il non haiierui proiieduto, per le tratta-

tioni» che dicenano di bauore con Ii Rappresentanti la Ser'^ V**;

ma che doppö le nostre lettcre baueudo inteso non esser di uostro

eoDsenso, haueua rinouati ordini rigoroMssimi, perche fossero aeae-

dati : et promise dt laaciare alla aua partita ordini taH, ehe non

sarebbe ptu oecorao aleun inconueniente, et tanto ai aaaienraua di

prometterlo, quanto aapeua la uolontb deU' Imperatore e de! Re, la

qnale ai auo arrino in corte hanerebbe egli fomentata con ogni sno

Fol. 36. potcre, sperando in Dio Benedello, cbe qnesta uolta si hauerebbe dato

tine ä questo trauagiioso negotio. con sodisfattione commune.

Et h questo proposito ranunenioro le cose altre uolte dette circa

Ii disordini causati dalle participatiuni delli superrori, cosa non ere-

dnta prima da lui, ne da altri in Corte« Confeasö della barelia qnarta

da abbmggiarai , et disae, ehe le era atata mbhata, et ehe haueua

penaato dl abbriuggame doi altre in quel luoeo; ma übe sende gil

mareite sotto acqua » haneua gindieato meglio laseiarle, doue erano,

et promise in fine, che se in essccutfone del suo editto se ne ritroue-

ranno d* altre, le farebbe ahbrusciar tutte. Si lesse poi, et sottoscrisse

da tutti noi la scrittura di uerificatione , regolata con le aggionte,

regole, et modi contenuti ne gli ordini della Ser*^ Y. » et nelle

scritture dei Consultori in iure; ne resti di dirci aneo in queata occa-
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sione l'Arach. che «tottoscriueu» queste scritture per solo fine di

MMiiviai i i ; iinti m rose» che si usassero in Aleniagaa: et raccordö

aiianti , che snüoscriuesse, essere necessarissiino ordinäre la resti-

tutione de' liax-lii, la quäle secondo il capitolato douena precedere ä

quella de* prigioni, et uoleua in ogni modo, che noi la ordinassimo,

perche potesse andaraene essagerando sdpra la mala sodisfattione, eon Fol. 36^*

quäle si tratteoeua in quelle parti» et il grande ineommodo» et dicendo

di non poter partirsi , ne prima non si espediua il tutto : onde hauendo

Uli gtä eletto il rollon»do jM»r riceuere» ei pregaua U commettere, a chi

ci piaeena. la restitutnnH', jttr dar Hiie ad «»irni cosa. Aggionse esspn»

necessario in oltre il publiear l'amista tra tiitte diie le parti. eome era

auanti la guerra, et il rimettere in errat in Ii sudditi, et restituirli libeni,

et che al suo Re restaua il dar la parola di Principe, che la Ser** Rep'*

mai piü hauerehbe rieeuuto danno da Vscochi, et che Ii scaeeiati

Boa sarehbono mai piük stati rieeuuti nelli luochi, di doue sono stati

e^piüsi, il che affennb, chesarebbe stato fatto con ogni solenniti^. Dimo-

stn<t\mn noi per ri8p(»*.la non essere da metter dubbio imaginabile nelle

rt'>tiliiiiuiii da f'arsi per V" Ser'^. ehe di hora in hora ;t^|n'ltauiriio

gti ordini suoi circa esse, et che circa gli altri punti si sarebbe anco fo'« 37.

&tto, quanto eonueniiia, facendo particolare mentione di essi nella

scrittura, eome de^deraua: sperando poi dair altro canto, ehe data la

paroki dalli suoi Principi sopra il non permetter, ehe gli Vseoehi scae-

eiati, fossero rieeuuti in quei luochi , non si sarebbe piü mai rieeuuto

danno da loro . sarebbe pienamente osseruata, eome eonueniua , et

S. E. taute nolte i
i li;iih iia proiuesso.

Passassinio doppo questo all' instan/.a dell' Artigleria della galen

Veniera, ei hauendoci data intentione di restituircela , ogni uolta, che

da Doi ancoH) Ii fosse fatta dare qiiella. che si ritrouö a Scrisa; se bene

V** Ser^ ei haueua data auttdritä di promettergliela, dimostras-

simo pero noi esser diuerso il negotio; poiche la nostra era tolta in

tempodi paee, et la sua in tempo di guerra ; ma hauendocela lui diman-

Hata per termine di cortesia , condweendessimo h compiacerlo, ogni

uulla, ehe fossimo informali della qitalilii, et qiiaiilil.i di quei pezzetti,

et doue si riti*oun«5sero. Et eon eio fu dato tiue a quaiito k noi toccaua

di Operare per compi]mi»^|o (\\ tutto il nefrotin, et restando solo, che Fol. 37'-

ella desse Tordine delle restitutiont k chi ie fosse parso, gliene reppli-

eassimo ancoair hora Tinstansa, et ordinassimo in tanto h Moschenizze,

et Berses le demolitioni del fabricatoui da nouo, et Vasportatione
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delle Artiglerie, e momtioni» faeendol« eondurre parte k Cbenftt «

parte i Veglia, come da gli inuentarij, che per ordine suo Ii habbiamo

portatu , si poträ uedere, insieme con quella delle Artigleric, et altre

monitioni. che prima si ritroiiauano a VegltJi.

In (jiu'slo tciiipii (UM'(»rHe rncriilente ddle nouil?t fnltc dal Fer-

letich in Carinii, eoii l asportatione di qiiei turchi schiaui, et di alciiui

Caualli. et k Pago nella giuridittione di Arbe di cinque animali bouini,

sebene di questo danno non si e mai uenuto in taata cbiarexxa, ehe

st sia fermamente inteso, e con fondamento reale » se ü danna sudette

sij stato fatto dalli detti Vseochi, h pur da altri ladri sotto loro nome,

pariMulo quasi impossibile, che in doi barehette polessero condur uia

l'ul. 3Ö. per niait* Ii j-opradetti eiiique animali, sendo IG huouiini in esse eon

altri priirioni: et polendosi anco eredfMv, che Ii pagassero. eome allri

di quei Segnani, etcolui medesimo in aitre (iccasioni baueuano fatto:

ma sia eome si uoglia, noa laseiassimo noi di far tutto quel piü, che

air bora si poteua, scriuendo, et rappresentando il danno al S' d*Araeh,

la temeritä di eoloro» ehe su gli occbi propnj suoi, e nostri bauenano

bauuto tanto ardire» ei dimandandogliene il douuto rimedio » con rac-

eordarle il comandare, che non solo non fossero riceuuti nelli Inntlii,

et giuritlilliuai di loro ÄP, ma persesfiiitati . presi, et ammazzati ila

per tutto, come si conueniua, et rieereaua ii disprezzo, ehe si uedeua

essere fatto della sua auttorita, et uotontk; a^grandendo-il fatto, et le

circonstanze sue» quanto piü si poteua: et facessimo anco qualehe

diligeaza dalla parte nostra, per aiutare, come d pareua ricercare fl

bisogno. Auisassimo di tutto subito V. Ser^, percbe et fosse infor-

mata di quanto passaua, et potesse, parendole, ordinarci aleuna

l'V. 38»' Cosa, et commetter alla corte aui ora qiwWo hmwssc L(iudieatf> eoiuie-

nire. Instaua intanto il S' d'Araeh et con Jellere, et (-(»ii nicssi per In

restitutioni, ditnostrando, che nendosi fatto ilalla sua parte quello

doueua et circa gU Vscochi, et circa le barche da corso, et douen«

dosi, fatte queste due cose, all' hora immediate deuenire da quella di V.

Ser^ alle restitutioni sudette , non poteuano per la capitulatione pii

allungarsi, et mentre prometteua dt rimediare alli sopradetti ineonue-

nienti con ordini ^ ptoposito, mostrandone gran sdegno, et meraui-

j^lia, protestaua, che il su» tardar taute» in (ju»'lle parti cra per apportar

sempre piu to.sto confusioue, che altro. »»t cansare dinersi accidenti, e

disordini , h quali pretendeua di apportar con ia sua reiatione siouro

rimedio, eome ci haueua sempre detto, et confermar, et corroborar con
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essa TopeRito; dieena, come nelle Stesse lettere, die mand.issimo, si

pii?) LUMltTi', che s;irt'lil>e seiupre eseiis;itu apjtrcsso Dii>, et rippn^sso

II rnondo dj haiiere fatto da) siio canto tiitio ii possibile toiilurmc al

eapitülato, et che V. Sei'* hauerebLe molto ben potuto preiienire

eoiili 9uoi ordini, et non induggiar tanto» poicbe sapeuadouersi fare tale

restitutione» acct6 potesse andaraene, et fermar benc il tutto, non solo Pol. 39.

ptr oniare h disordmi di tale natura: nm per fermare Ü presidio, far

licentiare quel Capitano, et (|uel piu, che fosse neeessario. D Ferieticli,

c Compagiii ritornnroiio cou la preda alhi nioiUairiia nel Viiimldl. et

iKii aiii>-;i*isiino aiini ili <|iif>to l Arach, perrlir pntt'sse tarlo per^egui-

tare, el tleuenire iiisieme a quelle altre risolutioiii, che fossero buoue

per sempre, come poi prontamente f'ece. Ij'afflittione del iicstro aniroo

era senza panigone, pensando k quelio, che disordine tale hauerebbe

potuto partorire ne gl! animi dell* Ecc** V* fll""* di perturbatione,

rt trauaglio, et dubitando, che quella uoce, che cörreua da per

tutio, che non si ouierk mai, che gli Vscoehi non fossero, et

non daimeggiassero, potesse uerificarsi; pensauiiuo in ullre trattarsi

de!la riputatione (Ii tutli Ii Principi interessati. et di quelia di iiui

ancora , irieutre potesse giudicarsi uou bauere noi con tanta fermezza

oegotiato, che si potesse essere sicuri da tali molestie. Impiegassimo

per6 ogni nostro spirito, per farui apportar rimedio per il tempo ¥ol 30^-

auuenire, et se, si puö credere» che sia desiderio in noi di seruire

con frutto aUa Pkitria» et di meritare la gratia deir Ecc** V",

come pur habbiamo sempre procurato in tutti quei carichi. die

si j*t)iio compiacciute didan i. uiiiifichiamo , che non si nn itn a m
dubbio niaiu'o (|ih ^tM. rnmjx riulrs.'.imi» si«Miraiiieiile essere 1' aiiimo

deU' Alach graudcuieiitc euminossu, dall* accidente, ätiniar aomnia-

mente intaccata la riputatione sua, come noi con lettere, et con niessi

procnrassimo di imprimerlo» et non meno quella de i suoi Principi:

onde continuando pure k far tnstanza per le restitutioni • . et con pro-

*te«ti, et con addurci quelio, che b6 giä rappresentato, che la sua

dimora causaua piii danno, che beneficio alcuno al negotio, deuenne k

quelle ppoiiisioni di bando contra Ferletich, e tutti Ii suoi seguaci, ordi-

nando, che fossero presi 6 uiul, h morti , Ii beni loro confiscati, et

sottoposti quelli , che Ii riceuessero, et nou ii denontiassei'O alla pena

deUauita, e dell» robba medesimainente; che si puote comprendere dall'

editto, ehe all' hora mandassimo, U quäle tu tanto pieno, e rigorose, Fol. 40.

che si come k noi non pare, che ui si pote5se aggiongere cosa ima*
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ginabfle; com non crediamo, che da alcun altro ancora si potrk'

raccordar cosa. che ui mancassc, 5 potesse metteniisi di piü,

dica ogn* uno quello, che piu Ii place. Ci fece in oHre rappre-

sentare dal S' Lucadello il ^raue suo sentimento {irr questo

accidente, onliiii, che haueua dati, oUre il bando, jil Zu«H*h

Capitano dd [^"«idio Alemano di Soprna, che subito nunuhtsse

cento AiTliilm|i;p:ieri a ritmuarli, eombatierli, ot ammazzarli, et

che oltre cio disse^naua di fare quelpiü, che hauesae potuto per

r estirpatione di quei tristi, et speraua anco le succedesse. L*eccitas-

simo noi per risposta, dimostrando, che ogni diligenaat che si usasse

per castigarli, era dehita alli loro miafatfi, aUa riputattone dei

Principi, et all» soa insieme, che pift di ogpi* imo ui era interessata.

per essere Ii huln m paese, doiie lo Inp M ' lianno ault(tril;i. et inno-

bedienti ;i jjli ordiui su<»i, opoitandolo a continuare nflle piuuisioni, et

Fol. ä uedere tutti gli ordini giä dati essequiti per la estirpatione totale di

quei tristi. Nel mezo di questi distiirbi ci capitorono le lettere

henigniasime della Scr** V~, et deOe SS. V. V. Dl" et Ecc-,

con quali approhando, et lodando la aottoscrittione della scrittara,

et la ultimatione dei negotio, et aggradendo le ttostre fatiche,

et buona uolonth dimostrauano sodisfattione eompita delK operato,

ei daiiaiio ordine di pussar iiffieio di aggriidiiiiriito . cl di lode

col S' d Aracb, et di eomnieltere le restitulioiit dei luoehi; et una

acrittura da spttoscriuere per ultimo dnppo restituiti Ii luocbi sudetti:

ma da procurare con ogni spirito« et ufBcio» et con parola ferma, et

quando hauessimo potuto con promessa in scrittura, che TArach fosae

per sottoscriuerla; con attre commissioni di piü circa il far condurre

h Venefia le harche comperate 2i Fiume, et il mandarui anco le miHtie

lUiliaiic: flu' tiitte sono state puutnalnieiite da noi essequite. Sentis-

sinio somnia » onsohiliniic (Ii iirdiTr ;ifypfradite le iiostr»» «iprrationi eoii

cosi longo, e benigno te.siimoiiio di questo Ecc' Consilio, et mag-

giore rhaueressimo sentita, quando non ui fosse stato di mezo l'acci-

Po!. 41. dente delle nouitli predette» che ce )o intorbidaua; et perche ü tempo

seruiua, che poco potesse tardare k capitarci aleuna eoaa dalla Ser*^

V. per rispoata delle lettere nostre con 1* auiao di esso acci-

dente, suspendessimo il nostro andar k Fiume per alcuni giomi ancora

doppo riceuuto 1 urdinc di pnssanii per eommunicar all' Arach la

cuminissione perle rr^titiitioni, rt uols»' il S iddio, che Ii» riceuessimo

ä tempo opportune cou le lettere sue de i 14. Luglio, che ci solleuö
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asaai« uedendosiespressa la sua uolonta eirca gli offieij, che doueuano

fmi per Taccidente del Ferietieh, et eome doueuimo goueniarsi nel

resto : onde ben instnitti di tutto, et eoo fenno pensiero di essequire,

eome sempre, le commissioui sue, s! conferissimo h Fiume, doae dopp<>

Ii complimenti urdiiiiu tj , tu
i

i iina in (;s.seentiuiu' (irüe iettere di 12.

espresso a S. E. eon aniplificiiliuiic della p«'rt"» tl:i .siiicerita iW\h Ser**

V* , et di lulte le Em-/'' V" 111°^ 1' ordiutt maiidato per le

restitutioni dei luochi, ehe teneuano di ragione deUa IVP del Re

Ferdinande, subito» che da lore si era inteso la sottoserittioDe della

serittura fatta alli tre del mese per idtimatione del negotio, con qaelle

lodi alla particolare persona dell* E. S. per la ingenoitli, e prudente FoJ. 4i**

maniera, ehe haueaatenuta in cosi lunga, e fattieosa trattatione, et con

quella allf stationc di*ll;i jrnititudine , che no hfm<'ppl)hniiu « llc srmpro.

(iimo.slrato, che ci i:oiumi.H,seru et polessimi» iiiej^liu ispriiuere ; graiidis-

sima si^uÜicassimo» che äurehhe stata la loro sodisfattione, e coutento

di ueder cosi heue ultiniatu il iiegotio» se non fosse stata duninuita>-et

ibtorbidata da Taccidente delle infestationit e depredationi fatte dal

Ferietich, et Compagni, gludicando eile, che ciö non solo distruggesse

ogni bene, fin" all* hora operato: ma oflendesse notabilmente la autto-

ritÄ non solo dell* E. S. ma delli suoi Principi nneop.'j, eontraueneiido

Iii jniiito |iriiieipalf dolla eapitulatiuuc tit liü r, j^*» i <onelusioiie della

quait' (' liichiadlu in parola de' Friiteipi, ehe la Hepuhliea, ne Ii suui

sudditi rieeiicranno mai piü alcuna molestia da Yscochi. Fü pero

innisstma» et efticacissima Ja condoglienza nostra; le raccordassimo

rintaeco» che riceueua da tale innobedienza rauttoriti, et sua riputa-

tione; essere neeessario per dimostrare, che le fossero dispiacciuti

tali accideiiti, eome si eredeua anco da loro, che n« facesse quelle Fol 42.

piu uiue dimostraliuni , et essecutiorii piü rigorose, et seuere, che

lüsüe pui>.*;iltile . nun solo con Ii hRridi, et dichiaratioiii fatte fiii" hora

publicare; ma eon spianar loro le ease, rilenen' Ic mogli, e Ii (igliuoli»

coufiscare effettiuainente Ii heni , e la robbai et in liue con non lasciar

cosa alcuna da parte di quelle» che possono apportar rimedio ad un

tanto disordine per rauenire, operando di modo, che essl Capi, et altri

Yscochi rimangano perseguitati, et iion habbiano facolti di ritornare,

ne di hauere rieapito in alcuno dei ntati, 6 luoghi delle M*^ loro, senxa

ehe dicessimo non essere possibik, che l'Ecc" \ 111"" iinjiiic-

tassiTo txli animi. Aspettar iioi qiiesta, et ogn' altra risolulione

daiia uirlu et prudeu^a di iS. £. • quäle considerera appositamente.
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({Utiiitu iiüpui'ti il luvt' (liiid, et esäriii|iiui-e risrnliinciitit ili iiiui tiiiiiii

iniiobedieiizu, e k-iiicritä: unde per ogni rispetto iie la pregauiniu cuii

o^ni afTettuosa, t'possibile instaiua, accio potessiiuo l uiia parte, e

Fol. l'allra, lihfrati «juei paesi, e mari da cosi pemitiosa peste, ritomarsene

contenü k casa, et ella coaseroarsi quella gioria, che baaeua presu-

posto acquistarsi in attione di tanta qualitii» et merito.

Diino9tr5 il S' d'Aracb graue, e sommo dispiacere deU* acci-

dente, approbÖ per giusto, et conueniente, (juel scnlimento di V.

Ser"^. vhe \e liaueuiino riippn-sjMitato. Giuro di ham r laU«> per il

easligo (Ii ijiiei scelerali (jiu'l piü , ein* hatieiia potiito, coii niaitdar

gente da Segna , per farli prcudere, et aiumazarc , cou tener loro le

spie dietro per i'arli eogliere» eon publicarli perliirami, castigo piü

seuero, ehe si dia in Alemagna h cbi si aia , degni d'ogni supplitio,

banditi da tutti Ii stati di loro M**, con priuarli della robba, et sostanze,

et con hauer mandato il Colloredo k Segua , perche come confiscati

ineamerasse nella regia camera tutti Ii beni, che ritrouasse di

ra^ione del 1 t i lelich, et degli altn suoi < uinpagai. Promisp non si

scordar iiiai tjuesta ingiuria, et di riserhar a tenipo opportuiiu, poielie

Kol. 43. al presentc nun poteua peressersi allontaiiati» il uendiearla, partico-

larmente andaiido coioro a seruire Ferdinando Re nelia guerra» come

pareua, che dessero uoce di uoler fare, non potersi cosi ad un tratto

tranquillarsi il mare turbato; ei preg6 ad bauer confidenza in lui, et k

credere, che quegli effetti bnoni» che non si poteuano uedere al

presente, si sarebbono scoperti manifestamente al suo arriuo in Corte,

eon quelle relatioiii, ehe si preparauii di l'are, et cuii quei rimedij, ehe

uoleiia laeeurdare; ttuit i ilruuansi all liura alcuiio di quei seelerati in

luoco , doue le sue l'orze potessero arriuare , per easligarli ; perche

sarebbe anco andato in persona, per hauere il suo intentu; et a questo

proposito nunemord le loro astutie nel sotirarsi da i pericoli cosi in

. terra, come in mare, et le maniere sagaci, con che sapeuano gnar-

darsi da quelli, k chi si co^osceaano infertori. Affermd desiderar tanto

il suo Re di ueder aequietati questi moti, ehe oltre l approbiiliuiie data

a le cose gia uperate, liaueiia aiieo ordiiiato a lutli Ii (MHirniatori, et

Fol. tapitani dei luoghi di iioii dar rieetto inai piü alli scacciati, di non

tolerarii, ne laseiarii Iratteiiere iielle giuridiltioni a loro raeeomaudate

;

et quanto alla moglie del Ferletich disse essersi ella ailontanata da

lui, et insieme la si|a famiglia, ne poter per cio essequire il nostro

desiderio, et dimanda, con farla prendere, come liauerebbe uolentieri
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lalta, et essequi poi in uirtu cli tjUi-.sli nustri uffu'ij (Ii selte di quegli

altri suoi compagui, e seguaci. Ci assicui-6 poi della mutatione (Jel

Capitano di Segna , et ebe can ta elettioae giä fatta del Baron d'Ech

in Generale di Croatia, sotto U quäle sono et Segna, et tutti qaegli

aitri gouemi, sarebbe stalo eompitamente proaisto ad ogni cosa, ne

sarebbe piü anceesso ineonueniente di alcuna sorte. Ma, se bene

uedeuimo essequito tanto in queslo proposito,et promessoci «Itre di

cio ifuplln, ilif piu pult'iiinio dcsiclfriir»' , et le h;n]riiiiiiu diiiiainlati) a

nonie di V. Ser'*; mnosceuima aneu il giouaiiieiilo, che hauerebbe

apportato al stabilimento del beae gia termato la presenza di S. E.

alla Corte, et comprendeuimo dalle sudette lettere di 14. la uolontä, Fai. 44.

ebe si haueua di qu&, ebe si deuenisse alla restitutione, et ultimatione

del negotio: si risoluessimo di portar auanU, et dirle, ebe ä tempo

debito baueressimo dato ordine per te restitutioni ; ma ebe prima

desideraiiimo di fermar seco la sottoscrittiont' di uua sirittura per

doppo lalte le dtlte rcslilutioid , la quäle hin i i bhe poi da »'ssere

ratificata dalli Commuiii Priiieipi , et le facn ^siiitu leggire la inaiida-

taci da Y'* Ser^ co'i le lettere de i 12., ma sebene alla lettura di

essa non aperse bocea, nondimeno si oppose poi uiuamente ai sotto-

scriuerla, et addusse quelle , ebe all* bora le rappresentassimo; ende

confonnandosi noi con Tauttoritk dataci dalle SS. V* Ece** di

poter motare alcuna cosa, ebe non alterasse la soManza di essa, fatta

pi-ima ugni oprni, pt'rrlie la sottoseriuesse, come staiia, qucl piu,

che üi puolf all hora ad<liirn', et produrre la acroninKMlassiiiiu coii lui

iusieme, seguaudo quel particolare del 1529, et aggiongendoui aitru

coneetto piü generale, che sodisfacesse ugualmcnte» e gliene lascias-

simo una copia , et un' altra ne portassimo eon noi » per considerarla

dall' una parte, et Taltra, e risoluersi alla conclusione anco di questo.

Preso questo tempo ei preg6 ad aecommodarlo di dot barche armate,

perche uoleua ucnire uederei h Veglia , doue ei hauerebbe risoluto

della scrittura, et falto sapere Toperalo a Segna dal ("olloredo, iiel

propüsito di iiicaiuerai'e Ii lj» iii. < li<' liaiics«ie ritrouati di roloro, che

eranostati coiifiscati: ma noi le otVetii^sinio (a gaiea iuredana, che sola

Ci era restata et haueuimo eon noi quel giorno, et gliela mandassimo

poi anco: et frattanto auisassimo alla Ser** V. tutto Toperato, il

eoncerto preso» quelle, che aspettauimo di sapere del Colloredo, le

opinioni nostre, et delli dottori, che haueuimo eon noi, circa Tac-

commodare quella scrittura; et le aggiongessimo, chesentendo noi, et
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essi» che si potesse benissimo passarla con le aggionte, ehe si erano

anootate, aacorche se le leuasse qael particolare della paee di

Qologna, quando nel resto kaues^Himo ueduto» che eon le essecutioDi

giä fatte, et che doueaano farsi dal Colloredo, si fosse k suflficienza

Fol. 4S. adempitu i ui.U a quci tristi h uolonta d« V. Ser* , ac(M)nJandoci

nella fonnaliuue delln delta serillura, haufri^ssinio dato üih» a lutto.

con ordiuare le restitutioui, come ci haueua ella data i auUorita,

uolendo, come hauermo sempre falto per auanfi. che ie l'osse nota

ogoi Cosa in tempo, che se hauesse giudfcato bene darcialcuno ord*ne,

hauesse potuto opportunamente fario.

Arriuati, che fossimo k Veglia, subito il giorao dtetro ci uenne

tnaadato dal S' d^Ararh it D^Lucadello, quäle ci levh affatto U
speranza, che S. K. lumesse ä j>ulios( riiicn' la srritti'-a am *\m-\

partieolafe deUa pac«* d« B«log"na, d'eeiKiuci, clic iiarniilolc siija i ilm»,

il deueuirc a partieoiari , mentre cuii ia gciuTalila si puo iVre«, che

dicbiaratione si aoglia, et ä questo non bauerehhc falto opfiositione

perche poteua conformaria con le sue commissioni , ei hauerebbe,

quando di tanto slcoutentassimo, dato sodtsfattione; roa perche uoletia

ad ogni modo partire de Ii k doi giorni » adducendo di noo potere in

aicuno modo piü trattenersi, dissegnaua di sottoscriuerla subito, et

FoL41i^' lasciarhi in maiio del Colhin-do, [n rche suhilu i^rmitte !e rfst^tutioni,

ee la coiisi'^nasse, mandamioglifiir nun simHe alla ( (»rlc. Le lacessiino

noi le debile cousideratiooi sopra questa proposta di sottoscriuere la

scrittura, ma si riserbassiroo anco di tnittarne con 8. £. alla sua

uenuta h Veglia ; nel resto stabitendo il prociama per la remissione

in gratia de* sudditi dell* una, e Taltra parte, et la scrittura Tonnata

per la restitutione, da registrarsi in quella di uerificatione, che si rifor*

maua » con qiieste aggionte alla prima gtft sottoscritte.

Iimiassiiiio imi la ^alca I^oi-cdaiia a J aime a Iciiar«- I" Araeh,

come Ii haueuiiuo jinMiit sso ; ma srltcno iii iiKinto snpra, et si allargö

anco sette 6 otio miglia in mare» couuciine pcro per il tempo cattiuo

fermarsi prima in un porto uicino ä Buccari fino alle sera. et poi

treuagliato dal mare smontare in terra, et ritomarsene k Fiume; inuift

il Luccadello con lettere ad iscusarsi, etrimise il terminar con lui ogni

Cosa. Voleua per cio il detto Lucadello persuadere, stante la necessitä,

Fol. 40. che ci i^appresentaua di liaiicre il S d Araeh di jiarliic subito, che si

conteiitassinio, che potrsM- lasciare la scrittura snitosciilta al Colio-

reilo« et andarseue ; ma uoi dimostraudole 1' iuualidita di essa scrittura*
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qiiando fosse fermata auanti Je r«stitutioni » non potendoQisi metter

giorno, le aggiougessiroo trattarsi di poco tcmpu; onde doppö, die

quel S'' si era fermalo tanto in quelle parti, non douere rinere-

scerle di termaruisi !in<^opa per un puco, per tertninar il tuttn , come

eoniieniua» et le üicessimo, che il giorno dietro fiaressiiuo stati con

8. E. ä Fiome, et ui saressimo andati con speranza» che corapren^

dendo non essere alcun pregiudicio il nominare la pace di Bologna« ci

bauerebbe sodisfatti; onde» sebene ci affermö il detto Lueadello, ebe

eon ttttto ebe T Aracb conoscesse non essere e\h di alcuuo pregiudicio,

non hauerebbe pero aeeonsentito mai & tale nominatione, et ce ne \euh

afiatto la >peniiiza; imu tralascia.s.siino coii tullu ein di fariie de Ii ä

doi jriorni, che andassimo nol a Fiunic, eliicacissiiiia instauza eon

1' Arach medesimo pregaiidolo a non alterarla, diniostrandole non

easere pregiudiciat«* in aJcun conto, et ramemorandole le ragioni, ehe PoL46*'

Dkoueuano la Ser' V. ad includerui quel p»rticolare> ma in uano

ftspeso ogni nostro olBcio, perebe non fA mai possibile fl per^

soadernelo; onde conoscendo noi in effetto 'di bauere con le aggionte

eautellato bene ogni cosa, et ooiato ad ogni pregiudicio, ehe potesse

considerarsi, p temersi, laseiandt» (lo|i|iö molle reppliehe questo punto

per aecorilalt* ; .si ui)ltas>inin a jt« r.suadcrlo di non pen.sare i\\\u partita

auanti T auiso delle rcstilulioni , et lo lacessimü in maniera, liauendo

r occhio alla perfettioue di quella scrittura con tanta caldezza delle

Eee" V** ni"* raccomandataei per la sottoscrittione; che, aebene

si mo9tri rtsolutisaimo di andare, et ci pregö instantissimamente»

a non impedirglielo , dimostrandoci essere seruitio notabile del

negotio, che andando presto potesse rilrousr H Rc k Vienna ; noi pero

si iiKtsirassiiiio ;illti (anto rthuluti di nun poterni assentire ; onde

finalniente cüih1«'>* csr a fermarsi, pregaiidoci pero a dare gii ordini

quantoprima (»er le restitutioni, per abbreuiare iu ogui possibile

maniera il tempo alla sua partita. Si risoluessimo dunque dopö tante

instante, tanti congressi, tanto tempo framesso, come intendono le SS. Fol. 47.

V. V. Eec~, et tante essecutioni fattc, et uedute, con Y aggionta della

retentione di sette delle mogli di coloro, che erano stati eompagni del

Ftrlftit'h, et con quegli altri Editti, con quali si comandaiia il p( rse-

guitarii, il non pieeuerli» et il couüscari»' Ii heni, che maudassinio nellc

nostre lellere, non pareiidoei, ehe ei tosse ei)sa, che ci oslasse, o ehe

potesse de^siderarsi d' auantaggio , lette, e rilette anco inolte uolte le

lottere soe di 14. eon le quali rimetteua Ii noi V essecutione del
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negotio, et dimostraiiaDO desiderio ardentissimo, che si altimasse, et

che, sebene net prineipio conteneuann alcune difBeoHli , tutte perö nel

progi'esso. r lu 1 liiio i ratio riiHH'iili' ; ili dare gli ordiui per Ii* restilu-

tioni dei luoi lii , et di pulasMiitu « ol S' Proir Conhiriai, quäle

si era inolto beiic meritato (|iiisto lionore con lu maiiiera. cuii i'iie

haueua goaernato, et custodito Ii luochi di Moschemzze, et di Hersez,

non 5olo eol buon seruitio di V. Ser*" , ma con sodisfatüone

compita di quei popoli, ii S' Nicolö Malatesta per Moscheniue, et

F«U 47**
i) s* Co. Giulio Martinengo per Bersei, animando con eib questi

due gentilhvomint , quali doppo hauer seniito h V. Ser** nella

guerra del Friiili, crano la iiuli i uu 1 Ecc""" Contaiuiii in quelle parti,

aiia cuiiliiiuatidiic di Ix'ii si-niirla.

Dessimo ancd uli ordini necessarij ä gli Ecc"*' S''Frou" Tliiepolo,

e Giustiniano, et Ui il tutto con gran sodisfattione h. suo tempo

di mano in mano bene essequito. Si pose ordine per la publiea-

tione del perdono generale alU sudditi per il giomo dietro» che atti

26. di Luglio, giorno di San Giacomo Apostolo, la quäle f& fatta cosi

k Fiume, come ii Veglia; et si sottoserisse la scrittura di nerificatione,

sottdscritta im" altra iiolta; nia rilunnala con Ic a<;uioiitf lU'l

siidettu pertlono, rt dri cajtitolo dclie restitutioni, che nrlla priiua ni>ii

ui erano. Non iascias^inio da parte ü duouare 1' uiUcio, per la rostitu-

tione dell' Artigleria, et ne riportaasimo promessa piena di ordinarla

con lottere , per quando hauessimo uoluto ; inatando perö lui ancora

per la reatitutione delli doi Falconetti di Scrisa altre uolte dunandati,

& quando non ai ritrouaasero quelli stesai , pt r la eonsegna di doi

Kol. 48. aimili; acci& apparesse, che «endo stato rimesso k lui questo ncgotio,

non r hauesse traseural«. le proraettessimn di sudisfarlo, Nt imando.

elu' (ornasse conto eon cdsa di tanto pocf» iialure rieuperar non noIo

uu pezzo hellissinio, t-Iic iialeua mtdtn : nm ehe staua in mano loro

con poea riputatioiie deU' Ecc*^ V": tuttauia hauende compreso

essere riuscito di poco guato questo nostro aenao, sebene si h

rihauufo quelle» come auisassimo; non pernio habbiamo noi fatto

consignar cosa aicuna, non essendosi ritrouati Ii suoi» et loro ne

tengono cosi poco eonto , che non nc i'anno, ne faranno forse altra

instanza. Ci raccordJ» 1* Arach doppo questo il scriucri' all Ki i ' S'

Andr Giustiniano nlla Corte per la conuentione per Ii handiti, et

fuggitiui» et r inlormarlo per Ii negotij de' Boschi, et de contini,

promettendo di trattame seco, et afiermandoci di tenerli per altretanto
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fjtcüi a eunfludersi, quaiito Ii giuiiicaua necessarij p» r il lermo stahili-

ulo *\v\ lu'gotio. Noi ne scriui'ssimo pero sul»ito ü S. E. pienuiiimtr,

ti le aiaudassimu aitcu la scrittura lormala sopra ciö aVegiia; et resta

solo, che se le Kcc" V'' III"" giudicüuo h proposito il üargiiene Fol. iS""-

commissioDe, cod niaudarle la copia di quello coo Hüano, quando

itoo lo habblano fiii* hora fatto, gliela diaDo; acciö opportuna-

menie possa trattare cou V Aracb, che dtsae di parlargliene subito; et

nel partin: ci pregö, et lü posto ordine di mandar il seeretario ä

Fiiime c6n la scrittura da sottoMcriuere subito, che l'osse cafiilato

r aui>o lieile restitulioiii , W quali jMiilor iiu esseqiiendo, ('(uiu' «*

iioto, coü tanta lejitezza, che si Iraposeru uiulu giorai auanti, ehe ne

seguisüe r eflVtto, et se ne hauesse 1' auiso; seiido corso dall' ordine,

ebe fa dato aih 24. di Luglio, alla liaale easeeutioae« che segui aUi

3. di Agoflto, dieci in uadiei giorni, tempo assai bastante per ogni

molotione, e sospensione, che si bauesse uoluto commetteFe, quando-

aUa Ser*^ V** non fosse piaeeiuto ({uello, che in essecutione delli

suoi ordini di 14. Iiaueuiino eonclusu. Ma in luocu di qucsta ci

perueiiue aili 27. la lelleru di V'* Ser'* de 24. Luglio, sviUiu il

gionio Stesse, nel quäle da noi furono ordinale le rcslituliüiii , con la

qaale ci ueniua commesso , che non hauetidole ordioate» douessimo

puatoaimente essequire gli ordini suoi di 14. deil' istesso mese facendo Fol. 49.

sapere all* Arach di non poter deuenire alla totale essecutione

dell* accordato, con bi detta restitutione, mentre non Ibase proceduto

nel easo del Perletich, eome ci era stato descritto nelle dette lettere

'

di 14., pur dimostrarc »'.sstTui wiiim risolutione, che non .si cunlmui

in tali pessime detestarnlf opcralioiii. iNoi, scheue giiuiiiauimo, come

ci parc tuttauia, che tossero State le cose cuuti'a ii Ferletich, e suoi

seguaci con le douute dimostrationi benissimo essequite» come si

esprimeua nelle dette lottere di 14., saressimo nondimeno andati

ritenati k dare gli ordini .sudetti, quando queste lottere ci foasero

eapttate prima »ne haueressimo hauuto alcun riguardo, per obedire*

alle coniniissioni sue, che si fosse potuto romper affatto, come »i

sarebbe senza duhbio rotta la trallalionc, nv uoluto considcrare manco,

clu' in ujuua leltera luro scriltaei prima , o tloppo hauessero V Eec"

Y'r« iiiiQostrato maggior desiderio, che si ultimasse il negotio,

quanto in questa* nella quäle et col dimostrar di teuer per

facUe r ottener dall* Aracb le sodisfattioni, et esseeutioni, che ci com- p«), 49^.

metteuano di dimandare, ci ordinano di fare essequire le restitutionit
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et iiltiiuare tutto il ni'irotio, otttMiiitt». che le lumessimo; et ool iion

premt r tanto neir assigiiumeiito per il presiUio (Ii Segua, et mutatione

di quel Capitano, et castellano , che s. potesse rompere, h dissoluere,

ei faceuano conoscere chiaramente , come haueuano anco fatto per il

passato, premerle molto piü lo ultimarlo, et restituire, che dissoluerlo

con rottura; ma non per ciö crediamo noi hauer tralasciato manco di

hauer i* occhio h questo ; ma bene di haiiere et otteniito le essecutioni,

dimandate contra quei tristi, et ordinale le restitntidui , come si eon-

ueniua, .senza transjifretlire le sue eomnji.vMuni, pen lif e<>l proclitiiiu

itaiiano, che iiiuiassiniu .sotlo le aostre kliere (ii iO.. nun sulo si

handii»se Ferletich, et tutti Ii suoi seguaci da tutti Ii stati di loro

M**, oelU quali non possino piik ritomare, et jritomandoui siano l'atti

dalli GoueiHatort, et Capttani di tutti quei luochi ammazzare/etprendere

ttiui» ö morti : ma si sottopoiie alla peiia dcUa uita» e deila robba»

Fol. 80. chiunque K ricettasse, desse pratiea, 6 fauore, b sapendo» doue s!

rilroiuissi 10 , non Ii denontiasse, >.i confiscauo Ii heni a tutti; et si

nianilo (lojijiö il (Olldredo ad incamerarli. conu' si |»iio nedcre (lalle

scritlure , ciie di uolta in uolta luaudassiiuo ndle uüstre iettere. Et

quanto alle mogli, et iigliuoti, et al spianare le case , sc bene ci disse

r Arach non aceostumarsi in Alemagna tali essecutioui contca persone,

che non possono portare le iniquitä di altri. si dimoströ tuttauia uoIqu-

teroso di compiacerci, quando hauesse potuto, et non si fossero coloro

^ con tutte le famiglie absentati ; et si pub anco credere. che lo dtcesse

di cuore, hcndoseiie uedoti dcgii effetti, Con la earceralioin' di sette

delle mogli di eoioru, che le eapitorono dnji]io irIIc niani, et nun

liaueuUo caae, per cssere Ferlctich da Ischio, et gli altii Veuturini, et

foreslieri, questo particolare non si poteua essequire contra quello,

che non h in essere» et tanto mono dimandare« b pretendere: con tutto

eib contra quelli, che Ii ricettassero, quali per essere dd paese nou

poteuano negare di non hauerne » promulgo, che si essequisse tal

Fol. rijjore di far abhrusciare le case, et ci promise anco di larlo essequire,

et di lasciar (irdini alla sua piii lita , die fosse essequilo , con quali

essecutioni, et ordini pretendendo 1' Arach di essere passato ad esse-

cutioui seuerissiine, et inusitate, et parendo a noi, che dentro a i liuiiti

delle commissioni delle SS. V. V. £cc"* di 14.» non restasse

nitro da poter dimandare, b pretendere, deuenissimo, come ci com'

metteuano pur a i 14.» et ho recitafo di sopra ad ordinäre le resti*

tutioni.
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A ehe fare, non pui dirsi eon nigione, ebe suuno stati troppo

liwttolosi, per essere eorsi tanti mesi doppö stabiUto 1o seaeciamento

de g^i Vscocbi. et ahbnisriate le barche, et pure, fatte queste due

rn<v, si (IdiH'iiniin immediate per )a rapitulalion«* ordinnre. Per esser-

tene tante uolte stata t'atta eflicacissima instanza, etiam con protesti

dair Arach, et eon iioler lasn'ifr )u serittura, che si doueua soUoscri-

uere per ultimo, in mano del Colloredo; et per esserei da noi frapposto

fempo ^ bastansa, et dilatloni sotto tanti pretesti deUa detta sotto-

scrittione, et prima di aspettame le comroisstoni , come aspettauiroo

dalle Ecc" V**, per ordinarie. Et. se banessimo potato cemprendere,

essere diiHM-^;i h Ion» iiolcml.i. t iiitiMitium', et che forse lo stato delle

eoff piestMili, [HT Ii moti, ehr si ii»'*^'g(>iH», h hauesse latlo mutar opi-

Dione, et uoionta; ü che, per essere noi loru fidelissimi Ministri; et

Rappresentanti, poteuano, come ci pare, molto hene coniidare, niun*

altro riapetto ei bauerebbe condotti ad ordinarle, bauende noi premuto,

come in ogn* altro easo premeremo aempre» nellapuntuale essecutione

dl latti gli ordini loro, eome siamo obligati. Per queato, Ser"* Principe

SS" Ecc"', non saremo noi di quelli, che confessino colpa pernon

hauerht , che «^appiamo, rnmmessa. ne ne dimanderemo perdüiio, ore-

dendo di non liaucrc tntnsi^rnlitt' : ma anzi benissimo 'sseffiiitc, [»er ii

nostro senso, et capaeita» le luro commissioni, et siamo ancocerti» che

non aendo eosi facile il raccordare, come V opponere, non sari, cbi

possa drre partieolare aleuno, cbe babbiamoommesso et non esaequito;

ma pariando seropre eon quel termine» e riserua , cbe si conuiene , ei

pare in oltre , ebe, se ad aicuno di quelli delle Eec** V'*, ebe possono

proponere, quali tenemo tiitti per zelantissimi del «eruitio publico, non Kol. al •

pareua, che, si tosse da noi falto, qnanto >i i nuueniiia . facile sarebbe

stato il rimediarui; et con commettcrci <|ualche aggionta, che si

potrebbe ottenere facilmente ancora per V editto, che inuiassimo sotto

le noatre lettere di 16., et eol soapendere le restitutioni almeno del

Friuli, cbe erano piCi uicine, sende corao per il primo ponto otto

giomi di teropo, et per il secondo dieci almeno; le quali se hauessimo

tardate noi, et per eib foase oceorao qualcbe accidente, ebe baueaae

apportato la continnatione de i passati trana^yli. come faeilissimamente,

e senza Uubbio succe(i«'ua. liiM iann» eousiderare, (juaii' saria la earica,

che haueressimo, et qnello, che di noi si direbbe : troppo ditücile per

tanto crediamo noi, sarebbe il ritrouar il mancameoto, e V errore, non

oi essendo, et il raecordar quello si potease esser fatto d* auan-
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taggio, come facile sareMie »tato n rompere, se si hauesse aoluto,

et risoliiiMido diuersameitU', disolucre oijni cosa, cuii la sn!)il;i |tar-

titn deir Araeli, i1 schifiar la quale ci era con taute altre k iUie >lulo

auertito.

Queste nostre gmm perturbatiuni fiirono grandemente iie) mede-

simo tempo accresciute con la partita da Segna del Capitano Zueefa

con tutta la sua Compagnia» cbe ui era in presidio, et sentissimo dj

tale risolotionc grandissima molestia, et trauaglio, dubitando , eome

all* bora atiisassimo. che scndo succe^so <niPsto accidiMite tanti giorni

dojio la partita del Collorcdo, elif evu aiidato a riceuer»' Ii luothi dei

quali haueuimo ordinata la restitutione , anzi dopö la restitiitione di

Moschenizze, e Bersez, et dopö, che si pofeua credere, che fosse

seguita anco quella delH luocbi deir Istria, et la partita del detto

Colloredo per riceuere quelli del Friuli; onde fosse impossibile il ritrat»

tarne la commissione, potesse essere di concerto» h per liberarst dalla

spesa, come mostrh di dubitare Y ecc"* S** Amb' Giustiniani,

quando 1' Echembtrgli Ii significo, che doueua partire. o per ualerseiie

nelli pirM iifi Inrn hisogni;si potnia l'aciliiu'nte i"ii;;[rir»' la!»- incnnue-

uicntc, mciitre sapendosi tanti giorni auanti dal d<-tlo S' Auib"

la futura partita del sudetto presidio, ui fu tempo bastante per

commetterci , cbe alluDgando T ordinäre le restitutioni, stessima

prima ä uedere quelle ne seguiua, anzi sendoci peroenuta la

Fol. 92"" eopia delle lettere» cbe ne conteneuano Tauiso, auanti gli ordini

nostri per le dette restitutioni . fossimo in dubio di quello, ebe

doueuimo fare, sehene nun ii.uieiessimo jnai creduto, che fosse

partito quello senza ueninie uii' altro in suo luoco; ma ci

capitorono in quell' instante le loro iettere di 14. sopradette» con

quali dicendoci , cbe non insistessimo tanto nel procurare di assi-

curarci deir assignamento per il detto presidio, cbe per eiö si

uenisse k rompere la eonclusione, et ultimatione del negotio, ci panie

dibauere cbiara la mente loro, et perd non ui facessimo altra riso*

lutione sopra: bene depo successo il disordine facesaimo piikuolte ufficij

efßcaci co! S*^ d' Arach, et per dolri sene, et per altra prouisione, come

air liora rajipi f.M ntassimo , et hii diiiiostrandone grau (ii^piaeere, ci

pregö sempre a nun dubitare, che per ci5 douessc esser abbandonata

quella custodia, et ci fece dire in oltre, che douendoui uenire ad ogni

modo una compagnia, cbe per questo solo seruitio si leuaua ä Gracz,

baueua in tanto dato diuersi ordini, per farui assister, et altri soldati.
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ei pente pnesann . in nMu\o , obe sarebbe stato prouiflto benissniMi k

i{iu*i iiisofjiio. Atr^n'onse tii hauen- eommesso, cbe i! Zueeb fosse casti-

gato, per essersi parlito senza lii^enza. et per süoi jiroprij inlcrt's.Ni tli

ritronani presente alle ispeJitioui di Bohemia, di hauere ispedit»

eorriero espresso alle dell' Imperatore, e dei Re, con Y aoiso di ^'»i* ^

tal aaccesso, onde non poteua tardare la prouisione, coDfessando

r Obligo» ehe baueuano'le M*^ loro di suppUre i quel bisogno, eonfonne

al capitnlato, et facendoci repplieare il concetto tante altre uolfe detto

circa gli ufficij. che connsceii» di tv^surr ol)ligato di fare alla corte,

reliteacia de' «juali sarebhe dimostrata, et couüsciiüa da gli elTetti, ehe

ne sortiranao. Gli auisi» cbe teneuimo noi da altra parte» et da quelle

peraone in particolare, che impiegauimo per ciö, erano ueramente

eooformi» et.ci ueniaa rapportato, ehe oltre H Tedesehi, qnali 9ono

floltti Star in presidio della Cittäp et di quei Castelli, ui si trouassero

neo cento paesani, che guardavano qaella entrata, et qaesti, che di-

mostrauano di goder grandtMunite della concliiHlone della pace, si

sforzaiiano aiicn di maiiU'uerla con il tener lontani di \h tnlti quei

tristi, che ne crann stati scaceiati ; et essendoui pol arriuato auanti la

Bostra partita da Veglia il Cap" Burgunder eoa gli nffleiali della

sua conipagnia» et con parte di essa, si assieurassimo air hora della

ueritb di detta prouisione, et al presente, che ui deue esser gionta P«»'- 1>^*'

tutta, Bon si pu6 piü duhitame, come manco della quiete di quelle

parti per hora, con gran contento di quei populi, quali fuHi si dimo-

stnmo inclinatissimi alla pace: ma, se si lascieranno huv^u li uijM» sciiza

( •ajM» quelli eunfini» et senza qnalehe altra prouisione, come si ritrouano

aJ presente, si puo ben auco airincontro dubitarc, cbe possauu

rinnuarsi li disordini, et ritomarsi forse ft peggio, che mai; ne potra

poi dirsi, ehe ciö segua per colpa nostra. Oltre qaanto hanno gilt

mteso r Ecc^ Dl** delle essecutioni ordinafe contra Ferletich,

et seguaei, commise anco ii S' di Arach quella seorreria, che si fece

da Fiume fino k Segna da tutti li Capi delli luocbi di quel distretto,

che ni si mossero ad un tiro di Artigleria ueli" Alba del giorno, scor-

reiido - Lni' uno il <m territorio particolare, et sebeiie all' hora non

ne segui effetto buoQO alcuno, per essersi colnrn, sentitone 1' odore»

ritirati per la montagna nella Morlacea; si puö. non dimeno sperare,

ehe douendosi ciö continuare ogni uolta, che st sappia, che alcuno di

quei ladri ai ritomi, se ne eaui alcun frutto, quando perö si ooglia

essequire 1* ordinato, et di gili se ne h ueduto un buon segno con la fvl 9^*
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presa di quel s(!elepato Vic* Viiiglienouicli , che come da molti ci h

•5(ato rappreseiitato , fu quellt», rhu taglio la testa al juiuero sopraco-

n Ml I Veniero, ii «juale aiico si pur» diibitare, che per il inedesimo

rLnpetto di non ui essere Rappreseiitaute la Ser*" V. di )a , che lo impt^

dUea» possa esaer liberato, 6 fu^re quella morte, ehe k noi era stata

data intentione di farle dare, che per cid. et perehe non si potesse

negare, che fosse uera la prigionia sudetta, si risoluessimo di scriuerne

a1 Capitano di Piume , et ne habbiamo hanuto quella risposta , ehe

riceuuta k Roiiignojiahbiaino presentata luAV eee*" Collegio, et e stata

letla in ffiiesto Ece"" ('»msilio : la quäle coateneiido cose di molta

consideratione per il seruitio delle SS. V'* Ecc"", crederessimo, che

l'osse b(M)p non lasciar senza risposta. Scrisse in oltre T Arach al Haroa

Ech, eietto Generale di Croatia, daue haiieua inteso, che uolesse

andar Ferletich» et al quäle d haueua lasciato intendere colui di noler

donare Qn bellissimo eanallo cauatn dalle ultime depredationi ; .'perehe

F«i. lo fflcesse rttenere, e castigare; et il Capitano di Segna, oltre V haucr

(h'Uo, forse per nrettersi in ffrati i. di It.ita r toUo a colui la barcba, con

quale era uscito, si <»iVrri. < (»l liin-, |ut qnantn si crede di liaupre prcs.sa

taglia, di farlo ammazzare, et pronietteuasi di hauere appresso di se

in^^triimenti ä proposito per tale effetto : instando per cio per biiooa

corrispondenza con Ii Rappresentanti V. Ser^» affine di essere

aiiertito, se alcuno degli Vscocbi capitasse, h daitneggiasse, per poter

essequire gli ordini, che confessb hauer hanuti in tale proposito. Et

petendo essere , ehe questo fosse raccordo di buona rinscita per il

seruitio dell' Eec" III""* non ho uoluto lasciar di rappre-

sentarglielo, pnclir lu possano metter in quella consideratione. che le

paresse; come anco se stimassero bene accarezzar, et trattenere coii

qualche presente, o trattenimento di Capitani di Fiume, et di Segna

:

non ui essende maggior sieurezsa di questa , auanxando con qualche

poca spesa la molta, che si conuiene fare di guardie, e soldati. et

uisitare alle uolte quei luochi da aicuno delH Capi da mare, per tenerli

in officio; ma sopra tutto stimeressimo h proposito V accettar al

seruitio di questa Ser"*' Rep"" di quella gcnte, siaiio Vscocbi,

Fol. sS. o Seguaai. et inaiidarli ad habitar con le sue famiglie lontaiii in leuitiite,

ö sopra r Armata ; perehe cosi si anderiano disfacendo, et leuando II

pericoio» cbe potessero commetter piii danni : il che, sebene racconlato

da noi con piü raani di lettere • mentre erimo in stato di poter noi

stessi essequirlo, non f& perb posto in alcuna consideratione, non
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dmdocene manco Hsposta, et cio piio forse aneo «««er «tefo eama dl

[Kirt M ipe qiipstn disurdine. ('oitliiaiaiia in laulo ne! S ili Arach la

sctlita uuloutä «it partipp, et sollccilaua coii Icttere, et con riifssi,

per sdpere da uoi alcuua cosa delle re.Htitutioiii : ma, sebene ne

riceuessimo prima di lui 1* auiso; nondimeno desiderando hauere

loanti» che ander ä Fiume per la sottoscrittione deir ultima scrit-

tm» alcttoa eosa della udoDth dell* £ec** V** intenio noltt parti-

colari» ehe poteoano trattarei eea tale oeeasiene seeo, ritardauimo

U eonferiroici : ma finahneiite «endogliene capitata la noua , et haoen^

doeela subito auisata, con farci instanza per la misiione del Segre-

tario ron la delta scrittiira da sottoscrinen"! » conie haiH iiiino prima

{•ürirertato, et diroi. clic al tuH«» uoleua partire il giorno dietro,

si risoluessünu per nun lasi iar il iiegulio imperfetto, senza la detta Fol 5!>\

sottoscrittione, raceomandataci dall' Ecc" V" rnsi cfncacemente,

dl non tardare d'auantaggio, et andassimo k ntrouario. Venne lui -

perb alle nostra galea, per honorarci maggiormente» et conipU

cosi per quelle aspettaua k V. Ser*\ per la quäle ci diede le lettere,

che inuiasslino, eome alte nostre persone appositamente. Ci ringratiö

dl' ^ii honori, et della eorrispondenza, ehe baueuimo dimostrata

all' alTt'Uo siio uerso il beiie della Christiaiul;i ; on<le si eru final-

mente con sodisfattione reeiproca , uenuti al fine di ufi tanto lu ^otio.

Giuro di bauer bauutu inira di agginstare tiitte le eosc col rispetto

debito h gli interessi della Ser"" V., e disse. che partiua con-

tento di uederle ridotie ad un «täte» ehe con Taluto» che hauerebbe

dato lui alla Corte» le pareua poter promettere una perpetna quiete,

et buona amieitia con Ii «uoi Prinelpi. Plarlö delle prouisioni fhtte

contra Ferletieh, etcompagni» et tnofltrb «ieureua, che non sene

hauesse a sentire piü molestia, et di farlo eoicliere» et castiyure.

Diniostro di essrr passato proulsioni estratmlinarie , et non piü

u.Hilate in quei paesi a no^^tra eontemplatione. Ci coufermö l'ordine

contra Ii ricettaturi di quei tristi , con la pena della uita , e della PoL 86.

robba, et con 1 abbrunciamento delle case ; essecutione, che ripiglib,

non mai piü fatta » ne ordiaata in Atemagna, haueua uoluto com-

mettere in ricompensa del disgusto, che ragioneuolmente haueua

apportato k V. Ser*^ l'ultimo acddente, et aggionae circa il

presidio di Segna qnello, che pk d stato detto. Noi lodassimo

Toperato, et la buona iiiUutiune di S. E. : reccittassimo a quel piü,

che si iiottMia ix-r il biiono stabilimeutu del negotio, eoii gli ulficij

FualM. Ablblg. U. M. XXVI. 0
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suoi alla Corte ; per la fermezza , et assignamento del pagtmento

del presidio; per la nuitatione del Capitano di Segna; et per quanto

potessimo giiidicare, che potesse conferire al Imj n seruitio di

V. Ser^, et in fine facessimo ußitio roolto elticace per la sotto-

•crittione della scrittura nel modo, che ci era sUta da lei mandata»

aema alteraria: ma liauendo lui dimoatrato sommo disgusto di tale

teatatiuo con quelle parole, ehe all* hora animwmo, di non esaere

obligate tali «ottoscrittioni; di non essere ne not, ne lui eletti-

perfar noua fapitulatione: ma nolo per esseqoire la giik fatla: ai

uenne alla soltuscrittionc della riformala, et 8i diede fine Ik tutto

Pol, 86**
i) negotio con essa, quäle per apparlenere simplicemeiite ä V. Ser*',

et non alli suoi Priiicipi, et ehe importaua a lei sola, et nou a loro,

et per essere aiico stata ella presentata da noi, desid^rauimo auida-

mente» che fosse fermatt con la sua aottoscrittione, credendo,

non di douerne rapportar biasimo, h reprensione, come quasi sco-

prissimo nelle aue leftere di 9. del passato: ma lode, rispetto k gli

intereasi auoi; poiehe, se lui per la aua parte ce ne hauesse pre-

sentata una simile, senza dubbio ateuno non rhaueressimo noi

sottoscritta*, laseiando perö al prudentissimo giudicio di questo

Eec"*" Senato il considerare, quanto peggio siufldie stalo il lasciarlo

parlire» senza che ia sottoscriuesse; sebeiie deue riuseire con

somma mcrauiglia il eonsiderare, che sapendosi per lettere nostre

di 24. luglio, ehe doppo 1e restitutioni si doueua sottoscriuere la

detta scrittura, non ei sia mai atato detto aleuna eosa eirca essa,

se non con le lettere di 9. di Agosto, nel qual tempo si doueua

esser certi, che il tutto foase gili terminato. Con qual oceastone

aggiongeremo anco, stimar noi nostra gran disauentura che gli

ordini di qua ci sieno, non sapiaiiiu per qual causa» uenuti sempre

Fol* 57. fuori di lempo: sehene noi habbiamo sempre data cnmmodit^ di

auantaggio, per poterceli far hauere opportunamente, come dalle

nostre lettere si puö uedere. U che seruirl per quanto ragioni

potessimo addurre per nostro searico, e per fine di questa mia

attione, nella quäle, se con qualehe lungfaezza hauessi forse trat*

tenuto troppo le Eec"* V" Ol"*, supplieole ad iscusarmene, bauendo

uoluto con la narratione di molti particolart notificar anco k quelH

deir ecc" loro, che n«ii si fossero all' hora ritronati neP' ecc"*

Senato, quanto si sia operalo , et quauto si sia olleiiulu ron le

speranze, che si possono bauere della fermezza di quelia quiete.
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che proiiit(,i prima roti gli ufficij, si sunt forse otttMiuta col mezo dell'

arm!, sebetie coii tanto dispendio et altri accideni- partoriti dalla

guerra, quanti sono intcsi, el sono ordinarij di essa.

Mi fauori il S' Dio nel principio di questo importante afTare,

ehe luiaessi k aeniire la Sei^ V. nel maneggiario, et trattario, la

prudeaia, et vivth singolare della quäle lo ridusae anco'lk segne,

ebe non datato poi ne facile, ne possibfle h poter eaaerne atnr-

bato II baon essito da tanti accidenti cattiiii. che ui si sono atlrih»

uersati, el io sepiit;iiHlo Ii documenli, et iiistruttioni iinnlentissime

asciatemi da Um, non ho potuto deuiare da qiul tliilto camino,

che con esse mi dimoströ, et segn5; fiao che soprauenuto i'Ecc"*

Contarini, col mezo della grande iaperienaa, et ualore , che h^ esser-

eitato in tanti altri eariebi, et eol auo aolito ardore, et selo nel publice

aeraitio ni ai ^ poato fine; ne poteua eaaere certo principiate, 6 0nito

da miglior mani, cbe dalle loro.

Trouaaaimo all» earira di Generale in Dalmafia VEec"* S'.

Giiifit* Anr Helegiio, II ([uale, sehenc in cattiuo statu di sanitä, siippli

noriüirru iio mirabilmentt! h quel i)iso^no. che teneuimo della sua sin-

golar isperieiiza nelle cose attincnti h questo negotio ; Sig*' attissimo

ad ognigran maneggio, et di quel unl<>n\ che non ha bisogno del mio

testiniomo, per eaaere notisaimo da gli effetti, che in aeruitio delle

eose di V. Ser^ ae ne aono ueduti.

D medeaimo al poaaono promettere le SS. V. V. Eec"* dall* Dl**

8* Filippo suoFVatello, Capitano contra Vscocbi, eletto Geuemator

de' Condeunati; poichc inraininato da giituine nel «»ernitio, et carichi

da mare , ui si impiega in manicra , che nun ()iio duhitarsi, di non

uederlo ottimo imitatorc delle uirtü l'raterne, et atto ad ogni seruitio

della sua Patria.

Maneggiö con tanta prudenza V iU** Aluiae Zorzi Prou'

della Cauagleria deir latria , oltre quelle , che aapettaua alla

sua cariea, il negotio della reatitutione di Zemino, che non po-

tena desiderarai d*auantaggio « bauende eaaequite quelle commia-

sioni, che ui hebbe, con ogui decoro, et riputatione di questa

Ser^ Rep^*.

Habidamo molle iioUe rappresentato secoiidu le occasiuui il

merito dell' UV^" S' Francesco Piaani, Prou' di Yeglia, et la maniera

prudente, con che regge quel populi; aggiongo al preaentc alle

S. S. Y. V. ficc"** meritar quel gentiK huomo aommamente la loro
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gntia, per Ü sopiadetti riapetti, et per 0 splendore, con che K te-

compagaa.

Fossimo condoHi a Veglia dalli Clar°" SS'* Pietro Pisaiii 600' di

Galea , et Fabio da Canal sopracuinitu , quali unito al ualore, haiino

deditissimo ranimo al seruitiu doli' Ecc'" V" Hl"'; onde et con le

galerc betiissimo all' ordiue , et atte ad ogni impresa , et eon la uita,

et sostaiue danno cbiaro segne di non hauer maggior pensiero, che

queUü del seraitio loro.

Crodessimo anco ua peuo Y assistenza del Clar** S' Francesco

Gossoni 8opracomi(o, alla uiriü, et ualore del quäle sende treppe

angusto campo il fennarsi k Veglia, si ridusse per5 all* Armata» doue

81 essercita, eome ha fatto si-i]i[»i'e.

Et habbiamu godulo sino ;il liiw, con niolla iiostra obligatione

(juella del dar"* Lureuüu Lurcdauu , Gou" di t^nU a , il cjuale

iadefrcssameute, et molto tempo solo ha sosteniito ia carica di con-

durci bor qua, bor Ii; »ebene et per la qualita della galea, ridotta

k somma perfettione, et per il ualore, et isperienza della persoua,

era degno di maggior impiego. Venne ad accompagnarmi, et si fermi

aneo tre mesi meco il Clar^ S' Alessandro VaUer dell* Ol"*

Francesco, gentU* buoino, che |M r ogni conditione di ualore, spirito,

et isperieii/.a non ha da inuidiar alcuiio diHa sua i|iialitii, et che, come

hh giä «lalo saj^i^io f» qucstd Ecc"" Seualo, et ä iitii iii questo

uiaggio di quaato uaglia, da largo caiiipo di promettersi di lui ogni

gran riuscita.

Condusse V Ecc""" Contarini seco il Sig' Francesco suo nipote,

giouine dl somma espettatione , et omato di ogni uirtü, che, sebene

unico, et sola radice della sua nobilissima casa, dedicatolo nondimene

tutto al seruitio della sua patria, uuole babilitarlo piül tosto con

1* osseniatione delle cose k quei maneurt^i , che possono n^nderlo

attu Ii seruiria, che coiiseruarla nelle inuri>ulezze» et negii aggi i»enza

l'atica.

Düiurei dir molto attorno il merito, isperienza, e ualore degli

Ecc»' SS ' Dottori Pnnuliuo, etCandido, dattici da V. Ser** per con-

sultori neile cose, che fossero potute occorrere della carica: ma mi

rimettcr5 k quelle, che k noto ad ogn* una dell* Ecc"^ V**, et non

hh bisogno di testimonio; solo affermandole, che ogni segne, che

daranno k qnesti ualorosi , e degni soggetti della loro muntficenxa, e

graliludine, sitva oltiniameiitc impiegato.
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D Sig* Gio: dlManzano, adoperato da noi tanto, et che cosi

OoloDtieri si e sempre impiegato in tutto quello» in che stimaflaifllQ

lene nalersi di lai» manc6 di uita nel fine di tutto il negotio: en
Mggetto di spirito» e ualore, et merita la sua memoria, et le eue

iitiehe, ehe la Ser*^ V. le rimnneri neili saoi piü eongiontt» coDform«

al suo pietoflo Instituto» et antiea earitik. Fol*

Venne a portar l'auiso de!la felice assuntione al Principato

di V. Ser^ rl S' wSec'** Marco Otthobon, gentil' lni iu i di qiicl

mento, et unlore, che e noto, et che quotidianameiitc iinpiegato nei

suo seruitio, apparisce chiaro k tutti» et non ha bisogno di mia

testificatione. Ad imitatione del quäle m. Marco Antonio suo fi-

gliuolo, ehe serui per eoadiutore fino alte partita dl V. Ser*^ da Veglia,

si dimostra et een la uolontlit et eon Topera, che uoleutieri, et

prontamente impiega nel Beruiria, altretanto desideroso della sua

gratia , quanto ai rfena di meritaria 4Soa la sua prontezxa • et buou

seruitio.

Hablnaino haimto per Segretario in. Giaconiu Vrtidramin , qualc

con tutle le sue iiulispofftioni. cariea ili casa, et famigliu prontamente

eietto da me nenne ä seruirci ; et bk durato tutto il tempo nelle

immense fatiche, che hk connenuto fare per la multiplicita della

serittura, cougressi» et trattationi, senza stancarsi con la uolont^, per

rendersi meriteuole di quei fauori, che dalla benigna gtustitia di

V. Ser*^ Ii sono stati impartiti» testificando eon V opera, che ogni

fatica , et ogni iinpiego nel serottio dell* Ecc»* saranno pronta- Pol«

mente da lui ahhraeciati : (|u;indo nun sij rihutlato dalla sforzata neces-

8ita, eoine eonospo ess» r :d preseute, per la dispendiosa Ilesidenza

di Milano, alla quäle e statu dail' Ecc"*" Collegio in sua absenza desti-

nato; non essendo ueramcnte in statu» ne per le sue continuate

indispositioni, ne per la sua fortuna» et cariea di famiglia , et casa; non

hauende massime prouisione , 6 emolumento alcuno dair Eec** V^^

di poter ahbraeciar questa, come uorehbe, et TEcc** V** h suo tempo

Intenderanno.

M. Gio: Perazso soecesse per Coadiutore nel luoco deir

Otthobon, et hh compitaniente corrisposto alla mia aspettatione,

et alla proiia faMa allrc urdte delln ^wn uirlu dal!' Eee""" Conta-

rini. Per questo lo rappresento all" Ecc" V degno della loro gratia,

et di quel raerito» che nell' affaticarsi per loro si uk pia sempre

aequistando.
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Di me non diro altro, senon, che quella Luona uolunla, che

sempre prontamente ho speso in loro scruitio, abbracciando le occa-

F0U6O*. sioni, che di seruirle mi hanno eUe aUa gioroata porte» ö stata con

ogni candore» spiiito, e diligenxa apesa anco nella paasata; et se

bauessi hauato magglor talcnto, sarai aneo restato piü consolato,

per piü ualere k aeraSrie: ma ad ogni modo, hattendo dato» quanto

hh potuto» uengo ad bauer sodisfatto pienamente al mio debtto; et

spero, che alle mie imperfettioni siano TEcc" V" Dl"' per hauere

beuiguu riguardo.
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RelaziQne
M

dl tiermank de s. Aialo.

1620. 9. Novembre.

Ser"' Principe.

0 iungo, fitticoso, et pericolosissimo peregrinaggio, c* hh coDue-

Buto far io Polo Minio aeruitor deuotissimo di V. Ser^, «stretto da

miei graaiMimi interessi , et daU* obligo di eoadur a]la Patria la mia

famiglia, sieome m* hk dato occaaione di ueder, praticar» et osieniar

molti particolari de gouerni, et delle potenze de diiierst Prineipt, della

iiiitiira, et aflfetti de loro suditi ft pfiictrar cun londate iiifdriTiationi,

l'originc, le cause, et !i fiiii ticlle cuiTcnti coTninolidiii della Grniiaiiia;

Cdsi stimando ehe mllc cuiigionture de pre&culi tempi, ii raconto di

eio vei idico, coa riucootro che l'Ecc* Y. V. hauerano d'altre relationi,

et da taot* altri auisi» possa conferir a qualche occorenza de loro

iaterosa' Ho giodicato mio debito di dar riuerente parte di

quanto tegue.

La piu stimata aoleuatioae contra la casa d'Anstria d statta

quella den* Ongaria, quando fu cliiamato Cabrie! Betlcm Principe di

Traii<t>luania alla Coruiia di quel Regno, da ( aluiiiisti, vi Liiteraiii

;

esseiidosi percio ueduto 1* Imperator Firdinando raiino passalu rulotu

in estreoia oecessita, batuto üa sopra ie porte di Viena, nella qual

Cittii baneua anco inflniti nemici: oade fü grao meratiigHa c'babbia

pototo saluarsi; dalla qual graue opressione reatb aflora in parte

solicuato per il Rh di Poloniai) suo cognato, 0 quäle permisse a

Giorgio HumoDai <) ongaro di eondor in oDgaria buon numero de

t) Bighmuud IIL

*) Ttcorg V. HonioiuMi, Judei CariM nd Otontor lIiiHdMhMek.
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cosachi da quel Regno dalla parte di aopra Cassouia; ehe Betlem

dubitando d'esser aasalito alle spale, eonuene retirarai in Possonia.

Quesla mossa dod solo diede uigore a Boemi. raa ancofeee rissolaer

gl^animi occtilti, e dubij» ende neU*Au9trie, nella Morauia, nella Slesiy,

etnelleterre francbe,si scopHrono inßniti conti-arij a S. Maesta. Betlem

maneggiö con molta secretezza qu»'sta pratica, hisciaiulosi iüfiMiderdi

farj^ente per succorer l lmperator : ma dal!' altro caiito maiido secreta-

meule et cautamente, Alarco Vaiuoda iu Boemia a serar Tuiiioiie; al

Fol. 1,. qaale Boemi [ut sua mercede promissero^ scudi et totto questo fu con
assenso de Turchi, quali conoscono perfeftamdhte quanto imporCi per

loroladiuUionedella Germania, reafando sieuri per queslaatrada dauna
guerra da quella parte tanto da essi atimata» oKre la aperanxa di poter

metterpiedi cel mezso diqueste riuolutioninell*ongaria superiore, conie

aeni' altro pnh sueeieder, se la prouidenza Diuiiia iion resisfe. Passö

Betleni con giaa lelicita in üiigaria, et senz' ojjpositioin' s üiipatlroiii

delle tortezze di Saehomar «), et Toehai; et Uella Citta di Cassouia, e

quasi di tutt' il Regno; eccetto del casteilo di Possonta» doue stik la

Corona custodito dal Palatino Forgaz ; prese anco a man aalua il

general Andrea Doci *) mandandolo prigione in Transiluania nel

caatello di Fogaras, doue poi passb ad altra uita, et fä quello che gia

4 anni mi face prigione in Sachomar.

D*a)lora in quii hä fatto ogni suo possibile per impadronirsi

della Corona, ma seinpre II castello s' e tenuto per 1* Imperator et la

fation de Catulici aiieor che ilehole, ha saputo cosi ben mnneggiarsi, e

ha fatto ressisteiiza sciiza furze, col solo negotio; hora promettendo;

hora spargeudo semi di diseordia fra Caluinisti» e Luterani. Finalmeute

fü deliberato far una dieta generale in Bistrizza, con rasaistenza non

aolo di tutto il, Regno, ma anco d'Amb'' di S. Maestä Cesatea . et

d* altri Principi confinanti. Questa anco perche Betlem acoprl che il

progrvaso di esaa non Ii tornaua a conto; auanl» et il negotio resta

imperfetto, et per mio creder penao , che non riuscirli cosi faeile a

Betlem potersi incoronare. Circa Ic sue forze, ha delle sue genti assol-

date in Transiluania iutonm a ^ .suldali, la maggiur parte a rauallo;

ne puü hauere aneo eaiiati dall' ongaria altri ^ . E di eta d' anni 40

incirca senza ligUuoÜ nou molto sano. IIa un solo frateJJo poco atto a

*) SnllMMr.
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^ouernar Populi, cht pero Transiluani non lo uogliono per Principe;

tuUo ehe Bettem l'habbia tentato. Non ^ moltoamato mihi Transiluania

gvaernaDdo con termini tirauici , se ben hora si guarda usarti ; aozi

n afona qiwiito puÖ di rendeni beneuoli gl*Ungberi. En geatil* buomo Fol. 2.

priiuitA; nm prioeipale, et licbo di essa Plrouincia. Consegui il Prin-

eipato quando Turcbi d«) 1^t3, scaeciaroao Gabriel Battori, del qaale

egK era Amb*' alla Porta ottonianna, et maneggiö il negotio con

accortezza ehe Turchi ^lirlo dirdero. IJltimamente era caduto in gran»

dissima diltideiiza di essi, el j.»' iioii succedeiia qiiesta sua mossa, clie^

tanto a loro torua a cooto; Sehender Bassä generale deile tre Pro-

niaeie, baaena ordine con bona occasione priuarlo di uita; maiui

bsospetit^, caminana tanto cauto,' et sempre cbn hone guardie, che

non flk poflsibile effetoario. Mentre il preparaua, et faceua genti per

entnur-m ongaria operautf tanto tacitamente, spargenäo anco uoce^ che

btendena dar agiuto alT Imperator che pochi aiianti I*effetto se

n' aceorsero. Procurro anco di rtMuIersi ben affelti Ii Prinripi snoi

riMiliiiaiiti di Moldaiiia, et N aliaehia, hauendo eon Änibasciaie liouo-

reuuli cuuipytu cun essi, et particoiarmente eol Principe Gratiani

del quäle assai piu dubiiaua; per il che lo gratificö d'un imprestiüo

de e^echi}*^ cinquemille; se ben dopo ia sua partenia non i * «^fo per

quetto esao Gratiani di tentar, cosi alla porta, come neUa Prouincia

eol mezo d'alcunimal contenti; di farsi elleger Principe; H che essende

per tempo capitato alle sue orecchie, prouide, et coneepi tant* odio

contra di Ini. che d'allora in qua Tha sempre perseguilato, et Phh

mes«50 in tauta diftidenza cun Ttin hi, eh' e succediita , come liauerä

iuWm) la Scr" V. la priuatione sua dal Pi'iix'tpato deita Moldauia.

U Bassa di Buda, et queilo di Temisuar, banno ordine ad ogni suo

eeno mouersi in suo agiuto; ma egli non si seruira di questi soccorsi,

se non astretto da grandissima .neccessith: ben di continuo sth in

officio con loro. guardandosi perö dal lasriarseli aprossimare; et piu

tosto procurerft» et si contenteri^, che gli mandino in agiuto qualche

banda de Tatari ; poi che di e^st non teme, che gli leuino fortezze,

come farebono T iiclii, nci iu iitht Tui lari solo a terrore, et per far Fol. Ä*.

incur>ioni, c dcjnvdationi; et iuim per IVrinarsi in alcun luogo. Si tk

stimare, ei temere» esseudo percio iu cuucetto d' buomo ualoroso. K

•) 6raU»Di, 91r«i v. JC«so^ ifil ISIS. Wei«Mte4«r Holte.
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Caluino, se ben inTraiisflaania ui sono piu Luferaiii» Ariani» et Sabbft-

tarij» che Caluini fra questi ui 8ono sprandissime dUeordie» ancor ehe

al presente siano tutti uniti; ma in easo di eaduta della eaaa d'Auatrii,

nasceraiio indubitatameute molte dissensioni fra di loro.

Dalla Transiluania caua d cntrata c"* , piu se ne cauaiio in

Moldauia, et Vallachia, tutto ehe lc Pronincie siano assai piu poueiei

et meno habitate, percbe in quelle si mettono ie grauezze a beae-

plaeito del Principe, ma in Transiluaaia \A le sue eontributioiii» pcf

le qua)! gli bisogna ance usar gran destreua con Popull.

Pab metter inaieme ain ^ combatenti, et pin qoando aftrattasie

deir interesse della Preuincia» la quale d dalla natura fortieahna tutfa

circondata d^aspre Montagne eon poehi ingreasi, onde facifanente si

puo diftViider. Ha per entro inolte fortezze di graiidissima considera-

tione; et iii sono sette Titta, ollre alcun' altro, assai belle lial>it;<te da

uoa coUouia de Sassoni» i quali godono moltt priuileggi, et giuridi-

tioni» con la supcrioritä del Principe. La Prouioeia e piena com

r euo, non solo di belle Cittä com' hö detto, ma anco di castelli, et

uillaggi; Ui aiti stupendi; et in somma delle belle c*hahbia ereato

la natura.

Questo Principe perö» si puo piu racilmente mantenere, che gli

altri di Moldauia, et Vallachia, che sono in campagua aperta, senza

fortezze, o retirate; del st:tlo jle <|uaji e ben eh' io iie dica ina

Cosa toccaudo appresso qualche particolar de Tarlari che se ben souo

materie cosi lontaue , hanno per6 qualche concssione insieme.

U Principe di Moldauia h^ d*entrata c"' ^,piu, etmcno, sccondo,

che il Principe piu» et manco le pone; et Panno passato ch' io mi soa

fermato colh, sö che 11 Gratiani n*ha cauati piu di Pub metter in

Po!. S. eampagna sin ~ caualli areieri, che sono la piu braua gente di quelle

Prouincie, tutta ohligata seruir al Principe senx* altro stipendio per

certe essentioni, che godono ordinariamente ; ba solo 500 tra fanti, e

caualli pagati, della sua guardia. Paga di tiihuto alla Porta 58 somme

d' aspri» che sono seudi II Gratiani per auanzar di merito, ii< 1
»i
-

tariamentc ne aggionse sei, che prima erano 52; che con Ii doaatiui»

et quotidiani presenti alli nas<;a questa spesa asceadeaUe IKOsomme.

Vano* et uengono infiniti Turchi» che tutti rodono quel miaero paese.

Tiene il gran eigner da pochi anni in qua, un Basal generale a Hon-

castro per teuer in freno quelle Prouineie, e perrispetto de Cosachi;

luogo» et äito molto atto a questo seruitio per esser in meto, et a con*
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fini de tulti, uon molto Icmtaiio dalle Loche de) Danubbio, il quäle

serue a maggior {«grauio di quelle Prouincie, perebe sotto pretesti di

fabricar, di forfificar. et d'altreiaueuUouit uuol ancor lui auauzar cento

6 piu mille c"' all' anno.

Que! di Vnllacbia pu6 cmiarne d' enlrata ^ nell* istesso modo;

ne iwga alla Porta aolo «orome 3d di tribnto, ^ sottoposto all* iatesM

aangiarie; maper^ non a tanti pericoli eoin* d la MoMauia; et Ii

Principi, e populi uiaono asaai piu quie<i. La Moldauia per( h piu

ricKa, Ii mercanti» et Baroni guadagnano molto piu in easa. Pub eauar

soiilati simili alli sopradi'tti ; nia non taiito ualorosi; et qui sono

Populi piu fideli et stabili. Da queste Pronincie potrebbe la Ser** V.

cauar bona summa di Cauallaria, come racordai i auno lül7 del mese

di lugUo coQ una mia copioaa acrittura; essendocbe si possono condur

per iiia di Vidino, et deila Bossina io 1$ gioroate a Spalato con faeüitk

wo» io con Tocehio proprio, hö diligentemente per aemitio della mia

Patrta osseniato» ne ui aaria altra diflicult&; ch* il passaporto, il quäle

eon pochi donatiui si potrebbe non boIo conseguire, ma aneo sosten- Fol. f,

tare ; dica chi auol in contrario eosi d la ueriti , et questo semitio si

farebbe con assai manco spesa di denaro, c di tempo, clie non e

fatto d'oiandesi, sicome in es?;a scrittuni particolarmcnle ho descritto.

A questi 3 Principi torna grandemente a conto, cbe il Turcho

sia occupato nella guerra con Cbriatiani. Facilmente per sotrahers

da tante graueise etdal timore d'esser priui del carico in queato caao

ri aoleaano, et fanno una gagliarda diuersione; si come in effetto a*ö

ueduto neU« paasate guerre; et perö Tlmperator etPolaechi, ne fanno

granditsimo capitale, fomentano Ii aeacciati, et Ii trattengono; ritro-

uandosi al presente in Polunia Ii figliuoli di Simeon Vaiuoda, et a Viena

ui era üaduio Serhan Vaiinnlii della ValUaiiia ehe ultimamente monie,

et hora uiue Pelrasco figiiuolo de! famoso Miehal Vaiuoda.

Li Tartari possedono un grandissimo paese, et sono de diuerae

torti; matocando quelli cbe sono al proposito dirösolo delli precopensi,

et di quelli cbe babitano di quä dal fiume Nieper. Questi banno per

capo fl gran Cam» et possono uscir in campagna fin al n* di 70. oue

80 mille; oBediscono il gran signor, il quäle Ii manda alb guerra di

Persia, de ongaria, et doue piu Ii piace. Questi sono quelli, che tanto

molestano Polachi, et ^sono come uendicatori delT offese, cbe fano

Cosachi a Turchi; da cbe nascono le coiitimit (i nVienzc fra questi

doi poteotati: uolendoTurebi che Polachi teoghino in freno cosachi»
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ef Polachi, che Turchi facino V istesso de Tart.'tri, orule di continuo

«i niitris<»ono (Jisgu*^t! fra loro. Ogn'niino enlrano T;irf?iri in Polnnia,

tlt pretJaiio , rl fano una gran quantita de scbiaui, nt' se Ii prouede

mai, tutto che sarebbe molto facile il farlo« essendo questi da hob

stimarsi punto, spogliati d'armi, et d' ogni esperienza mflitare; non

diroeno» o gniB miseria de Polaehi, si uede un «olo Tartaro» Ugar» il

Fol. 4. eandar atto o dieci di laro aenaa InaginaMle diffasa, eome ae fossero

tante pecore, et de faneiuJi faao a punto coine ai eoatuma in qoesti

paeai de eapreti, porlandoli In gropa nelie biasaclie; atacbati alle spale,

et dauanti; et ritornano cosi carichi dt preda, che mille soli Cof^achi

sarebbono hastruoli fiigar " di loro, ricuperando le prede; ma svno

taut«) tardc et dcholi le pruiiisiuni ; et p;l'atiirni cosi iiiuiliti ; che al

sentir soio iioitiinar Tartari, tutti fuggoao, ue il He, <> tri* al tri capi si

caraoo metler guardie epportone alU passi, le quali tacilmente putreb^'

boBO ouiar a tante nüserie. Je nell* ascir di Moldauia paaaato ü fiamd

Niatro, poeo maac6, che in esai non ineapaaai, perehe dei raiHe di loro

a*aeeo8toroao» insicme eoa alquanti Turchi, alla fortesM di Camniut

per ficonoseer il aito, et diHfesa di essa mandati a qucst* effette da

Sehender Bassä generale, et perö hebhi im c^rati spaut tito, rt eouiieni

afrettur il uiaggio assai piu dell' ordiiuuio. Qin*sli soiio si<j!MMv;j:giHti

dal gran Cam della famiglia Gierei, della quali* ut so in» doi coloiielli.

II dominio e slato leuato dal Gran Turcho dalla peraoua di Meemet

Gierei della prima et uera linea; perehe noo era eoai prontamente

obedito, bauendolo coadote eon iogano a ConstantiDopoli, et poi man-

datolo priggione a Rodi, doue lo trattengono aotto diligente cuatodia*

Queato Meemet bä aneo un fratello minore, bellieeso, ei grandemente

amato da «uot suditti , il quäle aceortosi delK andamenti de Turchi,

piu cauto dri tralrilo anticipatanifiih- iuu^i ricuiicraiidusi nel Regiio

di Prrsia, doue tuUauin '^ta rjudto hvn ut'diild da «jind Re. Tur<*hi poi

Fol. 4% posero nel Dominio un cuggino di questi, dal quaie hora sono in tutto,

et per tutto obediti, tenendolo in freno con la prirrgionia di qaello.

Poiacbi in caso di guerra eol Turcho procurcrano d' bauer appresso di

aö uno di queati fratellt per metter aottoaopra la Tartaria, et diuertir

quel paeae per queata uia dalli loro danni, eVd eoaa rioacibile, et di

gran conaideratione.

Deuo dir aneo auanti ch' io entri nelle eose di Polonia qualebe

particolar de Cosachi, poiche tanU» juokstano Turchi, et soiio lauto

temuti da loro. Queöti babitano ia certc isolete del liume Nieper che
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sbocha nel mnr maggiore. alle ffOftli com gniiidissinia dit'fi culta, et

pericolo «i pno accostarc von hmdwU', cosi per la rapacita dv\ flume,

eome per Ii iiiuiti sassi che sono attoniu di esse, che pcru chi non hk

lapraticha puö facilmentc pericolare. Escoiio questi fuor di quel

fiame eon imrehe simili a puoto a quelle d'useochi» et aaiiigaiuio per

la eoita sin uicino aUa bocba de! atretto di ConatantiDopoli» vano

faeendo prede di grandisaima cooaidenitiooe, cod morte, et ucciaione

dl qoaiiti glt eapitano alle maiii; metteodo terrore sin all* istesaa Cittlu

retirandosi poi alle loro taue, duue sono sii'uri da tutte le potenze del

Mnndo: I'esempiu d'Vscoehi e lanto similr, nhf non si puo aggionprer

d aiiaiitaggio, pri'tnidendo Tiirchi, che i'uiaehi possino trattenerli cume

suoi suditti, sccuado c' hh detto: oiide per quei^to, e per eaggione de

Tartan« senpre sono grandissimi rechiami da una, e Taltra parte.

Ptaaoao esaer circa ^ tutta buona geiite, assuefata al patire, et che

adopera beaissino rareobuggio. Polachi per dar riputatione alla loro

ndlitia la cbiamano tatta sotto oome de Cosacbi.

D Regno dl Polonia si separa dalla Moldauia at fiume Nistro, che

sbocba nel mar niaggiore; chi uolesse dfscorer tuttu queilu occore di

qucsto Rr|irno, saria cosa troppo lunira por esser grandissimu, diuiso Fol. 8.

in am jili^simi' Prouincie, pienoili INjpiiln. <'i opuK'ntissimn: ma (huicndo

restringcrnii alla breiiita. diro che e bastaiite a sostiiitar uiia guerraeut

Torcbo, potendo, quaudo si unischa alla prupria, et neccessarta diffesa

metter iosieme cento mille caualli migKori de Xurcbi. in ^e molte

gimriditionl, asaaissimi gran signori, et Priacipi, pieno di richissimi

Rrelati, et posao dir quasi ia 3* parte di esso, sia de beni Eclesla-

stiei. Coaeorono tutti Ii Popoli del Regno eon gran diuotione alle

chies»», nnde Ii religlosf hanno piu comodita (lu Mondän). Si guueruaiio

a Repiihlica sc ben liaiino He; il qualc non liä an((»rita nel gouerno di

statto, dispensa pero tutti Ii carichi, rosj Kclesia.stici rome secolari in

ebi piu Ii piace, pur che sia nobile Polacho. Sono Ii grinuli fra di loro

dittisi» dipendendo parte di essi totalniente dal Ht> per Ii benetYitij

ricceuuti» et ehe sperano rieeuere per V importantissima autoriti di

tanti carichi, di tanta digniti, et eutrata» ehe concede a suoi dependenti.

AHri sono eontrarij a questa ftitione, dolendosi poblicaroente. ehe esso

babbia preso per moglie doi Austriaehe contra il gusto , et V Inte-

resse de! Regno liaueiido iiaturalmente poca inelinatione alla casa

d'Austria ("he e(»ii ded iiiK nln della ühertii della loro Republica pre-

giudicbi spesso aili priuileggi del lieguo, facendo da se stesso molte
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cose senza 1' ordiuarie dicte. Ch' habbia sotratto il Marchese di

Brandcnburgh dal solito Homaggio douutu al Hej^no. Cbe si lasci

piu gouernar da <loime e da Gesuitt, che dal proprio giuditio, chinmani

dolo effeminato, et di poco ualore; uantandosi questi che s' hauessero

capoproportionato alle forte» et graddesza del ftegno, prudente, et sanio

clie farebbono le meraulglie. questo Kh appreuo di se una gentil-

dona Todesca, ehe andö eon la prima sua moglie in Polonia, 1a qoale

ebiamano la Pana Orsola <), c*bli sapato eosi ben captmar TaDuna

8U0, ch' ogn' uno ccrca d* hauerla faiioreuolc per ottenir grtitte, et

faiK Ii i, conuencndo eosi fare anco la pn»pria mogb'e, vi Ii ßgliuoli; et h

opinioiie, che cou tjuesü mezi si sia grandenieiitr nrrichita. Tiitto il

Regno b^ riceuuto grau disgusto, che habbi tacitameute permesso a

Cosachi di passar al seruitio delP Imperator contra Ii publici proclami

da lui Stesse ordinati: dieeado che il termine de) baon gouemo ricer-

' eaua, eonseruarsi neutrali per non disgustar Ii loro eonfioanti» da qaili

riccenono col eomercio tant* utile, et beneffitiOt in loeo del quäle perci)

bora non aspettano «Itro cbe danno» et gnerra, uluendo in eontinuo

pericolo d' on*»an, et Slositi c' hanno longhissimi confini seco, potendo

queste Dalioiii ciitrar la l liri^iio »enza impedimento, per esspr il pnese

aperto, et la CittJi di Craeouia poco forte: nttribnendo anco a <(uesto il

motte di Turchi, che ad iastanza di Bettem Gabor si siano mossi a

molestar Ii confini di Polonia per diuertirla dairagiiitar V Imperator, et

dal disturbarU Tincoronatione, et cosi tirato sopra il Regno una tanto

importante guerra. Hanno anco Polacbi in se stessi molte diseordie, et

diuisioni, percbe Ii grandi cbesono Ii Palatini, Ii fitarosta eib k capitanij

delle Cittl^, Ii Daebi, et altri gran signori seruono per capi di fbtione

al resto della nohiltsV pouera, et al Populo onde ui sono molti di essi,

che possoiiu iiiettn- in campagna On otto, et dieci mille persone.

Fid. 6. L'esempio del Palatiua di Cracouia morto nel tempu ch' io mi trouaun

in quella Citt^ lo dimostra chiaro, perehe sotto pretesto delli disgusti

di sopra narrati , si soleuö contra il RA, facendo un Rochos come loro

dicono, mettendolo in estremo pericolo di perder la Corona. La conta-

dinanza ^ talmente ttraneggiata, cbe sono neccessitati per sicurtii propria

probibirli ogni sorte d*armi fuor cbe bastoni; U cbe certo h degno di

gran compassione , percbe Ii trattaoo come se fossero tanti scbiaui.

*) UrwIiMeitr, «in Hoffrialtinder KteifiMMAen und CoMlaalit vob PoMm» VfleM

«ttoh di« CorrMponden» dM poIsiMlies HoIm ait des kaiMrJieiieQ beaoifla.
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Hanno intimato una dit'tii <]^«MU'i*ale per Ii 3 Nouembre prossimocosi per

il timore della gaerra de Turchi , come per questi altri rispetti ; et si

giadica da peraone saale, che in essa possi sneeeder qaalche riuolu-

tieoe: la (atione del Rh desidera la pace piu assai delKaltra; sono

perft in gran pensiero, easendo futto H Regno ehreondato da capitalifl*

sin! nemief. DaÜa parte di Mo«coaia noit sono in tatto sicuri de)1a

pace; hanno il Turcho et Tartan" .»llc spjillp; sospettano (ronir;iii, et

della Sli'sia: le piaghc interne sonn anco i^raui ; Cdsi jXT Ii uüiI couteiUi,

come per quelli che desidei^n» ia liberta delia conseienza, quali se

ben firequentanolc chiese, eimostrano esteHormente diuotione; ogn' uno

per5 a casa sua la Cii alla peggio; eredono poebo, et sono infetti della

peste di Caluino, Latero, et d*a1tre simili false religgioni. Neil* esercitar

la Ginstitia eontra nobili si usa grandtssimo rispetto, et partialitä

ogn^ono A a suo modo, et guai a quelli forastieri, ehe eapitano in

quel Regno senza r appo^gio <li qualehe grando; ma quando uiuuno

sotto la protetioüt' di fpialcho d'uiio di <*?J«i, sono rlspctnti; .«eben poi

Ii co<;tn <jnaloo?;a, pooo irn|H>rla , qunndo prr allro tonin curüo il iVirlo.

Tntti Ii äopra iiarati rispeti fano creder c' babbino da procurar a tutto

ior potere la pace col Turcho , non dimeno non restano di far (pialche Fol. 6*.

proniggieDe, baueudo inuiato fl loro generale con buon numero di

eaualtaria alli conOni di Moldauia, neKa qoal Proiiineia com hö detto si

trona Sehender Bassa generale, con Turchi» et Tartan» onde hen

presto 8* intenderl qualehe fatione. II Gratiani tiene intelUgenza col

generale de Pulachi, et se Sehender Bass^ in questa sua prinatione de)

Prinfipato nooio cofjlic jdl' improuiso; fuggira iincndosi col campo Pola-

clio ; saponilo io che tieneil snohaiier«* ne! rasti'llo di ('hotin situatu.sopra

fiiime Nistro aiti eontini; V hä pn sstdiato di persone confideiiti; inuia-

tooi ttltimaroente 4 pezzi d'artigliaria. Le quali turhnlenze si preue-

denaoo sin quando mi trouauo in quella Prouincia, hauendomi mostratto

il Principe Gratiani Ii commandamenti della porta, che douesse andar al

eampo con tutta la sua geate sotto Sehender fiassä, et ronif»er con

Pohichi, et V istcsso anco a qucl di Vallachfa : il che mi fecc rissolaer

piö che da fretta p.irtiniü da quelli paesi; niutandomi dall' opinioni!

c' haueuo di repatriare per uia di Constantinopoli ,
perche duhitauo

incontrar nt lle rnilitie, che giornalmente capitauano per quoll' istosso

Camino dalla Dobrizza, et Bulgaria, et per Ii trauagli dell Ecc"" S"

Bailo per Ii quali tutta la nostra natione si trouaua intimorita, et in gran

eonfnsione.
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n grau Maresefal di Polonia lA trattoDUto appresso di se eoo

online del Rä m. Simon Nicolich , che altre uolte era Dragomano di

V. Ser*^ in Constantinopoli, il quäle ueniua meeo in questa Cittii a

trouap la sua faniiglia, con fine di mandarlo, in easo continui la rottura

eol Turcho; in Persia, cosi piu- iimouer il Persiaiio, come per chiamar

Fol. 7. il fratello del gi*an Cam de Tartari per mettcrlo in Dominio et diuertir

da quella parte il timore, et il danno Se Turehi «ono apinti da Betlem

Gabor et se hanno queili 6oi cbe bi discorono, d^auantaggiarsi nel

dominio del ongaria superiore» et di nutrirle discordie della Germania,

non resterano mai di molestar, et tenir in continaa gelosia Polachi da

«jiiella parte della Moldauin, per diuertirli dal distnrho ehe possono dare

ad essü ÜL'th'ni. et di prcstar agiufo al Impi talor poteudü tarlo con Ii

pretesti de daiiiii de Cosaciii, et del preteso donatiuo o tributo, che

deuoiio Polachi a Tartari; seoia dar materia di condoglienia alP Am-

basciator della Maestä Cesarea alla Porta : sapendo io per uia del

.
' Principe Gratiani» che quotidianamente ricceueua Httere dal Baron

Lodouieo de Molart, che Turcfai passauano seeo ofUtij di uoler mante-

nir la tregua, et che non hanno parte alcuna nelli rootti d* ongaria

uolendo mostrnrd^efiser neutral! per ogni buon nspetto in caso pas.sas-

serofelieemente le eose del Imperalur. Neil* (K-coreiize di guerra iin[»üii-

gono P(dat'hi estraordinarie ^rrauezze di nii Ilona de ducati per uolta.

II iie nel suo partieolarc atinnza assai; per che non solo ha buone

intrate et assegnationi, ma in q»n ste oceasioni di grauezze estrnordi-

narie s'auantaggia molto, onde e opinione c*babbia asaai oro. £ d'eti

dl 64 anni; 34 ehe regna. Ha il primogenito con la prima moglte

d*etl di cirea 22 annl, amato dal Regno, onde d cosa sicuriaaima che

r habbino da etlegger dopo il Padre. Ha poi altri figliuoli con qaesta

seconda a quali pu5 ahbondantentente proueder; rispetto alli Vescouati

di 3(M) in ^"'^ (ioi-ini d'annua intrata, ehe suiio nel Beguu; et altri

otlitij di graiuiissnna auttorita, et richezza.

Li graodi del Kegno desiderano grandcnu nte V unione con la 8er"

V. r hö scoperto da molti discorsi passati eol gran Cancelier, eol gran

Fol. 7^. Harascial eol Duca diSbaras« et col Starosta o capitano di Sandomir, et

da molti altri con che m* h accaduto trattare per ricceuer agiuto nel aiio

uiaggio, aensa l'apoggio de quali, non sarei nelli presentitempi mai uaeito

da quel Regno ne passato per la SIema, saluo, Ii quali non solo eoa

Ijuncireuoli e«;teriori diniostr.'ilioni , h() eondsciiito alTetionali: ma ancü

> eoa effettid iiiuili, et de lauori prestatuui ued uscir sicuro del Regao mi
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n seno in qnesfo confimiatt ; et per il mio debol senso gindico, ehe se

la guerra col Turcho anderik inanii, clie la Sei^ V. sarii rieereata di

lega, la qoale si persuadono potersi eoneladere faeümente per aon tii

e>stT fra (fiicsti* düi RppiiMiche, comf dicono, diffidenza, ne interesse

alouiio de coiilidi, polemio l:i Polnclia per terra in patisi lontanissimi diill

Italia inlestar il Turelio, et far graiidissimi arquisti: et !a Vnieta per

uia di niaro. et anco di terra in paesi medemameute loutanissimi dalli

SQoi far 1' iatesso. Ne deuo restar con queUa piu riuerente maniera, che

posso, et deno de dire a questo proposito; che uedendo l'inati-

tutione sapienÜMima et prudentissima appoggiata al termine di

statte • et del buon gouerno di qaesta Ser"" Rep'* di tener Amb'

per quasi tutte 1e eorti del Mondo che stimerei aneo inolto a

proposito ossi i iiarla in questo Repno, nel quäle ui cuucorono cosi

impoiianlt diucrsioni . eome souo quelle de Tiirehi, et d'Inipei iali;

oltre la riputaUout\ et aginto che ricceuerehhoiiu da questo Ii negotij

de particolari t che pur sono di gran consideratione^ cosi per terra

come per uia di Danzicha per mare aggiontaui la matcria tanto im-

portante delle Biaue, et Y apertora gia ineaminata della atrada dt

condur genti da quellt paesi ; nou ui uedendo contrario di momento

rispett* alli segnalatissimi benefBtij che da ei^ si conseguirebbono; Pol.

et quando in qnesta congiontura d«^ tempi la Ser** V. hauesse pu-

hlic'o uu'uistru iu (|iiel Rej^iio, putrel»he seiizadanuiiiima i^elosia fomentar

Pülachi in questa ^lUM-ra col Tm rliu, che tanto iiiniorla all" iiiteressi

di lei : et far anco in allri teiupi seeondo il bisoguo altri ultitij, ue

quali uoii deuo, ne posso |ier hora penetrare.

Passai colfauorede queliisignoriPolachiaccompagnato da persona

d'auttorita nel Ducato di SIesia, comandato assolutamente dal präsente

ttuouo Redl Boemia, Ii populi del quäle sono cosi deuoti» et affettionati al

suo oome et tanto pertinaci contra 1* Imperator che ö cosa di merauiglia.

Contribuiscono uolontieri grosse summe di denaro, caua anco

buuii uiiiiiero di Militii'. AI presente A in e.sso j^eneral duH arnu il

Duca di Bi'iga'
)
cii|^iial<» del Marehesed'Amspach-) <;eiicral deiruniuue;

nella qual terra di Briga as.sai bella, et populata, fui molto ben trat-

tatto, et spesato; assistendoini di continuo doiprincipali gentirhuomini

di essu Duea, ehe mi trattenero un giorno piu del mio uolere. Era

t) JuLaiin riiristi .ii. f 1030, wMT Uwtog (» Bflegt U«r i«l jedoeb Johina Georg
T. Jigerodurf genieiut.

«) JweUm Krmt f mS.
FoBtoi. AbfUg. II. B4. XXVI. 7
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rissentitOt clie fü caggione che non potei aUitarlo. Hebbi un hono-

reaole passaporto» che ini seral mirabilmente per quella parte del

uiaggio sin in Aiigusta; per doue sono passi, et {xiuriditioni molto peri-

colo«?(», col mezo de! (pialc fiii non solo liouoralo; nia anco acconi-

pagnato nelli prncoli. ,lo m'aliontanai da Pragga per non incontrar

nelle militie, dalle quali non si puo nspettar che insolensa» et danno. et

allora il R«^ faceua la mostra de 1500 Inglesi in quei giorni capitati

d* inghilterra. Entrai nella Sassonia et qui aneo m* allargai dalU

Metropoli doue si trouaiia il Dnca con ^ combatenti, perquaato

potei sotraher da buona baada: nelli pensieri del quäle, pochi anii

niano pnö penetrare. La fama eoreua che fosse per dichiararsi a

Fol, 8\ Jauor deli* Imperator, ma effetti non si uedono. Ben e cosa eerta che

Ii progressiv et acijnisfi del Dnra di Baiiicra iion Ii «xnslaiM» pitul i, »*t o

Cosa eertissima die Ii suui pupuli eunie lullt inlelti deila religion

caluina, et Lutera, non sentirano mai nolontieri d'agiutar T Imperator

onde biaogna attender di uederne col tempo gl' effetti; percbe alcuno

non potrik in questo apponersi cosi facilmenCe al uero.

Passai poi per il Vescouato di Bambergh paese CatoUeho, et per

eonsequenta Imperiale, non petendo questo Principe far altrimenti per

Ii auoi intere^fli.

Aiiuai a Xiu imluM-gli. una delle terre franche, ma prim-ipal«' iVa

tutte neU'es.ser roiitraria alla casa d'Auslria, agiutamh» Boeini eou

denari. et con tutto quellu puö, onde S. Maestä Cesarea l'hä piu in

nonna dl tutto le altre.

Subito fuori di Norimbergh, entrai in quelle del Marcheae

d'Amspacht generale eom'hö detto deirunione; il quäle allora »i

ritrouaua alla diffesa del Palatinato del Reno : In questa giuriditione ei

passano a tempi presenti molti pericoii; per ehe Ii concedono salui

condotti a faliti, et banditi da altri Principi ; onde bisognö anco in

questa aprir hen gl'oechi, et afrettar il caiiuiK».

(jitiiKsi poi in Augusta Meto d' hauor passato per tauti pericoii

saoo et saluo con tutta la mia lanuglia. Questa Cilta im hura si mostra

diuota deir Imperator» Ali honorato, et presentato de pretiosi uini da

quelli Signori; si come anco segul a Norimbergh, et in Vratislauia

metropoli della SIesia, eon missione dt particolari persone a nome

Pol. 9. Senate a complir meco; caminando io sempre con quel decoro

rhe si conotene alla nostra nohtltii, oltre anco alle mie forse per honore

della nostra nalione.
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Incontrai poco di qua d'Augusta rni"*^ et Ecc '

fc>. Ger^^Tnuisan

Amb' che proseguiaa ü fiuo uiaggio per Fiaadra con circoaspetione,

et indicibile prudenza, sano» et allegro coq tutta Ui sua eompagnia.

Continuai fl mio uiaggio per il contado del Tirol» et in Inapnich

tt ritrooaua TArcidnea Leopoldo, Principe di natura audace di poea

prudenza; minaccia assai, et hl piu del precipitoso ehe dell* ardito;

dalle ciii attioni restoroiio talmeiite disgustati Ii populi dell* Austria

et della (_ iuä di Viena, che poscro in prandissimo perieolo raimo pas-

sato I' InijMTulor suo frjilcliu; «• iH iint issiiiK» die que^ta Ser"*" Bep"

hä opinione, che Boemi, et tutti Ii nemici della caaa d' Austria

siano de qui fumentati ; onde di continuo mostra cjn parole segni di

sdegno ; ii ehe hauende inteso diseorer in diuerse occasioni stimo che

sia partieolare degno della notitia di V. V. Gcc*.

Dalli confini deUa Slesia fin in Augusta si teneuano Ii mesi paa-

sati »trettissime guardie, ehe alcnno non potesse tran^itare, ne a1

sertiilin (1e Boemi, ne a qiiello dell' Imperator nia ess»*iiilosi per eio

reso 11 comerciü tlilüeilc, iiit« i-dtto . rt iirriciilosü von daniio de

taute Prouincie» cosi delK una, eome delT aitra fatioue; risolsero

quelii Principi accordarsi, leuar le guardie» et laseiar ogn* uno

paaaar doue piu Ii piaceua; la qual eongiontura aeru) mirabilmente

per il mio uiaggio; che altrimentt non ah come haurei potuto

passare.

II Duca di Bauiera d ancor lui gagliardo in eatnpagna con 15

in 20 milie combatenti; facendo qualehe pro^esso piu degraltri nell'

Austria, et sebeii diehiari.sse laf U» a lunut- di S. Cesarea Maesta, tut-

tauia ssi tiene, che alla restitutioae dei luoght ui aarano delle

dif6culta,

Li* Imperator pu5 hauer ^ soldati distribuiti eome la Ser*^ V.

Utende dalli quotidiani auiHi; eon poehi denari, et con gran promesse,

et speranze d*altri; attomiato com* hö all* £cc* V. rapreseatato dall*

ongaria quasi tutta ribella : Dalla Moraula : Dali* Austria : Dalle

Slesia, et dalla Boemia ; dalla maggior parte delle terre franche

nt In* capitalissime, il suo statto, et la propria Vieua pieoa de mal

COiiteati, et ribclli.

Nella (Jroatia, ( ariutia, et altre Prouineie, ui sono molti con-

trarij; onde nella consideratione di qneste tnrbnlenze, ^ giudicato

incerto V esito loro ; come anco la Ser^ V. con la sua infinite pru-

denza pub d* auantaggio scoprire; hauende io sentito discoreme da

7*
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persone di grand* iiitelligeiisa, et maneggio delli affari de) Mondo. et

dire che si eontenterebboDO morir aller«, ebe ceMerano queati mett>

di Genneiiia.

Tutti qaesii partieolari sono sfati da me raceoU! eon stadiosa

diligenza per desiderio di portarli alla notitia de)!* Ecc* V. V. le quali

siiplico a riconoscer in questa diinostrati ik il i^rautl ardore della mia

natural deuotione, et agradire la picinssima inia iiolonta di non

uiuer figliuolo iafrutuoso della mia Fatria. et seruitor inutile dell*

£cc* Y. V. bramoao dell* oceaaiom di cousacrar amso la uita in loro

seniitio.

A tergo: 1620. Scrittura preseutata nell ecc"* CoUegio dal

Nob. ho: s. Polo Minie a 16. Ott*^.

L. C.

1620. 9. Nou*

fu letta nell' Ece^ senato in questo giorno

Ant: Ant: Segr; m. p.
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Relazione

(ü) GerBAulA (de) S. iranceict Erliit (et) S. SimtB €«otarliit

(1620.)

Ser^ Principe Dl"* et Ece-* Sig^,

Pu in ogni tempo ta fortuiia madre molto amoreuole della Ser"*

Casa d' Austria; perchc in piu parti dell' uniuerso, dello stesso uni-

uerso ha quasi piu a Ici donato, che a niolt' altri granPrencipi insieme

vmü, noü fece: donato diciamo» perche seiua uiolenza d'arme, placi-

damente per uia di donne» et d'altri prosperi accidenti, si ^ ella alzata

ia modo, ehe 1* Ottomana ne medesemi tempi comparsa nel Moado,

aeeonda le resta d*Imperio, et forse, ben eonsiderate, noo Tauanza di

fone. La steasa foiiuna, per giuoco quasi, come fa spesso nelle eose

humane , tat nolta ha uoluto recarle aicun disturbo : ma se eon una

manu I ha scossa, Tlia con Taltra ferFiiata. In llirnnauia, la.sciaino

ändare i tempi antichi; Ii quogll dl Carlo ({iiiiitü, la turbö ella assai; ma

rasserenolla anco di pui ben prestu, euu la uirtü di quel famoso Impe-

ratore; si ehe dello stato, et della gloria non rcst^ sciema punto.

A tempi presenti, la S*^ V*. et le SS. VV. Ece"^ da frequeoti

amst di quelle parti Intendono sempre, et da questi nostri pochi fogli

d*ai]aiitaggio intenderanno ancora* le sne pertorbationi uenir tran-

qniUando, et doue perdente di prouincie, et di regni interi i mesi adietro Fol. 1*

.

reslaua con mali pressaggi anco di peggio, hora, tolto di mano a

iiiMiiii-i II perdüto, a rischio del iuro poco mcno gli lascia sbaUute loro

le corone di rapo.

In Hispagna poi la steasa casa, che prebeminentie dal Cielo

non gode? 1 Re d' Aragon si annnlano per farla grande, et in

questa noetra italia aneora : i di PortogaHo si perdono per ampli-

arla: I Duehi di Borgogna si estinguono per lume darle» dimi-
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nuito alquanto per& con la parte» che in Fiandra i Sig"* de stati

le sottrassero. I Duchi di MUano mal gouernandosi, le aprin»Bo ]a uia

air occnpatiore di qoeUo «tato» con tanto disauantaggio de uicini

r Nondi nuoui nacquero per quasi darle, con i tcsori di quelle

parti, üH (rcunserittu riniperio, che in terra poeo meno tanto si

spando, (juanto fa il sole in Cielo, sinibulü alliero e fastoso da lei per

ciu tolto appuuto, per emulare quasi con Tampiezza, et con la gloria

del suo nome, II lume, et i) giro di iui. Ma da questa hora ne partimo,

et k quella di Hieimania ritoroiamo.

D presente Imperatore Ferdiaando secondo, che de gl^Imperatori

del Mondo da Giullo Cesare in qua compresitti queglt, che in Consfan-

tinopoli regnarono ancora, empie hoggi il numero centesimo settnage-

simo quartu; il diciotte^imu di quegli d*occidente doppo Cuslanlinu; il

quarantesimo qiiarto ile Ted* schi ; 1' undecimo di quegli di Casa

d^Austria, nel quarantesimo terxo anno deil etä sua'J, toltone il Papa,

supremo principe della Cliristianitä; Sig" si mostra assai liumano, et

di temperata complessinne, che per greffetti anco piu apparir farebbe,

ae dtapagnuoli, che il lor uolere interamente ne fanno, non foMc

quasi nel contrario cambiato. £s questo Prencipe di statura anzi al-

quanto scarsa, che maggiore del mediocre, pieno, et compresso nella

persona, di pelo, che non gionge al hioiidu; d'ocrhio azzuro, il qualc con

un uetro, rh«» hör nHla spada, hör indla maiio purta, aiuta spesso per

megliü seriiirsi di lui. La harha, il muto» il uestitu alla spagnuola per

apunto usa. II concetto, et il ragionare tutto diverso da quella natioue

pero,percbe tutto benigno« corteae» etaperto ai Iii conoacere. il che ben

comprendemmo nelle audienze, che haoenimo da lui» quando alla sua

presensa giunti nell' incontrarci alquanti passi» nel tenire buon peiio

ii capo scopcrto, ne uoler, se non con noi coprire, dando di mano alle

nostre Lt-rrette, se l iiidugio Ii parea troppo; et nell' a<'c >mpagiiarci

piegando il giiiot clii(t ejzli ctiauulio, nn'utre riccuea le noslr»* riue-

reiize; modi in uero humanissimi aflatto diuersi dal suasiego» et dalla

durem spagnuola.

Si paace alla Tedeaca abhundantemente» di uino generoao uuole

i primi bicchieri» adacqua i aeguenti» e dentro ui apreme hi acona del

eedro frequentemente» mangia uolontieri de saluaticiDi» capri, Ccrui» et

«) 1020- mi. (9. Juli).
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•iiiuB «ninitli; Ui caccia granderoente le piace, et quattro giorni

almenu la i>etUiiiiiiia, doppo le messe, Ui inipii'ga, e truuastuc Leiie ili

salute. Nelle parti dell' aiiimo ben corrispoiide sua a quf IIa reli-

gione, et k quella pieta, che uogliono aiiUar uuite iii suggetto uel

Mondo €061 eminente. Ode i1 giorno due messe, tal uolta anco due P**)-

prediehe» Ui fetta «Iraeno» iq Italiano Vvm» in Tedesco Talt»; con

resicQipio teata di penaadere t snoi popoli tl uero euHo di Dio, per

ae aHa paea incUnata 8i mostra; asaiste di eontinuo. k conaigU delle

cose soe; ode daseano uolontieri, non ispreiia rinsUiiae de poueri*

aiizi bene spesso per le stradt- uiidando , si gli uienc ueduto aleuno,

che l'bal)l)i;i di qualclie cosa supplicato, suole aneo dirgli, ho ueduto,

hö espeditü il uoätro memoriale, sta nelle mani al tal Seg'^. De reli-

giosi ama assai la conuersatione, spesso eon Gesuiti, et con Capuccini

81 tronn» de quali alqoanti» et Yenetiani, et dello stato aooo in Vienna»

et eo qoali aneo d*altro» che de negotij deli* aninin buoI fratiare,

meatre maMime h rambittione, h in semplieittä de gl* uni» et de gl*altri

di quei Pndri, gli stimolano al moatrarsi domestici di aoa H*^; la quäle

aDco lor da se molto iiiclina. Communicasi tutte le domeniche, et molte

delle allre le.^le ancora; e iiel donare magnanima, et larga, quanto perö

l aagustit' sue comportano ; ma la uerita e pure, che se hoggi iu mano

le arriua una buoua somma de taleri, domane oon ce n e piu, cosi di

eannDi, et d'altro, che a Frencipi suole apesso peruenire; et perche Fol 3*.

eome che ahbundino gl'ohüghi, et le occaeioni di dare a aeruitorit

ehe in gnerra, et altre cariche wruono 8ua M*^, et k lei manchi d'or-

dinario in ({nesti tempi il modo di rinonerargli parte fra lororhonore

della ehiaue dorata, in tanto ehe uieino quattro cento sono i soggetti

rii ünubciuli da lei d'ogiii natioiie cun questa prerogatiua, onde altro

per la Torte non si uede ho^-iri, che dalla cintura pender eotali cbiaui

a soggetti credutine degui; quando per teuirc qucU uiÜciu uel decoro*

ehe I* accompagoa » k tempi di Rodolfo soora una meia doaiina di

^eate chiaoi aenia piu eran dispenaate; per la qual coaa con

ipeibole eomunemente ai dice adeuo» che quasi Ü ferro, et 1* oro

deUa Hiermania tutto mal posai baatare all*u80 di quelle chiani.

Ama rimperatore la moaica grandemente, et non solo nelle

chiese, ma la uuole neDe proprie Camere ogni di; raccoglie d'ogni

parte i migliori musici, che puo hauere, gli stima, et gl' accarezxa.

Noll crediamo bcne entrar a parlare h V" S** et alle S"* V
ecc"" di certi uiüveraali» iutesi gia miUe uolte da loro» de gli stati
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Fol. 4. ilell Impenilore et della Hiermania, come de confini, d'entrate, et cotali

altre cose, che hoggiiii uau per le bocche di tutti, di cui 1e stanipe

abbundano ancora ; oltre che la nostra breue Amb''* non ci ha dato

apena spatio di poter intender quello, che di maggior rilleuo passa in

quelle parti. Le diremo adunque eolo, che da Carlo V. in qult non

sentito la ffiermania maggior commotioiie in tntte le sne parti, et ia

tutti i suoi popoli della presente, ü ehe hen ai eomprende da freschi

uestigi» che ci ha lasciati, et tutta uolta ci lascia la guerra, perehe le

Campagne , et le uille non pure, ma molte delle Citt?i prencipali , et

nelle eliiese, rt nelle case rapppesentano miserando spettacolo delT

empietä» et della rappacitä de soldati, che per lo piu nemici della Catto-

liea noatra religione, non banno lasciato adietro uiolenza alcuna del

aenao, et dinerae schiere speeialmente de soldati polonibereticimandati

gia da quel all* ImperatoreMn ainto, doppo hauere mille saerilegi

eommesai« iuano per le «trade aendendo i calici» le patenne» et cotali

attri saeriamesi d*oro, etd'argento, alle chiese rubbati, chebeneapesso

da altri hcretici poi eranu comperati h uili usi, oiidc tal uolta tratte

Fol. 4*. le reliquie de loro uasi ueiiduti, utnUaiisi gi ossi de santi fra ie maiii

tenirsi di quei soldati, ö traendosegli di seno, 6 delle calze, doppo

hauerae fatto mostra s'alcuno per essi uolesse dar forse loro qualche

denaro, non lo trouando foatiditi gettauanle per le strade empiamente.

Et perebe estimiamo noi, che k ben rappresentare a V** S*^, et alle S. 8*

V. y. Eec^ lo atato de grailari presenti dell* Imperatore ci conuenga

delle cose passate aceenoar i principi, ei faremo In'eaeniente aJquanto

per esse indietro.

Estinta dunque la speranza, che h. Malhias Imperatore passato

fosse per nascere figliuoli, onde a se prole, et successore all' Imperio

restasse: Massioiiliaao Arciduca suo fratello, il quäle per i'ordine di

natura douea succcder capo della Casa d'Austria, uedendo si,

et Alberto ultimo fratello sensa altra snceessione, 6 faeflitk d^bauerla,

per preuenire tutti gl*mconuementi, che potessino accadere doppo hi

morte loro, applicÖ 1* animo di fermare la suceessione in Ferdinande ;

al quäle egli, et Alberto cedessino i loro stati in Hiermania, et lo stesso

il di Spagna facesse aiieora di certe pretensioni, che ci teniua: la

qual uiuüue de stati trltaatasi da Massimiliano con il Re Catolico, ne

Fol. S. riporto il conscensOt con questa conditione per6 , che ciMluto fosse

alla Casa di Spagna uno stato in Uiermania» del quäle si trtfltasse poi

et stt questi termini restonne patto forme in iscritto.
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Per hauere i'opiniuiie uoii solo, ma il consenso di cio da Alhn lo

l'aiino 1615 ando "pure in persona in Fiandra Mas.siiniliauo; il quäle

etiamdio fe trouar buono al fratello quantu gl' aadaua per mente.

Gettati qiiesti fondamenti restaua Timportanza deiredificio ä ferinarsi»

dö ^ ta aolontii di Mathuw Imperador«, il quäle si moströ raolto reni-

tente, non tento per la poe* indiiiatioiie, ehe hebbe sempre ueno

FtMuBOiio Areiduca all*bor«, quanto percbe uedendo tutta la Casa

d^Aiutria imita a nolergli dar sneceMore (gran dispositione di Dio)

stimö, che quello ä lui da Ferdinando fosse fatto, che egli h Rudolto

fece, et, clie per diuerso modo poi i regni, et i sudditi della Bo( iiiia,

et dell Ougheria fecero quasi interamente allo stesso Ferdinando,

priuandoio di quelle eorone, se bene eonionne Tistabilitä delle cose Uel

ÜMido, quel ne suecede, che ne uediamo.

AI coBScentimeBto di qaeato graue eoneetto parea« ehe daMiiii«tri

di llattbias geierahnente non e* belinaase» mentre beu loro li daua k

eenoaeere Tauttoritb» et forse le persone loro ne prouarebbono altera- Vel* 8''.

tione, et dannot il ehe ben suecedette al Cardinal Giesel in partieolare

perle male sodislattiuni, che Ferdiiiaado, MassiniüiaiHj , et gli Spa-

gnuoli pasf^auano di lui. Si hatte snpra questo chiodo lo spatio hen di

due aiiiii cuutinui, et in fine superata la uuluatii de Mathias, noa seuza

abbondanti promesse, et sicurexie aneora date al Cardinal Giesel, che

contiiuiarebbe adle cose del gouerno, la preaeaia, et Tauttoritb sua*

del 1617 f& eongregata la Dieta di Beemia, et aeaia riateruento di

Sleaia» Moraiiia, etLtisatia, per opera de Baroni Cattolici della Boemia*

contra la ndanth de grheretici, a 16. di Giugno, fb diehiarita la sue-

cessione di di Boemia in Ferdinando , et h 23. dello slesso , ne

segui la coronatione, et douendo parlire 1 Imperatore da Praga, mise

ii gouerao tutto in mano a Cattolici. l quali mal inclinati alla eontrnria

aetta, dipendente da Cesare si dierono immediate a contrauenire k

prioilegi antichi de gl'heretici aelle cose specialmente della religione;

ende frambe le dne proffieaaioni erebbero k merauiglia i disgaati, per

hl qoal eeaa Tanno preaao 1618, trattandosl delT elettione di Ferdi-

nande in Hungheria, ben si oidero gran renitenze, et ftironui proposte Pol. A.

conditioni inamissibili. I Baroni della Boemia heretici, preso gran

«i^rore da qucste renilenze de gV Huiipheri, si assemhlarono in Praga,

et quantuaque i liuperatore con heueri.ssimi eilitli lor commandasse di

aeparani, non oatante i repplicati precetti , continuarono ne lor con-

greaai non solo, ma dalle gelosie neile disperationi tirati, il 23. di

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



106
«

Maggio, armiti si portarono denfro 0 Castello di qnella Cittii, et con

furore nella Camera, oue i Consiglieri di lesare raunati stauauo, nc

geUarouo dalle finesutre i) Slauata, et il Mesciansdu quiui Luofrote-

nenti Imperiali , et il Segretario Filipi *) ; onde impratronitisi del

Castello, et de deoari deile contributtiuni, deposero quei uecchi Magi-

strati, et ne ertirono de nuoui da lor dipendenti, et fattesi dare dalla

Cittii D giuramento» aiaminaMaroiio gentealla difiem. Per qoeata causa

ii 16 dl Giugno eon eelere anseieta fü preeipitata da partegtani dl

Ferdiaando Telettioiie sua in d'honglwria; i gl* 11 di Luglio aa

aegui la coronatione in Ptossonia, con tutte qndle pregiudiciali eon^

tioni, che gl' Hunghcri sepero diiiuindarne, et Ji quei gioiui appunto

Fol. 6*. furoii attesc le promesse aneora aiiiplissime fatte gia al Cardiii.il di

Giesel, coli la priggiouia delia peri»oiia di lui nel Castello di Giergre-

pach*), et coo la eoniacatiaiie de tutti i aaei beni. Continuarooo

Boeafti ne loro motkiiii con buoni progreasi, et rHungfaeria «taua

osseruando fin ehe mon Mathias il 1619: 20 di Mario, ehe rivollaiM

ai&ito poi con Tasaiatensa et arad del Gabor Prenctpe della ThaisO»

bania; et perehe quelle ancceaae in appresao ben reata ebiaro allt

iiottitia delle SS'** V. V. Ecc"*, non ne toccaremo piu innanzi , solo

dircmo, che dojipri itKfllc ;<L:L,Mttationi di uarij accidenti, la foHima delP

Imperator Ferdiuando in iiiodo risorta si iruua, che humiliatesee;!! le

Prouincie ribeiiate Bohemia, Alsatia, Lusatia, Morauia, et la maggiore

parte delK Huagheria, aoaeciate il Palatino che essule non solo,

con bando Imperiale, qnaai rammingo her k queato, bor k quelle amico

81 porta, ma toltogli lo atato ancora, separati, et diaannati Ii Preneipi

dell* Vnione, che uenia ii Ceaare cbiesero, non pare k ana M*^ per

adesao gran turbine sopraatia; h uero perd, ehe in Noiaua eih k ia

Castel iiouü*), l'ortczza nell' Hungheria di siiigolar consideratione

Fol. 7. si troua il Torzo •) prencipalissimo rihello deH' Impcratore con ailri,

molti Sig** dello stesso partito, risolutissimi tutti di dilTendersi; oiule

assai da gl'Austriaci si ieme, che se quella piasaa da alcuno di quegli

che la tengono, b non ai uende, b per altra naniera non si tradisea,

1) an«&nkf, d. i. Marlliii«, tün Miliar BMltawf 8M«i«o «o gtamal.

•) pmn räMUM.
>j Al»lei Georgeuber]; in TIi ol.

«) Fripflrirh V, TOB der Ptmlt.

*) SUaislaus Tburs6.
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non sia per cadere; perchf resta elln messa in un posto assai uantag-

gioso, che da (lue parti con il paludo la giiania, da!)' altra ancor eon

i'aj'te e rinfun^ata moltu, e d> 7 ßeloardi, piena tli moaitioai» da uiaere»

et da combattere, ha y buoni soldati» 60 pezii d'artigUaria et in se

raeolte tiene pur tutte le riecheize, et gl'liaueri di Sig^» et Baroni

non solo rifoggitiai in essa, ma la maggior parte de gl* altri di qoel

regtto aneora. Forma quella piaxia importante frontiera aHa Memia»
aH'AiMtria, alla Morama, et aDa Slesia, se per ventm restame ella ia

mano a gl* Hungheri , h entresse in quelle de Turchi, potrehbono i

nt riiici scorrere liiio soUu Vienna, et nel ikI« nlni nncdra le prouincie

adiacenti, per non e.sserui altro forte d arrestarui 1 incursiimi. Vna

' parte anco della Caualleria del Gabor restaua da quella piaua« uon piu,

die 3 leghe luntaoa, mentre egli piit adentro, uerao ü monte» et ü suo

stato 81 trattieae aneora, ehe tanto meno all* bipentore laada facile

sperania dt poteria oecupare eoa le genti di Baeoi» et dd Conte Rann

Jialdo CoUalto, le prime «Himaineiite ereaeiate in numero di forse

mal pagate eon penoria di niueri, et cor dette inArmitli fra d^esse; )e

secoüde di sotto a 6 niilia. aeeompa^nate eile ancor;i da [una sodi-

sfattione, uailore, et tedesclie tutte, et uiuono con ia üistrutUone

dei paese.

Dalla diffesa, ö dalia perdita di questa importante piazza di Noiaiu

dipende per quanto mene detto, lo stato delle cose k nantaggio altret-

tanto detl*impera[tore» quanto a sostegno del Gabor, et de griliinglieri,

i qnali peri se fossino tolti effetiuamente in pretettione dalle amri de

TWehi, di ehe sornmaniente l*lmperatore teme» et alla Corte molto

si rai^iona, non purditlicile, ma perieolos« ancora assai farebessi la con-

dilioiie di i'esarc, spetialmente pergli huriiori iiidigesti desudditidimoltc

Prouinrle, che nianumesse da liii, e shattute, et derrogate ne loro priui-

leggi iusurgerebbono contra S. ^1 " Imp'* ad ogni inuito di fortuna» che

potrebbe anco essere abbracciato con maggior uigore dal Conte di

Mansfeld nelle parti tra la Boemia, et la Morania, et da qualche altri

aneora. Qoello» ehe di cib aeeader 8*habbia, conu sieununente non si

possa ancor afBrmare probabile h non dimeno» che Torcbi, i qnali con

animo non buono restano eon la Casa d'Austria, et che la rag^ione di

stato loro anco mostra, migliore per loro douer esser la uieinanza de

^'Hungheri deboii da loro dipendenti, e difTeüi, che quella delPlmpe- 8.

ratore, che uuol dire de gli Spagnuoli, nemica, et forte, siano esse per

sostenire il Gabor, et gl' Hongberi nelle pretensioni loro, onde sotto
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coperta di portare le forie loro eontro la Pollonia» stando gia diehiarita

quella gaerra • et inuiatouisi in persona gia con gran fonse lo stesao

Gran Sig:'*, potranno con faeilita per la uicinanza de loro stali, et arme,

ostarc aiia fortuna lin ^uä inoUo huuna deii itnperntorc. It quäle non

lascia perö senza pt iisiero aneora il Marchese trAgrcndurl in Siesia,

fratello di Brandenburgh , egli ancora dicbiarito ribello, per qualche

unione di geute, che uiene faceudo» sotto pretesto della sola difTea-

aione de gli statt auoi; ma del partito heretieo, amieo de nemici di

Cetare, eon qualche inteUigenia forae con il Conte di Hanafeld, che tra

confini detta Boemia, et del Palatinato superiore ingroasapur egli

ancora ogni giorno di soldati specialmente de sbandati da Pk«neipi

Uniti, sotto pretesto di uolere la sodisfattioiie de suoi crediti, pare

da quella parte ancora apparii- pussa del turbido all' Imperatore; ma

FoUd''. non mescolando«! Turchi con gl* Hungheri a dauiü di sua M"^» che

repplichiamo , non eaaere in tutto ancor bea certo con le forze. che

ella tteae. ai paö credere habbia k auperare interamente gl' inimiei

auoi; ae bene le rigorose risolutionl de caatigbi, che s'intendono sia
*

per dare ^ prencipali ribelli della Bohemia, et il aacco doppo la presa

di Poaaonia permesso da Bucoi h molti luoghi dell' Hungheria, eontro

la promessa lor fatta di preseruarnegli, potrehhoiio piu l'orse cauti, et

ustinati etiaindiü rendergli uerso d'essa. Jia quäle se rompeüse i)

Catt'' con gli stati uiiiti della Fiaudra, uerrebbe in oltre a sentire

diminuiti graiuti di quel Re, mentre egli nonpotrebbe con tanta appli-

catione aaaiatere a lei, sostcnuta tin qui grandemente da quel Re; ü

qnale non solo per la pietä che h Dio profeaaa, hh uoluto diffeodere

rimp'dalla felonia de audditi auoi eretici, ma perche trattanaai del

proprio intereaae per il patto in acrittura seguito gia, che dicenuna di

sopra fra Cesare et lui, che mancando T Imperatore senza posteriti

per essere la Bueinia decaduta da suoi priuilegi, stante la riht Itione

sua eontro dilui, et ecssando in coiistn|uenza, secondo Spagnuoli inten-

dono, ia prerogatiua d'essere iu auueuire piu regno elettiuo, habbia

Fol.0* agli ä diuenirc p.ttrimonio della Corona di Spagna concetto che mira-

bibnente aflUge Boheuii» i quali con penaiero molto diueraOp riapaa-

dono non aaaer di rag^one uadino eatinte le loro tauole, et priuUeggi

antiehi fennati con la boUa di Carlo quarto» mentre» che non han essi

t) Juttanu Ge<»rg, Markgraf voa JügerndorC.

I
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neir iiniuersale al Prencipe loro mancato, anzi sempre mantenutagli la

feile, et rubbidienza; l ei rore (\ss»'re stato d'una parle di qiiei Haroiii

solamente, i quali potendo aelle persone, et b«Di riceuere quel rastigo.

ehe il loro fallo conscente, non par conaenga, gl* innocenti hahbino h

socombere, et V errore di pochi» si castigi cod la pena di tutti: Ma

eome si uadioo queste preteorionlt egli ^ pur iiero, ehe tutto diitrotto

resta fl regne di Bohemia, et la Citft in particolare di Praga daU*

ingluuie, et liMdine de soldati : Assai eeminiiiiemente si ragiona atta

Corte delle confiscationi de sudditi ribelü per la maggior parte prig-

gioni, et della uita dubiosi, douer ejitrar il ualsente d" (dtre cinque

millioni di tiorini in mano all' Iinperatore; II quäle forse uien am-

pKando queste summe, per ampliar insieme le speranze di sodisfattioni

k credittori immensi, ehe sempre gli stanno dattomo, ehiedeado

denari.

n consiglio deU* Imperatore stimolato fortemente dall* Amb* di 1^«1*

Spagna, uorrehbe si tagliasse 11 capo fiao k 24 Sig*' di IKO, ehe si

tronann prigioni in Praga, rei di fellonia contro Cesare, et sin quando

si ti uuarnmo alla Corte, diceuasi esserne stabilito fra quei Consiglieri

questo parere: sua ÄP parea nondimeno diffieile >i ihoslrasse all'

assenso, an/.i un giorno, che si trouo in Consiglio mentre di cid si

trattaua, dal dispiacere di quel proposito, si mise ella in un sodore si

gnnde, ehe le goeeie freqaenti ne le stillauano datta fronte; ende

eostretta fn dire Ii Ministri: lo non posso pla bormai qui fermarmt*

eontinnate di ragioaare, et pensateei meglio. Teme forse V Imperatore

possa il fiangoe di quei SS** angomentare anzi, che estinguere V in-

cendi(» negli stati suoi . restandogli per auentura in mente a qiial

iattura la Corona di Spagiia portasse il rigore dt ! Dura d'Alna in

Fiaudra per cotali mal pesate risoliitioni, nitre ehe beu compreude la

M*^ soa il pensiero de gl' oppressi da lei poter aneo ri.sorgere ä suoi

naom danni, secondo gl* aeetdenti, maasime se da Torehi con soste«

aersi ii Gabor si oenisse per eonseqnensa k dar nigore & preneipi delV

aUn Snssonia, eni gia da Carlo V. non eome h gl* altri foron gli stati

rendoti, i quali heredi dell* ingiurie, che quell* Imperatore k snoi mag-

giori fece, profTessano mala uohmtä con il presente, et contra di lui

uüiti gia con il Re di Danimarca, et con gli stati della Fiandra, quan-

tunque per se non na«^lino molto, non ^ perö, che non possino appor-

tare de danni alle geuti massimc Spagnuole nel Palatinato; il quäle

stimano Imperiali non sia per esser loro toUo con forza d*arme» sbattuto

d by Google

www.libtool.com.cn



110

tmuktnAo fl Pidatino d'ogni uigore, ei di speranse ancora, mentre,

non che raiato effettluo, ma gli nega etiamdio rieouero ne saoi stati

il Kc i.uuccrü Inglese »); II quaU' per mostrar di far alcuua cosa non-

dimeno inuia a Cesare dentrc» h suoi termiui languidi pero il MiUrt

Gibi*) suo Amb'* per iare nuoue iustanze alla sua di rciutegrare il

genero Palatino in quello stato, per il qual fioe trattenendosi ancora

alla Corte gl' Amb** di Danimarea» ua iDdugiaiido rimperatof« iar loro

aopn ci& a]tra rupoata» fin k tanto gtunga k loi il sopradetto AiDb**

Inglese; nella qual ruolutioiie si dem far qualcbe riflesao ancora, ehe

i Pkpencipi gia ttniti aeeommodatifti eon 1a sua, i) feeero con ehe da

Kol. 10». lei si ieuassino Ki genti Forastiere del Palalinalo; et se ben pare hab-

bino essi Prencipi disciollo il loro essercito, rimane egli noudiuieno

come dire, unito al Conte di Mansfelt del modo , che accenainmo di

sopra, sotto prettesto di uolere le paghe sue. Nella Dieta , che a Ratti-

sbona uuole fare Tlmperatore» ehe ä Sao Giouani era chiamata, et che

gia dUTerita reata per la renitenia del Mareheae di Brandemburgb, seoia

ü quäle II Duca di Saaaonia non uuol esaeroi aneorat ai douea trattare

del Palatinato» eredeai per6, ehe rafTennandoei eUa di nnono, nea

ostante le pretensioni soura quello stato di Bauiera, et de Neuburgb,

ü primo per essere della propria Casa, et per la somma de suoi rille-

uanti crediti con Tlmperatope; II secondo. non solo per esser egli

ancora deUa nedesima Stirpe, ma piu iananzi assai dell* altro nel

aangue» et per cid eapace delP hereditä» possa la M'^ sua rissoluei«

non aaaentirlo ne all* uno» ne aU* altro de qoei Preneipi, ne alle atesM

Palatmo aneora« ma aia per tnfeudarne II proprio picciolo flglioele,

eon che all* inatanae del Inglese, et di Dannimarea paia sodiffani,

et in un tempo medesimo resti punito il padre den* ardire, et deD*

errore, dichiarniitiont lo »ücapace. Ma questa, et ogn" altra risolutioue

Fol. Ii. di Cesare, deurä preiuh r regula da queila de Turehi; i <juali se pren-

deranno, come s'inteiulr, con Tarmi loro a sostenere il Gabor, andra

con gran misura sua M'^ nel nutrire, et nell' accmaulare maggiori gU

adegni ne sudditi auoi, et potrehhe anco per auentura alle atesso

Palatino restituire lo atato, ae gl* acddenti ue la conaiglieranno» n»

ae Turcbi con altro impiego delle fone loro h piu detemunate ha-

l) .Incoh r.
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prese, noii curando molto dei Gabor, tendessero nelta Pollonia, et il

colmu dfir armiloro hauessr ({iilui atl impiegarsi, esser potrehbe aucora

I* Imperatore sei^neinio !a liinnin fortuna, che Taccornpagna , con il

sosteiito de gii Spagiiuoli, che in Hierniania a proprij fini beu teiigoiio

r occhio, toinisse assoluto Sig" de statt suoi, meDtre mtsaime quelle

gli restft k saj^rar«, aenca oompantioiie» assti neue rimane del sope-

rato. L*eatereito deir Imperatore in pin luegU eonfonne i uarij eaot

bisegni reeta diuiao: sotto Bucoi terrä foree ^ soldati la H*^ siia

aefl* Hongheria , ehe romeotati da forse sei mila condotti dal Conte

lUiiiiltnIilü C'ollaltii, che in molta estiinatione di Ccsare iiiiie, caniinano

in qiit'llt' parti, guadagiiando di (\yw\U' terre, che 6 in tuUo aperte. 6 1^*1* tt'.

sosteiiute da pocbe fnrze, cou racilitä loro ^i rendono, et fin quiaucu lau

testa al Gabor; il qiiaJe uerao Ü monte rittirato in siti forti» attende i

soeeoni de Tarehi, aimnaaaa genti* et per tirar inaaiiii il tempo» artU

fewaamente norrebbe trattare» quasi eome metano di ptce, fim

1^* Hmiglieri» et eon V Imperatore. Patiseono molto di uiueri queate

geati dl Bscoi nel posto, oue si trooaoo. Quattro regimenti di Spa-

gDUoli banno il qoartiero loro nella Morauia » questi sciemati restano

assai ; ha fatto Tlmperatore \m\ d'iina infltanza all* Amb'* di Spa^a,

percbe faccia quelle p^enti passare in Iliiiigheria . ma egii non ui

b4 conaeeatito, dicendo , che sono eile atate dal suo mandate

per Tacquisto della Bohemia, et che senza nuooo ordine della

M*^ Gattoiiea» altroae non d per imiiarle. Altri quattro reggimenti oella

Bobemift si trouano anco del Duca di Baoiera, sotto il F^reaeipe di

Liotistain^» ^ «v> dalF bnperatore quel regno d raccomandato. Nel

Palatinato si atloggiano oieino ~ fanti laseiaCut dallo Spinola » ebe

alllijziMK) ffuello stato, et deü' incommodo partecipano assai ancora le

Cittä <li MaLTunza, et di Fiauclort, 1' una in sni Meno, ralüa iti su\ Fol. 12.

Reoo , ue sonu State, tal uolta, senza gran gelosia della liberta loro

antiea. Tiene anco 1' Imperatore quel regimeuto» che gli pagaua il gran

Duca, al quäle ia istanie continae» perche ritomi sua Alt* ä dare le

pagbe, ma flu qui altro non ne segne; tutte queste militie giungeranoo

ben oicino J ^i^iti. D Duca di Sassonia terrik egli aneora boon

eoipo di soldati nel suo stato; ma questi niilltarano sempre & parte in

seruitio dell' Imperatore, ne eon Bueoi » ne eon Bauiera uolsero unind

per lo passato, andaado quel Prencipe con de rispetti partituiari

*> Karl TM Lietit«iMl«in, «rtter Fär»l (160S).
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molti, stante la religione, vhe professano i sudditi suoi, che eon iiiolte

scontra di quelle de sudditi dell" Imperatore da sua M'^ perseguitate.

Per non potere rimperatore pagare questi soldati e costretto dar ioro,

come dire, in preda il paese, poiehe la descrittione rimane estinta ; et

qiiando si forma un terzo, se gli consigna nella tal prouincia taate

miglia di paese da faraggiare, per )a qual cosa 0 tutto d iA ^

Pol. ISv« nibba: oade non h eontadino, ehe spogliato d*aiiiinaUp et di sostame

non resti mentre doppo essersi ben pasciuti i soldati per trowar

qualche denaro, che lor manca seiiipre, dnranno im uitello per un

fiorino, un bue pcpdue; per lo {)iu iioii e aiieo soiclaln, che jion 1i;ihl>ia

il suu earretto da cundui* seco per meiiarsi üietro ü bottino» et muadar

lontano k torre cio, che piu gli piace; per la qual cosa tanto ^ il numero

di questi earri, ehe per ogni terzo abbunda, e tanto ^ quetto delte geati

basse» che gli conducono, che di grande irobarauo» et ritardo sono iai

uolta al marebiare, spesso tenendo anco diuertito il soldato dair uf6clo

suo, in tanto, che quel paese, che non resta in mano al nemico, premnto

resta cosi forte dal soldato aniico, che forse miglior partito tiene quelle

di qut'.sto, itii ntre 1" iiiiniieo per coneigliarsi qualehe atiettione, cerca

forse piu teniperato mostrarsi per il proprio uantaggio. Sprouedulo

seiiza modo rimane rimperatore di dennro anco per i domestici bisogni,

et la nanratione di sopra ben ne fk fede, mentre daUe prouincie sog-

Pol. II. gette, non puo cauare le sollte entrate, di gioie, argentip et d^sltro

bä fatto de gl' impegni assai ; k sndditt Bohemi non incolpati di fel-

lonia \A richiesto, non bli molto, un donatiuo di eento mite taleri.

Grauezze, et taglie grosse hli pusto la M"* sua tin qui tre uolte i

mercanti di Vienua, ehe sofferiscon malameute cos! dure, et IVequeiiti

richieste; per lo che forse nasce, che nessuna cosa in quella Cittii si

puo pagare» che quasi non si uuoti la borsa, nutrendouisi una carestia

smisurata di tutto. Dalla easa del commune in Vienna, ebe suole in

se riceuere, et gouemare i beni de pupili, et nella quäle da molte

nie entran denari per uantaggio di quella Communitiu ba rimperatore

tolto ogni Cosa, appropriandola h suoi bisogni, con promessa, che

qiiando possa, le restitiiir^ il tutto. Ä queste angustie pare possa andar

uiiitii aucora 1' iiiltliciia delle muiiete, che per gli stati si speiulüiu)

dell Imperatore, mentre ciascunn di quei Sig" a modo Ioro stampano

ci^, che uogiiono» in mettailo eosi basso, et meseolato, che non si puo

ueder cosa piu misera, che le zecche delKImperatore, et le pia di que«

gFaltri Sig*^ sono tutte inmano (de) grhebrei; ondebenpare tanto possi

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



113

rar I pieno chiara 1a eondittione di questo negotio. AI Duca di Batiiera,

che €011 molte istanze richiede semjjr.» h Cesare forse due millioua de

taleri, spendoti da lui in unire, et mantiiiere Tessercito k diffesa di sua

non hauendo in contaiiti. onde sodisfarnHo possa , hä ella ä sua

AJt* assignato rAiistria MijiriKMi', .spatio cmque auni ä contargii ii suo
credito

. nia presto questo gran tcnipo andrii, crediamo, aUo sborso

promesso; in tanto discontenti quc^rp Austriaci di uiuera sotto qua
Duca , et sotto il presidio elie di j de migliori soldati. ehe egli habbia,

«i tiene, ai conaigliano lare Jo sforzo» ehe potranno per offerir denaro

aD' Impentore da aottrarsi h quel Diica, ma ne questo con fheUith si

poCrIk da Joro mettere in ciTetto.

AI Duca di Sassonia per l'assiitenza che hk tatto e^Hi nncora ä

sua M** Cesarea di buon corpo d' essercito. che pero non uolle unir.

mal. come altroue dicemmo, ä nessune dell' altre genti, che la

Mniirooo, bii, ella a!;signato la prooincia deUa Lusatia, ma non
se cootenta sua Alt\ Ja quäle eonosee qttella prouincia, seeondo i

lipartimenti deila Uiermama» esaer menÄro della Slesia, et haner-

Usogno rasstgnamento» per renderai ualido* dell* assenso deOe Fol. U.
prounde uieiiie, ad aleune delle quali pensaodo 1* fmperatore, ö

letiare, 6 moderare i priutleggi stante i motti passati , et non accon-

sfentendoui eile, riiuaae del buon essito incerta la promejssa al Dura

fatta. Ii quäle oltre eiö Uiscontento rimane ancora, ehe hauendo egli

hauuto eommissione dair Imperatore di trattare fra Slesiti, et fra sua

M*^« et per cid hauergli ella dato, seeondo sua Alt* afferma, la plenipo-

tenxa di farlo, non uuole hora Casare sottoseriuere Taccordato per al-

cone discrepanse de priuileggi, di lihertl di eonseienia, et d*altro onde

fü pure per questo rispetto mandato ultimamente in Slesia dall* Impe-

ratore rArcidoea Carlo Buo fratello» per uedere d'auanzare ne proprt

fini, che altri non sono. ehe d'estinguere ä quei Fiidditi i priuileggi, et

renderr (jnrlla prouaaia, coiue anco il regno di Htdiemia, feudo deca-

duto alia Casa d' Austria. Toruato di \k Carlo noa hä auanzato altro,

che lo spasso, anzi il pericolo d'un bere continuo, seeondo l uso di

qaette genti, ehe di sainte ä gran pregiodicio il eondusse, onde subito

gionto h Vienna fik neeesaitato mettersi in una purga re&igerante, et Pol. Ut.

uelo kMaammo aneora, restandosene quel negotio perd senza altre

stabiliflAonto fin qui, con mala sodis&ttione di Sassonia per Ic conside-

1) Karl Joscpli. iiagilw Bnidcr K. fwi'wMd II. f M. Oec. 1624.

r«iit*». AblUp. II' Z4. XX\'L g
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rationi di sopra; il qwde negofio mm par forse diflIeOe k ereder, n

ittbbia k terminar bene, di quel modo , ehe dinersi altri gnoi pcrieoU*

di sua M*^ le furono gia diuertiti da Dio, e stimiam bene raeeordane

alcuni alla S*' V"., et alle Sic:'** V". Eec™'. Grande fö quello, che nel

colmo (lelle prosperitA de niniii i siioi, nel suo Castello h Vienna entra-

roule iiinanzi lorse cinquanta di quegl' heretici piu priiicipali, et con

mauiera assai orgorgliosa, per lo fomento dell* armi, che baueano de

lor confcderati uicini, le chieaero alcune essorbitanie, aeeio ehe negaa-

doai loro, hauesaiDo eglino, come dire» eecasione d'aaaicwaiai deUa

persona di aua H*^, che era il lor fine, mentre gia Vabundante aetta

loro, comineiaua quaai tumultuare in Viennat ehe mal proiiedutar di avir

datesca, mal hauerebhe potuto resister loro; ma in sul pericolo appunto

entraronu iu Vifiina quattru Cornette di Caualkiia lioi rntirui . et sen-

titosi da rolor»» ü calpestio de raualli, che nun aspettauado, niutarono

Fol. 1$* Stile, et a uiuggiore plaeiditä nluiuatt, il piu breue, che puotero,

usciroiio dnir Imperatore. Altro fauore di sommo rilleuo fecele il Sig'

Dio di quei giorni appunto» ehe seorrendo ü Conte deUa Toire le

Canipagn« oieine Vieimay et perrabbundania dette genti auepatrone

deUa Campagna, mentre Biieoi, con le aue d' inferior numero aasai.

incakato dal nemico mal potea aneo attendere alla rittüralA, appanw,

et crebbe d' improuiso cosi folta una nebbia , che al Conte gia uteiaa

turbo il modo di piu seguirlo, togliendogli allaUu I nso del uedere, per

la qnal cosa auanzutosi p-ia Bunoi al fiume a canto la l'itta, fermatosi

alla teste del poiite, puote pas^iare le geuti »ne, et hdussele tosio in sicuro,

ehe se per lo contrario accadea zuffa tra loro» petendo faeilmente i

mono essere da i piu aoperati» gran risehio era» non traaeorreaae U tutto

^ manifeste rouina; da questo aecidente ammunito rimperatore stimö

bene, di eacciare fuora una mesa luna daUa parte uerao quella CaiK

pagna, che goarda la Cittk dal lato appunto oue essa allogia, et assiea-

PoK 15». rarsela maggionnente da gl' approcchi del nemico, che potea da quel

cautu fin dentro le sue stanze, con il niuxlietto incommodare la M**

8ua. 11 terzo prospero auuenimeuto fü quaudo il PaiaLinu ö tn>p|'

'

audaee, 5 poco consigliato stimö bene in Bohemia attacarsi con 1 arme

di sua H** Cesarea, et del Duca di Bauiera, perche aceadutoae infeliee

il sttceesso, perdutassi la battaglia, perdute aneo restarono le speranse

sue tutte; onde ricuperato rimperatore quel regno, se gli humiliaroao

aneo i Prencipi uniti; 0 Conte di Nansau rittir^ le sue genti mFiandra»

et fermossi con feliei altri prugressi di pol la buona fortuna di sua
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BT*. Deila persona drlla i|iialo, de suoi stati, delle siie speranze, et de

suoi pericoli, hauendo noi tiii qua discorso ä V". S** et alle Sig**' V**

fiee*^» come eUa s'intenda con gl' altri Prencipi breuemente conside-

raremo anco ai presente» et prima con fuegK della Hiermaiiift» i quali

diiddeiisoii in dve parti« difidenti» et affettionati, tra priml rimangoBO

totti ^egU« ehe poHatele contra Tannü se bene seco ricompostisi di

poi, reslano, come dire tanti torcht, che aceesi in prima un gran pesso,

benehe spenti, rimangono in faeilissima disposttioiie ad ogni picciola Fol* 16.

fauilla di üunui moti, d*appiri'i;u >i un altra uolta, et questi sonn lian-

prauio d Assia, il Duca di Vitj'niht'rcrh, i due Marehesi d' Aspach, et

di bud'd, von qnegV altri di minor condittione appresso.

Fra dipendenti da Cesare sono Sassonia, et con Baoiera, de qaali ,

habbiam detto ifi sopra; tl primo de suoi credit] non sodisfatto, con

ippiicatione mal buona, non reata doli* bnperatore contento, come anco

Bon M*^ Cea* di sna Altf non rimane sodisfatta parendo con quegli di

Skiia babbia ella hairato piu & eitore i proprii interessi, che quegli di

iei, della quäle rimunghi per ciö aiico la i ii)ulatione alquautu otTesa. fl

.«erniidd per hauere impieprato la persona, ^^W stati, et l'oro in seruitio

deli iniperatore, non stima e^sere stato riconosciutu baslcuulm« ute,

fuando ben t'accorge le sue speranze del Palatioato non potere hauer

Inogo, per non nolersi dall* Imperatore l'ingrandimento maggiore di

«|ncl Pr«meipe, benebe cognato della M*^ sua, con unire il Palatinato

aUa Bmnera; lo bauere anco hauuto de gl* incontri con Bncoi nel

mneggiarft doH* arme il lasciano poco contento. P<*1-

Con il d' lughilterra hk 1* Imperatore occasione di passar piu

bnona uolunth ehe altro, perclie qiiantunque resti tanto (niella M'^

interessata am il Gtiiero Palatino, marito della figliola sua, che prolo,

et suecessione di lei» roa senia stato in fin hora si troiia, ha fauorito le

ragiofli deir Imperatore assai» mentre non ha egli, che d* inutile mez-

laao senrito in quelle turbulense, et in »u ia cadota del genero» non

bb lo stOe 810 primiero alterato pnnto, anzi che non banendo quel

VA eonaeeotilo ne al genero, no alla flgliola fl ricouero in Ingbiltenra,

pare in quefto anco babbia tennto le parti deU* Imperatore, con tanta

unmiratione forse del Moudo, quanto Ä stato il danno dell atTlittü

parenle, et quello della propria riputatione mentre grau cu; uaa tcuen-

dosi uel Alorido, non \ih uolulo, non hä saputo mostrarsi tale in occor-

rensa Ii Iei toccante si forte, et per ragione del saogue suo sbattuto, et

per ragione di qneHa reiigione» ond' egtisi proffessa capo, et diffensore.
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CoQ ü Gran Tnrcho per eiaseuno ben si nede quäle posia fn*

questi due Imperatori |Missare raffetto ; uombbe Cesare contimiare eon

Fol. 17. Tottomano lapace, et ue l'ha prouornto coii abhundanti Amb'', et con

frequenti istan/:e, ma in liii»' nun pare liahbia otttiüulo il suo fine.

perche per rai^ioue (Ii stato, mettendo piu conto a Turehi hauere dalla

parte dell' Huiigheria per confinante il Gabor Prencipe di Transiluania

loro Yaasalo» et da loro posto ia quelPrencipato, ebe la eaaa d'Aostriat

eon la quäle in continua nimicitia reatano, reata aasai cbiaro aneo, dob

poasa ebe d*ambe le parti auccedere delle perturbatieni maasime, ebe

gl* Amb** di Cesare aono da CostaDtinopoli partiti gia, et deurb eile

meglio eomprendersi infra non moHo » inentre le dichiaraUoiii b fimere

del Transiluaiio, si incttauo in effetto dal Turc'o.

Dt' gl t lk'üori KccU'siastici in Hicnnania non parliamo, per ehe

ae beue ban prouato de danni, et de gl' incommodi, restano nondimeno

unitissimi ä sua M'^ Cesarea.

Degli altri Preocipi Cbriatiaiii, con il Papa intrattiene rimpera-

tore perfetta eorriapondensa» et per esaere aua M*^ Ceaarea, di aeaso

molto deuoto, et pio, et per ricenere ne granfratli anoi prese&ti

nenü mila seudi il mese dalla B. S., la metb piu . ebe non le aaeeaft

Fol. 17'. gia il passato Ponteüce; tiene in Roma Amb" ordinario ») al presente,

ehe poche uolte liiron soliti gl' Imperatori passati di fare. Contimiafl

Papa di maatcnere infeniorato l lmperatore rontro gl Ijcrt tn i (ii Ü^

Hiermania, et l'Imperatore rincontro continua le riebieste a Sua Saa-

tttb d*aiati piu ampU» ma et Tuno, et Paltro non paaaa b pio di qualle

ai aede.

Con il Rd di FVaneia mostra rfanpentore amoreuole QoluntI» et

uorebbe il deuere in molto obligo gli reataaae ancora per la looga

interpositione di quelbi M*^ eon trc suoi eminentissimi Amb" *) mesaai

fra Cesare, et suoi nemici; nia quel che di cio ueramente sia, mal «

puo indouinare, perehc anzi , che <milidenza sono lai uolta passate

nell' Imperatore deile geiui»ie da gli Spagnuoii suegliate. La tratta-

tione tt' ^ atata lunga, il frutto uano, perche senz* altro buon effetto

ai partirono gF Amb** aeeareziati» et preaentati nondimeno dall* Impe*

ratore. D di Franeia poi deaideroao la gloria del auo arbiträre ad

«) Fürst Savplh.

liei-ioi^ Carl r. Aogoul^ne; Graf r. BeUmae und Abb« Preai ,Herr *. Aabe«piM'
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moado piu sempre si stendi, aolentieri intraprese quel peusiero, ma

3 peosiero, et hi apeM hano auanzato, ei credemo, la aodisfattione

deUe parti.

Con rl Rc Cattolico non solo bene s'intenile Imperatore, mit uies- Fol. 18.

SOf?li in mauo tutto l'arhitrio di se, et tielle füse siie , ili esse, quello

siiole al presente risoliiersi, che k Spagnuoli ne pare» et U Coute

d'Ognat 9 Amb"' di rjuel fa conoscero, che in Hiermania possegga

phi tosto ii üUAo diDittatore» che d' Amb**, maadando tnoanzi. e tirando

iodietro totti quel eensi, che h gli poasono giooare, h gU poMono

Buocere: et ceme che io sferzo deir armi, che aasiatono all* Imperatore

dipenda dal Cattolico, bisogna Casare fare deiraltrui la saa uolunth.

11 qual termiue unvu hm resta espresso mentre ha liriiiato la seriltura,

ehe in mancannenlo di successione di rnaselii. restino diiioluti i fiioi

stati» came dicemiiiü, alla Casa <1* Austria di Spagna, et nelie ieinine

ancora. Ne eonsigii, nelie diuotioni, et nelle ricreattioni di Cesare*

•Miste sempre TAnib'* Cattolico; i Miaiatri tutti han dipeadenia da lui,

etfl Sig' d*llecheiiibergh*) speciaimente accettiasimo airimperatore.

ficome anco il Sig* d*Arach <). Se i>ene di queeto Amb** d*Spagna hab-

biam in piu luoghi secondo roccorrenze in questo nestro discorse

parlato, non uogliam piu tacere ä V''. S"^ per quanto la commune uocc F«L 18'.

riflferisee ^ ciascuno, che egli si troui in mano, direino d Ulili, per

parlar modcstitfin ule ollre seudi tralti da deiiar(» refjf^io, che in

mauo gli peruiene in taati reali, i quali facendo l'ondere, et ristam-

pare nelle monete basaiseime, che sotto l'fmperatore corrono, immen.Mo

^ r utile, ehe k se ne fa peruenire'; oltre di ciö uende tutte le cariche»

che secondo roccorrenze uaccano nella miUtia: Nella qaale lascia si

redima ciasenno da gl' errori. che si commettono tutto il giomo con

il mezEO per5 digrossi donatiui alla sua persona; la quäle poco innanti

il Fiüslt o gionger ä Vienna squarccio la querella , et il processo di certo

(,'auallier accusatu di graue eeeesso, pt r im ciis-^nnc irarffenhiria dorala,

che gli maudö donare. ma potrebbe csserc, che aiidandu m Hispagna*

egli aneora in sinüe proposito passasse per Tangustie de gl' altri.

i| noa iBifO T«Im 4t OMVara, Conlt d* OCito.

<) Jobami Ulrich FMibarr t. Effgmfccrf« K. fwimnd U. im i. ISsa !• Um
ReielMfurtt«Mta«d erhoben, f 1634.

•) Korl Fri>iheir v >9Hrrarh, g(>b«iacr R«lli «ad KiiBiiicrtr 1627, ia <i«ii Rticbio

grafenatand erhob«», -f 162S.
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Con ii Re di Polonia per la uicinanza, per il parenttdo ei per, la

eonsommia d* iBteresfli eontrt il Tiireo» uiue rimpenitore mbaona

dispositione, ehe male nondimeno fra entranibi al preaente puo appa-

rire per )e coaturliatioiii, che da eiaseuoa delle parti ai frouano, ha-

Fol. 19. iiendo itpk uno assai ehe ftre aHa propHa Casa. Se Tnrehi per6 ael

uolere aiutar il Gabor cou l'Imperatore ronipessero , non lia dubbio,

che e??sendü coii il Polonu anco in guerra. unirebbon routra loro

questt Preiicipi i cuiLsigli , et le forze di quel niigliur inudo lor fosse

COQceduto, ma non d gran cosa, che a tutta daa toochi aoccombere

con gl* apparati cosi grandi de Turchi • se giongono massime k lor

flni, di sbattere il regno di Polonia, «sreaeeDdo neUe tnttorie Torgoglio,

el la lihidine in loro dd dooiiiiare; onde k grau riaehio andrh la Chri«

stianith non solo da quelle parti, ma gran pericolo potrebhe acorrere

anco da queste, mentre un Re giouine, tenendo la fortuna per lo crine,

ttolesse bene sperimentarla.

Con il Duea di Sauoia, i;e non aperti dispusli, passan almeno diffi-

denze grandi. Di sua AJPnon hh Cesare migliori sensi, che s habbianugli

Spagnuoli. Conserua sua fll'^ ben i^mente i tentatiui» et le pretensioni,

che nelle sue piu graul premure, hauea il Sig' Daca di Sauoia d*aspi»

rare all* Imperio, et le pratiche, che ne tenne speciahneiite con il

Conte di Maasfeit unito per conformith di natura, et per interressi eon

Pol. 19*. il Sig' Duea; non le esce di memoria ancora, che per lo passato si

truua.sse uii suddito suo in Vieiiiia sospctto di uoler aiiiiiiax/.ai*e 1 Lm-

pcratore, el mentre in su ressaminarlo si staua, eon un coltello

amujazzo se medesimo. Non hä sua Altezza potuto far crederc k (Jesare

neanco diuersamente, pcrche piu uolte gl' hahbi profierita una dell«

figliole in moglie, ui tenghi, quelle, ehe non solea, Amh** di eontinao

et come Viecario deU* Imperatore in Italia, pretendi seguire le parti

della M** sua, ehe cerca In ollre di persuadere delle sue ragioni ia

sul Monferrato contra il Sig' Duca di Mantooa; et certo Dottore da

Turiiiü, lorse per questo, et per rinouare il titolo di Viecario perpetUO

in Italia in <|u« l Sig Ilm a, d uieaügni di piunsrere ä qu»*lla Corte.

Molto ü l'aniorc, che resta fra 1 liupcratore , et il Gran Duca di

Fiorenza, et maggiore sarebbe anco, se continuar uolesse quell' Alt*

ad assistere con aiuti continui alla Bf* sua neUe presenti oecorrenxe.

Nipote rimane il Gran Duca delP Imperatore per la madre soreUa di

lui; pretende sua Alt* un dl ottenere per Tunione del sangue, per i

soceorsi dati, et per una buona somma d*oro« che darrebbe aU' Impe*
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ratore, 9 ti(oladiR4 di Toteana ; niipeiisiero» ehe II Spagnuoli nonpiaee»

non havra \uogOy tanto meno nel Sig' Duca di Sauoia pretendente egli

ancora per la jjrandezza i\c suoi natali, et per remiilatione con il Gran Fol. 20.

Duea lo st«\«isn titohi: ma potrnn hvnc crediarno, uiuere, et morire

ambe ilut- quv\ Frencipi cuu questo desiderio.

I Duchi di Mantoua, et di Modenaper ragion di feudo dair

InilMnitore dipendono, porta loro sua M*^ molto affetto« perelie essi

aneo neUe pertarbatioiii tue haa pur mottrato di fare qualelie Cosa;

Mantoua per i avoi trauagU del Moaferrato eon Sauoia, !d eontiaua

uigilanxa h quella Corte uiue. Modena uorreblie pure Taiuto di Cesare

pre.sso ü Püiiteüce per la riiMipfratiune di Cumaechiu , et di qualeh'

iltre poH^eH!^ioni tenutegli dallu Chie^sa, ui trauaglia tntoruu sempre il

suo Miniütro. ma fin qua nulla imprimc» 6 Hporta. II Duca di Parma»

egli ancora per il nodo, che couSpagnuoli ü lega, unito reata etiandio k

Cesare, che per cid tiene aneo di iui buona opluione.

Con questa Ser^ Rep**, erediamo Noi, segueodo Tingeiiaith deila

tm natura, paMerehhe Ceaare buona uolunth, et ne suoi raggtonamenti Fol. 20*.

hm ce ne liam potuti accorgere del modo, che significammo anco h

V** S*^; laa la pessima dispositione de Spagnuoli verso di noi , ehe h

lor modo iiolguno, et riuolgonu 1' irnperatorc, et Tlmpcrio» fa, che sc ne

ueggaiio gl" eftetti in contrario: nuMilre massime non puö V' S'^ con il

caudore deile sue opcratiuui, Hupcrare i torbidi coutrurij sensi, che in

quella sono eoatiuuamente da Spagnuoli sparai, et di gratia, oue

nuu ai trou6, che, perche infra duoi Amb'* preaao un Prencipe ressi-

denti, restasae aleuna uolta le pretenaioui diacordi, con modo appunto

inperante, egli dioease ad una delle parti; h dh alF altrale aodU

afattioni, ehe uude, h trattienti ne public! congressi d'essere piü meco?

strauo jirocedere in uero, et ehe uuitu u tanti altri lor mali termini

p;is>;iU, e prcsenti, nun pare altro cerchino che di turla dal suo uero,

aulicü pusto infra i Re, et colloearla tra quellu de Preiieipi iriferiori,

per ueder anco» se potranno poi d'auantaggiu abbassarla. Per questo

erediamo che inuiati noi da V" S*' suoi Amb" h Cesare, tolti i com- Fol 21

plimenti in camera passati dalla H** aua con noi, uerameote aoaui, et

amoreuoli, non habhiam k quella Corte riceuuto rainimo'honore, perche

fermatisi ad una publica osteria, non uisita, non rinfrescamento , non

»egno alcuno di stima ei ^ stato diniostrato ; et come, che la uolunta de

Tedeschi nun fosse mai buona uerso questa Ser"" Rej) \ nu iitre aneo

re^ta assai recente ia memoria dellu gucrra passata Ira loro et Not,
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senui che ci habbino pctuto far sentire di quelle perdite» et di quei

danni. che haTrebbon uoluto» cosi amareggiando piu sempre gli

Spagnuoli il gUBto di sua M*^ Cesarea uerao di Noi, coa rasselato

arbitrio, che n*lianno in questo negotio de) lero Amb'*, ce fai rendon

contraria forse con oflesa anco della sua propria riputatione. Del

(jiiale in uero grauissiiiiü, et piin^ontt' iicgotio quanto ben si conosce,

non habbiamo hauuto noi quiut trattatione aieunn per non bauerne

bauuto neanco alruna commissione da queslo Kcc"" Senato, et ü

Per. tf. eapitare da Noi k parlaroe, ö ä 1' Imperatore, ö ä Miuistri, grande aai-

mositk aarebbe atata.

In quello ne (h commeaso di diroe il nostro parere all* Eec** Si|^

Ainb'*'Gritti t)hen babbiamnoi supplito piuuolte abbundantemente cvea

tutti i particnlari, oltre la supcrba , et seoglio.^a natura di quell* Amb**

Cattolico; quello, ehe si puo consldrrare in questa oceorrenza e eome

aecenamrno anco disopra^ che hancmlo Spagnuoli con 1 aniie. et coii

l'tnsidie loro tutti questi anni infestato questa Ser""' Rep'^'' ne stati, ue

audditi, ne tesori, et in tutti altri de requiaiti» che formano la giaa-

deua d'un Pirencipe; ai aono rissoluti appreaao nuoeerle ancora nella

riputatione, parte coai easentiale« che fondamento resta di tutte Taltre.

La fortuna & atata in cib lor facile per diaporre k lor aenao di Ceaare.

et aecondo Noi, crediamo il tatto segue d*accordo con la M*^ Sua, onde

quaiido iisatc T auucrtcnze tuttc, sdtto pretesto delle sodistattioni dell*

Amb" di Spagna, non iio*?]i Vlinpcratorc assentire piu In capella, et

gl' altri publici eongressi iiuianzi la sua persona k V Xmh" di V" S":

piu che neccessario h not pare, che ella k ge lo richiami per non

Fol. aaaentire k pregiuditio ai graue, come fecero anco i Rö di Fhuicia

paasati; che ci riuoccarono il loro pure, per altre pretenaioni di Spagna,

Altro minlatro inferiore poi, ae uorranno potran inuiargli.

Che S*^ con auoi consigli, et denari habbia aasiatito k

nemici delP Imperatore, commune rimane alla Corte la uoce, la quäle

Düi CO* Ministri ci siam toi zati distruggere, mettendo innanzi il Chri-

stiano, et sineero proi*edere ddla Hcp^^. Hanno rreduto ancora K Anto-

nino, che in Bohemia lungamente si trattenne, ei hauesse un reggi»

mento pagato da V contra rimp« ratore, et della diroora quiui di

qnel Caualiere molto ai punaero: Non k pero da diaperare, che la

I) l'iflri« «Jnlli. WejTPW s**inM Competeuislreiles mit «lein Cliufpit v Ormto blieb nach

•tiiicm Aligaiige der venelianisclie BoUiarhaUer|ioslea durch dreueüa Jiihre unbeicUt.
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ueritä, figliuola del tempo. non |»al!t si interampiite a Cesape i buoni di

V" S«' pt i mali pcnsieri de gl' altri. Non iingliam lasciar di dire II

questo Ecc"" Senato aucora, che per la strada iit carrozza aiidaiido

Noi un giorno per Vieno«. ci f&Jmostrato certo Hoscocho di forse trent*

tnni, alto di persona, et di brutto aspetto , che ammauö gia, con la

barbarie nota, 3 dariss"* Sig' Christoforo Veaier sopracomito ^

'

restasatne egli affidato dalta M*^ sua» et come se fosse huomo Fol. 22*.

da bene, usa con gl' aHri nelle publiehe piasse, et strade.

Alh' lettere di V"* S'*, che pppsentammo di credeiiza all' Impe-

ratore, non ci e rn«Mio statu daU» \n i i posta. come in ogni luo^ifo s[

swole. forse Tanfrattu, che passa Ira i Aiub" di Spagna, et il noslro

ha?rä diuertito sua di rispondere per hora ailepredctte lettere» et

per non conuenir forse dir queHo per ragione di complimento, ehe in

eflTetto non hli uoglia di fare.

Due frattelli tiene sua Bf*^, rAreidnca Leopoldo» et l'Arciduea

Carlo; A Hispruch» ressidenia di Leopolde, non trouanmo sua Alt*,

(ntteninasi ella in quel dattomo h caccia» onde fummo uicini h credere,

si alluiitanasse ella forse da quella Terra, per dccliiiart' dall' occasione

di troiiarsi con ^1* Amb'' di V" S**, roiitro la quäle 6 pur iiero, restar

ella malissimo disposta , et si come abbunda di sdegno, abbundasse di

fone, molto disposto siarebbe ^ nostri daniii. professione di sol-

dato, ne gl* accidenti gia di Cleues , et di Giuiiers, fra quei Prencipi

pretendentt, per gl* interessi del titolo soprano, che Tlmperatore di

quei statt mantlene, fh da Ridolfo con arme inuiato, et quantunque Fol. 23.

moho ardito, conuenne non dimeno rittirarsi. Dalle stesso Iniperatore

Ridolfo fö anco adoperato contro il fratello Mallhias, quando gfoceupö

il regiiii i!i liolieiaia, quiui aiico arditamnile cnndusse essercito , et

s'inipatruui d' una parte della Citth di Prapa , ma sopragionto da

Matthias con essercito piu poderoso, anco di lä si rittirö, senz* altro

haoer fatto, che mostra di se, per andar assai sicoro infra le moschet-

tate; uiue ambitioso molto di appropriarsi uno stato, et doue di cio

uede himpeggiar alcuna speranza, pronto ui si dimostra. Neila impresa

della Valtelfina hk seguito, et seguirik sempre il pensiero de gli 8pa-

giuioli, pretende egli ancora hanerci interessi propri per aicuni Castelli,

et specialmente nei luoco Ui Santa Maria in V'al Monestier, uno de

Vergl. b. 79 aiu butie und SO.
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communi de Grisoni aella Cadi eonfimmte col Tirol» et co& la parte

auperior della Valtellma; pretende aaco certe antiebe purudittioni

possedute ^ia molti anni dai Conti del Tirol nel metter Vicarij in cri-

miuale: et !i lialclli ri;tul;u liuiluiiu cio e l»amlito come ribeüo, et

Fol. Ä3\ Pompeu uitimamente aimiiazzato erano tlue Vicarij eletti da sua M**;

et nella Val Ui Partenzo, in Tauas, in Hozzum, nella Yal Thomiasca, et

altri Commimi in tuttc tre le leghe deUa Rhetia, intende farsene

ragione» et di qtta forae nacquero le eommottioiii, ehe ai dia-

aero egli faceaae, ma Iii pur uero, ehe all* aodaraene aUa Corte

noi, paaaando per i auoi atati, noD uedemmo addiuiatione aleana

di soldati, h altro motto d'arme. IiigroMa egli molto dl per-

Mdii. e cirt'onuiüto dalla goUa, Ii suüi Aiciuescuuali souo Ari^entina»

et l^üssa.

Arciduca Carlo di piu temperati pent^ieri dei iratello all'

Imperatore piu accetto rimane. Questo uisitato da i^oi, ci e paruto

Sig~ di modi aaaai beuigni» et quantuaque ci indugiaaae Taiidieaia

alenni giomi per eerta putga, ehe facea, giuntl k lui nondimeno, nell*

ineontrarci ftiori della Camera non aolo, ma d*uii meiio corridore, ehe

nella aalla porta, ci raceolse humanamente, et esprimendosi Tedeseo,

che ne fü esposto in Italiano dal Conte Carlo di Portia , honoro assai

la S'' \'\ iierso la qualc possiam forse credere noii leiighi ia mala

Fol. disiiüsition** di iifujioliio suu Iratello, tiene questo |ArGiduca il \e-

acouato di Perscnou, et in Slesia quello di Nissa.

Wh V Imperatore due figlioli, che staono in Grata; Ii maggiore

barrh iiieino dodei anni, il aecondo x» uiuono» come anco uiue il Padre,

con molta pieth uerao il Sig* Dio; Geauiti gl* hanno in euatodia; il

primo hahbiam inteso patire il maldell*urina, 8*andaaae rindiapoaitioiie

ereseendo, che fü qiiella, die ammatsö gia il primo fratello. non se ne

potn»bbe far niultci sicuro pronostico; Taltro ci dicono essppe sano.

Uin sta lin qui »oii tanto aMmiidante sicurta di sin*(:e>.sioin* «'dl

Jmperature, puo tenere gli Siiaguuuiiinsperanzt'iiiu uiue, staute ia ees-

sione seguita in mancanza di prole de maschi alla Sua della Sig"*

di quegli atati, come altroue conaiderammo. tik anco Sua M*^ due,

figliole, femine, ehe ae con la reputatione non ai maritano, mal alfuede

onde habbino heuere altrt dote.

Dobbiam anco dire h V S**, et alle SS. V Ecc** gran risso-

Fol. 24'. lulione essere stala qutdla dclT Amb'" del Dura di Fiorenza, che pre-

teudcndo lo stesso peso, et nierito nel suo Prencipe, che in V" S'*
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resta, non hh uohito per rispetto di non essere trattato de! pari, uenirei

noT) solo ;\ ui.^ilyiT. ma ne pur nian(iare uu suo raggazzo ä darne Ü

hüon giunio . preteusione in uero molto alta» et che meiita il prudente

rififlesso di queslo Ecc"*" Senato.

L* Amb'* del Sig' Duca di Sauoia ne uisitö* mostrnndone molta

ftffettioiie, ei trattö d'Eceelensa» et le rispondemo eoa rDl*^. non ci

aMieariamo» ehe ne restasse in tnito eontento. Strauaganxe grand'

•ono in nero qaelle» ehe passano hogg\ di intorno questi propositi;

poiehe aneo TAmh" di Lncea, et d*altri poco meno, ehe si fatti Pren-

cipi , iio*7liono trattar dtl pari con 1a 8er*' Rep". Ma chi uide mai

neanco in allri teriipi Krancesi far*;! Ministri d\ Spagna, far in certo

modo loro conseguire ia Valteiliiia priuaadoiie Grisoni; et perche
^

eeseioo k gli stessi Spagnaoli, et ^ Caaa d' Austria , niniica aeoipre

aDa Franeia t dissidi» et le guerre, eon loro Amb'*, per tanto tempo

leno Intruii, et maneggiate le dilferenie fn Tlmperatore et snoi aud« FoL tS.

ißA, non si raeeordando foree, che daNe tranquiUltli de gl* Aootriaei,

aacqoero sempre ie perfnrbationi della Franeia.

Chi hauercbhe potiito mai credere nella perturbatione della Hier-

in;iMia haucssiiio Sjta^riuoli potiito auaiizar fin qiii tanto» che sc bene

Tedeschi antirhi Iciro netnici restasser di qnei lic^iii. rt Proiiincie,

con lor priuileggi quasi estinti, perche d'elettiui fattisi bereditarij,

lenia Ia prole del presente Imperatore, si diuolaessino eglino alla

Casa d'Anstria di Spagna, con speranze d*anire Ia maggior parte del

Monde sotto il Catf, et non se ne uedessero Foppositioni, et i

rissentimenti maggiori. Chi hoTrehbe mai potuto credere, che H pos-

sesso di 800 anni di Ferrara nella Casa d'Este andasse nullo ne

sostonlato fosse da gl'htTpdi d'essa, du Prencipi di questa Prouincia,

ne da gli stessi Spaijrnnoli aTicora:

Chi havrebbe mai creduto in fiiie, che gli Sig'^ de stati d'Olanda

si uendicassino in liberti» et di sudditt del Gatt* Prencipi fatti da

Ini« anco tali fossino confeasati armassino eontro qnella gran potenza»

r inquietassero, e danpegiassero per tntti i uersif e pnre 4 uero, che

fin quk senza Feffettina assistenza di Franeia, et d'Inghilterra, soll FoL tt^.

brandiscono Ir spada, contra Ia potenza di Spagiia.

Che s'iialtltiit itti essere, o <li iiiioua pace, o di nuoiia t^nierra fra

il Re Catf et i Sijr'* de jjli stati, nmlto uario ne passa per uf^ni parte

il discorso» pare nondimeno preuaglia» che ainmonita ciascuna delle

parti da pericoK passati. et dal piacere della quiete presente, possa

L.iyui<-cü uy Google

www.libtool.com.cn



124

tnitteaersi salrinforiBre deU*anm. anii perautnuire neUe eoDditbai

di iraouo aeeorcU»» che per tornare in guerra fra se un altra uolta.

Alla Corte dell' Imperatore habbiam riceuuto ogni honore dail*

Ecc"" Sig' Amb*°' Gritti , che pieno di prudenr.a, et di splendore \A

tenwto sempie Uegnajiu iit»' it >uu j»os(o, et se uirlü alcuna ualesse, a

fronte la superbia , «>t mala inciinatione de gli Spaguuoii contra la

Ser~ Rep'% havrebbeia certo Sua Ecc" superaCa, teaendola Casare la

concetto di Sig'qvalifieatisainu) ueranente : »i come anco aiA eonoseere

il Cla"^ Stg" Marc* Antonio auo figliuolo, appUcato tf^i ancora, k aoste-

nere il publice scroitio et l*honore della sua Patria» con la quäle uiea

aceumniulando ogni di ^lün merito certo. Habbiam conoscioto anco

a quella Corte il Cla" " S\^' An^iolo Conai o deli' III"» Si^^^ Marc' Arif

Cau'. che a pran proportioiie remlfiido le parti deü aiiiiim, ad uiia

lucida, et cuiiipu^tissima manicra deila persona, nel mezo della poeo

buona fortuna, che quiui passano i Venetiani, tira pero h ae le lodi di

eiascuno, mentre nel discorrcre, neUa modeatia, nel caualcare s'addo-

pera, eou ogni buon termine ueramente; et puoaaene perö attendere k

Tpth dal aeruitio publico quel uantaggio ehe da Sig** ualorosi antichi

di queUa Caaa derriu^ sempre.

Vi lasciarao anco il Cla"' Sig' Gio: Donato fü dell' Clar"* Sig'

Hier""*, che in uero, con se medesimo garrecrjriando delle perlVttioui

del gontil' huoMio, ne lorma uu essem[dare pt tletto, et come, che

nelle uirtü s'auanzi di continuo, apparccchia di loro ä suo teiupo

honorato prescidio alla sua Patria, che grande occasione hh perö di

ridurlo fino d* adeaao, k ogni degno grado di atima nella sua meate.

Nostro Seeretarto d stato }L Marc* Antonio Padauino» che reppU-

cando gFatti con noi della sua intern uirtik, nel trattare con ogni

Fol. 20*. rispetto, prudenzR, fede, et assiduitl^ la carica propria, ci hh messo ia

una com]Mta ohlij^atione d attestare a V" S'* et h qiiesto Ecc"' Senato,

essere e<j;li sup'^'etfo. ehe adempisee tutti i auineri , et che menta

affatto ia gratia publica. Deila quäle potendo le Sig^' V" Ecc"' darle

aicun segne, con abbracciare certo picciol benefitio, che serä ioro per

lui proposto, ne le preghiamo con tutto lo sfono dell' affatto nostro,

parendoci anco di uantaggiare il publico aeruitio, con uedere conso-

lato, et honorato soggetto di tante parti, di Casa et fratello di tsnti

meriti» et bontik, et che nello spendere in tante eariehe dategli faara

da V" S*^, hä superato sempre il uigore delle proprie tortune, et bea

habbiam conu;»ciuto noi le uestiggia in Hicrmania, et alla Corte de

I
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saoi bnoni seruitij uenunente. Per eoaiiitore liabbiam bauuto m.

Moderante Scaramelli, giouine d' ottimo giuditio. et di singolar mode-

stia ueramente. ha ciipplito 5i<!mpre bene alla carieasiia, non hauendo

ri^ardo alle iiitinnitii della persona, che nel piiblico seniitio ha pure

contratte, mentre luAgamente m e tratteouto al seruitio della ftep^

nel paese de Griaoiil: rinouerä certo la memoria nella sua persona

del ualore di suo padre, et merita in uero la baona gratia della V*". Fol* 27.

Fra di Verona» di Vieenza, del FViuli, et d*altri luogbi deUo

•tato» babbiam baauto eon Noi una eopiosa» et degna mano di gentil'

buomeni, ebe eon somma applicatione ei banno in tutte le parti bono-

rato molto, senza hsuierci pur dato mai un miniino disgusto; quello,

ehr rielU"_M im Compaf?iiie nun suole forse cosi sempreaccadere ; merit-

tarebbüuu per cio graiid' enromio di lüde; nia luiifjo sarebhe cuudursi

ji ine deir opra . « t offesa quasi lor si farebbe di non trattare perfet-

tamente il merito deil' amore» della fede, et della modestia loro» con

k qaale banno noluto sermre nette nostre peraone» k S*^ V'*.

Alla qnaie di noi steasi, non sappiamo per fine di questa noatra

lektionet che poter dir nitro, so ebe quegli stessi in qnesta occoiv

renza di seniire la noatra Patria siamo atati pure, et con qnel fine

smsserato, et oordiale k siio uantat,'j;in, ci siariK» aililopernti , ehe in

tiiitr nitre coiifidateci dalle SS. V"^ Eee'"'. II lit ioro delle quali, quauto

piu babbiam conosciuto i eonti^rij multiplici ehe alla Corte di Cesare,

oe apportauano gli Spagnuoli con toreere quel Preneipe dalla sua

natural buona diapositione, tanto piu eon U loatro del eomparire, et

deOo aplendore» babbiam uoluto aoatenere: in modo ebe non pure b

gl* altri, ma b gli ateaai Spagnuoli h etta paruta riguardeuole; et lor

mal grado uac) pnr aneo di meio il liuor loro , qoalebe uoee miata

d'honore, mentre una uolta dissero; non sanno questi Venetiani far

altro, ehe speiidt r(% et certo la carestia in quei paesi di tutte le cuse, ci

hä tatto risentire iielia hursa assai : tutto hahl)i;ini uolüiitieri sofferitü per

non cedere ia piaaza k gl' oppositori, et ä maledici della nostra

patria. Della quäle eon quei ministri, ebe babbiam potuto trattare di

Ceaare, babbiam aoatenuto sempre le ragioni eon quel uigoro, ebe

babbiam aneo rilTerto nelle noatre lettere k V* S*^; eon il Sig'

d* Hecbembergb, et eon il Sig* Cbiael «) speciabnente maggior domo

') Johann Jakob KhicMl, Graf vom 6oUch«r.
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maggiore ^ueUo, ctgierier maggiore qaesto ahro ddla M*^ aoa. Tn
ahn de SS*' del Cons* enno alle ricreationi de leio Caatelli; fl Sig"

Fol. 28. d*Araeh mandammo ii uUiiare, et k dirgli saressüno aoleiitieri andati

da lui, ma non parae inclinasse eih forae per essere molto iutriuseco

dell' Amb ' Ji Spagna, ne ci nenne u uedere,

D sriorno doppo, che pn lulessimo licenza da siia M** il Sig*

d' Uechemhergli , maudo k chiainare il Seg" Padauino» al qual disse,

cbe mentre fosse atato di aodistattioiie di me Eriiio» aua M*^ aeioa-

tieri m* haurebbe annato Cau% et peco doppo in cenfeniiitli pur per

nome di aua M*^ mi uenne h parier il Coote Cario di Porda, al quale

10 riepesi, come fii fatto riapondere al Sig* d* Hechcmbeigh» cbe i

fauori de gran Pireneipl deuon esser sempre grandemente atbnati, et

sopra altri quelli di Cesare, al beueplaeilo del quale in tutto io

Uli iiiuetteuo» et mi fece poi dire. ehe il Lunedi secomia ü >la lii^lle

Fenlecoste, hauerrebbe a cio eomplito, et cosi mandö tre höre auanti

11 mezo gioruo ü detto Conte di Porcia Mio Cameriero ä ieuamu»

non solo con le carroue di sua W% ma con quelle de molti de suoi

Miiiifltri» et initiatoini con tutta la €orte nel medesime inodov che a'aadö

all* aadienaa la prima et seeonda uella, entrai in Palasao, le stanie del

quale erano ripiene de Flrendpi, Baroni, et Cauall** in teste di qeella

deir audienza troiiai Gesare sentato sopra ima Cadrega, che teneua un

Fol. 28' . grau tapedo sotto; alla destra huucua il Viee Mareseial di Corte ehe

^ il figliolo del Siii^ Carlo d Araeh, eon un sloceho nudü iu niano . et

ä meza la Camera il 8ig' d llechemberg maggiur domo maggiore, che

soloquella matttna s*era leuato del letto, et accolto io benigoameate

da sna M*^, cbinato il ginoechio» ella tre oolte mi poee il «toecfao aopia

la apalla ainiatra, profferendo akune pocbe paroHe Tedeacbe, doppe

cbe leuate, et reso le debite riner"* gratie, let parimenti nel mede-

slmo punto si leti6 da sedere, et mi disse, cbe baueua annato Caaall*

cbi era Catiall , et era sieuro tosse per honorar dejjnamente la

Caualleria, con altre jtaiule piene di benigniti, et boiiore, aiigu-

randomi felice rittorao alla Patria, accompagnandomi tin ä meza

atanza, dalla quale meco uaci il Sig' d'Hecbembergh, et ro'aecoin-

Fol. 29. pagnö sino alla Salle delle goardie, et il Cbisel Camerier maggiere

Ino alle acalle, et il Conte dt Porcia Inaine k casa, 11 qnale A tratte-

nuto con altri gentU* buomeni quelle mattina Ii deainar con Nei» et

egli rittornb la sera per nome di Cesare ad augurarci il buon uiaggio»

aggiongendo a me Erizzo, che essendo solito ä Cau" darsi una Cel-
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lana, dUpiaceua k Casare la nostra presta pi^ta» per non hauer

potato far apparecehtare cosa conueniente , tutta uia , aeeio io non

partissi, senza il solito .segno ilrlla Cau"', mi maiulauü il suo impronto

con quplla radrncll.M, che se ben pieeiola, non deno io tener appresso

di me, senza i iiitero beuciilacito dell' Ecc" V, le quaii se si compia-

eerauno rilasriarmi, tutto che sia di poco sollieuo all* eccessiue

apese fatte da me in questa et altre caricbe» riceuerö nondimeno per

effetto aingolare della benigniti dell* Eec** V \ et per featiinonio deUa

pobliea aodisfattione, del mio diuoto. et eordialiasimo aeraitio, atimata

da me pin di qual si sia ricbo regalo, ö preeioso dono,

Ä me Contarini non fü dall' Imperatore doiiatu alcana cosa; onde Fol. 19».

non mi resta anco, supplicar V" S'* et Si^'** V" EfP"* tl alti u, che di

gradire la inia Candida, et rinerentf {»ropeiiMuae nel loro seruilio, con

pregarie appresso supplire con la beuigmtii loro, oue non foasimo ambe

doa pototi giongere aD* espressione intern del noatro dauere > eon la

aastra Ser** et dileftlsaima Patria.
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Relatioiie

41 S. SebaslUB Veiler Ca?', rrte'., imk'. cstr' . ! Geruftiia.

1630.

Ser^. Principe.

Essendo molto hm ctirlo, che V. Ser*\ e h- SS. VV. EE-.

n sono sommamente consolato deüa conclusione, et eileltualioue

della paed d'Italia, con ueder principaimente la Cittä di Mantoa

Nbcnmenta veatitaita al atg*. Ihica Carlo Gonzaga , che difficilmente

•I credena , donease sefpiure, et che fltando in patere d* Aa*

«trkci causaua del continao gelesle, e aospetti molto Tehementi, et

apeae eeceaaiue eon poner In neeeaaitk le SS. W. EE". di abbraceiar

totte r opportunit^, che se le rappresentassero anco con grun rischio

per leuargliela dalle mani; hu esistimato, che sin per riuscir di loro

pTisto, che la principal parte di qiiesta mia rdatione sia, il jtorle auanti Fol. i*.

in riatretto» come ö passato questo importantissimo, et grauissitno

naneggio eon Ii piü esaentiali accidenti, che aono accaduti, et ci5 che

mi A eoniiennto d*operare per esaeqnire le commtaaioni delle SS. W.
EE"*. e colptre nel aegno della publica uolonti; per aoggiunger poi

qael di pi&, che atimer^ neeeaMrio, et conferente k nostri interesa,

studiando in quanto mi sarä possihile alla breuitk, con ommetter

iRoHc cose, che seruono ä sola, et intrultuusa curiositä, sono alle

stampe, et »\ possono legrger altroue facilmente , da chi sene compia-

cesse senza tenir ornpnto tutto questo £cc°'^ Senato.

MentreTanno 1630 n maneggiauano le Armi in queata prouin-

eia per la aaccesaione nel Dncato di Uantoa, e Honferrato, che per poL 2.

ogni ragione perueniua al Duea Carlo Goniaga« all* hora solamente

FmIm. AUh%. II. 84. XXTI. 9
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Ducä de Niut is, mä pero V cra contcsa per un capo dal Duca di

Guastalla, et per l'altro dal Duca di Sanoia, e Duchessa di Lorena col

fomeiiti) (ie Spaguuii, che cou grandi dissegni sperauano di proGttar

in questa Prouincia; accad^, che nella Citta di Ratishona si ridusse la

Dieta Elettorale, per dinerse occonrenze dell* imperio, aila quäle rifi-

FoKt*. solu^ U CbristiaDissiiBO d'iauiarui per suo Ambasciator estraor-

dtnaria il Signor di Leone, ehe a*attrouftua appresso Ii sipari

Suiueri eoU* assiatenza d*uii fal padre Gioseffo Capacino <)t creatnni

de! sigiior Cardinal di Rosegliii con oggetto d' introdur negotio

di pace, da quelia copona all' hora graiidemente desiderata per

molti rispetti, che ditVusaiiieiite furono rappresentati dalF Ecc"'.

sig'. Amb'. Coatarini Hessidtinte appresso quelia Maestä ä questo

Ecc—. Senate.

Anooreh^ U aig'. di Leone per sostener la dignitii» e deeor*

del 8tto mi habbia affermato piii uolte, che taie non fosse il fine

Fol. S. della aua misaione, ben si d* osaemare cid, che ai andaua maneg-

giando in qaeHa rednttione» per oatere in quanto le fasse atato posn-

bile, alli auaulaggiosi diissegni delia easa d'Austria» con gran ragiooe

resasi sospelta ii cadauno, che desidera la piiMica libert^, soggioB-

geudomi, clie accidentaliiiLMite per inotiuo delli Eiettori impariicolare

8*introdiisse ncgotio per la pace d'ltalia, neUa quale tenendone grani

Interesse la Rep^. che ai «aiatimaua principal motrine di bauer ii^

Pol. 9*. trodotte le armi francesi in queati Piroiiiaaia» et molto aidente, •

riaaolatA in aosteoer gl'intereaii del kgitCimo fnccesaore alli atati ü

Hantoa» et Monferrato, atrana eoaa pareua» che esaa anoora aaa

bauesse inuiato eolä suo Amb'*., come haueua fatto la FHinett»

Prcncipe lanto superiore di lorza, c di graiidezza, da che prendeiiaßo

argomenlo Ii inali alVelü alla uustra Hep'\, et quelli. a quali giistaua

per uarij rispeiti la continuatione doUa guerra, di ados^ar ad essab

oelpa di tutti Ii danni, et inconnenientt» onde altri, che bramauaoo

Fol. 4. aominamente la paee» desiderauann comepunto molto easentiale» cli^

iui a attreuasse un suo Anlb^» ehe mortifieaaae le male diasani-

nationi, e na faoilitaaae reaaecvtione, et tal deaiderio ai acopria»

principalmente nell* Imperator, oosk per aua riputatione, quando ü

fosse conclusa la pace» cume pcrche si disscgnaua cuu ulctamenti» o

•) Franfois L«el«re du Trsnbhj , d«r «Icr 4tm IfsiAra ^Pire* bdkMwte TerlrMlt

ät» Cardteal Riclicitev. Kipoiteer wjtr er mU den J«bra 1808.
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«sppriiMze iiuhirla :< trattationc <lc lopnnnanta^jj^io, i; prolitt(i,t' l;ir ffnniche

compo^ittone ä parte con essa per disgiongerla et separaria datia co- ^ol. 4*.

romidi Fmneia, con )a qnale non comple k lorointeressi il uederla stret-

tunente eongionta, et niiita. Saputoai mantfestamente da questo Eee**.

Senafo il desiderio» che n teneoa Ii quella certe di tal Ambascieriat

espreaso da prinetpali ministri con grande chiarezza, et ponderato

eenie 9 non fario poteoa prcpriudicare aRa eoncinsione dcHa pace, della

quäle uiueua desidcrosissimo per i! «iruitio drlla Christianita, et per

i! pi-dprin resse ancora, massime c^si'iulo poco prima eaduta la

Citta di Mantua per supresa in poter delK Armi di Cesare; etattrouan-

dosi per il grande progresso deila peste, et per altri accidenti in neces- Fol 5.

mA. di desiderarla, e procnraria» rissola^ di deuenirne all' elettione, che

cadd ndla mia persona per ocnlti aeereti della dinina prouidenia»

mcatre a* attrouanano tant* aliri aogetti di talento» et attitndine, che

haneriano pototo piü frottnosamente senza dubbio ntaneg^ar negotio

d\ tanto rilieuo. Conobbi la grauezza del peso sproportionatissimo per

tDtli i capi alle inie forze, et a mici inleressi, essnuio ;< [k iu* smon-

tat*» difT^lea per i! mio ritorno dal Baillafiio <li rnnf«t;uitnut[Mtli. tutta uia Fol. S».

humiliaiidomi alla publica uolontä, senza niirar ad altro, confidato alla

diaina assistenza, mhi prontamente ubidire, et coli* nsar ogni maggior

aallMsitiifine neir alestire le cose necesaarie per comparire col^ come

ti conueniua, et nel niaggio ancora mi condnssi in pocbi giomi con-

forme nOa publica intentione in Ratisbona. oue 8*atlrooaua all* hora

rhnperatore coBi Elettori, et altri Ptvncipi; et maneggiandosi il negotio

della paee, uennc conehisa . et sottoseritta certa capitulatione piü

celleremeute diquello, che si pensaua. nlcuae höre prima piö tosto che Fol. 6.

gtorni» ch'io ariuassi in quella Citt^, in uirtü d* estraordinaria pre-

mura de Ministri francesi, che pensomo, concludendola e sottoscriuen-

dela prima del oiio arriao, di haneme essi sali il meritOp e la lode> e

a aaaenti rimperatore grandemente presaato dagl* elettori, e da

muM altri ancora, esaistimando, ehe 1' euer io in niaggio Ii tal effetto
,

nppliase abbondantemente al sno decoro , e clie le fasse per restar

tnlta uia l'adito aperto per consecriiire Ii suoi fini, et intentioni di sopra

espressi; lua la micrlior fortuna, che potcsscro im onlntr TEE. Fol. 6*.

W". nel maneggi" di questo negotio, lü, ch iu ariuus.si iiup|io ter-

flunata, et sottoscritta quella tal capitulatione : perehe contenendo essa

diuersi particolari , ehe furono riputati dalla Francia di suo gran pre-

ginditio, oseuri, ambigui, et di dubbia essecntione; s* io fossi ariuato

9« •
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prima (lella loro conclusione, quando iie liaucssi fntto sopra le proprie

considenitioui eon buou Üue, nun bauerei c«Tf(> potulo (lo diro sinrc-

ranu nte) far sl, che si riducessero Ii Ministri Imperiali, insuperbiti per

Fol. 7. la prc^a di Maiitoa, et per I« prosperita delle loro armi, a qoel segap,

che si haueria procurato eon foodamento di ragione; sak ben ö eon .

rindur fraacesi 1^ non ui assentire» banerei sturliata la pace> h dtio

k ereder k quelli, ehe pur troppo pensano male della Rep*., die

Foggetto di esea nella mia missione fosse stato an» d*iDtenroinperii,

et atrauersarla, che di fauorirla» et facilitarla; oltre che anco Ii ministri

francesi haueriaii potuto per coprire Ii loro mancamenti attrihuirne a

Pol. 7'. me la colpa, con adossarmi quei consigli, et eccilarneiili , che non mi

sarci sognato mai d appmtarli; che cosHi errori, e transgressioni

conucngono esser attrihuiti a loro soli , et di loro eoli ei \ik poUt«

dolore la Francia, et qoei altri Prencipi» che si chiamauaiio aggrauiti.

et pregiudicati da tal forma di capitulatione; et per ogm modo le SS.

VV. EE"^. ne uengono ad hauer la lor» parte di merito, et riputation

in mane^io di tanto rilieuo per il seniitio d'Italia, e di tvtta la

Christiauilii, perche il nicno e stnto qiiella rnpitulatione. Ikuk adosi

conuenulo aitaticar, et sudar uuaiuio iiiticm supra rintcrpretatioue, et

essecutiüue di essa et de diuersi particolari, nei quali tutti ui sodo

iotenieniitn , eome ministro di V. Ser'*. H5 passato di tempo il

tempo Ii ui£tij neeessarij, et ui bö lenpre interposto il mio parere con

deeore della Rep**.. et gratia k Die, senza danno, et pregiuditio ^
negotio, per non dir altro, in ntrtft d*an ottima confidenza, et intdli-

genza, che hb passato col s'. di Leone Amb'. di Francia, beacbe

nel priiicipio nc dimostrasse qualche retiratezza, con Möns'. Vescooo

di Maiiloa, Amh'. di quel Duea, et con Möns'. A'ontio de) Puu-

Fol. 8 ' teßce ancora, che cerlo non poteua Uesiderarsi maggiore, et ha confe-

rito mirabilmente cos\ al buon eeito deU' alTare, come ä reciproca nostn

consolatione; mentre habbiamo conaenuto dimorar coel longamente in

una Corte di costumi diuersi da nostri, e poco ben disposta» per non dir

pessimamente incUnatfl alle nostre nationi Ptesai con rimperatore«em

snoi principali ministri» e con Ii Elettori, che iui si attrouauano Ii ulfil)

proprij, e conformi alle mie commissioui, procurando d'imprimerinsot

Maeslä, et tutti gl' altri con termine di decoro (che non deue mit

Fol. 9. abbandonnrsi , come capitale moltn pretioso) la relta intend iie della

Rep'^\ dricciata sempre alla pace, et al bene della Christiautta» pon-

derandoie le attioni dt essa Ii nostri tempi imparticolare» dalle quait li
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compretulc chiaramente quanto sia ali( nn dal peiisar di aequistar qnel

di altri, ne a profittar ncll' altrui bisugui, c nccessita, mü beii s\ di

inirar al ben publico, alla preseruatione di se stessa, e di queila

Kbertäy che Dio \e permette di godere di tanto tempo, nel che mi son

deeldarito sempre esser easa molto ben rissoluta per ognt aia, come

faori di queato h pronta non aolo di esaercitar tutti K tenniDt d*ainl«

citia, e buona nidnanxa con ana Imperia) Haestik e aer^. Casa

d'Austria tutta, mk di cortesia, stima, rispctto, et osseruanza, come se

!e conuiene, et cuu diuerse rapioni, et proprie considerationi h6 procu-

rato di seminar niassime niollo proprio tlel iiostru seruitio in cadaiino,

con clii mi e uenuto oceasione di parlare; e penso sia riuscito con

fnitCOy come Thauer ponderato il danno, che h loro medesimi appor»

taiia la gnerra d*ltalia, che comprendeuo (?) ben s\ da principio easer

bonestameiite conosciuto; nA queHo che auccednto doppo gliel*

haiieii^ comprobato abboDdantemente; tali uffitij io andano passando Pol. 10.

ad mentre che s* attendeiia il ritorno del corriero , che in Francia si

ftaaeua spedito cou l'auiso della coiirlusione de!la pare, e dell' istessa

capituliitidiie perche fossc ratißcata : l'nreua, che l uniuersale della

Corte ne godesse assai, e vhe non si hauesse aicuna imaf^inabile dub-

btetii, che non douesse esser abbracciata da! Chnst"**., mentre

Dasatme era capitato auiao, che in Italia la ai haaeaae riceouta con

gninde conaolatione dalli capi dell* Anni, per quanto aapettaua alla

aaspenaiooe delle boatiliA, et alla preaeroatione della Piazza di Caaal, Fol. 10^.

alla quäle da Spagnoli ai miraua principalmente. Quando ritomafo il

corriero s'intese che come con gran giubilo, e consolatione si baueua

jifiititn in (jucl Rrjzno l'auiso in generale, che si fnsse coneliijja la pace

sonimamente dcsiderata, come necessaria ai proprij iFiteressi; coa\ la

forma della capitulatione oeniua biasimata, detestata, etabhorrita, come

pregiudiciaHaaima al decoro, et dignitÄ di queila Corona, oscura, dub-

biosa» et contraria alle commissioni. ehe dicenano hauer date al aig'.

di Leone, che h tal auiso restö afflitiasimo, perehe mentre aapettaua Fol. <l.

lode, e commendatione» le pemeniuabiaaimo, e mtnaecie di castigo: La

Corte tutta si commosse grandemente a tal auiso generale, benche non

se ne f»ape.«sero Ii particolari. Tent5 il s'. di Leone con destra

maniera di disponer qiialrhe ministri [kt clic iiiducessero l'Imperatore

adaasentire a qualche dechiaratione, o moderationc, airerniando sempre

nolerai dalla Francia certamente la pace» e che $o)o si richiedeua leuar

le ambiguitä, et far qualche dechiaratione, con che restaaae pi&
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presto, e ueuruDente eisequita seau deseender k ittaggiori partieobri

Fol. II*, per air hora, affine di faeilitar la tua intentione et proearb di aaleni

del Duca di Bauiera, come tnstrumeiito stimnto molto proprio, et

deir Arciuescouo di Treucri, partialissimo dclla l^ raucia: inä uc hebbe

la ripulsa, hauonilol»' aiico detlo iilKTamente Ii Ministri, cliv noti haue-

riano mal consigliato 1' imperatore ad aiterar in (in solo puuto queUa

capitolatioae» aUa «piaie m era da lui aMentito uuluiitariamente» e non

per forza» mentre ne teneua chiarat et espressa plenipotenaa ; con totto

eiö ttolse il s'. di Leone andarsene dair Impenitore «tesso ; ne fecc

tl tentatiuo con destrexsa, näk ne riportö quella rbpoeta, che n aspet-

taua, eio&, clie era pronto d* essequlr raceordatn. rissolato di aoa

Fol. i2. alterar pur una sillaba di essu, perclie saria staU» uii priucipio, et di-

spositione ad allfnirlo tulto, confoiider le cose, et reu*>t:;(r no che

restaua duppu inuile latiche, e tempo termiiiato, e fiiiitu; in coiituruiita

gU diäsero gU Ministri, ei Ii Eiettori; onde molto beu conobbe anch'

9^ come conosceua cadann* altro, ehe haueua buon diacorse, che b

eonunotione della Corte per questo rispetto era grande, et la rusala*

tione fltahile, et fema per il stato delle cose d'air hora; e ehe bito-

gnaua, 6 di rissolaersi di continnar la gneira, h uolendosi la paee, stir

Fol. 12' . sopra 1' essecotione di ciö, che si era concertato seiiza pretendef

d'aiiaiitaggio, per il che ei fosse molto ben consciu dcgl* intercssi dd

suü lU'guo, esseiidu in prociiilu l'lmperatore di ritornarscue in Vieiw,

beuche non stimasse a proposito di seguirlarlo , non uolse ne anco

licentiarsi aflfato con troncar il filo del negotio; onde disse a m
Maeatb, che hauerebbe fl tiitto rappreaentato al auo R^, et che egU u

aaria ritirato in alcun luogo dell* bnperio per attender eib, che tc

le fosse commesso; et perche ei pretendeua, che oppositiom, ehe si

fticeuano alla concertata capitulatione prouenissero da suoi emoli, chf

Fol. 13. per flni pnuaij datiaiio sinistra interpretatione; Dissegno, per ijuart»

ini disse, di non >criuer distintamente sopra di essa, esistiinando con

ciö uou poter couseguir il suu iiitento, mü ben di scriuer, che ei nude-

simo sarebbe andnto alla Corte ä dar conto d'ognt pii^ miauto

particolare con la uina uoee, termine, che mi hb doppo aflennato

hanerle giouato grandemente; perche Ii auoi emofi nonlo nalsera pie-

aente k gioetificarsi; onde presero ocaaione, et dal uedere di non peter

spuntare nei suoi tentatiui, et dalla neeessitli, che hanenano dells picei

Pol. 13*. di commetlcrle, che se ne riturnussc alla Corte per la perfettioae dl

essa. Si aggrauaua la Fraiicia principalmeiite del primo capitolo» per H
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fmle Qeniuaiio Ii amici ddk eorona V restar abbandontti di qmlla

speranza , d* assistensa, et aiilti , ebe per il ben ptibKco moHe uolte

saria stato neressario sumministrargii , che riusciua con grand* indi-

pnit?i. e pn ^iiKÜtiot.Che fosse capitolo fnori di necessit?i, et \n'>sU) nel

l>i'iiicipio con appareiiza, che lo reudeua moUo piü iiulegau, e pregiu-

dttlalc; le pareua in oHre, che si hauease acceduto nelH assignamenti

I Sauoia, et k Yaatalla con inragionenola preghiditio de! Duca di Man-

loa, protetto, e dHleso da qaelia eoma; n riMentina in oltre^ ebe H Fol. 14.

paaai de Grisoni non fossara Ii prind rastitoiti, parcbe con aaaer ris-

ierbati nall* nttnno, pareaa , eba rastasse in poter d* Imperiali fl con-

seruarsene padroni, et in tal caso nnn si |>ntcua, che con la forza

molto disauantaggiosamente doppo ahliatiditiiate, et rej'tituite le piazze,

et passi dMtalia, tentar di riafjiiistarü , et reniperarli. Dimostratinno

anco di restar disgustati della forma del capitoio accordato per la

iep^., farri affine di interessaria neHa da laro pretesa modifi-

catione» et in ogni caso haaerla congiontap et unifa per la guerra,

per eonchuione B di Leone, cbe da un improniail

empito all* bora della natione afla gaerra reataua fl tutto disaprobato, .

e ebe Ii snoi emoH ritrouauano Opposition! non solo h tnttl K eapi-

toli, nia a tutte le parolp. Prettendeua egK all' incontro haner

eondotto ;i liii ni fine ncL^uiia di gran rilieuo, etanzi douerne rapportar

gran lode dalla Franeia, che sapeua desiderar, et liatier bisogno della

puce» e dair Italia ancora, che conosceua anch' egli teneme somma

aecessitl. Qnanto al primo capitoio, diceoa banerlo noluto oosl aecor-

dave 9 padre Gioseffo, al qaale in ci5» et in molti altri pnnti bauana Fol.

adherito, cone k soggetto inaiatole dal Cardinal, a db hri dipandente,

ebe afPermaaa saper molto bene H sooi sensi, et ebe banerebbe sempre

approhato quelln, a che si hanesse asscntito; oltre che nella pace di

Yen! in eoiiclusa da Enrico ({uarto di tniita prudeiiza, et nalore

aflerinaua , esserui inserito capitoio di tal sostanza ; mh con peggiori

eonditiont aneora; che al lasciar la rc^titutione de passi de Grisoni nell*

iltima aasenÜ; perebe Imperiali dieenano rissolutamente, cbe non

lanenano denenird, se non con fl ritomo della loro gente d* Italia in

Germania: temendo, cbe» quando foesero stati prima in poter de 6ri- Fol. SS*,

foni (]uei posti, mal sodisfatti delle loro mifitie» le bauerfano mal trat-

täte, et olTcise, senza pottu-sene rissentire. Che nel eapitolo della

Rep** . ei non haueua potuto ntteiiiier d'nuantaggio; ju rche non

aolse il Sec^". Yico larnc alcuna richieüta all' Impcratore, et con

d by Google

www.libtool.com.cn



186

nigione, noa hauendone commissione da quetto Ecc"*. Senato;

onde eonuenne Mseiitire k qadle parole ftd instanui dd Cchmtia-

nissimo» affennando egli, che Ii Commissarij Iiiiperia]i stauana ferroi

m Qoler assolotamente omraetCer di nomiaar la Rep**.» risser-

F«l. 19. baiidosi di trattar seco k parte, per il che ei tenne eome per esehm

la continuatioiie della trattatione per duegiomi; mh che, essendo

diuenuli (iiialmente a quel capitolo ei ui assculi, come a tutti Ii altri

per le continue mstauze degU Elettori » e de Miiiistri desiderosi della

paee; che sempre 1o pressauano, et dal padre GiosefTo imparticolare,

al quäle attribiiiua hi colpa di moltt maneameati, che ei noa potem

escnaare, e che trattando egli solo pretese* che hauerebhe aepanti

indubitatameiite; mh che ft Padre eon modo disauantaggioso di nego<-

Fol. 19*» tiare le apportaua gran pregiuditio ; et ehe per fiiia giustificaUoae

baueua uoluto, che aneh' egli sottuscriuesse ;tll<i capitulatione.

Non sapcndo imparticolare, come allranieiite escusare che ei

assentisse alla demolitione della fortezza di Casale, et h la<!ciar

esclusa la Rep'*. quando in Italia si hauessc rissoluto diuemmente,

^ emolti altri nuancamenti ancora^aifermaua ael dire» chehaoeoa otteanto

il fiae easentiale, ehe era Id restitutione de auoi atati al Duca dl llantM»

che dinotaua k gioatitia della moaaa della FVaneta, et altri coHegati, et

che Casale forteaia di tanto momento contra la nolontii di Spagnoli,

Fol. 17. t.Jn3 1^(1 essa mirauaiio, restasse in lihero possesso di qucl Duca, et che

poco importaua il poco piu, o meno, che si asseo-nasse a Sauoia e

Gunslölla per iiidurli ad assentirui, e leuarsi le loro Opposition! di gran

uigore; oltre che era impossibile condur rimperatore uittorioso, pa-

drona di Hantoa, poderoso, et in gran atima all* hora, aenia quei

oataeoli, et nemici» ehe so le aono suseitati doppo, et han fatii taati

progressi, alla pace, aenza eompiacerlo neUe aue aodiafattioDi» et assea-

^ol. 17*. tire al soatenimeato del aao decoro; per aigOlo d*ogni cosa, asserendi

che ei ne haueua accellerato la conclusion, aiHue di preseruar la

pinzza di Casal, che staua in gran pericolo, essendo piö uiijnrdse et

potenti le Arnii Imperiali et Spagiiole all* honi in Itidia delii l^Vaucesi;

oitreche, e^seudo k quel tempo il Ue assalito da male di considera*

tione, temeua, che succedendo la di lui morte, a' incontraasero mag-

giori diilicolta nella paee» ö ai maneggiaaae la gaerra con gran disa-

uantaggio, con le quali considerationi, e con molte ragioni particobri

Fol, 18. sopra cadaun capitolo, k che non condeaeendo per leuar ü aoTerehio

tedio all* EE. V**., ei pretendeua, forsi anco moUo ben couscio deDa
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eeesaiftM Regno, di far che rastaBse appnlNita qaeUa eapttidatione,

che all* hora aeiuoa aeerinmmeiite represa, dannata* et abhonrita. Non

ben conscio dell" inteiitione deir EE. V. mi eontenm sempre in

termini generali, diuertendo soio com destra maniera, senxa apportar

offesa a Miuistri francesi, con qiiali aiizi trattauo (•( n o^rni maggior

coBfidenza, e sinceritit; che il preteadersi la moderaiiuue del capitolo

q^ettante alla Rep~. non fosse per eausar 1a rottura di negotio

tanto importanle, quando si feaaero agioalati U altri interesai, e aodi« Fol.

aiattiaiii de maggiori Fh«ncipi; atmiai, che coa\ conneniaae al loro

aernitiOf perehe prima Y espresaione del capitolo giudicaao aufficiente

per il hisogno, e con digniüi, et deeoro» e^sendoni la reeiproca, che

diiiiostuiiui l;t stima, ehe faccua l'Imperatorc delle forze della Rep"..

ehe cnii qualclif disauaulaggio |k*i inio creder, si ^ ommesso poi

nel capitolo, accordato a Chierasco; oltre che, hauendo hauuto k dire

rimperatore, elMinistri principali» che orrorrendo rhaueriaao mode-

nto aolentieri in compiacimento dell* ££. V*., mi parena, che Fol. 19.

molto doueaae pregiudicare, che h prima fronte ai haneaae potuto

creder, h aoapettare, che la Rep**. per cosa di poeo rileno fomen-

taaae il aturbamento di cosl gran bcne alla Chriatianith, come aaria

seguito, se hauessi ancor io mostrato di pretender moderatione, et

altern lioiu' m l giä slabilito, et accordato, mentre parciia, che il pregiu-

ditio solo eousistesse in che la ]»ioniessa di non luolestar la Rep**.

nel principio d'esso ai faceua ad instanza delRdCbristianissimo, perche

il Reaaidente Vico non ae ne era uolato ingerire, non tc ncndone

eofluniaaione; eol quäl termino, mentre era ignaro della publica inten- Poi. IQ*.

tionetaens« offender francesi, ehe ne reatomo pienamente gtuatifieati,

aeben da principio il Cardinal mal informato, ae ne dolae alquanto. Hb

eonaeruato con decoro, e riputatione apprenso tulta quella carte il

posto, nel qual rai haueuo messo nel inio an iuu la. lii niostrar la biiona

intetilioiic della Rep**. alla pace, et dispositione d' aiutarla , et lauo-

rirla. Diedi conto alle SS. VV. EE- aotto Ii XI. Noueii l iv |u r i oi rie

eapreaso di ogni piii minuto pnrtieolare aopra negotio di tuuto rilieuo»

e le portal la forma riaaolatione doli' Imperatore e^uoi MinUtri di non

aiteiw d*un punto la conduaa capituhitione, et come le adheriuano Ii Fol. 20.

Elettori» e tutta la Corte» molto commoaaa per una eoal inaapettata pre-

^ensione, che si moderaase quello, che era stato con tanta fatica

stabilito, e »-oncertato con soggeti , che ne teneuano le plenipo-

tense» k quali si doueua prestar fede, non potendosi sapere ae
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transgredissero, 6 nö le loro eomoiMsiont, dl die solo liatteuMo I rendtr

eonto al loro Prenetpe: onde eondusi eon ^este fomitK ptfde»

che non m era oltro tcrmiuc, senon che il Re si rissolnetfle ii

acettar la rajiiialahone. o che ne uenisse comlollo (lalle persuasioni, et

Fül. 20\ coiii>iui:li altrui, pert-he alttimenti s' incontreria in i^uet ra laolto crudele,

et fastidiosa» et dail' uniuersale stitnatu odiosa contro quelia natione.

Fä auisnto questo Ecc"***. Seiudo dal a". Amb'. Contarhri em
tettere de 27. Ottobra del aentunento deHa Fraada per la e<mdM
eapitulattone detestata. et abhorrila qaasi la tiitte le paiti, «m pre*

gi'adidale al seniitio» e deearo dt quel nabOisstma Regne; a eaiaa d
fdminanane imnaeeie di castigfo al ^ di Leone, et d Capveino • die

'mploraua ponlouo dal s'. Cardiiialc, ricorrendo anco ;iniici perche

prlielo intm'<Mj(»s<«ero ; et di piu che haueiiaiio sei ittü al detto s*^ dl

Fol. 21. Leone, riprendendulu, et biasimandolo, et incaricandolo in sostanza di

procurar (pialche modificationt, che se gli inidaoano sopra aicuni eapi<*

toH, et che fossero leuati qoelli, che non aono aeeessarij per la paee

d*Itdla, ohre la qode non eonuenioa dOatarei, cen ordiae espreaso

anco di ben regolar qudlo, cbe tratte rintereaea ddla Rep**.» eon

moHa prudeaia ponderato eon diaerai partieolari da quel prestaatn«

simo Senatore, onde entrando in speranza questo Ecc"". Senato,

che si potessp spuntan* in qnalelu' resralatione. rispondendole sotto Ii

XV. Novi-nihre. Ir impose di considerar a qnclla Maest?», rt mini<»tri,

Fol. 21'. come col ritlesso, che si cooueniua s' erano scoperte in quelle capitu-

lationi molte oppositiom essentiali, delle qadi compreadendosi ader^

sene da qaella gran Corona la eonoeniemte moderatione, d doueua

mirar ad* auantaggiar la paUica eauta, et bi partiedar defla Rap**.

ancora sensa dimodmr pnnto di alienatioae dalla qdde» panderando

in paiiicolare H pnnto della restitottone deIH passi k Grisoni , e eoflie

cra hi'ii far, <'1m' vSpaf,'noli precisamento si oblic^ssero come gl' altri

nominati ancora all' essenitione dfll" acronlato : et che in oltre si

riducesse il capitoio della Rep '. a segno dcbito, e conueniente,

auertendo di piü h qualche pregiuditio, che ei potesse riceuer dalia foi^

PoL VL mala delle lettere, ehe dooena ecnuer airimperatore il Duca di Maatoa

;

commendando per sigiUo la pnidenza di qad gouemo ifnparCicdiire

per la roassima di non ingelosir Ii amiei ddla cofona, et II oigore, che

dimostraoa nel redimer le conrniuni indignit^. et pregiuditij, sen^.n p^ro

troncar afTatto il negotio, prmneltendu la rostanza dell' unionc delll

Rep" con sua Äiaestä in si giusti sensi, e retti fiui, tendenti al sU-
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BQnDMto di paee dorMe, et degn«; eoinmettaid» all* AMb'. in

oltre di tenir uiuo il negotio della leuata del sig'. Doca di RflOia» di

hisciar ci rrer I»» pia pominciate da aitri sino al comphnento come si Fol.W
haueua anco conmiessit tai .si, doue prima si era oiiliuato, che fossero

•toraate. Ata doppo che 1 EE. VV^*. Ucllc niie lettere tii Rati-

tbcma de XI. NoTembr« l^Mbero l'impossibilitk di putersi operar alcuaa

Bodifieatione nal güi eonclnso» aotto Ii 29. portando k quella Corte m
•oftansa II partieolari« eh* io Y amsauo, non taiiilaroiio piä nal tantattoo

di modifieatioBe, woß prima ai era fatta* nA la imdomo Teapaattieiie

Mta al nf, dTAvh <), decreteta Mtte fi 26. aella qaale niente pift rep-

plicantlosi di moililieatione, solo s insiste per la pace con le eonmde-

ratiüui di preseruar Casal. et libernr quosta Prouiin in da taute allli- FoL tS.

Üoni, fatteata, et oppressa per h di^speiidij della guerra, «lella laitie, e

deik pestUenxa, aÜa qaale il s' d'Auo rispondendo, mostro dis-

aagnarsi daHa Francia d'insister aal pemiero di iioler la modtficaüoaa»

et modeiatiane deir aecordatif» esaortando la Bap^. k nan tele

manteiier le rae anu; mk aui aeereseerle ad* agai Imoii flne; et le

eapresaero in eenforantiijdt eata Intentione ebiara deHa Ilep*^» ehe

ü si proenri, et st essorti, ne se ne interrompi, h tronehi la trattatiene;

che si aflfemü uolersi mantener la Ie<n» «incila ci>rona , et che nel

capitolo del proprio iiitcresse altra premura ii'»n ^i iisi, senoii in Fal*28».

<|iianto agiostati U aitri naturalmeiite cadesse 1* agiustar qucllu anc(»ra,

inniniidole per ino lume le eoBnissionI« che hauenana date a roe.

Qmi nett* isteflae tempo, ^e tanti sehiamaei, et atrepitt facmia la

ikuiein aopra la eancluia eapitvlatione, affermande di non nolenn

aaaentire in modo aleuno, qnando non\ieni88e modüeata» et eerretta*

cadnto fersi qaelK ardor, et empito, che k eih la fece deaenire, pon-

derati Ii propnj interessi, e le eonsideratioiii . henche sucinte, c

sumarie, che le hauciia fatto i! s . dt Leon, ehe si era risseruato a dila-

tarsi maggiormeute al sm arriuo colä , si rissolue , di commetterle,

ehe oannque cgli a'attrouasse, sene doues.^e ritomar h Viena, ene si Fol. 24*

rieeud tal aniso eon lettere eetto K 2. di ileeenihre da quel mens'.

Nontio Pontilicio scritte k qaeHe, ehe ai ritrooaua in Viena, ehe ne

dtede fluhito parte dl* hnperatore. Le aue predse eammtastoni hea

non si seppero aD* hatat tuk ogm ragion persuadeua, che non fosscro

>) Cbnd« d« JlMat t Orat t. Anas, war tctt mi k. fraiis. BotwfaaAer ia T«M4ig.
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piö di tentar modifieitione nel eapHolato, che restaua constaatemeiite

c nigorosamente csclusa. et reictta. Per la mala qualita della stagionc,

et lüiighezza del uiaggio « sscndosi auanzato sino al confin de!la

Francia il s'. di Leone , non puote arriuar di ntorno in corte,

&eaon a 14. Genaro. Nel mentre pessimi ufBtij si passauano con rifn»

Fol M*. peratore da Ministri di Spagiuu et loro dependenti» affin ehe eontinuasse

k atar oecopato. et unito eol loro nella goemi dltaKa, pigliaa«

done Preteste dalla tardania del eemparire d*esso sig*. dt Leone;

procurando.d^imprinierle, ehe arttficiosamente proeedeMero firaneeii

in nutrire speranze di pace, ma puitauic auanti Tessecutione con

oggetto di tener otiosamente impegiiale in Italia le Armi delK Impe-

ratore.ef deSpagnoli. afRncheOlandesi potessero far progressi ä danno.

e pregiuditio della casa d' Anstria; per il che hcbbi ocasione insieme

een gl* altri huoni Ministri di opponni gagliardamente h tali diasemi-

Fol. 2S. oationi. et eon nutrir soda speransa dl paee, diuertire le male, et pre-

cipitose rissolntioni, alle quali s* intendeua all* hora di cendnr saa

Cesarea Maeath. Quando il aig*. di Leone mi comnranieö eonliden-

temente al siio arriuo in corte, non doiier piü tentar mudificatione

alcuna del caintnluto. nun ui essendo mmiiiia speranza di ronseg^m'rio,

ma solo di procurarno 1" efft'ttuatione in Italia, sommaineiite nii con-

solai per Interesse della Rep''. , et del ben uniuersale ancora, perche

ontrai in gran speranza di ueder terminata la pace, che per mio creder

con ciö non potcua poi esser sturhata d'altro, che dair inaiatenia

Fol. 2S*. iiell' Iniperatore in uoler, che la Francia ratifieaaae la capitulatione,

eome si pretendeua da principlo ; et pareua , che con tanta maggior

ragione se ne donesse insister lÄIP hora , che la Francia haucua dimo*

Strato di noii ui assentire ; et sebcne tal übbligo non era espresso nella

stessa capitidationc , mi cuulVssn perb il s'. di Leone di hanerla

prnmessa in uoce a comissarij, con quali haueua trattato, onde si con-

sigliö, che Möns'. Nontio, passando uffittj con Tlmperatore per

eccitarlo all* esaecutione della pace» le ponderasse le huone intentioni

de francesi, eome era hen corriaponderle» et non dilBcoltar il negotio

FolM. cot tentar souerchia ratificatione, alla quäle non era tenitta denenire

qiiella Corona, ne si poteua conuincerla, con ajrgiHngergli diucrse

rnnsidorationi per dissiia^U i ue la Maesta sua. (jiiando se n'ando il s'

dl Leone all' audieuza di Cesare per darle eonlo del suo«rilomo, dcila

huona uolonta del siio Re, e della rissolutione, che teneua di fare ogni

possihile dal suo canto, perche restasse essequita la quiete in italia.
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fftimai bene di transferirmiui aneor io, etm feei forte sopni il ritorno

del detto sig*. di Leone, et le buone cominiMioni, che ei teneua per

reeseentione dell* aecordato, et attribuendone quella parte« che

eonaeniiia alli buoni uffitij della Rep'*., diretti alla quiete, e tran-

quillita, procura! , eume scriiisi all' hora, di dispor la Maest^ sua, k

contribuinie liefTetti della sua giustitia. e pruileiiza per i! beue uiiiiuT-

sale» eon mira, seuza deuenire k particolari» di siucerarla cul decoro»

ehe conueniua delle uoci, clie si erano sparse» che si simmiiii*

stratae dalla Rep**. deiuuri h Suetia, et che non s'inclinaese all*

eaaecutione deUa pace; con che con tutti gl* altri uffitij, et con nlente

eaaerai operato aenia hanerae hauiito auch' io hi parte, che mi ai

conueiiiiia, conspicuamente si ha potuto comprender, che le SS. VV.

EEcc"'. non siano statc utiose in qm-sto iiepotio , mh bt>ne s),

d'hauerne hauuto (jiulla parte, et que! inerito, ehe le deue. liisogiia Fol. 27.

ereder , che bramoso 1' linperatore di pace , che molto le era aece&-

sarla, perche sempre piü s'andaaa auanzaiido il Re di Suetia, eonside-

raaae • ehe . persisteodo ael pretender la ratificatione, hauesse potuto

bcootrar diflicoIA insuperabÜi, per le quali restasse interrotta; perche

ahbundonö aibtto ü tentatitto, e rissoln^ di acriuer k Galasso ia buona

naniera» impartendole auttorttlk, eome suo eommissario, di essequire la

capi tulatioiie accordata iii Kali^lHiua, Ii; ttiHulone con Ii coiuiiiissarij

fraiict'si, et altri ehe oeeorresse; oade sin ull liora, a dir la ueritk,

conie scrissi ä questu Eci*"". Senato, mi jiar di poter prono- PoL 27*.

sticar sicuramente laquiete, benche TEE. VV*. mi portauano del

eontiauo gelosie» sospetti, et diaseminatioiii di guerra, che le erano

rappresentate da diuerse parti; perche non mi poteno persuadere, che

da altro potease easer impedtta, 6 sturbata, che daU* insistenaa della

Francia nel pretender la moderatione del capttulato » a ehe del canto

dt 11" linperatore all' hora non si saria eerto apertamentf duienuto: o da

quelhi deir Imperatore uel uolerne la ratiOcatioiie, a ehe all' iiicontro

cred' io , la Francia non sarebbe mai comlescesa, la ntirata dell' un\ e

raitro da qaesti due punti faeeua ueder certamente. che da ambedue f«1. 28.

queate gran potenze fosse bramata» e desiderata l'eifettuatione di esa^

per Ii loro importantiasinii rispetti; onde tenni per fermo, come acrissi

anco all* horat ehefossero per superarsi le minori dilBeolth, che se n*in-

terponessero, mentre restaoano superate essenttali, e fondamentali, ehe

poteuano ben da douero sturbarla, et interromperla. Henche il s' di

Leone dicesse all' hora in uoce, ti in scrittura che ei altro non pre-
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tendeua» che reisectttkNie ddl* «ceordato; la Fnneia dmidgaoa daH*

Pal. t8*.
parte per suoi ««mtaggi, ehe uoletia noua eapitulatioiie in UaSia et

ebe non bmiereMbe asaentitoaOa gUk aeeordata, che per6 reatando sot-

toscrilta tl.t t ili lU' haueua la picnipotenza , non ui esscndo necessitä

ili ratiHcalione ueiiiiia a tonirne obligata la Franria. et tanto map^ior-

ineiite , quanto cliu col ritorno del b\ di Leon , e con !a quahta

delia sua iostanza anco in scrittnra» mentre prima si pretendeua non

aasentirui« ueniua ad esaer come ratifieata. 8i trattö ia corte qualcha

agiustamento col Duca di Guastala, che cadeua in gran conaideratioDe

in queato maneggio, et che qnaiche propria decUaratione per gl' in-

Fol. 29. teresai di Savoia, conforme per5 al capitulato per foeiUtar maggiar'

mente il negotio s' inuiasse a Galnsso, mk quello non si puote flMri

concluder; onde comienne il Duta tli Parma depiilato commissario, et

giiHÜce farne la scntt'iiza : et (iiianto all" inteivsse con Sannia non si

uolse comctter nitro a Gaiasso, nia solo, che puatuaimente essequisse

ü concertato in Ratisbona. Si atteodeua con gran coriositii I' arrina ia

Italia di Seruient') comissario deputato daila Francia, che hauende

tardato It partire dalbi corte» poiche non aegul senon k Z, filarco, appar»

Pol. tO*. tana gran sospetto, che da quelk parte non si procedesse con ainee»

rtt!^, mh che si nolesse ualersi del henefitio del tempo in loro anan-

ta^gio, et |)i r dar modo al (Ii SiiPtia, et alli sip''. st;tli di far gran

progressi contra la casa d" Au>üia; Spatrnnli si ualeuauo deil' oca-

aioae per mal impnnier rimperatore.etoliligarioalla continuatione dclla

gnerra : haucssimo da afiaticar assai in resister ä coal potente machi-

natione» et k tenerto in aicura sperania, che ai uolesse certamettte la

paee, eseuaando al megUo» che poteonno la tärdaaza dl esso Semlent*

mk nond puate gtä ne ottenner rinuestiftnra di Hantoa, che per ragione

Fol. 30. all* hora meno si poteua pretender in nirth del capitalato, ne che si

leuasseru b militie thedesche d'ltalia, per che iugelüsiti, et insospettiti

ga^liardemente, quando -a c'io lossero in «juel tempo coudrsrcsi, cre-

deauo, che francesi nun lossero per reslitnir 1* uceupato, ma Leu auzi

per inuader, et assalir lo fitato di Milane. Quante gelosie, quanti so-

apetti, et quante uanc dissemioationi siano State all* hora aoggerite da

piü parti k questo Ecc*^. Senate, atte per loro Stesse k storhar

et canfonder la paee, io non intendo di rcasamerle, perche sarei trappa

»

t) Ab«l SVrvicn . '^I.ivq <!>> SüMe. w»r roii dem R. Lud«i^ XIII» *U COMimiMir

Unterbioillaug des Friedeu» io Italien abgfscbickt.
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t«dlosos. III tmuo liitti coaununieati con molte prudenza» affia che mi

aaffttiaaar« di lune» et indruio, ponderai «U teinpo in tempo la loro FoL 30\

inaitaialenxa, et irragioneuoleua per fl mio eenso, come non vi

trüuauo ineontro, e cotne speraiio, che suanisssero , onde si ucdesse

eflfettuaia la j
tanto desidenilu, v taulo necessaria, siciiro, e certo di

essenrii fatto i-ipiitarda qiialrlie d'nno per ancnturn per troppo credulo;

lodato Oio, cio, che preUisfii all hora, coii ia scorta perö dclla ra*

gjone, e mm del ftolo 4ie»uierio, restö dall* effetto mamlestameate eom-

probalo^

Ii*Imperator desideraua la pace in Ualia grandemente cono»

Meado nolto baue U pregiodieio, ehe riceueua dall* easerai iagarito

Dell» ^lerra, »IIa quäle fd con inaidie sotto (hlai preteati eondotto da Fol. 31.

Spa.LTiuili Löl iiiciu lif MjKi )liuistri da hiro tiependenti, ei a loro nbli-

pali per pensi(tni, et Ikukm i; ^i' ufHüJ del Duea di Sauoia eraiio ellica-

cis.sinii, percU« utiit'ua non poter rieuperare per altra strada Ii suoj

ftati, da qiiali ueiiiua del eantiiiao pressata sua Maestli. come da qtielii

d*altri Preneipi aneora, e Ii progread, che audaua facendo ü ft^ di

Ssatia la eoatringeiiaiia, e neceasitauano ä deaiderarne, e proeurania

reffettnatioike quaato pruna» affine di potersi ualer delle militier ehe

6'attrouauano initalia in auantaggrio de proprij interessi di Germania, in

modo che le male sodisfattioni di Fraiu esi, ne le gelosie puottTü Fol. 31».

preualer ä (juesti uiiportantissiini ri^peUi, onde fiirono reiterate le

commissioui nioUo rissolute a Galasso per ressecuttüne, et etletttiatione

daU' accordato ; et tardando Seruient k capitare iu Italia . fossime

Mana'. Noalio» ü aig'. Mab', di Franeia» et io aoUecitatt effiea»

canente k de«1iiaiinii della nara Intentione de naatri Preneipi • et

rimperafar staaao diase al sig*. di Lenne enn molta libert^» ehe era

asflicurato, eh« si portaua studiosanente H tempo auanfi per fanorir U

progressi del di Suetia, et dclli SS", d (Manda; onde rissoluessimo fol. 32.

di far cspeditioni espi e.s.se pj r solleeilar l alfare, et dimostrar con ci5

la sinccrit4 delle nostre trattationi. Le gelosie della Francia haueuano

laodamento peroba pareua» che promouessero trattationi «opra 1 accor-

dato di ManioD, del quäle non ai era mai piik trattato» ne aeniaa nomi-

nato letta eapitolatione di Ratiihona; in oHre lin all* hora ai soapet-

tana» ehe trattaasero col Duea di Sauoia per trattenerai qualcha pasao

in Italia, per flehe hanproeeduto sempre eon gran rissenia, e con gran

puiituatitä, et sebene liaueuauo dati Ii urdiiii a Galasso [ler t'acilitar il Fol. 32*.

negoUo, non uoLiero mai communiearli tormalmente , ne all Amh'.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



144

di Fkrancia, ne ad altri, et si seppero solo per uia oMi<iua. Capittk

quella Corte in dfligenia alli ulttnü diFebraroil SenatorVfllanii)» hiiomo

d*inquieta natom, e ili peiisieri torbidi, et eome (t^ auttorenel prineipio

della giicrra, usü opii industria aiiro per fomentaria, benchc in appa-

Fol. 33. reiiza di^st minasse il contrario, non haiiendo pretermcsso considera-

liuiie, 6 uiezo, che hahbi rreduto poter j^iouar alla sua iiileiitione,

tessendosi ualso iniparticolare detia lega conclusa traFrancia e Saetia,

che si era diuulgata sino k 22. di Mario eon gr&nde perturbatione di

tutta la eorte, mk simirö eonmolta atentione k tutti U suoi uffitQ» et si

11SÖ ogoi industria per leuargli la foraa» etil nigore in modo» ehe eol dinino

aiuto per tutti Ii sopranoninati rispetti, e eonsiderationi, ei non puot4

spuntarc, onde essendo espedito in Italia il Collonel Cbiesa sotto Ii

2. di Maggio, ei rissolue poche höre doppo seguirlo per le postc, pro-

Fol. 33'. lessaiido d'iui coiidur?«! p» r arct Utrar la pace, che gratie n Dio restö

finalmeute essequita coli' cÜVttiiia restitutione de passi a Grisoni, et

diBlantoa, etaitro a1 Duca Carlo, al qunlp periieniua per ogni ragione:

eolla rOassatione in oltre del posto di Valeao, del qual inelinauo k non

far aleuna mentione per non rinouar memoria.noiosa, e dispiaceuole:

Restft ocupato dall* Armi Imperiali non per commissione» ehe tenessers

Fol. 31. quei eapi d*impatroiiirsene, ne percbe forsi ne anco loro ui pensas-

iiero, iiiii p»T qiii'lla iiilVlicc rotla, i l per acridentr tii iimla Ibrtuna,

como 0 iiuiito beu nola alla prudenza di ijni >( » ("nisiLilM), In tuantcne-

rono per 1. importanza di esso. et al mio arriiio in Halisboaa restando

conclusa la pace, disscgnauano con prontczza rilasciarlo» e restituirlo»

mk uedendo la disaprobatione de Francesi, et non essende molto ben

Fol. 34*. terü di eid» ehe douesse suceeder, ne portomo il tempo auanti, non

hauende perh haauto mai pensiero , che di restituiflo » qnando fosse

seguita la resfitutione del resto; io abbandonorono perb prima, ehe si

estituisse ne Mantoa, ne jiassi de Grisoni per dar qualche scgno di

buona Uoinntä uerso la Hep". , et come parmi che lo facessero

senza dirne aleuna cosa a chi coinmandaua ie Armi deir EEcc'*.

Fol 3S
^^^*'

' ^^^^ niente ne dissero k me, che perciö pure in esseeutiooe

de publici commandamenti non passai alcun uffitio per quest* eflettOt

non uolsero in somma dar formalitb k tale restitutione come senn

formalitb , et aecidentalmente restb oeeupato , che h il piik si habbi

pototo desiderare per compimento, et esseeutione di essa. Di quelle

*) Ottario Villa«!, tfuiMber R«gimtiiUratk.
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nö» che doppo^^anno operato francesi per loro particolari rispetti, non

per^ disgiiinti «a qaeUi degl* altri Ptrencipi interessati ndla libert^ di

ipieata Fhraineia, aseoltati, et maneggiati con somma pnidensa da

ipiesto Eec"**. Senate, io non ratende di discorrer, pcrehe en-

trarei in un uasto pelago, et cnnuenirei aii/J esser inolto prolisso: Fol.

Kella rei»titutioiie de passi de Grisoni, et della piazza di Mantoa

oggetto, et scopo principale, et elTetto della pace sigiilo ü principio

di questa mia relatione, riducendomi ä qualche altri particolari, che

npato melto neeeaaarij per termiDaria con ogni maggiore brenitk

Ferdinande aeeondo di caaa d*Aaatria che al presente donüna,

eletto Imperator de Romani, k di etth d^anni K4, di pelo roaso» di statura

ordinaria, e di assai robusta complessione, fortificata nelli essercitg Fei. 36.

contiimi della caccia, nei quali ei si compiace estraopdinariaineiite, in

modo, che da essi riceue il sollieuo di tiitti Ii trauagli, e disturbi, che

gü accadono; ^ uero, che auauxandosi negl' aimi, uolendo continuar

aell* ifltesse fatiche, affermano Ii medici che riuseürä con pregiaditio

graue deUa sun nita» mh non h poeaibile ü ritenerio. Si aggiunge, che

egU hh sempre k lato Vbnperatrice, giovine« beUa, et che profesaa FeL 36*.

d^amare sommamente; non h disordinato nel mangiare, et nei bere;

ma pert) non uiue con aicuna regola, nutrendosi anzi de grossi, e mali

cibi, uoleiido piü toslo apportar il riinedio a (pialehe replessione

con le niedicme, et altro termine, non approbatu da Medici, che

aon le pronosticano longa uita ; ^ di natura placida» et humana»

aacolta cadauno nolto facilmentet usa parole cortesi, et amoreuoli, e

tratta con termini di gran ereanta, et bumaniti; le sue recreationi sono

flolamente la caccia, e la musicat et la conuersatione della moglie, e Fol. 37.

ßgli ; e assiduo, e diligente, assi^endo quasi del continuo alli consegli,

e .«^oltoscriuendo con gran paeienza lulle Tespeditioni ; A irresoluto, non

sapendo prender partito da sp di eosa alenna, rimettmdosi a ciu, che

stima bene U consiglio, et imparticoiare il IVencipe d llechemberg, che

domina e regge aaaolutamente; per sua natura si manifesta inclinato

alla pace» non essendosi man^ggiato neUa guerra, ehe anxi pare

abborrisca; ai dimoatra religiöse, et pio, facendo capella solenne fre-

quentemente, ascoltando ogni giomo ptn messe con una grande qnan- '^-^^
.

tita d ufRtij. uisitaudo le ebiese, et imparticoiare quelle de Gesuiti, e

fiijuK iiii. iyil«Tueneudo a proeessioni, et nitre solennilii, et riceuendo

trequentemente il sacrnmeiito della suntKs.siina communione; la earita

persuade ä creder, che all' estemo corrispondi Tiutei'uo» che per6

FoatM. Ablfelg. Ii. Bd. XXTI. |0
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solamente h ueduto dal Dio» scrutator de cuori; d scandalizaoo

per5 molti. che oaiieroano le coae, che per poter esser prodigo nel

donare Ikmusici, caceiatori, et mm con<itf^ieri, »od ascolti eonfhitto

Fol. 38. rinstniiKe, vi esclnmati()ni tii (aiiti liqiiiili, p miserabili ereditori dt'lla

Camera, ö perche iidlMutariamente riianno -(n'coriu in {jrarnlr rinccf^sitä,

5 perche le e stato leuato il denaro cou teniiiite uioiente, et iiupruprio,

mentre (k professioae di pietä* giustitia, religione e d*abborire anco K

pecati ueniali» haaendo confesaore Gesuita, ehe semprele assiste: Hl

scandalixato aneo non poco nella prudensa» hamamtl, e giustitia» coa

rhauer adberito air ingiustissima ^iierra d*ltalia, acremenle contra-

detta, e detestttfa con r»poni poliliche dal baron de Volcstain General

Fol. 38'. dflle suf Aiiiii. dal Tilli General deli' Armi drlla l«'<;a, lialli ( iudiaali

Diitristeiii, e Pasman, e da niolli altri soc^etti principali, e prudenti:

oppuguata dall* Imperatrice eon tutte le piü elYicaci, e uehementi pre-

ghiere perritnouenielo, e ritintrnelo, che essende Preacipessa di graa

qualitii pregande in henefitio del sao sangoe, e per 1a preseniatione

del suo Stesse nido, proffessando egli di amaria sommamente, apporls

merauiglia, e stiipore che nen sia stata eompiaccinta, et finalmente dis-

suasa, c dannata dal Padre Lanmerman <) Gesuita suo confessore, che

Fol. 30. portanddli* Pingiiistitia di rssa, le protestö non poferuisi iiij^erire, che

con la dannatione della sua aninia, cosl corre la uuce publicamente

et $b che egli lo dice k cadauno, come Vhk detto anco ä me; ma

parmt con terroine di poca prudenza, perche con cib non solo uiene ä

dannar Vlmperatore, che lui con gl* altri suoi nogliono far creder

Santo in terra, perche habbia uoluto intraprender scientemente attione

rappresentatagli tngiusla, et pregiudieiale alla sua consciensa dal pro-

prio cmilVfisore. direttore di essa; nisi coiitlaiinarsi, et iucolparsi egli

Fol. 39'. stesso, perche, seliciie lioii [Kiteiia »lioleiitarlo , eome bnoii reli-

gioso era tenuto k ritirursi , per non esser instrumcnto di adnietterlü

all! santissimi sacramcnti con offesa deir anima dell* uno, e dell' altro,

e tanto piü quanto ui furono in oltre Capacini, et molti altri religiosi»

che glieia biasimanano, et dissuadeuano, et imparticolare un tal Psdre

de sealxi Carmelitani ') in opinione aniuersale di santo, che le ne par»

laua, molto liberamente. ina piaque k Dio leiiarlo di iiita molto presto l

onde le prcghiere delP Imperatrice riuscite uaiie, parcchediminuischino

t) P« Wilbetm Ltnonmiii, geb. im Luxembarg'tchao 1870. f 1648.

^
>) P. DoniMlc» Toa Jm Htria, g«b. in Arraffonim 1989. f ii30. la. Febr.
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quell* opintooe d'humaDitii d'aninio, che 8e le attriboisce; le dinua-

noni dl tanti «oggetti di stima» et credito le scemino il coiicetto di P^'* ^«

pradew» ; et ressortationi, et Ii attestati di tanti rßligiosi di buona uita»

e eeetumi le leuino g^F attriliati di reügione, pieth, e giustitia , che se

le assegnaiio; et in somma fa stupire l adauno il considerar, ehe Tlm-

peratrice, che tutfo puo, iion hahbi puUito ottener quello, che piii sc

le doueua per ogni ragione, et che il credito che haano seco Ii reiigiosi,

et il suo eoafetsore imparticolare si sia reso uano in questa oecasione,

tortificaU» aneo dalli pradenti diaeorsi di tanti prestantissimi sogetti» 40*.

ehe ogni ragione penuadeua doueisero eaaer acetati» et abbraeeiati»

wk ehe habbi piü tosto noluto adherire al parere del Pireneipe

d*Heehemberg, Conte Rambaldo di Collalto, Conte di Fristemberg, e

Coute tli Verdemberg, soli o in iiicipali anlturi lii tauti mah" , die hh,

sofferito questa iiiisera i'rouincia il'ltalia ad Jiistanza de Spapiuiii, olie

uoUero la guerra con quelii mali dissegui, che la iddio gratia uou le

sono rinaeiti, non hauendo perb in fine altro eonseguite» e forsi contro FoL 41.

]i loro intereeai» et intentioni« aenon ehe aia atato eoneeaao al Ouca di

Stuoia, et k Gnaatalla quelle > ehe non se le aspettaua per raggione;

mb che Ib aecreseer tl acandaio, et per in dobbio la religiene e pietb

di Cesare, che h niuna dimostratione di eastigo, o di rissentiriieiito

ei sia mai didtiiuta perle tante esli tsioni Icdikrie, et iniquitä, che

sono State eommesse dalle sue miiitie, vi capi in Italia, non in un

primo empito di assaltOt b presa di Mantoa, mä iui/ et in ogn' altro

toogo, ooe banne dimorato nel progresao di pii^ d m anno, portati k

sna notitia dal Nontio del Ponteiiee eon oflitij molto eflicaci per il Fol. 41 \

rimedio» signifieatigli da eapveini con eoneetti liberi, et aeri, da

Geaoiti, da eaualieri d*bonore, dal! Imperatrice, che ne aggiungeua

le preghiere et dal Vescouo di Mautoa, clu; molte instante ha latto,

che haueriano coriio^sn le pietre, et i sassi, non ehe un rore liuniano;

le premesae usciuano ample; l lmperatrice i^tessa hä dclto a me piü

ooHe conie ingannata anch' ella, che rimperatore hauerebhe ca.<«tigato

leneramente Ii auttori di tante iniqoitb» et imparticolare TAldringber»

capo et autkor prineipale» che ansi fk eaaaltato, premiato, et bonorato,

onde ebi aolesae escaaar rimperatore, che non ab, se aneo ualease, Fol. 41.

bisognerehbe dire , che ei non fossc atto , che ä lasciarsi regger, e

gouernar da soli doi, o trc ministri, liipt nilenti da Spagnoli, che con

denigrattone del suo nome, e della siia riputatiune» l'hanno ridotto nelle

angustie, nelle quali s'attroua al presente. Nelli primi anni del auo
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impei'iu fu inuilupato in grandi trauagli , auguätie, e pericoli per le

mosse del gist Prenript' Gabor di Transiiuania, et altre soleuationi della

Fol. kV. Germania, aeUe quali per breuitä non intendo di dtiatarmi, per in-

dustria del Baron di Volestain s*era poi ridotta in tal atato di pro-

aperiti^ e felieiti^, che per alcuni anni uissuto il piu florido, putente,

e uigoroso Imperatore ehe hahhi haiiufo KEuropa da un gran tempo

in qua, et tale si conserueria per quello ehe persuade la ragioiie, se

iion si fasse lascialu iiidiipe a spoi^liarsi ilclla pift florida part^ delle

sue Armi per maiidarle in Italia a cuntpiaeiment» degi' interessi aJtrui,

et ä deponer il Volestain, Questo c baron di Boemia, sempltee

capitano di eauallaria nella guerra delFriul» mii con il suo ingegno»

Fol. 43. indttstria, e buona fortuna st d tanto auanxato in riceheaze, eredito,

et riputatione, ehe ii pena si pu5 ereder: offerl nei principij all' Impe-

ratore che non haueua in esser piü che j soldati in circa in tutto

riinptM'io t'oiiipivsi " che eranu pa^^ati da Spagnnli di accrescerli

senza aj^grauio di lui eon qualche reggunciiti coii die solo le

desseru buoni quartieri prima nei stati patrimoniaii, et poi de Pren-

cipi piü deboU, tra qaelli» che s intendeua d'opprimer, et coa^ ö andato

Fol. tt*. k poco Ik pocQ auaniandofii in modo» et creseendo il nnmero delle

militte, che doppo represao il poco prudente, 6 temerario tentatiuo del

di Danimarea» fl'attrouana sotto la sua auttoriti, et commando un

üumtru de soldati incirca, sparsi aclla Germania, eon che

puote impatrouirsi iK ll;» Pornerania; leuar Ii stati aiü DiilIh di Mieliel-

burg, de quali lu lui inuestito con litolo di Üuca dal!" Imperatore, et

sino alli Ultimi tempi , che le e stato poi lenato dal Re di Suetia ne

traheua d* utile intomo ä talari all' anno üben da tutte le speae,

Fol. 44. aggrauij, e pagamenti de militie» et dominar tutta la Germania eon

dissegno aneo di easereitar giuriaditioni nei mar Ballico, et hi somma

per il freno alli Protestant! imparticolare, h Prencipi, ö Citti^ franche

disarmati per Tinterpositione de Franeesi , lu niodo che conueuluauo

per necessita dipeiuU r (hi ^emplici cenni di lui, senza che ardissero

ne anco di dulerseue ; et cio nun solo senza aggrauio dell* imperatore»

che non daua propria paga alle militie, con utili. e profitti imensi

perche in uirtu d*e»8e neceasitaua la Germania ä contributioni, ehe

Fol. 44^ stimate moderate, et ordinarie» aseendenano & fiorini al meie,

eon che perd non ai sono acumulati denari per Ii biaogni, ehe ne

pote!«se hauer nn giomo sua M^. , spesi in utile , e proÜtto de

coiiüiglieri, et aitri fauoriti, ehe si sono aricchiti a segno incredibile
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In tutti i tempi auanti FaMoldar militie, et cauar denari per

contribiitioiii dependeua dalle diete, e dalli eircoli ehe liberamente

rissolnendo cio , che ütimanano seruitio dell* Imperio 6 negauano , h

coocedeuano ä misura, e l un (ermine: per il che Ii Imperatori per

radietra non haniio potutu ue contra Turchi, lu* liiori deiia Germania

operar queUo, ehe haueuauo in pensiero ; ma 11 presente in uirtü di

tante fone, e di tener oppressa tutta in ud tratto queila gran Preuineia

se ne era reso aaaoluto patroae» eon eauarne da essa quel tiitto, ehe

le fosse eaduto in pensiero sin all* ultimo sao potere. In sei anni

feeero Ii Elettori toeear eon mano all* Imperatore nella Dieta di Rati-

sbona che 240. itiillinDi dl i'installai'i ^.i erauu faiiali di ciMitrihiitione

dal!a Gerni;iii:;i , (»Ute alt 11 inleressi, et a^prauij de partieulari , clve

uou ui 80110 compresi, ia uirtü di che poteua bene il Volestaio, oUre

lauanzar graiid' oro, trattarsi con ia grandezza ehe faceiia; che non

era inferiore k queila di qual si uoglia altro Preneipe neUa Germania;

oltre ehe donaua frequentemente le deeene de migliara de taUari, et

al eente di Verdembergh per comprar una signoria ne donÖ J-

in una sei uolta. Non eontento di t\h rimperatore , 6 per dir meglio

II suo consigliü, insuperhito nelle prosperita, e IVlicita senza pensar,

IIP al ri«<petto dell* Imperiu Oltuinanu, cuim eoiiueaiua, iie u tanti

altri accideuti , come hauerebbe persuaso la prudenza , si pose in

ferma ris^^olutione di uoier, ehe in esseeulione dell' antico aecordato

di Possau, Ii Protestanti reskituissero Ii beni Eeelesiastiei , che posse-

deuano, ehe uoleua dire riddurii in estrema pouerth» e miseria;. eon

uoler di piü, che dalla Stiria, Carintia, et Austria, stati patrimoniati

di sua sgombrassero tutti Ii protestanti, con obligo di uender

Ii loro beni in breue tempo, et uiolentar anco Ii populi nel Regno, et

Pruuiiieie di Hoemia ad ahhaiidoriar la luro religiuney che si giudicaua

esser pensiero di Cesarc di uoler etfettuar anco altroue. Quanto scon-

tento rieeuessero Ii Baroni delle sopradette Prouincie di connenir d

mntar la religione» nella quäle erano nati» h il proprio nido, e uedersi

sotloposti h mille spese, et interessi per esser toUerati per qualehe

tempo, et per fine attronarsi in neeessith di uender Ii loro heni eon

grau danno, et discapito a profitto de Ministri, e dipendeuti da Cesare,

che iiiiitadioiiendosene a uilissimi pretij , faceua creder anzr esse-

quirsi per tal üne politico, et interessi loro, che per zelo di reiigioue,

le SS. VV. se lo possono imaginäre per loro prudenza. Li Pren-

eipi parimente* che si uedeuano pressati k restituire queilo che haue*
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uano hereditato da loro aotenali» et che seruiua al mantenimento dei

loro decoro et grandeua, aenza di ^he anii conueniuano restar misc-

rabOi» et infelici, ae ne riflseotiuano, e contrulauano aominameote,

masMÜne eensiderando aaeli* essi, che non doueuano tali beut

restituirsi ad Ecciesiastici , iiercln* fossero essequite le \nv mcnti , et

uolonia dt* testadori, ma jUTclie aricchiti Ii Vescouali irn|>arliculare

fossero goduti da figiiuoU, et adherenti di Cesare, con esser forsi

Fol. 47. impiegati in non roiglior uso di quello faceuano essi, uedendo esser

assignati air arciduca Leopoldo figliiiolo di sua M^. aei groasissioii

Vescouati , eiod Argentiiia» Posaa Noiatot, Arbestat» Blagileiiiburg

et Brem, et quetlo d*Vratislauia ad un 6gliaolo del Kh di Peloaia

nepote a), onde argomentauano, che si trattassed'impouerirli perairic-

chir se stessi sotto pieleslu di rcligiuue: Ii popoli pui inijiai Uculare

di Boemia, della Slesia , et delf Austrie maggiormente intette s attro-

uauaao in ultima desperatione» perche si uedeuano necessitati coa

uiulenza k mutar religiene, ö esser sottoposti alla perdita de loro heni,

et k tutti U maggiori aggrauij delle niilitie, che k guiaa di pccore U

cacciaiiano uiolentameate aUe ehiese alle nuease, et alla commuiiione»

Fol. 47*. il ehe mi confermb un huon religloso de nostri con gran displicenza,

et i capi di queliü niilitie, heaclit; di professione cattolica si gloriauauo

cuii derisione di esser da piu di S°. PauK», [loielic coniiertiuano Ii* terre

iutiere in un instante, come seguiua in apparenza per suttrarsi, h

dimtnuire Ii loro danoi, et prcgiuditij : con Tessempio di questi dubi-

taaano anco altri sotto altri Preneipi, che le fasse per succeder uo

giorao riateaao, onde non d merauiglia, ehe, uedendoai tocchi al

oiuo neUa conscienaa, e nella rohba, si siano postt in ultima despera*

tione, che sumministrandole forza, uigorc, et animo Ii habhia resi ris-

Fol. 48. soluti ad azzardar il resto, pensar k tutti Ii riinedij, et ablM-acciar tutte

le occasioni, che se le rappresentasseru per sottrarsi da pregiiulicij,

et danni iatolerabili; mä con tutto ciö, se llmperatore hauesse con-

seruate le sue armi in Germania, et il commando generale nella per-

sona del Volestain, ai sariano forsi doluti, e lagnati in uano» perche

factimente nel principio si haueria potuto portar il rimedio ad' ogai

motitio, che bauessero tentato per soleuarsi.

Fu depüsto il Volestain ad inslaiiza delli Elettori ridotti nells

Dieta di Hatisbona, et imparticolare del Duca di Bauiera , che, bauen-
-

1) Passat, (Wieaar-) Heasii4l,Uatb6ntadt.

*) Kari FaNiaaa4, aeh» Si^itMod*! Hl. von Polea and 4ar BnaMMfio Colitis*!»-
|
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dolo per inimico, temetta Mla sua forza. e deHe sne Armi. Vi eonde-

scesf rim|n'r{itoiT coii speranza, che in ricompeiisn li liauerli compiac- Fol. 48''.

ciuti iVi tili (lepoMtiüiii- , eU-gessiTo il fi^Uuolo lie di iiomani, ina ne

restü Ueluso, gloriaiidusi sommaiiu'iite all' hora li Elettori di cio che

iiaueuano industriosameate operato, et della puce dltalia eol loro meio

aecordata, ehe preteodeuane» e coo ragione, doueaae aeniire k gran

flollieuo deir imperio*

Panie iMiona l*oecaaione Ii Pirencipi protestanti di peDsar )i loro

grauissimn et importantissimi interessi; mentre considerauano un

neruo imporlaiitissmio di forzc Imperiali 5 distrutto, 6 occupato in

lUdia, et Taltre seuza eapo diuise, separate cou millu disordini, e

coufusioni, e uedeuauo ehe il lic de Suetia, Re di gran nome, et stima, FoL 49.

haueua posto piede nella Germania ; unde si ridussero neUa dieta de

Lipsia» capo di essa Saasonia, moltt di esai, e con inolta seereteua

detenninomo quello, ehe crederono k propoaito per il loro aollieuo;

ehe fu [)riucipalmente rannarsi; sostenersi oieendetiolmente, et non

obedir alli editti Imperiali, iioii coucorsero diiiersi per limore di restar

opi>rt\N>i priiTia clif potersi soleiiare: ma eraiio prouli a dechiarirsene

opportuiiaiiieiite. 6i deuu credet , che da Prencipi interessati in cosi

grand* ftffare si pensasse del continuo al proprio sollicuo, perche sin

qnaado m* aitrouauo in Costanttnopoli mi disse ä buon propoaito il F*l» 49*.

Caoalier Rb Amb'. dell* della Gran Bertagna» ehe fl auo

9 interpuneua per la tregtia trii il Rd di Suetia, e quelle di Polonii,

non con oggetto , che ei fosse per ritomarsene, et fennarai otioao

nel siio Regno, ina perche lihero da quella giicrra potesse passare

in Germauiu a sullieuu di quella grau Prouiiicia. Per conclu-

sione di questo breue ma molto essentiale raeoato dcl stato della

Germania nel tempo della mia partenza di la, dico, che daUa guerra

dltalia devono rieonoscer tutte le loro rouine Imperiali, lo eonfeaaano

li pi& aensatit et llmperatore iateaao, et eoa) tiOi bene per il aeruitio

di questa Prouincia nell* auenire; e ae li eonaultori di Ceaare, ehe

hau 110 preualso, hauesaero hauuto intentione di eondorio al precipitio, Fol. W,

et all" estermiuio, non puteuano meglio eonseguiilo, che cua 1 iiiduilo

a maudar il ueruo delle sue lorze in questa Prouincia, et poi leuar il

capo d'auttorita, et credito a quelle , che iui restauaiio, con rinforzar,

et inuigorire inoportunamente li editti, et Operation!, che ponenano in

neceasitä li PMncipi proteatanti, e tanti loro audditi di tentar ognl

meso per leuarai il giogo d*umi dura, et iutoUerabile aemitü; et fiicfle
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mi fü il preiiedere, e predire all' EE. W". con le mic letter« da

Viena il pregiuditio, et danui, che soprastauano all' Imperutuie,

Fol. 50 . et suoi stati. iion solo per giusto castigo d' Iddio per le taute iiüquitä

se^te, e tolerate ueir iagiustissima guerra dltalia, mä come politico,

ehe considerau« una tal uiolenza cstraordiiiaria , Don tentata mai pi(i

da alcim altro Imperatore, h se in qualehe parte tentata da Carlo

Quinte di tanta stima, et uirtft nen riuseitale, nen fosse.per riuseir

k qnesto, cbe certe non hk attitudine ne alle ^erra , ne al consigUo,

ina solo a lasciansi regfj:er da chi Tha coudotto nel stato miserabile,

nel qual s attroiia, et dal quäle certo non piiö liberarsi , che con

Taiuto della diuiua prouidenza» sempre promessagli dal suo coafes-

sore, et altri consultori per eonsolarlo, et rineorario.

Fol. HU Resten uiut alP Imperatore due figliuoli iiati d*una sorella dd

presente Duca di Baniera; il primo Ferdinande Emeate, cbe ai ehiama

perö Ferdinande 3*. eletto RA d'Ongaria, e di Boemia, ehe nttimameate

si A maritate nella sorella del RA di Spagna , A di etk al preseate

d'anni 24, e di debole t-omplessione ; non promette longa nita; sta

obediente al padre; xnh mn ha le sue massime, iie la siia natura,

essendo anzi altretanto tenace uel couseruar il deiiaro, quanto il padre

h predige nel donarlo, e profunderlo, di che mostra grau displi-

censa, e con ragione, perche con quelle, che ha donato al Prendpe

d*Hecheinherg, et I molt* altri miniatri, hauerehbe potuto b aodisfiir

Fol. ttl*. k melti debiti ragieneueli, e^giusti della camera b sellieno de miseia-

bili persene» cbe languiscono, 5 prouederai per ({ualcbe maggior

necessita.

N((ii si eonosre, ehe sia iiicliiiato alla guerra, attendendo ä

studij di leltere, ue quali tä (|uaiche progresso, componendo uersi, et in

muaica assai bene ; Racontano, che un giomo, interrogatu dal padre, ch»

Cosa studiasae, le rispondesse, che studiaua. An filius possit recupe-

rare bona ah'enata a patre, ehe commoae assai rimperatore; s5 eerto,

che b mio tempo dt suo ordine f& consigliata tal materia da dotton di

quelle uniuersitli, mb poi cadA il negotto per Ii aceidenti , che sopni-

Fol. S2. uennero; non si di letta lantodi caceia, quanto ehe la rinifK i :itore, ne e

ainieo de (jesuili, e riputalo neniieo delle nationi straniere; et inipar-

ticoiar d'Italiani, non amando d'hauerue al suo seruitio; il uon essersi

messe in campagna nella presente necessita della sua casa la teuer

per fermo, che ei non habbi inclinatione alla guerra, mb anii abhon-

mente, b cbe ui sia tanta mancanza di denaro, che non le possa

üiyiiizeü by Google

www.libtool.com.cn



dfettaare. ancorche Spagnoli lo desiderano, lo bramano, e lo pro-

curuiio.

Leopoldü Guglieimo 0 l'altro iigliuolo, che e in lialntu clerit'ale,

godendo, come hö detto di sopra iu titolo, e preteasioue sei Vesco-

uati principalisaimi neUa Germania, che nella quiete, e tranquillitä

deUe cose, e edl godimento delti proprij beoi renderiaao oltre iin

miUioa de taOari aU' anno, adesso per le reuolutioni, per le oeco-

pationi de beni, per le pretensioni d*aUri, et per gli obligU, che banne

qaelli che egli gode, ne trahe pocUtssiiito benefitio, e d'etä al presente

d'anni 18, natura niuace e spirito«;a, prodigo anch' egli eome il padrc^

ha migiiur compiessione del fralello ; uon gusta esser di Chie^a ; piü

uolentieri eingerebbe la spada, et pigliarebbe moglie, come forse le Fol. £3.

eonuerrii far un giomo» mentre la sua easa s'attroiii nel stalo presente;

mk k grande contingensa sono settoposte le eoae di qnella Pkrouineia.

JSk in oltre due figliuole in etil nubile.

Viae air Imperator un solo fratello» ebe k Leopolde sig'.

del Tirol, maritato nella FiuriMitina, che fu moglie del Prencipe

d'Vrbiüo, con la qualc h:« due ligiluolr niasehi. et una femina, et

e facil eo<^a, che in queslu solo, b uelia sua deseendeuKa m riduca

la casa d'Austria di Germania ; e d'eta di anni 46. d'inclinatione,

et alfetto Spagnolo» mk perö i stimato buon Pirencipe, di natura Pol. i>3^

plaeida, et doppo che si h amogliato ai dimostra molto diuerso da

quelle» phe era stimato gik nei suoi primi anni. Lo uidi, e uisitai

in Ratisbona, e ()oi aneo Ii Viena eon roceasione, che iul accom-

pa^no la Regina d'Ongaria; tratto nieco con ogni buon ttimine, e

procuro di farmisi creder mollt» iiu'Iinato. e l)en affeltn iierso la

Rep''., et di essa, e dn suoi Kappre^ieutauti restar euuipitamente

sodisfatto, professando di uoler ben uicinare, confessando espressa-

mente, ehe cosl comple al sno interesse, come i in effetto» perche Ii

suoi stati cauano grand* utilitii da sudditi delle SS. YV. EE., ebe per

legne, e ferro, di che abbonda it suo paese, le dan denari, et tal uolta

biade, quando ue han bisoguo; procura! di nutrir la sua buona di-

spositione con assicurarlo della ätima, vi afTctto, che le portano TEE.

W*., et come si saria sempre corrisiuistn alle sue rette inten-

tioni, et per me crcdo certo, che da quella parte nou s'babbi da temere

d'alcun immaginabile molestia, h disturbo, cosi complendo Ii proprij

interessi, ebe h la nera mtsura e sieuro fondamento per fame gin-

ditio, massime concorrendaui l'essempio, et esperiensa de) passato. Fol. 54«.
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L^Arciduea MassimUtaDo, che prima domiaaua quel stato, quando si

faeeiia la goerra nci FriuK eol presente Imperator, che era Arciduca di

Grats, benche ei rainasse cordialmente, non uolse niat. che da qiiella

partes! mouessero learmi cuntru \. Scr'". per diiiersione; et quelloiiou

hauea posterita, eorae Kä il presente, elie uuol dir obligo maggiore, et

certo, che Ii sospetti, e gelosie, che suiiu stali iportati h questo Ecc"'.

Senato in queste uitime occasioni, sopra Ii quali bisogoa, che foiidasse

la rissoiutiooe di fortifiear Yieensa eon tanta spesa, et nel farla, et

Pol. 85. nel mantenerla, e preaeruarla con gran eonsequentia, e queOo ehe pift

^
importa con graue econtento» e danno di quei sudditi furoao uani. et

insusistenti, come tanti altri, ehe da uoci populari disseminati le soao

peruenuti a notitia, (ursi aacu lattigli artifieiosameute capitare con fine

d'ajiplicarlf in iiuue spese, et imharaz^i, che molte «ölte uagliom»

adiudehohre ü stati Tuori di teiupu, et occasioue, cou che si ridu-

couo in deboleiaa tale, che non possono poi sostenersi, e diffeudersi

all' hora« che ne prouieue la uera ueeessitli; le SS. VV. £E"*. soao

Fol. 1S3t\ ancora ä tempo con la. loro prudeuza di poterui apportar il proprio

rimedio; supplicole ad escusarmi se troppo ardisco; ne sono portale

dal zelo del loro seruitio , per Ic osseruationi , che ne ho Tatto molto

diligenti. Questo e puuero Prencipe, perchc seheiie le renderebbe il

contadu de! Tirol üitorno uu niillion de fioriiii, ne restaiiu pero appli-

cati, et obligati intoruu a per debiti contratti precedentemente

da quei j^tati , in modo che le ne restano liberi intomo k soU^
et non molto le rende TAIsatia, che ultimaroente in Ratisbona percor-

Foi. 86. tesia fu asalgaata dalP Imperatoreehe ne era patrooe k lui, et k Ggliuoli,

ende hauende strettezsa di rendite, essende il paese pouero di denare

aiico per le ordinarie necessita, si deue tener per lemiu, clie sia per

ötudiar senipre in roiiseniar ia quiete con questo stato, non sul i {'»r

sottrarsi da danui della guerra, mä per non (»riuarsi delli utili, e com'

modi, che gli snmministra ordinariamente la pace : Resta alK Impera-

tore il dominio come de stati hereditarij delle Plrouincie deir Austrie

Fol. 86*. auperiorot et inferiore, della Carintia • Stiria, Camiola, qualche parte

delhiCroiiatia, contado di Goritia, Trieste, contado dtPisin con Fime^

e qualche altri luoglii nell* estremi delt* Istria, et in gouerno solameate

la fortezza tli Se|;na, che e meml>ro del licgno d üiigaria.

Le due Austne le jiossono render nei tempi ordinarij tra lecontri-

butioui, datiodelsale,et aitri, che le concede la commoditadel Danubio

fioriniunmillioo»e tresento mille, mituoagraapartenoas'eaige,etimpar-
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tieoltre le cootrilNitiMii; onde si ealeida, ehe l*Iin|>erttore non fosti

dispoiier, compresi aiicu Ii uHilij particolan, et quah Ih- r^liaordiiiario

di connscalion»* , che di
jI]*-

fioriiii , che sehen assignati alle spese Fol. 67.

della Corte, uettgouo i'requeiitemeute iia|>egiiati , per far |iarüU in

trouar denari per altre occorreuxe» et iioparticolar per sodisfai- l aiiimo

proiligo di sua W\, che noo pu^ eontenersi di noo donar k Miniatri

gioaaaiiieDte. E mdebttaU TAiistria inferiore de XY. mtUioBt de Ii»-

mi» e hl superiorede 22.; Ii datij della came, et altre impositioiii» e

rendite estraordinarie soiio fasctate dall* Imperatore alli Prouineiali

per sodiHt'aUiua de tali debiti. Si eleggoiio ogni tre niesi deputati a

eio per lo [»in poueri, che üiiitu il seruitiu s'attrouauu per il piiJ Fol. »7^

ricchL Ltü Ötiria, che compreude la cuutea di Goritia, U Cragoo/iVieste,

e quei coiifini uerso il mare reude iucirca ,^fioriai, de quali si

pagano Ii muaici, cacciatori« e Ii magintrati di quelle Prouiacie; et

dette entrate conaiatono in minere di ferro, argeoto aiao , oon aleiui

d^tij, e poche contributioni. La Carintia rende circa fiortni, £
sono applicati per le caccie, ^ all' Impcratrice , al i\h d'Oiigaria»

^ all* Arciduca Leupoldo (jii^Miehno , e" alle due Arciducbesse,

spendeudosi ii resto poi secoiido le uccurreiue. FoL $8.

[1 Regiio di Boemia» che uien preteso daOa caaa d'Austria per

diaerai rispetti, non esaer pi& iu lihertii in modo che poasa ellegger per

Chi piä gli piace» m& ben fatto. Iure belli ultinMunente, oltre altre

ragioni precedenti, patrimonio della casa, auol render un millione di

ßorini de sole contribntioni nolontarie (parlo sempre nei tempi quieti)

uauate per iinpositioni sopra Ii heiii d'ogn inni, et ijueste impositioni

si rinouaiiu ugn* anno con roceasione della dieU, che si ia ia quel

Regno; di queste si sodista ä dehiti ecmtratü inoccasione delleguerre

paaaate, che ascendono k 40 millioni de fiorini » per Ii quali ai paga Fol. S3*.

eenao de oinque per cento, et si sodislh ad' un quarto de preten-

dentl k uicenda ogn* anno; uenendo speao il restante in mflitle» magi-

strati , et altrt stipendij d*olBtiali; onde noii peniiene all* Imperatore

della Uoeitiia di tal ragione altro che ^ fioriiii di sigDorie proprie,

ehe liä in (|iiel Reguo, oltre di che ultimameiite ui s'intrüdus.se un

datio di birra , uiiio, et äale con graad esclamatione de quei pupuli,

da quali si caua iutorno a ^ fiorini alP anno, ma solo ^ ne capi-

tano ogni tre mesi k dispositione del Rk, essende U resto aosi-

gnato k dluersiy aeostumandosi anco di eeceder duplicatamente et Pol. S9,

tripücatamente nelle aaalgnatiom .quello, che pu6 importar 1* utile.
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La Lu<«atif) e iipjK i^iiiit;» al Diu a di Sassoiiia per quattro millioni defio-

rini, che ei preleiide hauer speso nell* ultime guerre ä seruitio dell*

Imperatore. La Slesia suol render ßoriai, mk da tre anni io

quä niente capH« all* Imperatore, apendendosi tutti neDe accorrenie di

qoella Pk'oiunciat aopra la qual insieme coa la Lusatia ut ^ debito de

PoLS9*.- 28 miQioni de fiorini. La Morauia rende ^ fioritii quando ^

libera, mk hora non »e ne caua ehe " da due datij, il resto parte

possede i! Cardinal Dietrislain \ < m ouo li Olmuz.e parle ua speso in oc-

casioni luililari, et in ceusi di debiti cuiitratti per auanti, clije ascendono

aUasuBima de 46 millioni, che iioii si pagaranno in eterno. Füdecretata

iMin cotitributione in quella Prouinciatre anni sono all* Imperator« de

fiorini, eon gran fatiea, e stento in tre anni aene sono caiiati ^
Sono quel atati tutti desolatit et in ultimo estenninio. Del Regw

Pol. 60. d'Ongaria due tent ne possiede il Gran Turco, et gran parte ddl'

altro il Preiicipe di Transiluania : tjuei iiobili, e Hai oui eleggono i!

loro Re, come ^ adesso Ferdiiiaiido 3«. tiu'liuolo dell' Imperatore» mä

ueggouo che e cuine atto di ceremoiiia, et ü'aceorgoiio, che e fatto

come bereditario , che rende quei sudditi mal contenti, e sodisfatti,

come anco perehe la sopraintendensa nelle Armi sla in Tbedesebi» na*

tione da esai bodiatisaima, et cbe insomma il loroRd aia in costumi, b

lingua» natione» ereligienediueraodaloro; Peresseroccupato daNobili»

et pouero de denari non rende nitro ehe il seruitio, che sono tenuti di

Fol. 60*. prestar al in occasione di guena coi» paga infVnuie deiia metH

quella delli Alemani; si caua ben da datij, e quulche contribiHioni

circa talari» con quali si pagano li magistrati, uflBtiali» et

parte delli pressidij delle piaue, che sono Comar, Giauarin, Tatat

Varadin, et Vatia» ne quali si tiene ordinariamente in pressidio^

soldati^ et fuori delli pressidg in occasioue di bisogno sono obligili

particolari Baroni , e signorl del Regno condur in campagna sino j

caualli, e sei mille fanti, et per tal obligo \mim stipendio, e proui«OT*«

di modo che eoiiuiene riniperator mandar «n* anno per l'altro in qu^l

Fei. dl. Rcgiiu intorno a ^ floriui in denari, e paoni per uestir le militie,

e nondimeno li soldati auanzano sempre pagbe de anni intieri.

s*attrouano in necessitii, et ultima desperatione» come io bö inteso da

piih parti, b segne cbe uien stimata merauiglia, cbe non si rissoliüno

dl uender le piaaze b Turebi. Ogni Pkvulnela hk uoa camera, h csn-

si|;lio partifolare delle rendite di essa; Tlniperator pero si bi atlH»

builo sopla raintendeoza di tutta ia dii^positioue delle loro entrata*
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clie risatilte in gran proßtto tili eonaiglieri dt questa eamert ^merala,

che «ono in tutto .sette, cio^ Baron Prainer *) Presüidente di eaM, F«*»

Bertöltlo «) (ürettore, e cinque altri üauallieri, che rnoito ne profittano

nei loro interessi particolari : henrhe porhissima quantita di <l;innro

entriia essaper ordiaario, del quäle ne posf^i imperatoro disponer iielle

sae occorrenze, onde si uiue in eontinua necesAiUk, et si giuoca di testa.

SiU supplito «in* hora con quelle contributioni» et otili, ehe uioleiH

tnente per la potenxa deir Imperatere ai aano potate cauar da pift

parti ; Non si sh ueder come da qui auanti in tante miserie, e atreU

\tiie siano per passar [e rose; I 'Imperator iiiue rislrettamente , una F«!-

>dJ tauola fierm h lui, Imperalrice . Ro di Oiiiraria, Regina, Leopoldo,

et Arcidiichesse, hauendo ben qualche seruitu partirolare cadauno dl

eMi, mä moderata aaaai, et stanno del continuo iosieme con grand*

anore, et unione. Le speae della eaeeta importano in tatte le Pro-

iiBcie intorno ä |^ fiorini all* anno; quella della mnaica ^ la

it^ ~. Del uiuer della evrCe» et altre oeeoirenie intnrao k et le

.«(raordinarie, et incerte tii eaicuiano per ^ in tempi ordinarij. Si

e qualchc uulta proposto all' Iinperatore di regolar le fjpese dt-lla eac- FeL61v,

<'ia . f deHa miisica, rli»- soiio eeeedenti, »* von riiulU» nn iKi si po-

trebbe suppliru conuenienteinente, mä ne hä dimostrato tal senti-

mento, cbe niuno piä ardisse di pariargliene ; Ii eacciatori» et

niiisici 8ono Ii primi, et piA prontamente aodisfatti; aono admeaai

faeilroente da aua M*^., aecareisati, et fauoriti h aegno« ehe ottengone»

e eonaeguiaeono tntto qnello che adimandano.

II gouenio delle Prouiiicie segue co\ mezo de loro magistrati

jiroprif. nia eoidirmati dall' Imperatore senza sapiila del quale, ne in

propoMto della Camera, ue del stato possono lerniiuar aleiina cosa :
Fol. 63.

Tiene peW» ogn una di esse un eanceUier, oiicr secretario appresso

Ceaare. ehe roaneggia Ii negotij della propria Prouinela, ehe si deter-

«inano per II ptü nel eonsiglio di stato delK Imperatore eon Ttasi-

ftenaa del detto eaneellier» onero seeretario.

Li consiglieri di stato di S. M*^. sono molti, mii quelli ehe

inttruengono effettiiiamente in oj^ni consijLrIio , ne mai sono esclusi,

sooo tre soii, cio^ Preucipe d'Eciiemhergh Oirettore» et Pre&sideute

<) SdfM Cbritlopfe, tnttr R^fcbsfr«r (1014) f. Brt«Mr f 1081.

*) Jskpb r, BcrchtoM, frtibcrr t. Uas«ncbfili, Juris Po«tor. f 1641.
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del ooBsiglio • Tabbatte demensroister eheadenso ^Vescooodi
Fol. 63». Viena, et il conte di TraamstorT«).

U Preiieipe (rKfliemhergli e di etta de anni 03 iiu.irta, oriondo

, di Stipia. soffffetto, che ha pratticato il mondo, et manefTpato per

laugü curso ile anni Ii affari del preseute Imperatore aneo quaudo era

Areidaca di Gras, onde conoiene haner aequistato grande e.«iperienza,

eome \A ananiato grandemente la sua fortnna, confessando Ii sttoi,

ebe pariano eoo modeatia, ebe egit habbi ^"^ talari d*entrata. ad

la oonunone ebe eeceda Ii hauende fatti grandi aquiifi

neHa Stiria , Camilla, et altri Inoghi circonuicini , et restandole totti

Fol. 64. uia gran tesori afiimulati, che si dice Ii preserui in Liibiana, si chiams

adesso Dura di Cromau per il donatiuo, ehe gli li^ fatto l lmpe-

ratore uUimamente di detto Ducato in Boemia, che e di gnu

rendHa* tratta humanamente, et con termini eorte«i con cadaun«.

h aecerto, et eapace d'ogni gran maneggio, et dipendeDtissimo «Ii

Spagnoli, bauendo Tordine del Toaone, et eorrendo noee» che egili*

et gl* altri aneora principaK ne riceuino pensieni; Hlk genio asso-

Jytamente })re<!(niiiit;(ii[(' (piello delT Impeiiitnic , per il che lo WH-

duce sieurMiiM lile in «jiielle ileiilieratioiii . clir rr mtole, ö per gustar

H detti Spagnoli, 5 per sodistar k suoi particolari luleressi, et a(Fetti;

Fol. Xutti queUi che pretendono quaiche eosa da Cesare, fanno eapo eoo

loi, et procurano la aua gratia, et biiona dispositione, perche egli

pnö regger rimperatore, et rimperatore non pu5 regger lui; ii-

ateasa Iinperatrice, d*Ongaria, fratello, e norelle rieorrona alb

sna intercessione quando iiogliono qnalehe gratia, in che ti «

maneggia nel ris|»niidprgli con lanta niodcstia, et iiel porlar h SiMW

uftitij «-on tanta deslrezza, et pnidenza, ehe pare ei sia per roa»*

tenerai aicuramente in quel sommo grado di gratia appre.sso il"^'

peratore, che hora possede sino air ultimo di aua uita, che si pu**

Fol. HS. per^ creder non poter easer molto longa, easendo aoansato assai neg)

anni» et pieno di grtuiaaime indinpoaitioni , ml se premorisse Thnp^

peratore non continuerebbe gih nel isteaso posto sotto il preseate

d'Oiigaria, che, »ebene dissimida. non solo non Tama, rahlhoJ*

Rommamente; non lo rappresento hm MilVtto nlla Rep"., bench^

lo professi con parole, e concetti multu pieni, et efficaei ; ma dico ben«»

ehe per qnanto corre la uoce, et ho ioteso da piü incontri, ei nou

1) AotoB Wolfir«th, BStekaf t. Wie« «ad Abt v, KrraMimter, geh. Ratii.
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coiisigiiato mui rimperature a rottuia con la Rep^., et io coiiipruba

l eiTettn , |i(>rehe niuna rinsolutione mai si e fatta d'inuader Ii stati

deir ££. VV".» sebene motte uoci si siano disseminate piene di ge-

losie, e sospetti» clie Teffetto hk dimostrato uane et iDsaBisteiiti in Fol. 95*.

tempo , ebe per la peste, et per altri aeeidenti le cose nostre erano

ridottc ä quel slato, che molto hen sano P EE. W*. et che non in-

lemio (Ii esplieare per no» aeereseerle la molestia, et afflittioiie:

conosre ;ine' eprli, che noa tonia hewi" all* Imperatore la jjnerra con

ia Kep*"'., per il che» mk molto piii per Ii suoi particolari iuteressi

91 deue creder, che» eoine non hk consigliato . cosi non sia per con-

sigliar nell* aueiiir'la rottura; poiche haoendo Ii suoi beni, et entrtte

ai cönfini di V. Ser*^. da essa ne riceuerebbe grandissimi preginditij,

CORIC riceue grandi uttli» e benefitij dalla paee.

L* ahhate Clemensmister, Veseono di Viena e de hassi natali, Fol. 66.

nato d'un sarto, e dfta d anai 53, possede la crratia dell* fmpeiatore;

essende huomo accorto assai, e piaceuoie uella prattica; non uieae

stimato huomo di gran negotio, et eapacith : possede la superhia , et

altre male qualitii de Tedesehi, essende imparticolare molto iaelinato

alle crapule , et al bere.

H Conte di Tranmstorf ^ Baron de! Friuli, d*etti^ d'anni AS in-

circa , stimato huon cannlltere, de rettl sensi , et concetti, et amator

della puee, ^ ripuUttu moku adherente al Duca di Baaiera, et cio le

diminuisoe d'^'ssai ii (Tedito appr« sso h rrsare, non passando certo Fol. 66*.

buona intelligenza, ne eonfiden/^a tra (jueste ease.

II secretario Verda adesso lallo ("onte di Yenlemberg h del

Friuli del Contado di Goritia » d*ettli dl 54 anni incirea , nato d*un

muratore, m^ portatosi ananti col fauor dell* Echemberg» et del gü
Conte Rambaldo di Collalto; non solo si ^ arrichito sommamente, mh
per la prattira, ehe cgii nei maneggi, e nel gonerno essendo huomo

di spinto iiien julnperato, e crednto, ancorche non sij nel primo crrndo

dein Ire so|ir;inoniiaati. Prot'essa somma deuotione uerso la Hep'\,

non son ben certo, che se glielo dehha creder, come parmi di poter Fol. 67.

ereder, che per Ii suoi interessi priuati, hauende anco egli Ii suoi

beni k confini de nostri stati, oltre quelli dell* Imperatore stesso, ei

sia sempre per consigliare la pace, e diuertir la guerra.

0 iohnm K»pl. Gr«r v. Werdenberg, k . Hnaanilor.
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Molti altri flono quelli, che entnino neV consegliOt iA se

QolMsi nominarli e disco/rer sopni cadauno darei nella prolissiA, ehe

intendo dl schitiare ; per il che aneo ommetto il dilatarmi sopra Ii

eonsigli di guerra, et aulico, la Corte delP Imperatore et molf altri

Pol. 67^. particulari . (^ome ^ solito di farsi, possori« iiedersi in lihri Ii starapa,

6 iu altre relatioiii, hauendo esistimato licne in qiiestn mia, che e

d*Amb"\ estraordinaria , fatta per occanione della pace d' Italia

dilatarmi solo neUi particolari proprij di tal negotio, et in quel dt

piü che stimo poter giouar agl* interesiti della Rep*^., et che qod potrei

ommetter senia Dota di roancamento.

Vidi in Ratisbona Ii Elettori deir Imperio, passai eon essi lora K

nffitij, ehe hh di sopra accnnati , come hh fatfo con cadauno, con chi

mi e aeeaduto di trattare con proiitto, et auantaggio (penso iu) del

seruitio «Iclla Patria.

Fol. 68. Non reppiico molti particolari intomo al riceuimento, et altro,

che scriasi air hora» come sotterchio; parmi bene aoeo di loro portar

qnalehe simuiiarta conteiaa ä questo Eec*^. Senate.

L*arciue8eouo di Magonza primo dell* Eecleaiaatici in ordiae

hanerft di rendita eirea ~ fiorini , di spesa ^ oltre le apese

militari, che in quest' atini son state estraoniniarie per tiitti: e

d'ett^ d'anni S2 incirca, hanerebbe ncrasionp d osser mal s uiivl ilto

deir Imperatore, cbe fauor\ alla gagliarda nell' elettione il suo eont^or-

Fol. 68*. rente tuttania pare, che uolcnticri egli Ic adherisea, tenendo in gran

eredito la casa d*Aniitria. Dimostra biion affetto, e di^positfone uerM

la Rep'\

L*Arcinescouedi Treueri, che ^ certo vn bnon necchiot dd^attimi

sensi, et concetti, mi honoro estraordinarimente, come Ministro di

V. Ser*''., e dimuslro nuco confidenza dilatandosi in molle

communicatiüni, ch'io purlai all' hora ä notitia dl qucstu Kec"*.

Senate, ^ d'etta di 62 anni, hauer^ ^ fiorini d'entrata, e di

spesa professa connessione» e dipendenia dalla Francia, eeon

gran pertnrbatione mi parlö de Spagnoli , che le oecupauano parte

del suo stato.

Fol. 60. Colonia, che ^ delfa casadi Bauiera, nominato Ferdinande, h d*etti

de OD, anni, ha d entrata ~ fiurini iiicm a, <»ssendo il sno J^to

sottupo.stü a ('(iiit I ihiitinni, et aGTfifrauij de snhlfiti Spagnoli, et01.jmlt >i;

dipenderä sempre dalla uolonta del Uuca di Hauiera suo t'ratelio; nnn e

ancora in aaeris, uioendo tutta uia con qualche pensiero d amogliarsi.
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II Diicn (ii Baiiiern detto MaAsimih'ano d t Ua a1 preseiite di* I>9

anni, ha dVntrata intorno un millioa e mezo de Ooriiii; ne liä

de spesa orduiaria ; ha pagato tnolti debiti del padre, et ricuperatJAi

moltd beni: Otto millioni de Horini pretoade hauer speso per Timper»-

tore nella guerni di Boemia. per U che possed^ rAiistria, d adofloo in Foi. 69«

.

ctmbio di osaa il Matinato; 20 mUlioni de fiorini n tiene ehe ii*liabliia

d aeumabti» et ammaasati, per^he di tiifto prolitta, eA mereaniia sopra

Ii 81101 sndditi; ehe peroiö grandemente Thodiano, come grandemente

e aiico hodiato in generale dalle militie per ia sua auidita, e tcnaeita

:

Viene esistimato Prencipe prudente. per che paria poco, et e molto

cupo; iielle occasioni passate, che le successe Tacquistar Ii Palatinati,

lo hk fatto parer tale la buona fortuna, che corregge, et radrizza ben

•peaao Ii mali consigU, eome Ia mala Ih parer eattiai U buom : eon

rimperatore» benehe eongionto di sangue non paasaaa eerto per fl Fol. 70.

paaeato huoiia intelligeaia« ne eonfidenta» proeedendo eon fini, et eon-

sigli separat!» ancorche adesso pare hahbi giudieato auo aemitio non

si disgiunger da lot , wk eorrer TiatoMa sua fortuna ; non hh descen-

denza, nl sono due (ighuuli del duca Alberto siio terzo frateliu ü

pio giüuaiie d etti^ d'aniii 48.

U Duca di Sassonia haueua suoi Amb^ aila Dieta di Rati-

shoMi« eome anco il marehesedi Brandembiir«^; non furono k uedermi,

eome non uidert ne aneo lAmb'. di Franeia» proeedendo all*

bora eon grande risaeroa» e rispetto ; alafferma» ehe habbia due millioni poJ. 70«

.

de fiorini d*entnita aU* anno, ai ehiama Gio: Giofgio, et h d*ettli d'anni

44., ^ dedito aüa erapola» et al bore, o poco stimato nella Germania

qnantoalle sue proprio quali!;«. beuche il primo di poteiiza; la neces-

sita rhä indotto ?» separarsi dalla cjist d Austria, ehe iioii si credeiia

mai, essende sempre stato eon essa cougiunttssimoy et ad unirai colHe

di Suetia con quei progressiv che sono seguiti.

n Marebeae di Brand^inbiiif d atimato aoggetto di poca capa-

etlh» e niente atto alla giierra; aolena hauer un miUion de fiorini di

rendita, heia non hh da manteneni; la noeesaith, e la ditperatione Fol. 71«:

rhanno indotto k dorai neOe braeeia del di Snetia soo cognato,

cedeiidogli le piazze, e dipendendo da suoi cenni. Per settimo EIrttope

antra ilRe di Boemia, dei quale,^t de suui stati h6 detto ä sufflcienza

quanto occürre.

La Germania e prouiucia nioUo grande, ricca, et abbondante

unita aarebbe formidabile, et potria dar le leggi at resto doir Europa,

FoilM. AbHOf. U. Bd. XXVI. 1

1
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mli essendo domiDafa dt molti Preneipi de diuerse Religion!« et inte-

ressi, si rende debole; et non solo «oii puo pensai .id' estender con

Kol. 71t. nationi forestiere i) suo Dominio; mä (ne) inenü k ricnperar quello, che

)e uiene ocupato dalla Fi*ancia, da Suizzeri, da Polachi, dalli sig^.

stati» e d'altri Preneipi confinanti ancora. L'Imperatore pretende esser

parlicolare di eosl gnnProoincia, et che aitt euo feado, onde in

quanto poö procura di reggerla, et di domi'aaria assolatameate; all'

ineontro tatti \\ PreDeipi, e eitA libere di esra m n oppongono eon

ogni loro potere, e atndiaiio di goilere, e diffender la propria libertk

contro Ii esteri si, forsi moito piü contro di esso, che pii^

credono gliela insidij, e prucuii dl leiiarg^liela. Per le ronstitutioni

Fol. 72. si gouerna per uia de Dictc, che si conuücano col mezo deüa mag-

gior parte degl' Elettori, senza Ii quali non pu5 Cesare impor

gabeUe» ne instituir ordini, b leggi di sorte alcuna; col meio di

queste se le soleuano conceder contributioni moderate» et I

tempo iimitato aotto nome di mesate; wk non de denari secoade

ebe stimavano pift 2i proposito, negandogltele anco molte aelte

con gran faeilitä ; ma il presente Imperatore con la forza sene «ft

reso assoluto padrone, et ne disponeua apunto come nero Re con

rissoluer qiiel di piu nei punti della religione» et nelli nixu^rauij^

Fol. 'i2v. che, come cosa molto uiolente, non poteua durare, et ha eonue-

nuto proromper ncHe soleuationi, »ccidenti» et progresai» cbe a'ifl-

tendono ogni giomo. Maasima delli imperatori ö statt sempia di

tener Ii P^neipi della Germania diaaniti per megtio reggerli» et

dominarli ^ loro arbitrio, nA eaai all* incontro» disuniti per altn»,

ne loro intereasi, et fini procurano di unirsi, per opporsi alli pregiu-

ditij, et appraiiij, che tentano pl' Imperatori, et principalmente quelli

della easa li'Austria, tanto iiiteressata, et unita con la cornii;i di

Spagna da loro hodiatissima, et uerso il presente Imperatore inlpa^

ticolare, che da essa assolutamente (Upende, subordinandole Ii

proprij interessi» che non erano aoUti di fare Ii auoi preeeaaori. Ls

•Fol. 73. fona deir Imperator« per ordinario consiatc nelle rendite de aoot

beul pfttrunoniali, e atati elettiui, et nd ualor de feudi caducbi» h per

estintione di linea, h per delltto, oltre qualche profftto , cbe le apporte

le contese trh feudatarij , mk non gia nelle forz«', e potere della Gff-

mania, se non in quanto ella uoglia, che come ho dcftn. essendo donii-

nata da diuersi preneipi poteuti de uarij interesäi, e reügioui» uoii io

puö aspeitare.
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Per le guerre passate, et per le oppresnoni di fante militie, che

Iii ha mantenuto rioiperatore presente, si attroua graudemente esauftta,

et indebolita di forze, i) che si saria auzi Uiut rüto, se si hauesse

hauuto mira nl hciu- della Chiiatianita » et considertto ciö che puö

aueeeder molto facilmente.

La MpaMk la potenza ottomana, ehe pare resti nüraooloaft-

mento aeieeati daUaDrainaBrouidean» eosl che non nede U colpo»

che potrehhe inferirle, perehe faefle gfi riuaeirebhe seiua duhhio ael

fnmo tratto rhapatroaM del reeto deU* Ongaria, paese peuero per

ordinario, mä resouiai tantopiü, per hauerdiessa suchiato il gia Prencipe

Gabor, mentre guerreggio col preseute Imperatui-e , mioriio a tre

auttiona lii uro, che trasporto in Traiii^iluania, cun tanli aJtri disorilini

in oltre e nelle fortificationi deUe poche piaxze che le restano , e nei Fol. 74.

pfeiaidy« che k pena si posaoao creder. Nea hauerebbe rimperator

ferae proprie per diffendern» nan potrehbe aapetlar aiati dai Ptoocipi

dell* Inperio» qoando aneo uoleuero» per eeser ridotti in eetrema

niiseria, e neeesaitii, mh eono di modo k maggior parte dwgiislati, et

disperati, ehe, <|!iaiido non ai poteeaero aoletfar in attni mantera, meno

abboririanu II duiniiiio Je Turchi Ui quello« che faceuaiiu la scruitdi ta

ehe era mmersi jioi o tempo fh.

Hauerei molto che dire di taati Preacipi di cosi gran Prouincia

Eeclesiastici, secolari, ciUk francbe, et Ansiatiche, et fiel Palatino ioK

particolare» ehe eade in grau consideratione; potrei diffondenai aopra Poi. 74*

.

le loro fene» interesii» reUgioni, leghe, et affetti» mh eonoenirei eaeer

tedioaiiaimo» onde io hö riasolato di aatenenaoBe« como ml pare di

eaaer tentito di portarie in breuisBeme parole IMnformatione, che

rieeuei in Viena da piü soggetti, che Io possoiiosapere, delle qualita, e

condltiorii del di Suelia, ehr s attroua al presente in po»to cos!

emiueute, e riguardeuole; il suo nome e Gustauo. che i^'osserua esser

composto deU* iateaae lettere per appunto, che Augusto; e di ettii di

40 auii ineirea, grande di statura , di pelo hiondo» e di compleaaione Poi. 75.

molto robuata; h alieno da delitie, et lussi, eaaendo soUto di dormire

inttoito in fehade sopra tanolop neatir per ordinario positioameate, et

haner nelia $oa tauohi poche» et ordinarie viuande; tratta con eadanno

con somma humanit^, e domcstichezza ; apprese la prima cognitione

dell* artemilitare sotto il ^iä l*rencipe Mauritio di Nassau; onde hehhe

occasione nelia guerra ( oii l'olai hi, di farsi conoscer coraggioso,

ualoroso» e prudeutc« et aqubtar ael moudo grau crcdito, e riputatione:

11*
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Ffli. 78«. (atti quelli ehe lo semno anco nefle domestielie •eeorrense« onole

eh« «iaiio »oldftti. Acofttmnftnflo d'impiegftr nei mag^iori perie«li qnei.

che egli piu aiii;i : Non permette alle sue militie l'aricchirsi.

iiuoio pero, che uatliiio hen lü ^liti. e non le manchiitu le cos«

iieccssarie: viue iiella sua setta luteraiia religiosissimamente, et

con cüstumi inreprenaibili ; osserua di predicar äsuoi, et emrtarli

la salute deU* «oima, ende «ieae da emi riaerite, e quasi adorato,

ehiamandolo tl loro redentore. Haveua» quande io parti da \km
uoa sela figliuola M afh d*attoi tre loeirca» ehe prima JOBtim ü

F«l 741. Saetia feee deehiarire saeeeditriee nei in easo detta nerte 4i

lui senza maschi , e per Ii aceidenti , che potessero occoirer an

lascif> wn buon numero de soldati si tto il coiiimantJo d*on tal Bella-

garda Iranpese. Si e portato nella Germania sotto pretesto di porla

in libertä» mk coa quei oggetti, et fini, ehe non si possono per

appanto sapere, essendo riposti aeUa piü profonda parte dell' animo,

oae penetr« eoloil 8^, Die, ei tanto meao poeaono eapersi ia qaeste,

Fol. 76*. essende seilte di tener in se Ii dieeegni, et peneieri» et aadaiM esse-

qoeade sensa eonuaunieftrli h ehi si sia. Si pn& perö presupener, ^
siano grandi in un amator di gloria» prosperato, et fauorite dl

buona lortuna.

La Germania (linicilmenie poteiia aspettar, e pretender il sno

sollieuo d'altri, che da questo R^; perehe come ^ ricea di quantita

de Prencipi, cos\ ^ pouera de seggetti di qoaMtli, et dt spirit«;

poi ehe per diligenza, ehe hh usato» in infermannene» nea lu

k oenute fatto riatender» ehe ui aiane trh le ease de Plendpi cmI

Pol. 77. protestanti» eeme oattoliei, oHre ilDnea diBaaiera, che Ougliehne Iii*

granie d'Assia della linea di Cassel, ehe aiene fpeqiientemente neiaiBtto

nelU auisi ; Federieo Marchese di IJaden. il Dnca lianim-do di Vaimar:

Aug:usto Preneipe di Analt: et Federico Tonte di Salmes. De capitani

anco da guerra principali, sene proua in queliaProuincia la strettej^e^)»

e maneanento» ehe neproaano TaHre. 11 Tilli s'attreuana in gran ere-

dite, e stlma, e eon ragiene» perehe gran eese haueaa fiitte col «im>

nalere, e inrtft; era in eftre soggette di hnenl eeetunii, rdigieee» e pra-

deata. Venne h uederai aRatishena, e ceh tntta la maggior riacieitf'«

e rispetto tratt5 meee eeme miidstre di V. Ser*. , alla qotie diois-

straua di portar sommo affetto , et diuoticine. Era auanzato nelli wne*

benehe üsciato, et di natura assai robusta; dissegnaiia di ritirarsi ?»

quiete ä ünire Ii suoi giorni ; ma come buon caualliere» hauii piu ^^'^^^

Digitized by Googl

www.libtool.com.cn



165

eletto di pejrdw la uite lel mo mMtiere» «Im tai ooinone di tante comr

metioni, e bicogno «Uifuidoiiar la siia eanca, «t riHrarsi. D Iparon de

V'oIesUii» hä nach' ei'li fatto assai, nia piu tosto iu uirtü delle sopra-«

bondanti forze, et della debolezza di quelli, cou quali contcso, che '^*'

coD ualore; s'attroua perö in grau concetto, et esistimatiuiie, e .splen-

(Udo, donaado aaaai» ißk caatiga aaca barbaramente, riuscendo huomo

eradele, et aAnmanii; h eeniel eajprieioeo» et ambtliaso» biaogner^

aaasnuur il lae de] ««o inipiege: Oltre ^veali noD «i veggono aoggetti

sofBeienti per atima» et ualore 1 eondur easerdti« bencbe uene eiano

melti «td per eoQeaeiati, et gradi einuli, oome un Popeaain, Aldringber

(iaiasso, et qualche altri simili , de quali bisogna ualersi, non ui es-

sendo di mcfrlio. Vi e un ('onte de Slick Baron Boemo ualoruso capi-

tano, et stimatissimo , nientre ero in Viena correua uoce, che 8'int«*ii-

desse uiuer ä se Stesse, et uqd semire k ebi si sta; Ii buomeni perö ai

iDMftikao di pensiero.

Gel gntn Tureo rfanpemtare s^attreua al präsente iii p»ee, ebe

A ratifieata 4 aniii sono eol meao de reciproelü nmiitri ; ne baue-

uano IVirclii grandissima neeessHb, et I& 0 Prinetpio del lero sol-

lieuo. Llroperatore ui fi^ rondotto da Spagnoli, per poterlo portar piü

faeÜmente alla prticm d"lt,ili;i; si deue con luUa cid crcUer, che sia

i^rso di es«i iK-^siiiiiüiieiile disposto , com ptT il capo della religioue, Fwl. 71).

eette perche queliagraa potensa ie soprasta et uunaccia sempre dauni,

et pregtudttij ; le occupano due terxl del ftegna d^Ongaria, et co|

BSMtener ü Preneipe di Tranailttania, Belamente eome dipendente da

eeai, lengeso aeropre Taltni parte, et gl* altri atati dell* Unperaterc,

eenfinanti ia eontiimo risekie, e perieolo: le eonseraeraimo Turdii la

jUH-e sino a tanto che giudicheranno di loro seruitio il farle la guerra

aila qiiale eertamente restano iuuitati dalli ris[>etti di sopra aceiirjati.

L alienafiune de Giaiiizzert, et Spai dalla guerra di Persia, lontaua, in-

eommoda, e fastidiosa, et U noa poter eontcner essi in Caa^tautinopoli FoL 70*.

etiaai aensa oontinua timore di naaitli iutidiose, et perieoloae, potria

iodnre queHa potenxa k mouer le armi eoutra rimperatore, massime

«an Ii eeilaiiieiiti del di Suetia, ebe, come a'inteade bb inuialo colb

sua ndttiatro; piaeeia k Die, ehe non segua, perebe forsi oon si ualerta

per la debolezza di tutti Ii Preneipi della Chrifltianita a diuertirne Ii

prpgiuditij, e dann! ; Per il meno col sostener le preleiisioni del Prin-

cipe di Transilnauia, e am le scorrerie continue si puö creder, che,

esseudo graademeate ijidebolito l'liaperator, sia per riceuer molestia
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grande da queDa parte, sieuri Torelii che non habbia föne, et potere,

FoLM. permouergli egli la guerra apertamente, con che contimiando ä di-

shahitar, et desertar il paese, se le potranno iHcilltar Ii maggiori dis-

segiii. A cosl importante rispetto si hauerebbe douuto pensar da

Prencipi grandi della Cbristianitii k tampo opportimo, ben saria

almeiio pensanri per Taaeiiire, e mutar maadmeb qoando le proM
ai eonoaeono dannoae, e pregiudiciall; hanendoai fidlHa la bnaiia

atrada, non bisogna andar ananti, ml ritomaraene per ineaminnrsi poi

in eaaa.

Co! Rd Cattolico, in che compreiido anco l'Infaiite gouernatrfce

della Fiandra passa 1 imperatore la piu huoivA intelligenxa, che imma-

giiiHisi possa; sono dell istessa casa; hanno meschiato Ii sangui con

t oi. %0^, matrimoiiij reeiprochi piu uolte, e talmente coo Taffetto hanuo uaiti

gl* interessi. che non se ne deae bauer aleuna dubbietä.

Non paö aapettar rimperatore d^alfrn parte» ehe da ipiella denartr

mSitia Italiana, et altri aintl in eonneniente quantitii, in oeaaione

de diatnrbi col Torcop et per aoatenerlo, e fiurlo respettar nella

Germania.

All" incontro il Re di Spagna, senza le niilitie di quella Prouiiicia,

non ualerebbe h sostenere Ii suoi stati di Fiandra, e d'Italia , e ucro,

che gl' eiTetti de SpagnoU non corrispondono puntualmente al bisogno,

e che lofferte, et ealbitioni molto abbondanti sono scarsainente adem-

Foi. 81. pite, et effettuate, eomed uero in oltre, ehe molti pregindHij in ftalia,

et altroue inferiaeono all* autteritl Imperiale» nA eenviene Flmpara-

tore totlerar totto, per ebe Ii auoi Miniatri, guadagnati con bonoii

pensioni, e cariche conferite h loro congiunti da quella Corona, Finda*

cono ad anteponer gl' interessi di essa ai proprij, et sehenc le nationi

Boeme, Thedesche, et Ongare sono de costiimi tanto diuer^i da Spa-

gnoH, e d'intereasi, che.an» ai potrebbe creder, che se ui potes5e

introdur odio» et inimicitia, che amicitia, et buona inteUigensa ; resta

tnttaoia aoperata ogni diflieoltl dalla eongiuntione di aangne, et nniooe

delli anuni di qoelli. ebe reggono. e eommandono.

Fol. 81*. La maaaima ordinaria de Spagnoli ^ di abaaaar rauttoriti deil*

Imperatore, et di non uolerla tollerar in aloun credito in Italia paHieo-

larmente, massime con Armi proprie, e potenti; tuttauia iulesso mutata

massima, l'han rhiamato in ItaÜJi eon forze poderosissimr. atte i le-

uargli dalle nianiio stato di Milaiio, che ^ di ragiun dell' Imperio, c P'"

aneora; tih proeede daUa confideiisa. e eerteaia che tengooo di

Digitized by Gopgle

www.libtool.com.cn



167

dominar, regger» e moderar Ii consigU, et operatioat deU' lonperatore ä

nodo loro» etpereiö n aagUono deUe forte di esso, come le torna

Wne. la altri tempi gl* Imperatori ance di easa d*Aostria haueuano

qiudehe massima propria per coimertiarsi in quaicbe stima, e conoetto

della Germania , inu il pre^seiite iion iie lui aiciina senon in quanto la

necessiUi 1* astringe uiolentemente. Ha Leu l luiperature altre tanta

alienatione, et auersione d'animo daila Franeia, non sulo per qiiel

bodio interno, che passa trä la casa d'Aoatria et il Re Christianissimo,

pretendeado quella la Monarcbia. e questo eontendeiidogUela acerima-

meiite» mä per moltl altri aceidenti particolari» per Ii quali resta tal-

mente eaaeeriMito Taiiimo di Cesare, che, quando non « contiene, sono

assieurato da buona parte, che, sentendo nonunar francesi, manifesta

nel uolto lä commotione , c pcrturbatione pn^ndissima del suo animo.

Ociijia Iii Francia Miz, Tiil, et Verdun ili rafrioii delP Imperio. <'t ha

senipre teiiuto eonfidenza, et amifitia coii diuersi Prencipi ili GjTinaiiia,

ehe ösempre riuscitü di disgusto, come di pregiuditio air imperatore;

mh questo imparticolare s'i stima offeso dl quel Re, perche habbia,

aoluto sostener con l'Armi il Duca di Hantoa» in che ei professap che

non douesse ingerirsi » et che ai facesse Taccordato in Sosa aensa

nominar lui, che ne era il prencipale: Conuenne con totto ci), trattar

la pace in Ratisbooa, e concluderla »d instanza delli Elettori, e di molti

altri at'ri(l( nti, come Wo iletto di t«u|»ra;ben si ptn-turl)o frraiidemente

che la si disaprouassc, preteiidendo poi, die se in liald)ia asseutito per

proprio auantag^io, et per molte altre cause ancora, cooie banne di

sopra inteso l'EE. VV"., ultre quali ui si hä aggiunto Tacquisto Fol. 83.

della piaaia di Mogienuich, e la mossa delle Anni Regte verso Lorena»

collft quäle hanno necessitato quel Duca h dipender da quella Corona»

mentre k Prencipe d'Imperio, et ad esse si pretende sottoposto. Pore

pero, ferse per creanza, che se ne escusi il R^, non si ossando quasi

di riprenderlü; s'attribuisce liillu il male al Canlmai ili lioscpgliu, de)

quäle si paHa eon g^ran spre/,/o. e uilipendio. L'Imperatnre non tiea

Ressidente iu Fraucia, con tuti > cio la Francia ordioariameate ne tiene fni. 53«.

uno in Viena , oue il s'. di Leone hä conuenuto riceuer dtuerse

mortilicationi» come h^ scritto di tempo in tempo; condudo che ben

sl hb animo per odiar quel gouemo, mb non forze per potersene
• ^ ^

Con la Nation Polaca non ui e per natuni buona inte)ligtiiza cos'i

pcrt'lie Ii popoli si odiauu tra essi, come perche Polachi ocupano
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Fol. 84.

aicune cftt^i .pettanti all' faipem, et i. IVoiriiiela delfai Vmtk. cW
hairno .ncorporata ael Regno: alP iDeontro rimpentore occupa 1«
SIe«ia. che appartenei« alte Polon». et adesso atii anita ai Reg.iu di
BQWDia COD tntto eii easendo quel cognato di Cesare, hauende
tattuto due sue aorelle. uiue seco eun u.ioue, et ottima di^pusitione,
eiie mene aitifate^et faiiorita dalli communi interessi col Turco. Mm-
pmtor sumministrö aiuti nell* ultima guerra eoatro quel di giMtii,
che for.s, e stata pruicipal causa d'attrahersi contro qucU* timi, peitA«
in uaa fattione ia Pruscia fatto priggioae diUe mfliiN» tosiltarie
Imperial,

;
mk non coDOtemto. sene libeii, dappo lemitogy tl etpeUo,

« te spad«, et U eonaeniato neH* ammo tal aecidente. in modo, che.

Fol. 84^ ,uale ineancft di dir afl' Impemtore per suo uonu ..... feee , die lo

aapettasse k Vieoa, perche intendeua iui condur.si a ricuperar la sua
apada, e oapello; Ümperatore all' incontro puö prometterM ogni aiuto
da quella parte, solo pero per quanto puö l auttoritä del BA, e de anoi
adherent,

,
j^ouernandosi quel Regno 4 ueo di Rep- . eue peeaiae

relationi si saraao fatte da an priacipaliasimo PtaUatioo 0» cfce fft

|nmato h Cesare, mentre eio in VIena, per eompltre delle no«e M
dOngena, ehe preteee esaer mal trattato, e partl all* impi ouiso. e

ton apresso, e diaae liberamente. che ue iiauei-ebbe eaclamato da
per tntto.

Fol. 88. D Rd di Daiiimarca mosse le Armi al presente Imperator con poea
cautela, e prudentia, le riusd anco male il diasegno, mä hebbe la paoe
eon la resiaution d. quanto se le era ocupato, e eonditioni molto bono-
reuül., et questo affiue di poter piii eonfidentemente. et deuramente ma-
neggiar iaguerrainitalia; k diaguatatodel preientefaipenitor peraleoai
pnuüegi, ehe bä eoncesso aJla Citfli d*Amburg, molto pregiuditiali a suoi

intereasl;^ maiid5 aao Amb'. a Cesare quando ero k Rati^bona per
qualche rimedio, mb non hauendo potuto conscpuir il suo intento parfi

Fol. 88.. improuiaamente senza prender licenza con graa spreizo: si deue
creder, ehe sara unito col partito de Pi otestanti. sebene non le poaaofto
piacer troppo Ji grandi progreasi del R^ di Suetia sno uieino, et emido;

•) Martio V. Krasicxya Kr^sieki. Pabii,, vom Po.lolipn.

•) Htiarieh ftwiaa« m Hohenfelde uud Schmoie ; Erich lledeiaano und Joktn
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pessima dispositiono conuien haucr l'Imperatore uerso di lui, mä frii-

stratoria, et uana. II lie »ii Suetia in altro leinpo si cousideraua come

f^eneipe» die nou haue^^se che far coq rhnperatore aou tenendo aU

euna «Upendenia» ne relatione con rimperlo senza eommunication coii

U 6«f9tiala« eeeetto ehe per neeeaaitä di negotio coUe eittä mwitinie;

noD ae le riffletteiia, ptrendo» che attendessero quei settentrionali ä

DMtri feoipi ad aeeomodarai bene neUa ease loro, .seoia penaar piü

ohre ; il presente hft iiratato 1a regola , et \A facendo i pro- FoL 86.

gres.si, che s'inleiiduuu ugiii giuniu, de quali quai iiaLlii«! ad' esser il

fiae lo sä Dio.

Verso il Re d'Inghilterra ooa ui pu6 ea«er buona dispositione»

eosl per il capo della religione, come perehe aä rimperatore, che ei

oltre faaerir gl* interesai de) Palatino sno cogoato, Don manca agl'

•ttri prateataDtt di Geimania» in aeruitio de quali ae non opera d*anan-

t^o, pfocede aolo dalla eoruttiooe aolo di quel gouemo. Po^*

Interaemie alla Dieta di Ratisbona im Amb'. di quel R^ per

il negotio del Pallatiiio, e lo lasciai arico a Vieiia nclla iiua par-

teii^, co\ quäle si 6 proceduto sempre con iHnmi tcnnlni ad instaiiza

de Spaguoli per nutrirlo oi speranze» Uatteuer quel Ue dalle nssulu-

Uoni prei^iidiciali» et aspettar il benefitio dcl tempo ; mä lui , che h

baoa cauaiiiere, e d'ottimi aenai« mi diceua liberamente Doa le creder,

et aapcr d'wer iugannitef dolendeait che cosi ai »oleaae nel conaiglio

d'lqghSterra.

Easendo Ii si^\ atati in aperta inimieitia eon la eorona di

Spagna non si piio did)itare, che non siaiio ncmici anco dclT Impera- Fol. 87,

tore, il quäle nun nianca con l;iuorir gl' iutcressi della sun crisit iippor-

taHe tutti i danni, e pregiuditij che pu5: Ii Preucipi deli linpcrio

coafiaanti ad esai per loro interessi particelari, beuche diuersi di

rdigione, ae la ifsaano eon moderatione e nentralitä. Li Suizseri non

hanno aubordinatione all* Imperio, mä anticamente ai aottramo dalU

sua obediema, aono trä ae diuiai di reKgione, mä tutü inaieme aepa-

rati d*intereaae, et d*affetto dall* Imperatore, che uerao d*eaai« e de

Grisoni non lia huona dispositione haucndusi quelli appropriate Fol. 87*.

fjualche cilta di ragione dell' Imperio, et benche hahliiao leghc con la

casa d'Austria» aou sono perö mirati come Preucipi di grau couside-

caliene, e atiauu e non ai uale di loro neile guerre, perche uogliono

**) ftvbert AMtralher.
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esser sodisfatU puAtualmeute, e puö supplire cul mezo Uelia miiiUa

Tedesca.

Coa Bloscouiti in attro tempo han tenuto amicitia gl* Imperatori,

e per rispelto del Turco, e per quelle de Polachi aoeora, petendosi

reeiprocamente aiutar con le diueraiom» vak al presente niona inteHi-

Fol. 88. genza passano insieme , e piü tosto come nemiei de Pdlaehi sariano

anco iiemici di questo Iniperatore.

Col Duca di Loreaa tien himrin Udlonta Cesare per t'ssei* Prencipe

grande dell' Imperio, e che per ia uiciuauza de stati puö grandemeute

perturbar le cose della Francia, uerso la quäle dimostra il presente

Duca ogoi peggier uolont^i, capitando da quelle corte alK Imperator

tiitti Ii inali auiei di quel Regne, ceme passa tutti Ii piü peggieri ufEtij

per uutrir Cesare di gran speransa eontro la quiete di esse per It

parlita di Mensft, e deUa regina, ende ei hk melte bene raeritete il

male, che le h succeduto sin' hora.

Fol. 88». Graudi pietensiuui haniio gl' Impcratori sopra l'ilalia, ina si crano

quasi scordate, h almeiio abbandonate per gl' interessi de Prencipi

di e&Sä, che in diuerse mauiere se gli opponeuano, e gli leuauano ogni

speransa di poterne conseguir aleun bene» e da qualche eause feudali

in poi« et preteneieni tri prencipi mineri da decidersi eon Ii puditij, e

non con rarmi, poco «i ei aeno ingeriti da un gran peuo in quk; et

• al preeente Imperatere k eosi mal riuseito il tentatino contre d'essa,

che penso si sia per abhorrire per un gran pezzo almeno anco il pen-

Fol. 89, ^^'i'"' ; "in la uoloriti iii ö ccrto in generale «erso di essa, sebene 1 im-

potenza non perniette, ne penneUera l effettuaria.

Co! Pdutefice in apparenza dimostra buona uoloiit4 Tlmpcratore»

ceme eapo della nostra religiene, et per Ii soccorsi, et aiuti che ne

spen, e pretende in oecasione contro Turchi» et heretici, in dfetto

non d niente obedito in qneUa Prouineia» non aoloMli Protestaali»

che sebene sono di molte» et quasi innumerabili sette, s*aceordaae is

leuargli ogni auttorit^, et credito, ma ne anco dalli cattolici» che bss

Fol. 89^. baiinu acettato riiltimo coucilio; sosieiigono le loro antiche consuetu*

dini, et non admettono noni canoni, cotKstitistidiii, et deereti poiitificij:

longo sarebbe il discorrer Ii particolari , ma in sostanza non prouano

in quelle Proitincic le oppressioni, che si fanno ogni d\ aUi soli Pren-

cipi di Italia. Verso il presente Pontefice <) Tlmperatore e pessnna-

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



171

mente disposto, et di lui ne parla tuttala Corte con grau sprezzo, ha-

ueodolo per dipendentissimo da Francest, e pure le hk preseruato la

m miütia, che era sotto Mantoa col permetterle Ii oiueri da auoi

tteti; in moda ehe pnoteio «efoittar queU« importantisaiiiia piana: lo Kd. 90.

ttpem moHo liene fl soo Nontie» mk non credo ehe «rdisae di acri-

wAo, perehe non aogfiono qnei minialri anisar eoae odioae, e diapia»

eenoll; eon tutto ei^ non restano di dimandar aioti h lei, et ad altri»

pretendendoli come debiti, e che rissultiuo in publica benefitio.

Li Duchi di Sauoiii sono Prencipi d'Imperio, mä se ne sogliono

ualer secondo che a loro torua il conto; Tlmperatore e stato unito

eol padre del präsente per le miserie di qiiesta Prouineia; sö perd,

ehe non si ^ mai eompitamente fidato di Ini» e roolto meno del pre- FoU 90*.

aente, ehe ai hh hamito aempre per aoapetto per gl* iniereaai di aan-

gnep e di vieinanaa eon la Franeia; Teffetto ^iel* hh manUeatata; la

dtapoaitione uerao di lui non pnö eaaer huona.

n Gran INiea di Toseana k ßgiiuolo d*uDa aorella dell* Imperator,

onde senon raiiia come Principe italiano, l ama come del suo srmgue,

et per Ii ^rand' utili, e benelitij de dinari, et altro, che hä cauato in

diuersi tempi col mezo ddla surella da quella casa» che forsi pcrcid

si d resa esausta, et in grande strettezia; la dipendenza di questo Fol. 91.

Preneipe dalt* intereaai della Spagna le eoneilia nuiggiormente raffetko»

e gnitia dell* Lnperator» eon tutto eiö aneofehe U ano Amb'. aia

ben uedvto h qneUa eorU, one dona, e apende aaaai , non ai aeorge,

ehe hahbi eonaeguito per il aoo padrone aleuna gratia, h rieompensa,

uenendo solo nulrito di «peranze, le t'ü preposto TAmb'. dcl Diica

di Baute la con apt rta dechiaratione . per il che conuennc aslentrsi

d'andar in capella, come scrisAi; ne üiniostrü gran sentimento nel

principio , mk ih poi tollerato, et dissimulato dal Gran Duca , grande

eaaendo h tempi preaenti la diapoaitione de molti Preneipi d'italia alla Fol. 91*.

Verao il Dnca di Hantoa» le eoae auecednte dimoatrano qvale aia

la diapooition dell* animo di Ceaare; Teaaer egii Preneipe franeeae, con

gran pegni in qiiel Regne, le han causato le molestie, e danni» che ha

conuenulu iin^oittrare; con tutto c\h benche sappino le di lui miserie.

Je han fatto ricercar per il Rabhata ad* entrar nella lega, e prestar

qualche aiuti k Sua 91*'. in questi suoi gran bisogni; Ardiscono

pretender, dimandar, e aperar tutte le cose; la riaposta che gl' hh

dato le toecherh nel oiuo» et eerto ehe ai ö diportato eon generoaith, Fol. WL
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e prudenza, mme sono suaaiti tanti sospetti portati in piü t^ mpi all'

EE. VV". , che questo Prencipe si fosse ju i- m oslar al partito

spagnoio et imperiale , cosl per me conueago teaer per feraio , che

siaso per suanir quelli, eke U uengono portati mo idtinAOMate, oim

pertnadcndo ia prudeosa, che qaeata Freacipe posaa aapararsi da

fiwoaai, a datta Ra^**.» et gettani in braeeio iJ partilo» ebe taute lo

hk eieao, et ehe d ael diaauaataggio.

FoKM*. Inftone agi* altri Praneipi d*Ualia ndnofi eaane Medeiia, Ftena»

Rep^*. di Genoua, Luca, e{ aliri iioii intendo di dilatarmi, sono poco

stiinati da Cesare, hau seuipre biso{j:no di hii per feudi, et altro» aon

riilette in essi, che per cauar qualche quantita di denaro.

L afieUo uerM la Rep^. non puö esser buouo» pretendendosi da

am rafliar graademente offeaa )a dignitä, et interessi dell' [mperio

:

an poaaoao toUarara ehe si eaaereiti il domiaia dal golfo Belle na«-

gationi, e quaatomeao poaaona appartarui raaedio» taute maggiar-

Qiaata aa ae riaentaoo nel loro aniaie.

Fol 9S. D Prencipe d*Echemberg in mio tempo tal aeJta ae ae maaiA

col Nontio del Pontefice, con eccitnmento ancora.

H po!ises80 di Marano le sta fisso nell* .niinio, !a conslniltion

delia fortez2a di Paima, et 1* elettioae dei Patriarcato d' Aquilegia

ean malte differeaze de eonfini, che nan i aierauigtia estenden-

daai per longheiia dal Braseiano aino alli altiau termini dell* blna

perpiü dl treeenta miglia, eltre ehe II atatt ael FHidi aana tal*

maate lateraeeati inaiene» ehe eanuengoiio esaar un aemiaaria da dl-

Fol. 93*. seordie, e awle sodiafattiani; non eonsiderando all* ineontro «piallo»

che prctendiamo noi da loro eoii grau lagione. Vi fu per un graa

tempo l accidente de Vscochi . che come cagiono male sodisfattioni.

eoal eauso aneo la guerra oei FriiUi; m4 lodato Dio, questo punto

reata giustato, diaaostraadosi rissolutissimo Tlmperatore presente» cke

si essequisea Taceordato di Madrid in^ praposito ; inh la causa pria*

eipale per la quäle ui aegue Teffetto ehe dal Hagiatrato defla PN-

aiaeia di Stiria mene pagato fl presaidie di qaelhi piazsa, ehe oaal dira,

Fol. 04« che le pemiene prontamente il deaara, eon ehe puo aesteaerai, meatra

per auanti, o non ni < sst udu in csser, o capitando in mano de minisirt»

che non uulruano jiriuarsene, ui ei*a necessita di iiiuer di rapina, e

rimperatore e mittistri il tolerauaao. portando per cscusalione, ehe

Don poteuaaa esaar obediti, quando pretendeuano ohediensa dai Prea-

eipi üheri.
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Molli Preiici|ii deboli, e Conti d'ltalia se ne pRBsano frequetite-

meiite a quella forte, mal afTetti per iiuiidia , o nialignit^ al)a Rep"*.,

portan» pessimi uiÜtij, coal perohe pensano d'introdursi in gratia deil Fol. ^4^.

bDpmtore e de iniiiistri conie perehe attroumdosi in stato debole,

diM«go»DO d'AHMiair imI torlrid« h loro fertmui; ehi hk nett* animo

ta guem» b per mtoreMe» ö |»er maUgiiitii dl aua natm iion ne pro-

fesea aperta tadinatioiie, ne apertaneiite la persuade, eseeado eoM

per se stewa ahhorribil«, mk ben sotto pretesti di grelosie iiane, pro-

cura dl 1:11 Iii fapitar i Prencipi per necessita , onde sono chianiati a

mirarui niolto beiie colla loro prudeiiza, a non iii ?i laseiar rondiir con

tali termini insidiosi, quan<io la abhorischino, come dannosa a proprij Fol. 9!>.

statt. Vi si aggiunge la mnln inclinatione di quella cofie alla Natioae,

el PMoipi ItaMaai, e Ii mali offitij impartieolare de Spagnoli , che non

. atünano tornarii bene, ebe paeal baona intelttgenMCeaarecon V**. Ser*.;

eanaano impartieolare, che non al tenga dalle 88. YV. Ecc^. Anib'.

ordinario quella eorte sotto pretesto, ehe aon uogliono, cbe il suo

Iratti Seen del pari di titolo; ai saria temperamento, cio^ che se nv

andassero h Iure lui trhi senza parlar insicme, eome non e necessitk, Fol.

ma il üne e di oiostrar dominio in qiiel gouerno, tener basaa la Rep'\

piü ehe possono. e dinertir la reasideiiza di ministro di aottoriti,

ehe potesse favorir l'onione» e hnone amicitia. In Spagna «engono

honorati pnntoaUMimamente Ii Amh^. di V. Sei^. come quelii deH*

altre teste eoronatOt e per düTerenie» ehe aiano aeeadnte eoH con

queUo deir Imperator«, non ^aenvto qnel nel suo eonsiglio dj

escluder il nostro di capella, come ui hanno indotto 1 Impt rütore ad

escludeilo: se yi lo^sr il dlscorso lilx rf>, e non offuscato dall' interesse Ful. 90.

conoaceriano Ii consiglieri di Cesare Ii artificij, et si regoleriano

d*a)tra maaiera, mä obediscono agP interessi de Spagnoli alla cieca-

taetta nel prineipio, che andai h Ratiebona» cbe si dissegnasse d|

Iraftar aopra^ftlche temperamento per agiastar tal difüeoltl, nA CHdd

immediate; hlsogna ereder ad* Instansa de cenni deD* Amb*. di

Spagna» come bisogna ereder, che per Ini restassero molti di trattar^

mi col titolo di Ecc". , oltre rEchembcrg, che trattaua, come faceua Fol. 96».

meco con TAmb'. di Francia in terza persona , per quanto mi

asaen il suo Ressidente. ii Cardinal Dietristain pcrö soggetto di emi-

nente eolutttione mi honoro di detto titolo spontaneamente, e con molta

francheue, eosV fece l'Arciuescouo de Treaeri elettor doli* Imperio;

Cheftdller che nenne con la ROgiaa di Spagna. H maggiordomi di Leo-
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poldia» e delle Arciduchesse , e diuersi altrt priiicipali cauallieri, come

Fol. 97. tulti Ii Amb'*. con quali mi ^ conuenuto trattare, ecccttuati per©

Sauoia, e Fiorenza, che non furnno mal Ii mia uisitatione. Noa m ha

parso ne anco per questo capo attaccar briga con alcun miautro; mi

son ben diportato aella cormpondenza , eome conueniiui. e quando

•leimo mi lA tnttato aopn tal partieolare, foni per canar il mio sea-

timento» la hh rispaato con Agnitk, a decoro, che la Rap**. e saoi

muustri uaduana bonorati qnanto iMkiiiiiana da qualli» cba doueuaao

dar norma, et essempio agl* altri ; ebe non baueao Ii mendicar titoli,

FöhVt^, ne h. contoiider [lerciö, mä che ero la solo per trattar della pace, e

sodo pruiitto delia Christianit^ ; fuori di questo corto terrniae dialcuni,

cbe doueuano perö restar mortifieati da quello, che sapeuuio essersi

tenuto meco da soggetti di maggior qualitä e grado di loro, io soao

stato banorato da tutta la corte, e da Sua M"^. Cesarea impartiealire

eon tutti Ii pift praprij termini, et eraasBa, e piik toato auantaggioai di

quelli che si tenenano con TAmb'. di Franela. Hi deputata

IUI A raudienia da atia M*^. per le quatir bore doppo nieEo giorne,

Fot, M. mando poco doppo un sno gentiK buomo h dirmi, che haueniio ben

calculato 11 tempo di eio cha haueua concertato di operarc preceden-

temente, ritrouaua di non poter esser slirij^ata , che alle quatir' e

meza» onde mi pregaua diilerire la mia audata quella mez' hora, affiae

non hauessi ad* aspettare : Due uolte accad^ cbe andato all* aodienEa

all* bora deputatami a'attrouaiia la Maeatä aoa in conaigUo» per Q ehe

mi eonaeiine aapettaral quanto; ritomata aobito di conaiglio mi face

introdure» et imediate leuata la portiera» et entrato io in eamera ad*

Fol. 08*. alta uoce in modo, cbe pnoti esser udito da quelli, che erano alla

porta, disse queste iimuali parule; sig'. Amb'.» mi perdoai in

gratia se Thö fatta aspettar un poco, perche ero in consiplio oeupa-

tisaimo; io risposi come conueniua ad' un termine di tanta humanita,

e cortesia che anzi douerebbesi riputar ecesso anco nei priuati: Nö

eaistimato bene, cbe TEcc".V*. sappino queati dae parkicolari, cbe mi

paiono molto degni» e curiosi.

Torna bene all* Imperatore Tamicitia con la Rep". cosl per il ri-

spetto de Torcbi , riuacendo gl* interesai communi come per il com-

Fol. 99, mercio, e trafiico, che apporta grand' utile, e profitto k suoi stati, et

in ronsequenza bcncfitio alle sue entrate, che le ueuiriano o scemate,

ö leuate daiia guerra ; ae conuien restar persuaso maggiomiente dalla

sua debolesxa, e dall' hauer coaosciuto sempre Ii pregiudity» cbe hk
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riceuuto dalla ^erra. et imparticolare dall* ttlthiui del Friuli, nelUi

quäle comiennc soccomlH r, et ricuperar il auo stato in uirlü dell'

aceoniniotlameiito, oltre die da quella hobhe Torigine Ii moti, e soleua-

tioni di Boemia» che ancorche terminas^ero in bene all' hora» le sono

riosciti di gran pregiuditio, e danno doppo: Vi e concetto nella Ger- Fol. 89*.

HMnla molto uniuefsale, che la Bep". trauagUata» ö molcstata dall'

Imparator sia per fomentar sempre Tvrelii, il Principe di TraiMilaania^

et ogn* aHro Pteneipe mal sodisfiitto, et inimieo delia caaa d'Aiistria,

ende qaeW» ebe dedderano la pace, e quiete in qnella Proulncia, bra-

mano che si dessii»ta dal molestarla , e che anzi seco si tratti con

ogiii huon termine; Non e male, che ui sij tal concetto anco nell'

Imperator istesso, onde parmi» che TEcc". V". possono uiuer con

«curia di non riceuer trauaglio, ne mclestia da quella parte; turna

perö bene Ii noi ancora il nutrir amieitia, et baona iateUigensa dal Fol. iOO.

eanto noalro, eeal perehe U eommercio, etraffieo ne riesce di profitto,

et ntOe, eeme perebe h motte utile eempre il fuggir le brigbe, e tra-

uagh*. et proceder eol termine proprio del nostro govemo, ai denono

sostenere, e dilTendcr le ragioni, e giurisditioni de nostri stati, nia perb

con misura di giiistitia, di moderatione , e di rispetto uerso PrencipC

di grau sangue» e con grand' adhcreuze,chc riuscira sempre anco con

gran lode deUa Rep*"*. , massime mentre si potrii attribuire non k paura, Pol. 100**

ne b timore, mk k termine di dotiere, e di baona creansa.

Vi flk nel prineipio, cbe capitai b Ratisbona porlato da piü parti,

et dal nontto del Pontefice impartieokre« ehe ai diaegnaase introdur

meeo Negotio di grand importania, e cbe bauerei baatito da roder omi

molto duri; credo si facesse per tentarnii, risposi con uigorc, clu' non

me lo poteuo persnadere (hilia jiriidtiiza deH Imperatore, e suoi iiiini-

stri. uolendo crcder anzi, che lossero disseminationi di persone mal'

affette, perche mentre si profeasaua da quella parte con la conserua-

tion della pace noler introduranco eonfidente intelligeasa con laRep***» Fol. 101.

non era b propoaito promoner materie noioae» ebe poteaaero anal

inteiromperla, e atorbarlat biaogna« cbe comprendeaaero di non poter

apuntar nei loro diaaegnt, ende niuna propoata faatidieaa ae mi ^ fatta

;

si credeua anco di cauanni denari dalle mani , con presenti per il

meno k Ministri, perche qualche d'uni se mi ofTerirono per niezaai, et

interpositori, xnk io mostrando conCdenza, con chi me ne parl6, diaai

cbe la Rep^. mi haueua mandato per trattar la pace, mb non per com-

perarla ; Dal rappreaentato con aomma ueracitb, et ainceritb all' EeC*.
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VV'*. parmi, si possa raccorre, che la missione, che decretorno di

un loro Amb'. h Cesare sia riuscita nou solo senza preprimlitio. mli di

profitto, e decoro, honorata, et rispettata, cüine la ragioue persuadeua,

clie douease seguire.

Non debbo defraudar deUa degna comemonitione» che si deoe

qoei soggetti, che uenuti meco in questa Amh***., sene sono resi

molto ben degni.

n s\ Giulio Valier, non ostaate h floa etA eon Obligo dela

Fol. 102. casa , e suoi interessi uolse honorarmi in questa occasione ddla sei

presenza, quella uirtn. c prudenza che ha nianifestato nelle cariclie,

che hauuto dalla Palria, et imparticolare nel goiierno della princi-

paUssima Cittä di Bergamo h& fatto conoscer aaco in quella corte, oue

Iii honorato dalV Imperatore, et teanto in gran eonto da suoi ministri

con grau sua riputatione, e decoro della nostra nobiHft . come aaeo

hebbi occasione di darne parte con mie lettere k questoEcci^. Seaata;

Per aecrescimento di faoore condnase aftco aeco fl aig*. Andrea suo

Fol. 102'. degno figliuolo, che si e auanzato assai nei studij, et per prosegiiir in

essi essendosi formato meco luUo il Itinpo delT Amli .. iii attese nnco

Co\h col mezo di dottissiini huomeni con prrande protitlo, pr«dup?i frutti

in auantaggio de publici interessi, quando l Ecc". VV". ä suo tcmpo

gliene apriranno la atrada con laloro aomma benignitä.

D 8 ig*. GioTanm Alniae Valier mio amoreuoliaaimo congionto

mi bli pur noluto honorare in qneat' ocaaione, h giouane di pindenii,

splendide , et atto k tntte le coae, non degenerer^ da suoi maggiori

certo, et iiiipiegato. che sia nelle oariche ai farii conoacer, quäle io lo

Pol m rappresenlü alle SS. VV. Ecc"".

A^i fii aiico il sig'. Anp^elo Corraro dell' lH**. si^^^ Gerolimo, che

honorato daU'Ecc". VV". della dignita di sauioai ordini si fatto coiio-

acer di quel talento et attitudine , che io aarei tennto di attribuirle

quando, hauendone dato aaggio k auiBcienza» uano e auperffno aaa

fosse per riuacire ognt mio atteatato» et lo comproherl^ certamentc

anco neir auenire in tntte le occaaioni.

Restai pur honorato dal sig'. Gerolimo Dolftn fft deH' W». ff. Al-

nior5, che 6 giouene di spirito, auanzato nei studij delle lettere, e per

tutti i capi certo nel progresso di un anno, che hä dimorato nieeo, mi

Fol.m^. ^ reccata compita aodisfattione , come possono esser c rte I EcC*.

yy»^^ l gUQ tempo aeruirii utilmente alle Patria in tntte le cariche,

che le aaranno conferite.
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n Vidman OMmote lioiiortto, et principale di queate plana rai

dtede pur vn suo figliuolo di spirito, e de buoni costomi, et ei ini aeeooH

ps^gnb sino sopra Vilacco ad alcune BaroDie da esso acquistate poeo

tempo la per continuar comc afferma con l«l mrzu ii neguliu di Itna-

nieiila, et allro di tpuMe parti eoii (juosta Cittit, oue prolessa che resti
.

•tabilf* (I fondameiito e base d'ogrii sua turtuna.

Kitrouai h Ratisboiia il Ressidente di \'\ Ser*^. Vico, che certo oon

m lasciato che des iderar in tutti i DUOMri, bauendomi «iumroini- Fol. 104^

atrati i iumi, et indriaai necesaarij, et trattato meco cod i termini pro-

prij, et conueiiieiitj k segoo di mia compitissima aediafattione: «i

ioatiene eon deeon> proprio« mä eoa grand* intereaae, per la careatia

di tutte 1e coae in quei paeai Ii tempi presenti impartteolare, e speae

eceÄsiue, che si esperinuMitiuiu nel uiafigiare: Ha 1;« ^ratia di Sua M'*.»

et Ministri, ti :<tt:iiido coii tutti ii tnigliori termini; ti di itatura placida,

el luulta soauf, ehe piaee alhi rorte.

H5 hauuto per niio Seirilario M. Domenego YicOt che (u

aneo meco tutto ü Baillaggio di Couatantinopoli con mia eompitissima ^^l- i04\

aatiafattione eoak per lattitodine, come per la diligenza, e modeatia;

eaaendaai compiacciute TBE**. VV**. konorarlo del grado di aecretaria

di queate ConaigUo denono reatar eooaolate di bauer eletto aoggetto

anolto degno, e ai compiaeeranno aneo per loro somma benignttii 'di
*

fauorirlo, et beueflcarlo iu altre ocasioui , perche certo ne ^ molto

degno.

M. Franrosco Alberti nenne per inio n»adiutore, che pure Fol. 105.

iiell' istessa cariia nii seru\ in Costaiitinopoli parimenti com mtiera, e

COOipita min satinfattiune, ^ figUuolo di Padre uecchio, et fruttuoao

aeniitor deUa Hep*^. degno d'eaaer commiaerato, et ristorato aneora,

meotre aenza alcun auo, bencbe minimo maneamento bii ceauenuta

eaperimentar i colpi della maligniti, et perfidia altrui : U giouane i

ipiritoao. diligente, et aaaiduo nel »eruitio» d modejito k aegno, ebe non

hauerei deaiderato d'auantaggio; lA conuenuto apena smontato da

cauallo in obedienza della publica uolonta andaisene all' Haya per

»eruire ['Ecc""". S'. Anib'. Contarini; la spesa che tut * nuenuto fare,

et fä tutta uia per sosteuer il deeoro e certo prande, e merita d esser

guardata insieme col suo buon seruitio dalle SS. VV*^*. Eec'"'. col loro

benigiiissimo occbio di earitä, massime nella ballotatione d'una sua

gratia, ebe le aara propoata, et confido sarä abracciata largamente dalla

loro aomoia, et ineomparabil benignitä, in teatimonio del buon aeruitia

FwoiM. AMiif. fi. aa. ZXVf. «2
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prastatolfl iiella mia persona, et perehe consolatamenfe possa eontinuar

anco neir aoenire,

Di me tntendo dir poco, perche posso dir anco poco conoseendo

inolto bene la debolezza del mio taiento, duolmi solo, che perauentuni

Fol. 106. TEE". VV". si saran ingaiinate nel giiuiitio drlla i m i lu rsona, mentre

putt^uano appogfi^iar tal carica importnntissima a soi^^M'tli, clie ineglio

baueriano potuto sostenerla, et esAercitarla ; lo conobbi sin da prin-

ripio. mi aoisi per5 senza alcuiia renitensa humiliar alia publica

uoiontä, le consacrai immcdiate il mio animo* etutta la mia applicatione,

confidando nella diuina assistenia, daUa qüale se d succeduto alcim

bene, deoed riconoscerio aohimente per segno della continuata protet-

tione, in ebe ai eompiace di teuere questa cbristtantssima , et religio*

sissima Rep*'.

Fol. lOd*. Nella mia pai It n/,ji Ilmperatur ini mando a prcsentar di sei pezzi

d argento, che furuiio da iiu' riceuuti secomiu il sulito per |M-t's«'ntapli

iipiedi di V". Ser'\, e deile SS. VV. EE*"% oue sono; sc si coiiijMace-

ranno di t'ai'mene libero dono, come io ne le auppJico con riuereiitis-

flimo affetto, Ii riputerö all' hora un digaissimo. e preciosissimo prä-

sente, e lo esistimerb in sommo grado, come testiroonio , cbe babbino

aggradito il poco, che bb operato con superar me stesso, e la debo-

lezza della fortuna della mia casa io loro seruitio, per spatio de un

aimo iu tempo di reduttioiie di Oieta, et celebratione di itozze.
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1637. 18. Febraro/)L. II-

S. iealer Um i'. ff\ (el) S. Au*U CmIwIiI i'. iitonfttl AMbasdi'

.

Ser-*. Prencipc, III"', et Ecc-'. SS".

Breue, et di solo compiimuato, Se^'"^ Prencipe, mostra in appa-

rema esser stata rAmbascicr^Vt «>ssa da V". Ser^. ä Noi Rhanier

Zeil» et Angelo Contarini k Ferdinaudo Teno Imperatore » onde per

tele rwpetto pareria aneo, che doaessiiiio esaer Üben dal rifferir k

(foeato Ece"*. Semito di quei particolari, ehe sono aoUti rifferirsi dalli

Amhawiatori Ordinarij, h che per lungo tempo si fossero ferraati alla

Covfe, vogliamo dir la qoaiift degli Stati, Enfrate, Force • Confini,

Forma di goucniu, et nitre cose simili. Tuttauia, et per i negotij impor-

tantissimi. ehe ci sono passati per le mani, romniessici da V'*. Ser".,

et per le eoiigiiiiiture correiili gr{iui>siine, ehe seco portano molte eoii-

sideratioiii» stimiamn di nostro debito, per quel lume, che pii5 appor-

ter al publico semitio breaemente tocear anco deile cose sudette aleun

particolare. In qoanto perö appartengoao alle stato aolo de gl'affori

presenti, e maMime delle qiialilA» ioteressi, incliiiatioae» fini. et Ibrze

de preseati Preneipi.

Tndaseiando adafM|iie di parlar di Ferdinande Secondo Padre poi. |y.

de) iiiuente Imperator, et dello stato delle occorrenze dalP hora, comin-

cieremo dalla assuntione di questo ;tir Imperio, et dalle sne nperationi,

poco solo toccando della morte fiel passato: esseiido apimtu questi i

due prencipali oggetti, che hk hauuti per üne la Ser'\ V". nella nostra

Biissione. Cioe di dolersi della morte del Padre. et rallegrarsi deil'

aaanntione del presente all* ImpeHo. Morl Ferdinande Secondo ai

1) In »ueiiig ütig loaa das Jahr mit 1. Mivi an, es ist somit «li<r iS. Keiiriiar Iti-is.
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18. Febraro dell* anno passato. il qual presago quasi di sua niciiia

motte, si poae con tutto lo apirito h procorar, ehe prima aeguisse la

Elletion del Re de Romani nella persona del Figliuolo, molto ben

corioj^eeiido, che da questo solo poteua diprruh'r la salute, et il ben

esser di sua Tasa, vi posterili», si coiuo p»M'iI contrario (Hon sepiendo)

si pu5 dir, che era la totale roiiina, stantr nuissime le congioiiture

di air hora infelicissime per la Casa d'Austria, essendo tntta la

Pol. 2. Germania in confusione, et piena d'armi straniere , et gli Elettori in

diaparere tA loro, aicuni anco de quali quasi dichiariti eontararij k

Casa d*Au8tria, et altri, come Sassonia» et Bautera, eon le lor preten-

aioni particolari; k che si aggiongeano quelle de Francesi con le Armi

in mano, et con tante piaise nel euere delta medesima Germania, et

anco quelle del Duca di Bauiera, che, se ben secrete, per nun maiiife«

starsi palesemente contrario al Cocrnato, contra Taccordato (et pro-

messo nello noÄze), tenoua tuttauia inuito radicatt* lu i syo animo, onde

non puote tanto celarle. ehe coiio andar sempre prociirando» hora sotta

un pretesto, hör sotto an* al^o» il portarsi alla Oieta non le mani-

festasse.

Apparinano anoo negK altri Elettori segni enidenti di diaisione

trh lorOt pendendo ehi ad uno, chi ad nn altro Prencipe, mirando tutti

i portar tl tempo inan», snggeriti» et fomentati partioolarmente dal Kh

di Francis , il qual pur con ognt mezzo possibile procuraua , che si

allungasse la riduttion* a Ratisbona, di che arcortosi T Imperator

Pol« V, (ancora, che non si trouasse con buona «;:*liite) si porto i?i qnella

rittä , ordinando t on precisa gfiornata la Dicta, ispediendo da nuouo

k tutti gli £)ettori, che per il tal giorno ui si ritrouassero , h in per»

aona, h con Ministri Plenipotentianj per tutte le funtioni» che in essa

donesaero trattarsi.

Fatta adunque hi adunanza» nella quäle TEIettor dt Magonia piA di

tntti gr aliri si moströ ardentissimo k fauor di Sua Haesth« maneg-

giando egK quasi tutto lo affare di questa Elettione, uedendo i Pleni-

poteutiarij di Sassonia, che le cose erano tanto h segno, che anco senza

di loro si poteua uenir alla elcttiono, cosl come prima si andauann

iscusando di non hauer riiifi<'ra autturith dal Patrone, che ben fitauaiiü

aspettando, cosi si risolueronu di fingere lo arriuo delie Pleoipotenze

•ssolute , et si andorono ad offerir k Sua Maesth , il che preueduto

anche da Bauiera, si come prima asseriua di non ui si poter rittrouar

Pol. 3. in persona, risoluö egli pure di conferiruesi.
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Adduoata la Diete prima della Blettione, gtur6 il d'VDgberia

come di Bolieiiib, di ossemar« H capitol! atabiliti in essa, trii quali

a*d qaello, ebe il suecessor all* Imperio debba conseruar i feudi sool

proprij. et atleuder coa ugiii iurzu, et spirito a ricuperar quelli, che

fo&sero in mnn d'altri.

Si «iclibero uncu in Dieta, che noü possa il medesimo da

tleggersi, quando succederä all' Imperio, confisrnr beni, ö castigar ia

qual 81 uoglia modo atcua vassallo degli £lettori, mä laseiar ad ogn* u&o

aopra i suoi sudditi libera Ia auHoritb; Et di piü, che ooa poaaa essar

aasonto al Prencipato di Alemagna alcuno, ehe aon babbia fortune pro-

portioiiate per sosteoere tal dignitä , poiebe siiio all* bora da Ferdi-

oando Secondo era atata troppo largumeate dispeosata b molti laea-

paci, et poueri.

Et se bene rondis^i^fo, vi con poca .suiiisfattione iii ruiidp-

«eendeiia il Id-, {»oiche ueüeua mtriiigersi la autturita luttauia eouuenne 3'«

farlo per urhuar ai soo disnegDo. Et perehe uedeua Sua Maest^ , ehe

la dilatione anco di bore dod cbe di giomi k far seguir la elettione dei

Rö de ftoiaani auegliaua aempre nuoue proposte» et tnataDse, tutte

iadriceiate b reatriagere la auttorilb al medesimo RA, et aU' Imperator

nentoro, propose iar la Elettione, la qual aegiA ai 2 di Gennaro, et ai

Z fb fatta qoella della Regina. Et h da oaieraarsi, ebe nella Blettion di

Ferdinando Secondo hauesse ii medesimo uii uoto contrario, che lü

quelio dcl Paiatiiio. che \ü pur dalto al di Franeia, al R^ di Dani-

marca, al Dtica di Sauoia, et al Duca di Uauiera, ehe qoesta uolta ^

itato eletto Ferdinando Teno cun tuttt i uoti , non essendo meii stato

aominato aicun altro Preneipe, ad* opera di Dio attribuendosi, che

aiaaun* altro ai babbia fatto nominare, ehe percid sia anco la Elettione Fol. 4.

aeguita eon tutti uoti, perebe quando fosse stato nominato alcuno» et

bauesae, hauiito, (come saria certo seguito) qualche uoto, et forsi in

qaalcbe numero, baoerebbe qoel tat Prenftpe maggiore preteato di

chiarnarsi aggrauato con preteiultr, ehe ia Elettione non fosse imlnhi

per la absi iiza, et captiuitä di Treueri, et per la fn liotic (iei Palatino,

pretendendo quello, (se ben Prigionej di nou bauer per&o la facolt^ di

eleggere, et qiiesto pur di esser indebitamente stato priuato ü Padre

de gli stati, al qual se con la forza gli banno leuati, non douer egli

pereib, cbe A figliuolo, et figliuolo innocente, bauer perso tl earat-

tere di Elettor; pretensione perb della qual pare, cb* bora gl* Impe-

riali faceino poco conto, et niente temino, poiebe espedl subito

%

4

üigitizeü by <jüOgle

www.libtool.com.cn



182

eletto il fti» corriere al Poatefice, dandogli conto di sna Elfottion»

et k tutti gli altri Pr«ncipi aoeora, dalla maggior parte de qoati

(fuor, ehe da gl* iniinici) et dal F^pa medeaimo h stato rico-

noseiuto per Impmtor, et come Ii tale ruposto alle sue lettere eoa

Fol. 4** uflicij di conpatnlatioiu , mli tniel che piül importa, poco uagliono Ic

rnponi, et massime ai tempi [»resonti. qiiando si sta al posst'sso.e mag-

gionueiitc quando il possessu ö accuinpagnato da taute arini, et taoti

e«serciti, quaiiti intendera V". Ser**. tener hopa rimperator.

romenciö per^ subito ad'easereitar il Domiaio, et rimperio, anzi,

ehe il Padre per maggiormente fomentar queato penaiero si diechiarö,

che uolea rittrarsl, et laseiar* al figtiuolo Tarbitrlo di tutte le eose.

Eeeitö anehe il Ri, gli Elettori h trouar modo di acoordar eoa

Saeaesi» et deput5 Magonza» et il Conte di SoanEerhergh •) ch* eran

stati i PkMiipüteiitiarij di Bi ainleinbiirgh a! iii;(in L;^"io di quest' a^rpu-

stameiiUi, ot uols*' Iddi«», clie iiel intHlesiiiiü teuipo arriuo iiuuiia,

come il Regnu di Suetia laclinajua alta Pace, et che haueria depuUti

auoi Ministri per trattarla.

lasinuando adunque Magonza h Ccsare, et al de Romani, ehe

Fol. quando oi risoluesae la MaestÄ Sua di dar ä Sueaeai Ii due BuUioni,

et meixo , che pretendono per pagar le militie, speraua di fhr qualche

bene, et quando anche non fossero stati pronti tutti, hauria bastato

una parte con assig^atton per ipotecca , del resto di qualche piazza

nella Pomerania. uscirono ä questo effetto daila Cancellaria i pa^sa-

porti a womv del Rr'^ per i deputati Stiezcsi, et s' iiicamino il negotio.

Teineuasi dalla parle d'lmpcriali » che uuit uolessero Sueze.si , ö non

potessero trattar separatamente i ioro interessi, staute la coufederation

fatta con Francesi, mä assicurö Magonaa, ehe il regno di Suetia nella

rinouatione di Loga fatta eon la Franeia si era riseruato di poter trat-

tar, et separatamente, et com* hauesse giudicato esser di suo proprio

aeruitio.

Per maggiormente assodarsi nell' Imperio, et leuarsi tutti gV'im^

pediineuti.anzi farsi heneuoli i Prencipi, didibero Sua Maesta di offerirla

fol. 6*. »orella >j al Re di Folonia, doue mandö il Padre Maguu ä queälo eÜetto.

*) a*Um Gr»r V. SebwirBcnbw^, Hialtter 4«* KnrfinteR O«orf WillMln v, Brtndt»-

*J Krsherzogin Cacili» Renal», welche auch lu «k'inaelhtfn Jahre üe^L) mti dem

K. Wltdftliat IV. von Polileo vermihlt wurde.

*J P. VKleritB Mafiiii«, CapiiilMr.
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Si deliberb anco in CoiuiigUo di maiidar AmbasC. Ordiiiario a V".

Ser*^., et f& eonfinnata la prima deliberatione ditrattar gf Ambascia-

lori della Reptib**, con infieiii paritb Ii gl* altri Regij.

AI Depiitato dell* Elettor di Saasonia diede Saa Maestii il pos-

•esio di alruni beni Ecclesiastici di molta conaideratioii nella Tnringia,

{»rcmn'sse^Hi per rireompensa del suo eoitforso alla Eleltiou tiel ile

de Homaiii. et cici hiioiii iiKicij t'atti coii i) suo IVeucipe.

AI Veüc'ouo lii Vicemburgh *) inttrut uuto pur cooie Plenipuleu-

tiario — ~ hk datto rinuestitura di altri stati.

Agl* Arciaeacoui di Hagonza, de Colonia bä pur fatte diuerse

gratie, et fik loro imparticobire promesso da Ognat Ambase*. di Spagna

dieci mille seudi per uno per ritomar aenia apesa aUe lor eaae.

Arrta^ in queste mentre iino dei Deputati del Regne di Suetia ^<>1- ^
«epra rintrodtittione dell* a^giustamento et ricereö in prime Inofro la

Ponitr;iiii;i. ponie iridul»iljil«i Hoininio de Sut'Z»'si ; eh»' poi si haui i cbbe

trattato sopra Ii creditidelle militie, et clif douetido passar Sua Maesta

ä Vienna, si douesse deputar Iuolu uieiuo» et eommodo, gti l'ü risposto

(eon mira anco di dod renpere il trattato), ehe quanto alla Pomerania

bisognaua trattame ancbe con Rrandemburgb, il cbe ai baueria fatto;

Che eirea il pagamento deUe militie si baueria trouato modo faeile,

ehe foaaero sodisfatte, et per tl luogo del congreaao , quando non st

baoesse uoloto Vieniia, Soa Maeatb baueria mandato i suoi Deputati

^ Lnbecea; e cos\ parti rimpcratore, et rfmperatrice per Vicnna ncH'

eecesso del fiXMiihi, i t rontro il roiisi|j^liu (lt> inedici, parendo al nu»de-

simo di partir moito Cdiiteuto. baut'iido fatto elegj^ere il üj^iiuulu in

di Itumani, et itieaminato il negutin dell' accordu con Suezesi.

Reatö ü Re de Romani in Ratisbonat eosi per la graiiidanza deila Fol. 6"»

moglle» eom* aneo per dar qualcbe eeeitamento ai uegotij della guerra

per la uentura campagna^ al qual eflfetto fecce iui ebiamar diuerei capi

dell* Easercito.

ArHub r Imperator b Vienna in poco buon stato per i patimenti

del uiaggio , ehe lu condussero in pochi giorni, per non dir in poche

höre a niorte, et si vScopH anche nel fi^Miiiolo Re de K«>iiiaiii reivtaio ra

Ratishoiia |)oco huona >aluti> pt-r aiia Iclire ienta, ciu- In andaua con-

summajido , nel qua! meutre gia arriuo i'auuiao della murte del Padre

i) FrantOnf r. Halsfdil. »iteboTv«!! Wvr»lMf|; 1631. 7. A«ir. f 1642. 30! Ang,
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seguita,(com* haamniio inteso V. V. £• £. all' hora) per eattarro» che

4*lmproniso quasi Taffog^, et hauendo nel tempo atesM) t medicl datte

al figliuolo in Radsbona aleuni Yomitatorij all' yso di Germaiiia • fb

detto baver egli nomitato oeneno.

Per la qua) nuoua fü constretto ü de Romani, anzi rimperator

Ferdinando 1 erzo, (ancora, che noii ben sano) passar immediate ä

Vienna, insieme eon la moglie, doue tmütiiiitosi qunichc Griorno inco-

Fol. 7. gnito, et per ben ricuperarsi, et per dar gli ordiui necessarii per i

funerali del Padre, terniinati questi, si applico subito, co8\ alla buona

regeaxa delle eoso sue domestiche per il risparmio del denaro, iseao-

aando motte apese saperllue, che accostumaua di far il Padre, come

anche alle aggiustamento eon Sueiesl, eosa, che sopra tnttoH premeaa,

Qaanto al gonemo domeatieo leuft uia dal eartco di maggior Domo
rEchembergh, et rimmesse Traiimestorf suo fauoritissimo . regolö Ic

auilit'Dze agii Ambaseiatori, et Ministti de Principi, deputaiulu k cia-

scheduno fegiurnat«;, lu» quali si doueuano fermar, in che cominrio Sw.i

Maest^ ä farpalescmenteapparire la resoUitione, che haueuafatto di lar

trattar i Ministri di V *. Ser'^. in tutto, eome gl* altri Re^ij, hauendo al

•110 Reaaidente deputata la stansa degi' Ambasc''. dei R^; dioiinul il n«*

Fol. 7*. mero det eaceiatori, et dei musici, (in che certo proAmdena il Padre),

eu5 ancora dinerai altri Officiali superflui, ordinö la reniaion de conti k

Ministrieon auansi di^«onsideration» et in partieolare ai flgliuoli di quelle*

ehe era stato pagador in Campo , uedendo , che troppo esAorhitante»

mente haueuano accresciute le sue fortune con gros«?issifnI ciiianKi: !a-

8ciö äloro qiiello, che possedeua il Padrc prima, che cntrassc al cairico,

et quattro mille fiorini d'entrata di piü, che si poteua con ragione

supponere si hauesse nel eorso di essa acquistati, facendo metter tutto

il resto in Camera, attione, che atter) tutti i Ministri, che haueuano

Pol. 8. maneggiato denaro,

Leu5 anco con gentllissima maniera ai Giesuiti la GaheHa delle

Porte di Vienna posta h chiunque uool entrar, h uscir dair Aue Maria

sino alle quattro della nette, che rende piü de dodici mille fiorini Tanne,

la qual f»i <l:i loin i :iii;it;i (lulle iiKini del Padre eon hi.sinp:he, et eon

darle ad inii init r, eli«' rnnleiia piH'liissiuio emoäMineiito, et il modo

fü, che rieerco un giuruo Sua M'\ ai medesimi Padri quanta en-

trata che haueuano, et quanto le rendeua essa Gabella, et rispondendo

loro, eh* erano poueri , e ehe la Gabella le rendeua pochissimo utile,

non arriuando alU einque cento fiorini Tanno, hen, ehe era di
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gniuüasinio irauaglio. rispose rimpenitore* ebe dod erii «Ii douere,

ehe Ift gratia fatlale dal Padre le apporCaase alciia trauaglio. wk aolo

commodo, et utile, onde baueria datto ordine (come feee) che gli

feaaero paguU U cinquecente fiorini, et che la GabeUa ai douesae ri-

»cnotter per la Camera, conie 01 fb di prenente, et TW» Saa M*. appli> ^•1*

cata alla IiiIh u m, et fortificatione <li Vieüija, alla (jual tuttauia s'nt-

tende ccn tnolta diligeüza, et spesa, haueudoui Sua Maeüta ap|tlicalu

aaeo altra Ucunaro.

Quanto poi alle trattationi cou Suezesi, appuntö Sua Maestli di

partir per Lairmez •) ai confini della Bohemia per abboecani cod

TEIettor di Saaaeoia, doae hauea da rittreuani anco U Rena, depii>

tato di Suetia con hi Plenipoteata, mh intesoai dal aoddetto deputato,

ehe doueaa interuenir anco Saaaooia in quel eongreaao, fecce aaper

air Imperator, che non poteoa eonferiniisi, quando ut fes^e atato Saa-

Sonia, conie nun iio^^liono i siioi Siguori , che quel Pi t iu-ij»e sia mai

i'ompreso nelld ajjgiuslaniento tanto h li tlisgiislo, che riceuerono

per hauerli esso abbnndonati, et adherito all' Imperator, oade si di-

aeiolse per all hora quell' abboccamento.

Risolu^ per& Sua Maestä con occasione di ander k Praga di ab-

boccarai ai conflni della Bohemia in Lairmez. et con Saaaonia, et eon

Brandemburgh aneora per indarli k eontentarai di qualehe aceordo, et

di aeco condur TAmV. di Spagiia Castagneda con groasi ricapiti» per

contribnirli oeeorrendo; Non hebhe peW^ effetto maneo ifnesto eon-

gresso per (linerse raggioni, che rurono (leite a Sua Maesta, nun cou-
*

u(*nendo, ebe ui anilasse iit jtersoiKi. ma i iu- uiegliu fosse iii andas»e

il l'ratello Leopoblo, il quäle nientre htaua rieeuendo I* instruttioni, et

preparandosi alla partenza si peu»ö non fosae bene. che come IrateUo

di Sua Maesth Ecciesiasiaatico, et Vescouo di molte Citt^si abboccaaae l'^^l*

con Prencipi Heretici per acico trattar di coae pregiudiciaJi anco aUa

Religione, che era per meglio mandar deputati, et forae il medeaimo

Traumeatorff, fl che riaaputo dai medeaimi Pk*encipt, adegnati dei ter-

mini, che \i parerono di poco riapetto, riaolsero giocar di primo. et di

esser quelli, che se ne ritirassero, et cosi feeeero saper ^ Sua Maestk,

non poter in persona interuenir. ma ehe haueriano niandati loro depu-

tati, con Tauttorit?! di intendere. et nportar quanto per il rommodo uni-

ueraale dell' Alemagna foaae proposto, il che iDteao dai Imperiali,

•) LcMlmeiiU.
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preuedendü ü poco frutto , che da questo congresso potenano canar,

presentendo masaime, ehe Sasaoaia trattaiia aaeora ä parte eon Stie*

lesi» per cambiar partito, si rtsobero di aon maadar alcunö. mk sola

Fol. 10^. di pensar k prottedersi per la guerra senza pei-^ abbandeoar le tratta-

tioni aneora, che le fossero proposte, o ehe portesae roecasion

(Ii accettar per ia pace. Et que.sto e II uero, et siiocinto suecesso

dt IIa morte di Ferdinando Secoudu , della assuutione di Ferdi-

iiaiiilo i erto all' imperio col uero ritratto dello stato degl* aOfari di

Genna nia.

Dubitando perö la Sua, che le cose potessero piü piegar alla

guerra, che alhi Pace, ai riaolse stabilir tatti U carichi militari in

diuerai, feimando alcuni di qu^li del Mre, altri OAiittandoDe, et

baaeodo noi procurato di hauer Ii Domi di tutti, aaranoo Ii aeqaenti

scritti per ordine:

Cinque sono Ii Marescialt Generali di Campo; Galassu, Piccolo-

mini» Colloredo uecchio, Axfelt et Ghez s).

Cinque sono Ii Generali dell' Artigiieha; il Prencipe Mattias di

Fiorenza Marchese di Grana, Marziiia ^), MoDfiü di Gle&i com-

maDdante al Rhene, et Conte di Gronsfelt.

Cinque sono Ii tenentl Maresciali di Campo Generali • Baron di

Fol. 11. Suis, Gioan de Vert. Ossa. Colloredo il Giouine, et Gual Capo di

Bauiera.

Otto sono Ii Sergenti Generali d* Infanteria Wangler Vecchio,

Orst ~), Hegh »), Enpriielfurt Prainer, Lamboi, Marchese di Bas-

soupier Cuiite di llitbergh, Marchese Luigi Güiizaga» et il Marchese

Annibal suo tVatello, che pur sostiene Pistesso posto.

n Commissario Generale de uiueri ^ il Valmerode.

t
) Melchior Graf v. IInttfeM.

Johann Giiif v. Götz.

s) Sohn Cusmus II. uad der Erxberxogia Maria Magdalena , Scbwester k. Fcr-

diaaud II.

Ro4oir Mhorr v. NariJo.

•) f t (K. GoiBModant am Ob«rrii«ia war FMttugmtM» Fri«drieli Ooea dU

Savelli),

*) Joachim Chnatian Graf von d«r Wabl.

7) Johnnn von der Horat.

•} Johaoo Freiherr v. Beck.

*) Adrian v. BnkevorL

Bia Neffe d«i MaraeliallB von Baaavapierre.
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Li Capi deirBletlor di Sassonia, che pur eamina con 1e fone Im-

periali sono Ii prtncipali, il Priaeipe FVaacewo Alberto*)« fl Saudis *),

il Ttoiib i), et lo Vnfeston

Li Capi de Spagnoli, che militano in Germania, e Fiaudra vsono Ii

Prifieipali; Muusu della Fonfaua , il Ballanzon, Monsili della Moiti*\. il

C oiite Gioan di Naiisau . il Principe Thomasoß), il Marchese di

San Martin , ü Conte di Feria , et il Marchese di Terracusa.

Quanto al numero delle nülitie noD si pu5 precisamente saperlo

eoak perehe aitengono nascoete, eome anco percbe sooo hora pift,

bora meiio, eeeondo, ehe ai nanao disfacendo» e aeeondo« che eaboraa

dennaro Caatagneda per far nooue leuate. Pol. 11*.

DI preaente eontro Sueieai ni possono esser tri Caualleria» et

Panteria intorno h soldati; sotto il Duca di Larena iusieme con

queJli <ii S.iiu Iii altri sedeci mille.

i ojitru lii Hassia Con Pircolonimi " mh ben spesso si altera

il uumero di queste rassegae, e si portaao da un luoco all* altro» se-

eondo il hisogno. et le occorrenze.

Qaeati aoao Ii Capi, etMiniatrl de quali ai uale Soa Maeati nei ma-

neggiar le Armi, mb ne' oegotij ai aerue aolo ai pu6 dir del Taaerite

TmumeatoA', ae ben, che einque aono quelli, che entrano nd conaiglio

seereto, eaao Traoiiieatorf|; Veaeouo di Vieiina, II Prencipe di Lieetri-

stain?), Conte Slauata il veechio**), e Phefniller, il quäle c anco Ma{»-

j^ior-horno Maj^giore dell' Impenitricc. Fa pei o tulto (eome habbiiinio

dfttoj t'sso Traiimestorf
, perche il Prencipe di Liectristaiii e buou

uecchio, sih per il piu alli suoi stati, et Ii aerue il carrico piii per

bonore , che per altro.

U Conte Slauata d pur aaaai Teecbio, et k queUo, ehe eaaendo

Gran Cancelliere del Regno di Bobemia in Phiga per Soa M*^ fb bnttato

dalli Baroni ribeDigift dalle fineatre del Conaeglio, et reatb uiuo; Carico,

ehe tiene tuttauia; et in caaa sua a'addunano Ii Consegli, et ai trattano,

et si riaoluono tutte le cose appartenenti a quel Regno. Questo si

Frans Albert v> SadMeu-Lauvutiurg.

•) Wolf HAlwIch finrf V. twidlMiB.

•) IHetrfch TB«b«>

•) VlitUM» V. KekctMl (?).

*) JoImbr der juugere roa N«M*ii-8l«s«ii.

•) Tbonias r. Safojren-Carijjnnn.

GrNBdai'kvr, Fürst r. I<ichleu9lt>in.

•) Wilheln Hnf r, SlavnU.
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mostra molto ben afTetto , e gran stima della Serenissima Rep**.,

E 8110 figliuolo Camerier d'hoaon, ftttoritiBsimo di Stui M*^.; h stato

quello (che mentre siamo sUiti in Vienna) ci U «ssUtito per Com-

Diiasario per ordine delk MaesÜ Sua.

ChefnOler aerue, eome liabbiamo detto, aU' Imperatriee, et Ui

carrico di darle parte degli affari, che si trattano nel medesimo

Conseglio.

Resta il Vcst tivo lii \ ii'una. Et questo e vSo^etto, che iiitcnde beue

gl' afTari del Moiido, molto prattico, et seruiua aiico a) Padre per Coii-

sigliere. Potria questo far fortuna ä Traumestorf, et massimamente «e

riuacisse Cardinale, mk «e la ElettioiM si portasse troppo in lungo«

Fol. 12*« procurerk IWniniestorf di far nemiiiar dall* Imperator ü figliuolo» queflo»

ehe passö Ii mesi passati per di qua, et h andato al studio di Sciena.

Questo Ministro si mostra pur diuotissimo di V*". Ser*'., non ostante

anco, che netla p^uerra del Friuli le sia stato ammaztato il fratello;

prucnra (ii setiiiuar hiKnii «.oncetli. et di eommun seruitio a suddtli

d'anibi Ii Preneipi- Tratla con molta iiioileslia, r riuereiiza: et uitie

mauiera ancu niuilu moderata, uoii ostante ia graude auttorit^, che

tiene appresso Sua Maestä.

Et passaiido da questi alle qualitä, et condition de Principi di-

Fol. 13. r^mo eome & T Imperator di anni Z\, di statura ordiuaria, di baona

complessione • et molto agile, et assuefato alle fatiche, essendosi

sempre essercitato ne gK essercitij eorporali, nelle eaceie, et altri trat*

tenementi di Prencipe» onde qnando h uscito Luogotenente del Padre

allii j^uerra a coinruandar a tutti gl' cüsereili con Plenipotenza assoluta

si pfH iö lüolto !i!tiiirosamc«te, non stimando ae Ii pericoli» ue ia uita

luedesinia, qnaiido scopriua, o ucniua aiiiiisato tnittarsi della siia Hputa-

tione, etdi quclla deU' armi di 8ua Maesta,4 quali egli presiedeua; onde

hä fatto motte imprese, et tutte gli sono sortite con feliciUi ; da questo

si argomeataua nel principio, che quando fasse auccesso all* Imperio

douesse certo piü tosto maneggiarsi con Farmi, e procurar con quelle»

e con la forza di scacciar gli inimici di Germania, comprandosi la pnce

Pol. 13* . con la spada » et non con la pena del negotio. e delle trattationi , lak

assunto all" Imporio, ö sia stato consi^lio de minislri, ?» propria incli-

natione» si e tutto uoltu ai negotiati della pace, e parlicoiarmente con

I) hAumt PrFihvrr v. Tr»iiliniiiiat(»Hr i^tftkWwn Rubin 1017.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



18;)

Suezesi , ben conoscendo, ehe da «{uesta sola pii5 dipender ognf bene,

si ^ anco applicyto l'üu tutto lo spirito al risparniio delle spese, et ad

arciiniular tesnro, oiide per ugui .stradda ua procurandu dt'liberarsi da

quelle, et a prouedersi, et arciimmullar questu, et perci?) fecce quelle

taole riforme uel priacipio del .huo lnip<-rio, che Jiauerä inteso V'*.

Ser**., eonfiscando anco ad alcuni Ministri le proprie mal* acqoisUte

eflsorbitanti faeoltk fatte nei suoi carichi, non con lume di altro pro-

che di quelle pab sumininistrar un ragieiieuole disconot che

poesi haverli frattato il carico, oell* essereitio del qua! baueuaoo fatte

le riehcEse. Pu6 perft diffieflmente eonseguir questo suo intento, poieLd F'ol. i4.

le spese delle guerre sono grandissime , et le entratc cos\ delli suoi

stati hereditarij , eonie dell' Imperio sono deholissime, liaueudo per

tutto qiiafi le guerre destrutto, et de.soialo i«- et Ii sudditi, oude

eono piene de poueri, di mendicita, et di miseria meredibile.

Per coDtinuare le conditioni di Sua Maesta diremo alla Sei*". V*.

coine questo ^ Prencipe di natura molto aflfabile, et certo lo Iiabblamo

ritrouato in effetto molto diuerso da quello » che ae lo baueuimo pre-

suppoato, et che pareua dimostrasae anche la sua efligie, et fisonomia»

per quanto appariua oelle stampe, et nelle pitture, le quali perö fallano

di gran lunga. Quello, che par uniuersalmente uenghi fatto da pittori,

per sccondar i p"^*' «l«*!!' Preiifipi. poirh^ sempre fanno, che piii com-

paresca il rilrallo, ehe l ürif^inale, lua in questo certo eon piü iieiiusta

faceia» et con piü degna indoie riesce la M'*. Sua in elTetto di quello

compar ueUe pitture. Tratta cod of^m hnmanit?), soauitä et discrettezza» Fol. 14*

.

mh anco con decorosa Maestii onde da tutti uienne con* altretanto

affetto anato. quanto con riuerensa, et timor Huerito. i dinotUsimo, et

rdigiosissimo, ascolta ogni giomo la messa, et niolte noHe dne« dicce

Tofficio; I giomi festtui, mai resta d'andar al uespro nella solita tribuna

ancora che non nhm Capelle solenni, con gli Ambasc'*. de Prcncipi,

onde anco dal p( |)ü1u si puo ueder Operation! tutte, che denottano la

sua molta religioiie, con la quäle anen • dilica i popoli.

l\k atteso Sua M'*. in sua giuuentü aili studij 80tto la discipliua

de Giesuiti, ben questi non gli son troppo in gratia; possede sette

lingue, et tutte le parla benissimo la latlina, la Todesca, la Bohema»

rOngara, la Spagnola. la Francese, e la Italiana* la qual park ordina-

riamente, e con questa sempre hhparlato con Noi. E fondatissimo negli

studij dt fflosofia. et nelle scientie assai piik di quello costumano far Fei. 18.

Ii Prencipi, ans! una uolta in Chiesa publicamente alla presenza del
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Pftdre tenne conelunonc di diuerae scientia con gnn »odisfattione,

oontento di Sua Maestt» et ammiratione di tntti. etaicune uotte anfo

con noi ragionaado hä mesehiato qnalehe parula, vi sentenza lattina. E

assiduö nei Consigli, ai simpre iiiteruieuiie » tutti prontamente

ascolta, et tutto sottoHcriue dt sua niano.

L*Imperatrice e di beliezza piü che ordinaria, di ottima salute, et

complessione, mostra di douer ritiscir feeondissima , coine soiio tutte

le figUe di Casa d'Auatria, et di giii hk partoiito due figliuoli di belis-

aimo aapetto , uno cbiamato Ferdinando, Taltro et una Sglia

nominata ...*), quali pure kabbiamo uoluto uUitar, che ^ riuacito di

aomnio gaste Ii S. M**., alla Madre, et tutta la Corte, hauende fatta

cousideretion. che questa e stata la prima uisita, che hahhinn riceuuto

Fol. IS*, quei Prencipi titrlinolini da Amh*^'. di Preni ipi grandi, et di Toi »»iia, onde

per rauueiiire se ^li fara Corte, »'t si seguilera lo stil da noi eomin-

ciato. Niente a'impedi^e rimperatrice ue gl' affari dei gouerno , ne

di coaa alcoiui tiene maggior pensiero, che di compiacer al Marito, H

Goi gratia et amore poasede in supremo grado» moströ solo un paeo

di aentimento, quando osaeruö, che fh datto il luoeo da Castagneda i

gl* Amb**. di Palonia*), ehe nennen) ii leuar la Regina, mk aubito m
acquieti con le cosiderattoni , ehe gli fiirono fatte • ehe cosi eonve»

nisse far, per esser uenuti k nome del Re h leuar la sposa.

ri li:t ri4'«;uuii con suninia heni^nita, et nio.slia t uiiscriiar ^nala

memoria, del r cetiimento , transporto. ciie lecce \ '*. Ser^' con ia

aua Armata da Ancoua ä Triette della sua persona . et Corte tutta,

quaodo paaaava ^ marito» non potendosi aatiar di lodar ä bastanza il

Fol. 16« degno modo, col qual fik receauta, lodando in particolare il Stg*. Generai

Pisani, et Capi» et aopiii conniti tutti« che raccompagnorono, seggion-

gendo, che quando entrd poi nella .... et nelk Carintia, trou^ altre-

tanta inromrooditik, et sterilita, onde ei estsortaua k non far nei ritorno

quella stradda, perche hauressinio immIiiIü uu mal Pai-se; la riogra-

tiassinio della iiu'moria IVcsta, che aiu'oi a t«neua dcl poco. che si era

fatto trä ia iucomniodita delle Galere, et del Mar per honornr la Maesta

Sua k testiinonio deU' alTettuosa osseruansa » che porta ia Ser**. V**. ä

•) Pbilipp August; |?«-h. 1637 f 1639.

«) .M»ria Aimn <;.(.K.!.n K Philip|i IV. v. Spanien; geh. 1634 f löliO.

'J .lotiaoii Ljpski, Hischot von Culm uud Futuetauian «ad Caipar iiöuhof, Falxtiu r.

t»}r«d£ uud Vielau u. ». w.
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tatta la sua Angtutijiaiina Casa» afferroandolu ebe sempre in tutte le

occasioni rittruueru la medeMirna dispositione, et uolonta. Le lodassimo

il Paese passato, con le doUi, che somo ju uprit' di qnclla Prouiiicia, mä
i-iie |)ui arriiiata nell' Austria hauera rittrouatu ogiu uiaggior delitia . h

etie applaude, coafernuindo ueramente, ebe era bella, deJitiosa, et fer-

tüe et cos) la lasciassimo.

Viue la Imperatrice Vedoua, gik mogUe di Ferdinaado Secoodo

con ottima salute quanto al corpo, mli molto agitata, et traaagliata

aeil' animo. poiche si uede priua non solo del marito» che uuol

dir di esaer Imperatrice Regnante, et non solo Regnante quanto al

Dome, mä ancora quanto all' Iniperio, poiche al tempo del Marito, di

eui possedcua in somniu gi'adu la gratia, era somnianientc stiiuata,

honorata, et seruita da tutti, doue, che al presentc le luaiicauo tutte

quoite conditioni, aiui a segiio , clie doue prima tutti k gara la serui-

ttano, et feliei erano quelli, che ne puteuano bauer la protettione,

poiche con quelk si otteneua tutto dall' Imperator, di presente tutti si

ntirano, et si naseondono per non dir fuggono» di esser tenuti per dipen-

denti da lei, et tutto nasce per non disgustar la Imperatrice Regnante,

ende ben si eonosce uera queHa maasima , che ne Amor, ne signoria

non admette compaguia. Non chela Imperatpice Regnante, i) I hnperatop

figliastro iion trattino in apparenza con iei < t»ii ugni conueniente ter- 'ö'«

mine per renderla in (juanlu possono nell' apparenza sodisfatta , ma

percbe iu effetto h uerissimo, che non st uuol due Imperatrici in uii

medesimo teropo in Viennat et pero s\ tmiio temperamento di mandarla

k Grata facendola anco gouernatrice di quella Prouincia, mk poco ui ö

stata, perehe satia di quella solitadine bh fatto saper h Sua Maesta di

uolersi Htirar in Vienna, col pretesto» che quell* aria assai soltile non

eonftnrisee alla nvn complessione , mostrando di noler ritomar per

sollccitar la l'ahriea della Chiesa, et Monasterio, ehe ha eominciato per

ritirarsi m »'sso eoii aleune monache iu iiUa tjdiela, nc cosi tosto ha

lietto Ui uuier ritoiniar a Vienna, che ui e coinparsa, hauendoli l lnipe-

rator assignato per hahitatione il Gran Palazzo« sotto il qual sono anco '^*

lescaderie tutte della Maestä Sua, facendone usciril Conte di Voliestain

stto Caualleriazo maggior, che per regallo solito douuto alla sua carrica

ni hahitaua, ma quanto alki fabrlca del Monasterio pur uk inanai, et si

crede non si fkattk cosl tosto, poiche altrettanto forse la desidera for-

nibi la Imperatrice giouane, quanto imperfetta per auuentnro, et non

tihiia ia iiiipciulriee Leonora, et toeeando all' Imperator il spetidere.
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«Ofne piA solleeita gii operarij il dennaro pronto di qaello ehe fanM

iiiiilf |)iirole degli :u'i*hitetti , la tinhrira noii caniina» il che serue all«

niedesinia per ragiuuevoie seusjj <li non rinchiudersi ; resta pero questa

Prencipefsa tanto stimjita iii quella Citth con pora Corte, et meiio

stima, et con pocbissiiito as&ignamento, non pa&sando ^fiorini 1' anno,

iofelice condition . alla quäle hanno in gran parCa procorato Spagnoli

di condurla, per il poco affetto, che le hanne sempre porkato, ewü

per esser Italiana, coma aiieo, perche T hanne aempre faauuta per ae-

Föl. 18. apetta, che uiuendo ü Marito Ferdinande Secendo 1o peranadessel

non cendescender in tntto ai loro dissegni.

Ritornö dall* accompagnamento fatto in Polonia della Resrina sua

Nipote, mentre erauamr^ in Vienna l'Arcidiichessa Claudia dliispi uek,

et questa habbiamo stiiuiilo necessario iiisitar, haiiendo leüere

di V". Ser**. credentiali per lei, I hauemo ritrouata con" ottima salute,

et con perfetta dispositione di uicinar bene, percb^ continiiino Ii com-

modi deir uno, et Taltro stato, il che ci hä eapreaao con parole di molla

affetto, et aeramente eredemo» che qnanto ella poaaa esaer hene di*

apoata altretanto sian State sele sogestioni de Mimstri quel negar i

passaporti all* ilittstrissime S, Thiepolo, et anco all* Ecc***. Sig*. Abi»

haseiator Zonsi, se ben poi concemi con molta prontezsa.

Leopolde Fratello uiiico di Sua M'*. c di iaccia uenusta, di bel-

lissinio aspetto, et con capillatiiia hiumia, et inauin IIa!:», ehe uernmente

Karte et un peneil« non potria far la pift uag^a. Sostiene questo Hren-

Fol. IB*. cipe nel negotiare molto rnaggior grauitä dell' imperatore, et wostra

di esser assai cupo di mente, et di pensteri, paria poco. et possede

eglt aneora molte lingue, mk della lingna latina in particolare assai si

dUetta, et questa us6 ordinariamente con noi, quando lo habbiamo uisi-

täte; dimostra esaere malcontento , ne pitnto ai aodisfli del auo stato,

amaramente aoflerendo di uedersi dt tanto inferior a) Fratello, et caa

poca speranzB di poter succedere cos\ per uedere hormai firmata la

posteril^ dell' Imperator cou doi tipliuoli maschi, oiide nei stati here-

ditarij non pno altro pretendere, e«inie anco nell" liuperio, niente pruto

riuscendo ai Prencipi di esso, ne meno ai Bohemi, ne agli V ugheri, se

ben quanto al Regno di Bohemia pretende l'imperator» cbe sia fatto

sno libero, et diuenuto stato hereditario» bauendoselo acquistato con

rarmi doppo V ultima rihellion di Praga» et aolleuationi dei Baroni del

Fol. 19. Rcgno. Pasaa perö la Haeatii Sua con questo suo fratdio tutte le mag-

giori apparaaie di corriapondensa, se bene (esseado Leopddo ambi-
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tiosissimo di dominar), uedendosi senza staÜ hereditarij per il testa-

mento del Pbdre, che ne lo lA priuato, aotriace neir animo suo deir

ifluireiia assai, et ben spesao u sfogSt et le mamfesta eontro il

tauoritd Trtumestorff, qual doue pu5 sempre colptsce, discreditandolo,

bor eol Intello, bor eon gli altri, mb eon poeo fnitto , poicb^ troppo

s^attrooa atabflito, et in posaesso della gratia di S. Re9t6 Tlmpe-

ratore suo Padre assai disgustato di qucsto figliuoio per qualche ^oue-

nile passione, che scoprl in lui, hauendo ti tiiiionio una Dama
deir Imperatrici' Ijpoiiora, il che risaputo, fü essa nposta in un Mona-

sterio, seueramcnte ripreso Leopoldo dal Padre, che in fine gliene

bä fatto anco prouar gli effetti dannosi nel testamento sudetto . II ehe Fol. 19*.

perb ai crede euer deriuato anche da piü alta origine» cio^ da

gT oiBcg de Spagnolt, cbe banno desiderato, et procnratOp cbe nel

aolo Ferdinande Tenso cadi la massa di totto i! Dominio» cos\ b loro

pvendo di poter megUo disponere ä proprio piacer, et uantaggio» se

ben uiennc da aicuni stimato, che ffiiando ritrouassero rimperntor

renitente nel condescenderc coTnpit:tiu( nte alle lor uodie, sariaao essi

Ii primi a suscitar, etseeoruiar Ii peiisieri torbidi ncllo sU ^so Leopoldo

rnntro il Fratello. Viue questo Preucipe coa la Imperatrice Leoiiora sua

!\!:itr)gna in grandis^ma confidenza, perche non con cbi meglio

isfogare le aue paMioni, et tranagli, che con lei» la qual pur si die*

ebiam di easere nel numero di mal content!» onde con essa passa un*

otüma corrispondenza» et da lei concambiata col racconto dei suoi dis-

gDsti eontro lo Imperator figliaatro, et la Nnora Imperatrice, che di prc- Fol. 20.

seilte doniina, et ha quell' istessa ballig, et anttorita, che possedeua t lla,

uiuendo Fenlinando Terzo (sie). coperto Tlmporator sno Fadru la

rissolutione, et disugua^lianza fatta nel tcstaineatü, eol pretesto di la-

aciarc Leopoldo ricehissimo di beni diChiesa» conpensiero. che prendi

anco ü Capello di Cardinal , et sin* hora ueraniente possede piü di un

nOlione, et doeento mille fiorini d*entrada, bauende sei Vescouati, et

tante altre Abbatie, cbe pasaano anco questo aegno, frb quali ai com-

prende lo Arciueacouato di Possa, di rendita egli aolo di ptik di tre-

cento mille toleri con molte Cittb sotto di enno, m ehe pnb dirsi , cbe

il suo D(»minio per ragione di detti Vescouati, et Ahbatie (tutti eon ^iu-

ridittion lairale all' nso di quelle parti,) posseda grau parte de slati,

et le pruuiiieie intiere nella Germania. Fol. t )«.

Vorebbe Sua M'\, et lo procura Ii tutto poter, che diuenisj*e anco

Coadiotor di Treueri, per riapetto dello Elettorato, ro^ in ciö incoiitra

WamtM, Abthlg. II. Bd. XXVI. 1
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diiiroita giandissime, eo«\ daHs parte dell* Elettor, come dal eapitolo.

et piii (Ii lutti dal Ponteficc, che ne pretende la dispoaitione, oiide ai

crede, che noii poträ spuntar. Ad' ogni mod» col possesso di tutte

queste entrate. et dominio seeolaro de stati noa 6 Leopoldo sodisfatto,

et mostra abhorrimento alla Chierica, anu con occasione ,
che ultiina-

mente inuestito del Vescouato di «)• Theologh.,

qnesto Don mi obliga giä ad* esaer Prete, et se uenisse la occasioae,

poti* pur diafarmi, onde eon la relaüone di esser aeiolto, et aon obli-

gato prontamente accettb. Si iA lusingando S. Alteaia (per qaaato

si cougictlura) di poter caaer ancora Imperator, et clie quasi per

necessit?» pn5;sa in liii eadere rimperio, e perciö non ai ttuol string^r,

FoKil. ne legar coii iiincoli Ecele.siastici. et foiida quello suo pen5:iero sul

fondaraeoto. ehe in caso aiancasse sim M'\. lasciando i fijrliuoli tutti

la puerile eU, et per conaequenza incapaci alla El* ttiono staute la

Bolla Aurea conueniuua, 6 uscir di Casa d'Austria la Corona liupenal,

h cader la Elettion in eaao Leopoldo, al qual non adhereadogli Elettori

,

come k soggetto poco grata, si come habbiamo predetto, potria facil-

nienle uedersi in un tal caso coal gran nouitii. cbe tutta at^ et dipende

della uita . o morte del medesimo Imperator, onde camina concetto m
quella Coric molto sicuro, et certo, che per fcrmarai rimperio in Gas«

d'Austria, coiiuenga, che Stia W\ uiua almeno ut iiti anni, et come che

la uita nostra c incerta, et sutioposta a tutti. et uiille iuaspettati acci-

denti, et pericoli. co«\ ßi uiuer in speranza tutti quelli, che da questo

cosl fatto accidente ne spereriano profitto, et accrescimento di iortuim«

Fol. %i\ PfeuBsa Sua M*^. con il Pontefice poco buona intellrgenia, se ben.

cbe netl* estemo ai ueggono le aolite, et ordinarie dimostrationi di

apparenza, niJi quanto aono diuerai i fini, gli oggetti, et le prenteaioni

di tutle due le parti. altretanto bisogna, cbe sin anco intenamente

l'uno tUH* altro poeo cdntcnto. anzi mal sodisfatto.

Ha pretesu, et prclende tuttauia l lmperatur di esser suflfragrato

dal Pontefice in queste guerre coiitn. Siiczesi. et contro Ii medesimi

Prencipi della Germania sollcuati, diccudo, che quesla e pui-a, et luci a

gnerra per causa di Beligione, in che douria il Pontefiee prestar ogni

ainto, et assistensa, bauende sino preteao, e detto, cbe doueua sua

Santitk in luoco di implorare lo aiuto de fedeli con le orationi (ai come

fecce, quando mandb il giubileo) implorar, ansi imponer una general
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granesm sopra tutti gli EceTe^ifisÜd da eontribuirsi mensualmente per

diflfesa della Gi rmaiua; tlall alUa ^larte dice il Pontefice, che non ^ Fol. Äl.

guerra per la Reli^ont', et si lamrnta anzi dello Imporatur, perche

habbia fatto quiil' accoiiiiuuduiacutu eon Sassonia coii ctipituli aiico

pregiudiciali alla Religione» dolendosi pur di aitri capitoli accordati con

Bobemi, che reputamedesimamente pregiudiciali alla stesia Religiotie.

Si dnole lo Imperator della troppo ardeote protettione, ehe bä

mostrato di hauer il Pontefice deUo Eletto di Treueri auo ribelle, ha-

uendo eonnennto in fine roetterlo aneo in libertii per compiaeerlo; Per

11 eofitrario si duole il Papa, che habbia per eosi luii^^n tenipo tenulo

pregiune Uli Areiuescouo, etElettur d'Imperio, pretciHliMKlo^iliEcclesia-

stici, t'ho non solo prr csser persona Ecclesiastica debba pssor sotto-

posto al giudieio di Sua Sautith, mä che umo come Elettor Ecclcsia-

fltico, che rapprescnta ranttoritaficclesiastica, et PoDtificia nella elet-

tione degli Imptratori Christiani. non poteaae» ne doaesse i'lmperator Fel.2X'.

higeriraene. Dli altra parte si duole rimperator, che ii Pontefice tanlo si

mostri partiale h Franeesi, et si pa6 dir dicchiarito immieo di Caan

d*Aiistria, ende meno si possino prometter, ne fidarsi di lui. Per U con«

trario sl lamenta Sua Santitli, che non habbia mai vointo la M*^. Stia

condescendere di ordinär al suo Ambasciator in Roma, che dasse il

liioco ai PrclVtto, tutto, che aicuna iinlta se ne sia dntta intfntione per

non dir pruniessa al Nuneio, ia quäle e finalmente riu^^cita piü tosto in

burla, che altrimenti » se ben (per non arrecarsi la offesa) si dli di tutto

dal Pontefice la eolpa alla troppo bontä, et credulitä del medesimo

Noneio, onde percib par quasi, che si habbia motte disauantagjgiato.

per non dir perdnte alTato le pretensioni del Capelle. In fine si roostra

disgostato Tlmperator, perche il Pontefice non habbia al primo auiso di

sua assuntione alP Imperio, se non mandato, almeno eletto un Noncio Fol. 23.

estraordinarid ä rallegrarsi, comr lianno fatto tutti aitri Preiicipi, che

non sono rnn lui in apperta )iU(MTa, o dilfidenza, aseriuendo questo a

mala uulontä, et ad' hauer uoluto secondar i uani pretesti, 5 pretensioni

de Francesi. co' i quali si mostra tanto congionto, che non sia la sua

Elettione in Imperator ben fondata, mh seguita con disordine, onde si

pretenda nulla. Per il contrario adducendo il Pontefice, che tocca k

gl* Imperatori di mandar prima h riconoscere il Papa, et la Sede .4po-

stolica, senza il cui assenso, et confinnatione non s'intendono mai hen

cletti, et che ia missione delf Amb'. per parte di Cesare »I Pontdice

e necessariü, che segua prima, poiche col riceuerlo. ehe la la tiantila
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Sua per Ambi'. deD' Imperator lo uienne» eoroe & eonfimuir, ondesono

teiiuti gl* Impenitori }l mandar prima loro Ik riceuer tal confirmatioiie

Fol. SS*, eol mezso del loro Ambasciator» et che anzi trapassato fl segno, eoil

hauerle scritto lettere con titolo d'Imperatore, et riceuuto, et riconosci iito

ilsuoAmbaseiator in Roma, pur come Ambasciatordeü'ImperatorFerdi-

nandoTerzo, mnsframlo quasi tli osserno juMitito, ma sopra tutte le cose

Tamarezza maggiur, cbe passa tru questi Preucipi, prouienne dal dimo-

strarsi il Poutefice tauto partiale ai Francesi , et per la negatiiia del

luoco ai Prefetto. tanto desiderato» et sperato da Sua SantitiL

Con Francesi essende la W\ Sua in guerra aperta, par «juasi

superfluo il discerrere deO* interesse» cbe possi passar con queüa

Corona; tuttauia perehe molto puö gtonare 0 sapeme la causa, et 0

iinc» ehe potessero hauer questi dispareri, ne diremo alcuna cosa.

Appaie neir e.sterno, che la guerra, che di presente passa trä

Fol. 24. Sua M"., et il di Franeia, sia piii tosto aiixiliariaralla Corona di

Spagna, cbe altrlmenti, mä perö ha molto piü aite radici , et di gran

tempo si nutriscono itk tutti questi due Potentatt accerbissimi disgusti»

cominciati sino ä tempo del füM Henrieo Quarte; i pensierit et fini del

quäle tutti uolti h leuar di questa Casa la Corona imperiale» et metterla

in testa & se medesimo si sono fatti assai palesi, et maggionnente

aneo conosciuti doppo la sua morte; et se ben nef primi anni del

presente sino i> stato in nienor etä, hk mostrato che dormuu), an iaato

perö ägl'uiiiii maggiori, cun il consiglio j>ero di chi gli assiste, se gli

Süiio risuL'gliati i medesiiiii, et forsi maggiori, et piö ardenti dcsiderij

di quello eruiio nel Padre, Ii quali sono ancbe stati tanto piü perniciosi»

et pericolosi per Casa d'Austria, quanto, che erano piik riuscibili,

Fal. S4«. essendosi dicbiarato di contentarsi» che sij fatto Imperator fiauiera»

diccblarandosi per lui con tutti Ii suoi fauori, et alutt, concettOt che

dinotlaua maggior moderatione de pensieri neUa F^ncia piü riuscibile

in se Stesse, poiche non si leaaua rimperio dai Preneipi di Germania,

et egualiiiente feriua, etabbassaua laCasa d Auütria, i\ che eraPoggetto

priiieipale de Francesi, et per?) eosl al teinpo dell' Elettione di Ferdi-

uando Seeondo, cume ancu di questo presente sono stati latti da Fran-

cesi tutti Ii teotatiui possibili, per impedirne, et sturharne la Eiettione.

Sanoo anco benissime Imperiali, che la solenne, et numerosa Am-

bascieria di quatiro principali soggetti Francesi, cbe fü mandata gli

anni passati, sotto il pretesto di accommodar i dispareri trik Pk«ncipit

et mettrr pace iiella Germania, se ben, cbe in apparensa portaua
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Sero questo prett^stu sj»ecioso, haiieiia [n.rö uggetto in lutto diiierso,

et contrario, et quaati Ambasciatori Fraacesi sono stati in quella Corte, ^ol 25.

haiino sempre hauuti questi fini, et seminato concetti tutti tendenti k

qaesto loro priacipalissimo oggetto, etperei^ eonosciuti daSua M*^. son

stati sempre poeo hen uedati. Si aggionge ä questo la protettione

di gran tempo presa de gl* affari del Palatino , lo bauer per quello

tengOQO Imperiali sussitato Suezesi, et poi unitosi aneo seco palese-

mente, persuaso tanti Prencipi della Germania h ribellarsi, aiutate le

Terre Franchf a niettersi in assoluta liberta; solleiiatogli Elcttori, et

tolto in protettione tutti i mal contenti d'Iiiipcrio, et poi finalmeiite

entraü Uberamente in Germania» et impadromtisi di motte Cittä, et

fortezze nella medesima.

Da totte queste operationi prima seerete, et eoperte, et poi palesi

de TVaneesi k danno dell* Imperio» pu6 ben creder V*. Ser*^., ebe

grandemente sia esaeerbato Tanimo di Siia H*^.» et di tutta quella Fol. ttS*.

Casa» et se ben sino ad bora le armi di Cesart» 6 sono State su la

semplice diffesa in Germania, ö se uscite fuori solo in diffesa di Lorena,

et sotto la sua seorta, credano pur V. V. E. E., che altro non bi amano,

ne desiderano, i'lie poter una uolta portarsi con gran sforzü tlentro la

Fraocia per ueodicarsi di taute offese, che pretenduno hauer riceuuto»

et se potessero mai accommodarsi con Suezesi, il che proeunino ad

ogni potere per piü facilmente (aggiustate le cose dlmperio) correr

oeloeemente eon tutte le forze deotro quel Regno, di cbe molto ben

accortosi Francesi» non d cosa, cbe piü inuigilino, quanto h procurar,

che non segui quesfaecommodamento, et quando sia, segui con il eon-

scnso, et aggiustamrnto atico delle cose loro; se bene k concetto d'al-

curii cbe tanto si ti iii la Maestri Sua cotisumata, et indebolita di forze äü.

nei .suoi stati, et tauto desiderosa di Pace, et di quiete, per rihauersi«

che quando piacesse a Dio potesse hauer la Pace da Suezesi» non

penserebbe ad altro, clic ad impossessarsi, com* era prima de proprij

stati, etriddur le cose della Germania alla quiete, et diuotione primiera.

Quanto k Spagnoli, se ben par, cbe con questi non ui sia da

considerar altro» apparendo assai palese la confidenza, si per esser

la medesima Casa, come pur per hauer in tutto gli interessi eonlornii,

tuttauia giouera alla inUlligeiiza publica il sapcnie aicun particolare.

Noll e (lubbio, che la Casa d'Aiistria, di Germania con qnella di

Spagna uien tutta da un ccppo, essendone seguita la diuisione solo k

tempo di Ferdinando Padre di Carlo Quinto, et la medesima ancora
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91 6 aodata sempre conseraando oniUi con contiDui legami de matri'

lUüiiij» et con aiuti, si ^nh dir quotidiaiii reciprochi de Spagnoli h

Fol. 26». questi con dennaro, et da quesli h loro eongenti anzi con gU Esserciti

intieri inaadati fuori, hora in llaliit, hora in Fiandra a loro fauore. Tut-

tauia pare ä SuaMaestu, che questa tanta adlierenza de Spagnoli habbia

piüt della sopra intendenza« et del dominio, che della colleganza, ö con-

gioatione, che doueria esser trä Prencipi liberi, et se mai potesse libe-

rarsene, lo faria uolootieri» poicheben si avuede» essersi Spagnoli

tanto impossemtt sopra di lei» sopra i Hinbtri, et sopra tutte W
deUberationi, cbe si fanno h quella Corte, che si pub dire siano lero

gU arbitri, et piu patroni, che non h la stessa M**. Sua. Tutti Ii Ministri

dl Corte, et Ii piü princiiiali , aiizi il taum ito medesimo soiio stipen-

diali da Spagnoli, et le^'ali, « Iii von commende, chi con tesori. et chi

Fol. 27. con ii Grandato. Li capitaiii tutti da loro dipendono, da ioro ricono*

scono le cariche, da loro riceuono Ii stipendij , et da loro, et da i loro

uoleri dipeadono le mutatioai da luoco k liioco» ringrandimeDto di for-

tuna» anai la uita medesimap poiche la GermaDia sa benissimo» ehe la

morte datta a) YoUestain k seguita solo per oonsiglio, ansi per udontii,

et decreto dei medesimi Spagnoli, et non con sodisfatdone compita

di Cesare. il qiial ui condecese piu portato dai uiolenti officij di Ognat,

cht' (I ii jM {u iu Mcntimento, anzi pciuiutte al presente Sua Maeätu, che

goili il Nipot«* i Palazzi, et molti beni di quelli, che il zio possedeiia,

11 qual tiene anco hora la carrica di Cauallerizzo Maggior della Maesta

Sua, che ^ posto di honor priDcipalis<;imo.

X questo proposito stimiamo di publieo seruitio rifferir k V*^. Ser*".

particolar degno di sua notitia» et di qaesto Ecc"". Senate, al qual si

Pol. VT, attribuisse lo sdegno de Spagnoli, et la causa priacipal della sua morte.

Non consigliauB Vollestain nel principio il uenire in Italia, si

perche sentiiia, che ben si assicurasscro prima le spalle , cbe uuol dir

si acquietassero i ruinori ^ia priiic-ipiati nella (j* l aiania, come anco,

perche preuedeua , che a lui dmica toccar di re.'^tar in Germania, et

ä üalasso, Aldriugher, CoUalto. et altri ü passar Ui quk mal uolontieri

uedendo prepararsi h questi cmuli suoi gloria, et acquisti* quali quanto

piü speraua facili, tanto piü Ii haueria desiderati per se stesso,

linalmeDte uedendo, che Spagnoli tanto soUecitauano, ehe ne haueuan

gi^ persuaso lo bnperatore, disse un giomo Vollestain sperando pur

di poter aenirui egli stesso con TEssercito, che se acqutstaua, (come

speraua ccrto di fare) lo stato di V". Ser'^., apparteuenle a, quello di
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Milano, non lo ueleua pift dar ä Spagnoli, mk clie, et quello, et MiUno Fol. 2A,

nedesiiiio mteniletia di a^quisttr all' bnperio, poiehe eni di sua

ragione, e non de Spngnali, clie ne erano neri asurpateri, onde perclft

mai haiino II medesimi periiicsso. che uenissc in Itali«, et sempre diaer-

u\n\n. Et ut^rnmente pran 1 iimia C» «ttata per questfi Proiifncia , et

Itti la Hep". in pnrticolare, cht' »iiii'H' altretaiito ualorosu, qujmto top-

tuoato Capitano, mä sopra tutto iiiimicissimo della Rep*^. non ui s'ih

«enuto, et habbia terminati i suoi giorni, et con essi anco la piü mala

aoloatii di Minbtro, et i piü depranati penateri, ehe potessero mal

nner al mondo oontro la noatra Patria. Et ae anco uiuena, et ueniüa

in Italla, i! di Svetia, eredano pur Y. V. E. E.. ehe anec in questo

pjrenefpe regnaua nn maliaaimo talento eontro V**. Ser*^., onde st pu^

con raf^ione dir, che il S'. l)io protettor del jjiusto, et moderato Fol. W.
Impt-rio (Ii V. V. E. E., et di questa ploriosa Rep'\, habbia dt-slrutti gl'

inimici ron j^Vinimici medesimi di qnef^to stat*>, et eosl in not resti

oerificato qoel detto : saluiem ex inimicis nostris, et de manu eorunit

qsi oderunt noi.

La iatesaa eongiontioDe di parentado, et d* intercsai passa con

8aa Maeati^ rArcidicliesaa Clandia dlnspnielk eognata della IP. Sua.

Qaesta i madre di due igtiuoli, anocliiamato Ferdinando, ehe ö 0 mag-

glore, et sarii TAreiduea, Signer del Tirolo, et berede de gli stnti ; Pal-

tro detto Leopoldino; pensa difarlo Eeclesiastico, et di g\h h inuestito,

et possede di molti stati, et beneficij, et fp^ i?raltri ^ dicchiarito Cano-

nieo di Trento. Vorria Sua M**., InMnilre. et tutta In Casa d'Aii?'tria l'arlo

crear V'cseouo di essa Cilt^ di Trento, perche peruenendo al possrs'^n

di qoel Principato. possederia molti beni, molte Cittä* et an bei stato

rieeo, et abbondante de sodditi , et in gran parte eonfinante con Fol 29.

Ser**., ende il ano liereditario del Tirolo uenerta ad esaere maggior-

manta aetrato, et einto di diretto dalla Caaa d'Anstria. Hora ö Veaeouo

di Trento, et posiieaaor di que^li stati Monsig'. Madrueei t) nipote del

gi^ Cardinal mortu, ma non hauendo parenti, h congionti l\ cht rinoneiarlo

luiole. et quasi iiiolental'Arcidiiehessa, chelo rinontij alligliiiok), Qtiesto

si tlilieiiiie eoti dir, ehe non sta k hii il rinontiarlo, mJi che A j^iiirnli-

tione dei eapitolo lo eleggerlo; onde non ut restano, che dui nie per

la oonsecutione del suo intento, et tutte dae qvasi ugualnentc difllcili.

Vna k la elettione del eapitolo, nel qial non Iii 4 immaginabile dis-

positione anai (per qoello habbianio sottrato quando siamo atati in

t) Kirl EoiAiittel Ma4nt», Bitcbof von 1820—1638.
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i|uella Citta, et ä ueder quella Catthedral) grandissima aaersione della

maggior parte di quei Cannonici ; Paltra che col masso dei Ponte-

fice ai faceia seguir una Coadiutoria». et di güt si aono suseitati di^
ftvL 29v. gusti col Vescouo Ordinario, fornentati per far segidr di ijneBte Coadin-

torie. Non uuole per^ il Poatefice fario, poiche möstnion eoaa aaria

dar Coadiutor ad un Vescouo ad uso di Breue, et elie essereitasse 1e

funtioni del Vcscouu uii ligiiuolo di pochi aiuii , cosa, che se bt ii

prattica in Germania, doue non e stato acceltato il Coucilio, e iloue

anzi si danuo cinque, e sei Vescouati ad' ua niedesimo, contro i decretti

dcUo stesso Concilio, k Roma perö dal Pontefice uon si crede sia mai

per farla» oltre, che pur k questo si opponeria il medesimo capitolo de

Canonici, che non uuole, ehe si arroghi la Santitli Sua tal auttoritli di

far una Coadiutoria al loro Veseouato, senza che prinu sia eletto dal

loro Capitolo, pretendendo di hauer il jus tanto di degger i Vescoai,

quanto i Coadiutori , che ^ un nuouo punto di difBcoltii, che passa tri

Fol. 90, gli Ecclesiastici. La Casa d'Austria per?) sta molto fissa nel desiderio

ditirarsi(fuesto Vescouatü, che uuol dir Preneipato diTrento in sestessa»

perc'he non se lo lascieria piü uscir, et se perde la eongiuiitura della

maacanza di Casa Madruzzi , nella quäle ui ö stato per gran tempo,

Dio sh , quaudo piü gU si incontrerl una simil occasion. Partieolari

tutti, dei quali hahhiamo stünato hene illuminar questo Ecc**. Senato

per gli interessi di buona uieinanaa con semitio de communi sndditi,

che si hl passata sempre con quel Prenclpe.

Congiontissimo di sangue, e di amor si froua Sua Maestl een il

Gran Duea; eongiontion, ehe si ua sempre coltiuandu euu gli aiuti,

che uh ella rieeuendo da quel Prenclpe, se hen questi par, che da certo

teaipo lu qua si uadino qualche cosa rallentando, escusandosene Sua

Ältezza con gli aiuti, et soccorsi, che dä continuamente k Spaguoli in

Fvl. 30*. italia» dicendo esser tuttaCasa d'Austria. Ha Sua Maestä riceuuto uno

di fratelli <)» honoratolo con carrico prineipal aell' Essereito» con

fine d*ingrandirlo, et se le cose contro Sueiesi, et Ptencipi protestanti

della Germania caminauan prospere, le haueua fatto di gran pr»-

messe. Poco ben ucduto pero riesce negh' Essereiti, eome anco molti

dei Capi principali fpregiudicio di tutti gli Ilaliani). perche uetrgono,

che d'ogni impresa ielice, che succedesse, a lui ne saria atlnbuito ü

mento, el dei coutrarij auueuimeuti sempre ä loro saria datta la colpa.

') frin }Mhh$t w«l«:b«r k. Fftl4M«VMiti»Ur wwr.
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Fol. Sl.

Vorria perö il Graa Due«, ehe fosse U fniteUo abbncciato neUa Ger-

mania, et che eome Preoeipe di easa tanto coagiooto del sangue

Todeaeo potesse haoer, et goder dei medesimi priuileggi, e atati eosi

•eeofauri, com* Eeeleaiaatiei, come se foue in eflSetto Prencipe nattino

Alemano, colfine, et oggetto, che, eos'i come la Casa Guiizaga di Man-

toua hä fondate radici, et acquisUitn natmalezza, et stati nella Frnncia,

et quella di Saiioia nel Ducato di Neinurs , cosl questa de Medici le

fondasse nella Germania, doue quaoto ui e terreno piü abbondante.

et piü CertUe de stati, et signorie» cos\ seeolari, come Ecdesiastiche,

tanto rietce maggiore tt dissagno della sperania.

Con Sauoia, ae pariiamo del Duea paaaato andaua Sua MaeaA dia-

aimulando ogni diagnato, et «fueato ad* inatania de Spagnoli, ehe eon

qnel Prencipe ai aono aempre andati trattenendo trik le aperanae di

acquistarlo, et il timor di esser ingannati, da lui perö riceuendo il

cuncambio, onde si puo dir, che cun le trattationi passate da i|uei

Prencipi hau sriocato tra loro piü tosto a deludersi , che ad accurdarsi.

Seguita in apparenza SuaMaestä l'istesso termine per la cougiontioue,

che tienne con medesimi SpagnoU, ae ben hh procurato Sua Altezza
^^^*

anche con conto k parte di dimoatrarai intereaaato, et partial con la

HaeathSna» prollbaaando tenerla auaCaaa origine della Germania, et di

eaaer Vicario perpetuo dei feadi, che tengono gli Imperatori in Italia«

in ordine di che, quando al prineipio nn) le aue Armi con queUe de

Fraiicesi in questa Prouincia, mandu espressamente il Marchese

Palauicino a dar il proprio (Hm un ico con Sua Maest^, et ad asseuerare,

che non teneua i concetti del Padre, ma, che la sua era pura, et mera

necessitä, et che ie sue operationi erano piü guidate dalla forza» et

oioienza de Franceai, che dalla ^ua inclinatiooe, et uolonth; che con-

aemana il cuor libero, et indioato di abbracciar ogni apertura, che Ui

fortuna gli haoeaae fatta di fiurai conoacere qual era, et aarh aempre

congiontiaaimo, et deootiaaimo eon Caaa d^Aoatria. vak della preaente

Dacheasa assat diuerao coneetto ai tienne . poiche la tengono per

affatto Franeese, non solo di nascita, come e, ma di sensi, et pensieri

ancora, et tanto dipendente dai uoleri del fratello, che stiniano nun Ma

per far, se non quello, che mrrh, et commanderh l ist« smi Ue. ^

Con il Turco pasaa di preaente l'imperator conueniente intelK-

genza procurando per la parte sua quanto puö di conaeruarai in pace,

poiche i tranagli preaenti di Germania eoal lo peranadono , anzi lo

neceaaitano h far, et pereib hh datli i ordini h tatti i auoi Miniatri di
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eonflne» che non diaiio tmaginabUe oecmon» di dugusto, ne di causar

torbido, riconoscendo , ehe qvando da qnella parte le ueniseero de

trauagli, st troueria I mal partite. £ andata sua MaesA pertande uanti
Pd. W'. pi5^ che hh potuto la riduttion della Dieta di Ongheria b«n prenedendo»

ehn dn quel Regno, et da qiiei Bnroni stante le cuiigiontiire presenti

|H*r la Macsth Siia se potciiano esser tattt* pssnrhitantissimp doninnde, mk

iiifine sollecitato da luro» uoa hk potutü l'ar dimcno di non conuocarla,

at andami, doue incontra in qnelle difficoltk» che s'intende giornal*

mente; Si eome aaehe si dabbita, cbe da Bohemi per la medesima

contrarieti di congioature debba aentini delle medetime atraoaganti

instaiue. Le noaie con Pelonia han pur bauuto quest^ oggetto prin-

eipal, anzi {& lirtnato een capitolo partieelar, ebe in euento di rottura

con Turchi, debba assisterli Sua Maestk con tutte le «ne fone.

Circa di queste nozzo diuersi particolari haueressimo da rifferir,

quando non sapessimo» chp dal proprio luogn. pt ila pena ualorosa. et

Föl. 33. pin dUigente della nostra non douesse restarue int'ormata la 8er*^.

\'\
: In somma procura Sua Maestik a tutto potere di conseruarsi con

Turehi in qniete, et in coneetto di potenia grandissima, et pari aUa

IVrebesea» al qual elletto eostumano Imperiali, quando riceoono, et

mandanoAmbasciatOR alla Pbrta, (ebe per il pift sl snol far con tenniDe

reciproeo per far apparire anco in questo la paritk) di mandar gran

quantith de Cauallieri al Confine, eon altretanta comittioa, comparende

il Tiiroo sopra il Confine appunto, caniliiaiidosi le persone de gli

Anil asciatori com Ir loro t'amiglie di pari iiumero, accompagnaiuio i

Turchi ilCcsareo, etglilinperialiii Turco sinoalle porte della Citth, fuori

de quali si f'annn incontrar da grandissimo numero de Caualli, essende

ohligati montar ä cauallo non solo tuUi Ii Cauallieri, et Gentir hnominit

mk Ii Biereanti. et gli Artegiani aneera» perebe piih numeroso riesea

rincontro. Si fanno attoggiar sempre gli Amb"^. Turebi nei borgbi,

ne mai uien loro permesso di entrar in Cittli, se non tl gtorno par-

ticolar destinato all* audienca, nel quäle ne uengono leuati daHa

medesima ijiiaulüa di* ('aiiaili , et passando tVa spaliera coiitiiiua dei

medesimi daile porte siiio al Pnlnzzo, suno aceompagiiati, vi ueila

,incdo??iTnn mnnipra ricondotii smo alla stantia. Et se bi-nr lo Im-

perator in tutte le altre ot-casiuni di Audienza ad Anib". de

Preneipi stli al piano della stantia, et solo appoggiato ad' un tauo-

Hno, uestito in babito eorto priuato; neir occasione de Amb**. di

Turebi fk preparar un altiesinio solio, simOe k quelle de gl* Impe-
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mtori Ottomani, etuestito in habito, et con iin manto Imperial Ii reccue»

faeendoU star al piede de ftcalini» quali pariando in Turco< et rispon- Fol. 34.

deodogll rimperator in Todesco col meszo de Dragomani pasaano

gl* ufUcij della Ambasciata, tutta qoesta funtioae, eteerimonia, assendo

aceompagnata da suon dl trombe, e taroburi« et strepito di Artiglierie,

uolendo in somma Tlmperator conscniarsi auco ncH' a|ipart'iiz:i in

pari cnnrettn <li trramli'zza, et putenza; pin ticolari, die slimianio bene

Ui riH'enr k pruposito della iatelligenzdj che passa la Maesta Sua

eoD Turcbi. —
Coo la Corooa diPolonia e superfluo il discorso» eome se la possi

paaaar riroperio» e la Caaa d*Att8tria, poiebe sooo co8\ frescbi i

uineoU del matrimonio ultunamente aeguito trb Sua M^., et la florella.

et fbttn apiuito k questo oggetto di maggiormente atringer gl* iateressi

eon quella Corona, ehe non potemo dir altro, se non, ebe eoA come fl

Turco gli e iiiimie»» eonnmine, et stä, come a Cauallicr, et sopra i Con- Fol. 34*.

fini di amlntiue u'li ^tati di questi Prcncipi, confiiKuulo il Regno di

Oiijrheria , et la Polonia ugualmente eon qiielli hoitoposti, et depen-

denti da gli Ottbomani , cos\ sooo anehe tutti doi Ii stati egualmente

esposti all* ioenrsioui, et tentatiui Turebescbi, onde hanoo Ttino dell*

altro bisogno, et come queste due potenze sanuuio anite dülficüiDenta

potraoDo Turebl far progressi da quella parte, et se ne deue aperar,

et creder aneo eontinuata uaione fii loro, poiebe si pub dir, ebe taato

r uno deir altro, quanto Taltro dell* uno habbia bisogno, e sempre

quando banne dubbitato Impcriali, ebe quel Prencipe si aernsi. et

eongiunga con qiialehe altra potenza, ehe non sia a loro unita, o dipeii-

dente, banno fatto tutto il possibile» acciö non si allontnni da Casa

d'Austria, et percio al Padre del presenteRö» uedendo, che si era Fol. 3K.

risoluto di accasarsi da nuouo doppo bauergli datto la laiperator

F^dra di questo ona sorella, ba fatto tanto, ebe gli bb dato con

merauigUa del mondo Faltra sorella , et pur con questo presente Rh
(oedendo, che trattauadi tor la Pa1atina<)>^ la SoezeseambidnediCasa

iiiiniicissimi all Imperio), doppo hauerli tatto oflerir iina di Fiorenza,

che diseende di C'asa d Austria, et Francesi per eonUapunerli la lij^lia

del Iluca di Mantoua, mentre ei*a fluttuaitte Tanimo suo in questa

traltatione, si e risoluto rimperator di dargli la sorella, assegnandogli

anche in dotte una grande portioue de stati b quei Confiai, risolutione»

t) Eli«iib«lb, ittMl« Tocbttr Fritdrldi't V. r. der PfaU, ftb. 1618. f 1060. 11. r«lir.

uiyiii^ed by Google

www.libtool.com.cn



204

«IIa qual per i1 pftssato mm hanno «oloto eapitar, et nel proeinfo di

nostra parteiiza da V iciiaa, sopragionse i! . . . per aiidar ä uome del

ä riceuerne la consegna, si che la moglie presente gli 6 si puö dir

per tutti i g adi congioiita; Et tanto e il timored'Austriaei, che si possa
Pol 3S'

quella Corona con altri Prencipi appareiitar disgionti dai suoi iiiteressi«

che con occaaione, che hanno mandata TÄrcidacheasa Claudia di Ins-

prock ad aecompagnar fai Regina, hanno come stabilito an* altro

legame con quella Casa, poiehe prende FArcidachesaa per 9 Prencipe

Arcidoca auo primogenito «) la aorella del medestmo di Polonta, ne

eerto permetteranno Imperiali, per qnanto potranno, che quel Pren-

cipe si appoggi, ö si coinpagui con altri, che con loro, ö con Pren-

cipi loro dipendenti, et confidenti, tanto ^ il beiie, ö il male, che puö

la Germania riceuere dalla unione, 6 separatioue di affetto, et d'inte-

ressi di Poionia.

Con la Corona d'Inghilterra se hen non passa corrispondensa»

anii poca amisti per gli affiiri del Palatino, cognato di qael Rö, non

ai puö per5 dir, che almeno in apparensa uogli la BP. Sua mostrame
Fol. 96. aperta rottora, poiche le loro differenze per causa del P^tinato aono

piü tosto accessorie, che di prüno colpo si feriaeano Tmia con Taltra

Corona. Ha uoluto il Re di Inghilterra con le apparenze, et quasi

uogliamo dir con le sule ininaccie di parole metter intimore, et in douere

Imperiali, et qiiesti hnrmai assuefatti, che quello e im nembo, che

hen si in apparcnza mostra brutto, con futmini lampi, e tuoni, mä mai

scocca, ne si ridduce in grandine, ö tempesta, onde questo hh seniito

pio tosto ad assecurarquesti dal timore, che hrendergli alcnn spauento,

et perci^ continuano bnperiali, etSpagnuoli sempre col medesimo ter*

mine k mint di s{)eranze gV Inglesi, et con nuoue propuste di partitt

uanno alhmgaudo ogni concinsione, ne la partenza con disgusto delP

ultimo Amh'. Iiiglese da quella Corte ha seruito ad altro, che Ii far

dar fuori la uorc di questa ultima Lega. et imione conFrancesi. et altri

Fol 36». Prencipi Cullegati uuta a \. V. E. E., della qual perö non sc nc uede

h sente altro sin' hora, che lo strepito dell* accordato. Mauco di cid

temono Imperiali, et quasi che si ridono di queste uentose, apparenti

rissolutioni, onde, se conualidieffetti non si rissolue una uolta la Inghil-

terra di far da oero, certo da Imperiali non haueranno mai altro, che

promesse, et parole uacue di qual si sia effetto di condusione.

*) FiMdiuuud Carl, bcsberxug v. ÖiU»riei«li — Tjriol.
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Ben st altretaDfo temono de gli statt Olandesi, poiche quanto

banne ueduto sempre 6 nel fedro 5 spuntata la spada Inglese k suoi

danni , altretanto fiera» et pungente banne isperimentata quella degti

stati, la qual se gli rende anche tanto piü spauenteuole» quanto, che

la uicinanza gli accresce il peric<»lii, et uulontieri con questi stariaiio in

pace, h aInuMxi in neutraliUi» se gi' iiiteressi de Spagaoli uuu gU

tenessero impt'giiati. Fol. 37.

Qual sia Taffetto, etamore, che passi con V". Ser^. lo Imperatore»

astai facile saHi U diacernerle k ebi peuetrerä nei fini , et interesrit

ebe pessino eerrer tri la H*^. Sna» et TE. E. V. V., peicbe i P^ncipi non

banne altra tramontana , ebe queüa deir interesee uniea etilla, con la

qnal guidano tntte le lere risolntioni; Non h dubbio, ebe in generale

i Todesehi poco amano tutti i Prencipi Italiani, parendo loru, che

questa Proniin con tutti Ii Prcncipi di essa, che in altri tempi

erano ö alVaUu soggetti, o almenr» dipendenti dall' Imperator, Jii siano

come solieuati, et cauati fuori del loro Duminio, mä tra tutti per queato

capo in particolar, uedendo questa Ser"". Rep*^. posseder per natura,

nido, et State libero, sempre mantenuto indipendente, et per aequisto

nna gran parte di questa Preuineia, con delle piü belle rieebe, et popu»

late CittSk» ebe in essa si trouino sensa aleuna imaginabile rieognitien ' Fol. S7*.

h dipendensa dall* Imperie, non possano, ebe sentirlo con amaressa, et

per eonsequcn/a mirar con poco amoreuor occhio la sua grandezza,

i't potenza, la quäle ([ii;iulo e maggiore causa, e genera anche ina«(gior

sdegno, et inag^ior iauidia; Et essendo questi i ueri genitori della maie-

uolenza non e da merauigliarsi, se neil' odio, et poco atfetto, che pos-

sino portar i Todesehi ai Prencipi Italiani, fossero V. V. E. E. da gl'

altri annantaggiate. Si aggionge anco il Oominio dalk Ser**. V". nel

niar, eol quäle se gli bnpedisce il libero transito» et traflice delle

inercantie, ebe cosl nel smaltir le proprio, come nel rieener quelle de

gr esteri , rendeua (non ö dubbio) moUo pio abbondanti i loro stati,

et niulto piu ricchi, et dannosi i sudditi. Et rome che la potenza, et

grandezza del Principe nun ha maggior rondamenlo ne la piu certa, Fol. 38.

et sicura hase, che la rirch» /.za, et grandezza del suddito, par ä Tode-

scbi» che resli in un certu inudo per questa causa diniiituita lo loro

eonunoditli» et potentia» poiche doo hauendo la Germania, et Kimperio

altre spendi, ne altri liti« ebe uerso il settentrione» qnando hauessero

spondi, et porti anee di qoä gli riuseiria di una grandissima commo-

ditii» ne bauende nemieo piü potente, ne del qual maggiormente temino.
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che quetio de Turchi, par ä loro, che quondo potessero con forte mari-

time far qiialche diuersioiie, restt'ri;uio in grau }><uU' suUeiiali dalle*

guerre, et trauagli, che da Ion» \wv terra uanno »Ii quando in quando

rireuendo, et qiirsta tauto piü la stimeriano prutütteuole, quanto che

la giudieano stradda facile» meno di^pendiosa, et piük sicura, parendo

Fol. 18^. loro di poter oWtudere sensa esser offesi, per i pochi luochi» che hao&o

h queste marine, et questa i quelhi unica ragioite, eon la qnale» et gii

Vscochi di Segna, et gli altri, che gouernano k nome di Sua MaesA le

sue Terre» et CitA meine al Mar. uanno inteatando gii Imperatori, et

loro Conseglieri 2k conseruar puntualmente cos^ fatte giuridittioni,

perche anco sriiza far aimatc grosse per la strettezza, et poueila dei

loro porli» otTn i ( ono fon fustc , et Vascelli piccioli armati iiifestar,

daneggiar, et teiiir in coutiuua molestia i sudditi, et i stati Turchcschi

in tutte qneste manne del Golfo, et piü inanzi ancora. Et questo ^ quel

rispetto, per fl quäle mantengono sempre Imperiali appoggi» pratiche,

et danno trattenimenti nel Faese Torchesco, nella Bossina et laogbi

conuicini, facendo far dal Papa Ii Vescoui k sua dipendenza, et sodis-

fattione, che per essere Vescouati in partibus senza entrata, faeOmente

1! Ottengono. Et i Ragusei sono i ministri, e sansali , che seruono 1o

Fol. 39. linpri io in quclla parte, et perciö saria bcnr, che V*. Ser**., quaiidü

un gioriio si assettinoi disgiisti col Pontelite, metta particolar studio

in procurar, che tutti quei Vescouati di Coniine siauo datti ai suoi

sudditi, et da essa dipendenti con farli anco assegnar qualche poco di

entrata, cauandola da quei luochi« doue forsi la troppo esuherania.

et abbundanza gii rende troppo morbidi. Riccordo , che diedi anco io

Zeno, essende gii anni disdotto Amh'. h Roma, et doppo anco espresfi

al mio n'tomo nella mia Relatione. Questo ^ quello» che potemo con-

siderar, clie ui possi essere in generale ivh gii Impcratori, et V ". Ser**.,

mii güiKTiiandosi gii stati, si eonie liabbiamo detto nel principio con

Fol. 89*. sola tramontana misura (legi' interessi, iiariando qricsfi seeondo

che portnno anco Ii tempi, et accidenti, che corrono, diremo, che

fl presente Imperatore porti non poco affetto, et dimostri far gran

stima dt V*. Ser*^., et dt questa 8er~. Rep**., st come anche tl Padre

Ferdinande Seeondo uiueua con la medesimaaifettione, stima, etbeni-

uolensa, et se hen hk fatto la guerra di Mantoua, onde le sue

armi. et Ii suoi Esserciti si sono aicuna uoita battuti con quelli di V. V.

E. E., et « ntiatit nnco nel suo stato, pretendonu perö Imperiuli di

esser stati loro gii offesi, et che V^'. Ser*\ uuita coii Fraucesi gii im-
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pedlsse il posaesso, et il ^udicto di un feudo, che di diretto era di

loro ragiooe, per il qual capo par loro di esser ereditori, anii che

dehitori nei testimomj di stima , amor, et beneuolenza , et ueramente

quanti) e stato üpcratu da linj»eriali in «|iu'lla ^ucrra cos'i uella iH-mita Fol. 40.

in Italia, come anco nel rcj'lo e stata tutta (quanfo habbiamo iiitciso),

opera l'atta a so^gestionc, et compiacen/a de ^paguoH, poiche Iinpe-

riali ooa sentiiiauo quella guerra, ne quella calata in Itaiia, et cos\

aneo consigliauano tutti Ii suoi Ministri , mä che si douesse solo cot

metfo dAlle scritture, et ddle lagioni trattar, et decidere quelle diffe-

renze, et pretenaioiii, et con 1* effetto della reatitution di Mantoua, et

eon lo hauer chiasiati gHEsserciti eoroprobauaDo questa buona uolontlk«

se bt n, i'he in effetto non l amore, o la caritä, mä la uecessitk per il

foco, che aidtnia nella Germania, et perle armi del Re di Siietia, che

faceuano prraiidissiini progessi , si sono rifliianiati. Non rcsta pero,

che in apparenzaper la restitutioue di Mautoua, et poi auco üi Casal Fol. 40^.

noo pari k loro di esser in maggior posto di poter dir di esaer statt

offesi, aducendo, che la guerra» che altri faceuano era per uolont^

et la loro per necessitä. Questo d uero, che se aoo foaaero stati i

Spagnoli» che seinpre sono andati suscitando rimperatore» seminando

lixanie, si saria uiuuto» et ai uiuerla senipre in buona pace, et amo-

reiiolezza con gli Imperatori, mh essendo in gran parte cessatc le

oeca.vioni di seandalo, et di rottiira, et JSpagiiüli niullato stile, hauendo

conu.si luto la buuna meute di V". Stir*\, si deue sperar quiete per

Tauuenire.

Non resta perö, che uiuendo in terra le medesime radici, essen-

dosi ben si eon glt accommodamenti fatti, tagliata la mal* herba giä

natta, et prodotta» et in parte aneo mortifieata« mk non suelta, et cauata

alTato la radice» onde Ii qualohe tempo adaquata, et coltiuata da gl'

emuU, et inimici di V*. Ser^., et particolarmente dai medesimi Spag- Fol. 41.

noli, quando cosi portassero i suoi interessi non possi de nuouo pulular

et causar dei niali effetti di prima.

Quattru Süuü le male radici , che possono partorir torhulu trä

Imperiali» e V". Ser*".; Giuriditione pretesa da loro nel Marc ; Incur-

sioAiy et danni di Yseocbi; Facitura de saline, et de sali; Et giuris-

ditiott de pretesi coofini, e k tutte queste deue la prudenza di ebi

pressiede al gouemo. et la maturift di questo Ecc"'\ Senate eon le

prouisioni, et deliberationi proprio andar leuando, et diuertendo

ogni mal acddente, commettendo, ehe resti essereitata Tauttorita,
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et Dominio del Mareonquella desteritii, et pnid^nte maniera, che

hauiio ffttto Ii nostri Antenati, conseruAndo piüi toflto la sonranitk,

et giuridilioiH», chf» leiiandone il commodu Ii ^1 .iltri. poiche quella la

aeqnistnr, et idrisrnia 1?» riputatioin'. et la digiiitH (iel Preneipe, coii

Fol. 41^ comuiotlo, et proititto aix he de sudditi, et questa causa torbidi, et ae-

cresce l'odio, e maleuoienza non solo de Prencipi, de sudditi ancort

coafinaDti, et rimedio sarä, che Ii Rappresentanti tutti cos\ in mar, eone

io terra di V^. Ser^.t Sopracomiti, Capi di barche annate, et nimstri

tutti nelle loro Operation! habbino piü per fine fl aeruitio de! Preaeipe,

eh' h la conseruatione della digniti, e de! Dominio, ehe il loro QtOe,

et ciuanzo particolare, a1 cpial fine doaera questo Ecc**. Senato

dar tutti i piü prerisi oidini, el l.uli anco con ogni seuoritli essequir.

Air incursiniic de Vseochi nou si puö apportar piü proprio rime-

dio per la diuerüione, quaiito it procurar, che non ui sia inteiligenza

aneo con Ii noatri sudditi banditi, 6 parenti loro, essendo certo ueris-

simo, che senia questo non si moueranno gll Vscochi, bora masnme,

che corre 0 pagamento pronto al presidio di Segna , eon assignation

Fol. 41L fatta sopra la Camera di Stiria, mh i nostri sodditi banditi gli chiamano,

gli indrizsano, et gli seruano di pratiehissime spie , onde cbi Ihcesse

una prouiaion, che da quella Prouincia uicina , da doue Ii banditi di-

uengono Vscochi, come hauemo predetto, nun si douesse baudtrasso-

lutamente da tiitto il continente, come si ta nel Regno di Candia, oue

non si puö baudir da tutta llsola, nou saria forte mal partito» poiche

di questa maniera si leueria una gran parte di quella semenza, h con

aHra piu proprio, et risoiuta prouisione degna della pnidenza di questo

Ecc"". Senato,

Alla materiade saline, et sali, se ben questa portaseco nn poeo di

maggior difBeolth per Tinteresse, et utilit^ particolare de sudditi, che

sonoquelli, che per il piö mettono alle mani, et alle armi i Prencipi, tiit-

tüuia aneojMfMesta si rimediera facilmeiite, quaiido si lacciano < ^^sequir

gli accordati, com in materia de facitiira de nnoiie saline, come per fl

libero transito dei medesimi sali, et credemo, che giouerä grandemeote

al diuertir i mali, et U disgusti trä Prencipi, la ultima resolution pru-

Fol. 42'. dentissima latta da questo Ecc^. Senato, con bauer laseiato ai sud«

diti deir Istria i loro sali , percbe caminando Y interesse delF utile tri

suddito, e suddito, et che piu non sia negotio, et appalto del Prenctpe,

par, che a) medeshnoPrencipe, et nllisuoiAmbasc'^ restipiii aperto pi4

siuciero il earnpo di poter eon maggior liberla diflTcndere, et parlare.
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poiclie hli piü forza uiia ragione adotta afauore, et protettione del sud-

dito, che nou fälamedesima portata k diffesadellautiUtä particolare del

Frencipe. Hauemo aoche inteao ia proposito de contrabandi de sali un

particolar, che ci par degno della notitia di queato Ecc*% Senate, et

diel^qaeiConfini soao eresciuti ipregiudicij, etcontrabandide saline,

et sali- assai, pi& cbe non era h ti^mpo, che il negotio, et l.i rindita

camiiiruia di r;i«,none de particolari, pt rche dicono quelli, eh«' San Man o Kol.

b ricrn, e clie si puo coa maiico coiiscienza rubhargli di quello si fa

ai priuati, e forgi uiuono di questo; onde con tale couscienza aggiustata

a1 Inr commodo, et forsi inscgnatagli da Gicsiiiti, che molti ne habitano

in Trieste, et contorni , ai fanno lecito far ogni nouitii» per non dir

rubberia.

Quanto poi alli Confini con rimperator aono questi per il pift

sopra montaj^nte asprissime, onde si tratta di roIo taglio di legne pos-

sesso da particolari ; poiehe alli passi, et uenute, che sono i luochi» che

tiHTcano rinteresse iiiaggior del Preneipe, ui sonn le fortezze, et Ii re-

stelliy sempre stati custoditi, üude nou ui u eoulrasto, et circa questi,

«i eome anco in tutte l'altre differenze il diffiniric con pronti commis-

sarQ nwk 0 proprio rimedio» per diuertir ogni mala sodiafattione; Et

meu» opportuniaaimo aaranno sempre gi* Ambasciatori reciprocbi, cbe

prontamente ai tempi dd bisogno raccordino» et apportino i proprii Fol. 43*.

rimedij con sodisfattion di ambt Ii Pfencipi. Seniir^ anco a nutrir

eojifulenza, et amor con proffitto dei niedcsimi IVencipi, et suddili

il riloriiar qiiel nuiltuo (•( finTcio delle niercaiitie, et robiie, elie era

gran tempo ; di cbe ce ne hk parlatu Xraume^torl', con desiderio certo

«ffettuoaOi ebe segua.

Ci dtsse in particolar, cbe dissegnaua di ualersi perrauuenir

deUe pannine Yenetiane aunedendosi ogni glorao piü, cbe quei panni

di Londra, et carisee h sono tanto lascbi» et fini, cbe niente durano,

ö tanto groüsi, che discoperti, ebe leuatosegU il pelo, abbassato col

mangano, ne piü in bellezza, ue in IkmiIu misciscono; Che questi Venc-

tiani sono buoni, et Lelli, et mulu» riescono se ben costano qualche

Cosa piü; Conuenire che Ii mercanti si contentino di guadagnar

meno» contrapesando T utile nel gran spazzo, che ne faranno con FoU 44.

In perdita, ebe faeessero nel meno uenderli, poicbe di essi si fomir&

tutta la Ongbaria, e la Bobemia, et tutto lo Imperio, et quello

dtsse di questa soite di merce, dissc anco di tutte le nitre

surti di mercantia, che iiiia uulta solleuano andarui da V^enetia, et di

Fonlvs. Ablhlir- U. B«l. XXV i. 14
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presento gK uaiino dtl Mar Ballieo, et aoeo gift per il RheoOt et ü

Dannbio, elie aono ^ei dae fiinni , ebe portono ogni eaniffloditii per

gli statt di Soa MaetA; Ci dUee aneo teuer auuisOt ehe in quelle

parti era arriuata grandissima quantitt de Zueeari , onde era dimt-

nuito il prezzd loro in ragion di trenta per cento, mh che con i rfiUij,

* che incoülreranno di douer pftgar, eresceranno. Ag^ungeiulaci poi,

nüi desideriamo questo mutuo comercio beusi per nutrire, et iiiuere

in queata buona eorriapondenza k seruitio dei communi sadditi, mä lo

faeciamo anehe per aeniitio diSitaBiaestii» perche faeendo qaesta altera

stradda da certo tempo sono tanto erescaiti gl* aggrauij, et datij postl

P«!. U«. da tanti Prencipi per doue franntano, ebe per Sua Maestii non in ^ pift

utfle a]euno, onde passando 1e robbe, et merei per la nia di Venetla,

et per lo stato di V'*. Ser'^. aiideriaiio sino k Vienna di lü auuaiizaiulo

Inauzi per gli stati tutti liberi, et hereditarij di Casa d'Austria. Noi

maggiormente si saressimo interuati iu questi negotij, quando in

aiaite di quasi pure» et mero eompUmento» ebe reeiproeamente hab-

biamo fatte, et rieeunte» ei foaae stato permesso, sapendo naasime^

ebe eapitati gli Ambasciatori reciproebi alle Corti» qneato donrli esser

proprio eibo del loro Ministerio, ebe sarb poi eon ottima siogolare

maniera trattato dall' Ecc''\ Grimani, tenendone anehe perfetta dispo-

sitione il Conte Rabata, Amb'. di Sua M**., mä non babbiamo uolulo

tralasciar di fanie questo toeeo alla Ser**. V., acciö, ciic per

memoria, et in negotio di cosl gran rilieuo» et commodo si posäi ä

suo tempo proseguir.

Pol. 45. Donemo aoebe b qaesto propostto raecordar b V^. Ser^.» ebe

ben anzi neeessario saria eon una forte man publiea, et non de pni^

tieolari far aecommodar le stradde, et pontt tntti, ebe per tante balae de

monti conducono per 1a uia della Pontieba h Porto graaro , perebe

qneste sono cosl triste, strette, sassose, et erte. che quasi riescono

iiitransitabili, et Ii ponti trequenti che ui sono da iiurtar non solo

sopra ii fiumi, et aeque, che si trouano, mä anco ä trauerso dell*

istease montagoe dn colle k eolle guasti dal tempo per 1a natura

de* siti, et anco daU* arte b tempo deUa gnerra del Frioli» sono dj

oosl pessima qualltb» ebe per prindpal rieeordo ei & stato datto»

come babbiamo laseiate le pianure, ehe douessimo smontar, et

caminar, come fbtto banemo, non ostante le neni molto alte, et

folte per la neces'Jaria sicurta delle nostre uite, e per liar buon

Pol. 4$*« essempio a gi' altii della compagnia piü risegadi; et i iufeiiee spe-
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iMtlo (Tttii CMTO eon qiiattro eaaalH earico di Tino, et B<pi«uitfi, «n-

dato giü sü gli occhi iiostri dal unmonte in uii prolondissimo precipitio,

con morte. et perdita di tutto, ci ha fatto ma^??ionnente cauti ä caniinar

coa piede sicuro. Raccordiamo perö riuerentemente k V"*. Ser**., che

hen saria dar ordine al S', Loagotonente dt Vdine, h eome meg^o parerli

aUa to^. V**. 4i far qaanto prliM ceniiio le neul aeeonmodar tutte

^uaata atradde, ai eka al ftetaa be« rottabOi» aieare, et tranaitabili,

perdM qnaato «daria k alnMa di €rats, elM coodace k Triaste,

pur troppo ^rtta frequente eon oeeaMOB ddla giierra, et peste passata,

et eome la nuoua di uao de prenairati mali accidenti occorso ^ (juel

poaero camdor, sbigotisse. pt Ii carradori, et Ii mercanti a piu mandar

per quella stradda le merci, cos\ lo auuiso deir aeconciamento, et p^i,

kdoiia itradda fatta gU inuiteria ft paasar per quest* aHra parte, il che

«ria«Mi aoenaaliMDtaA vtUa grande per il negotio, et per Ii dati) di

1*. Sei*.

Retta Mio in queata parte M' warnt, stiiAa, et ernilidania» ehe

po«i fiir i»ar ramiiiFe la M*. 8«a di 8ei^., elie diamo conte h

questo Ecc"". Senato, enme hahhiamo trouatn Lea assodato il concetto

del {lari trf»ttamento de Ambuseiatori di V". Ser*^. fon qiielli delle

attre Corone, impostosi particolare nelle nostre commissioni.

Partimo di qu4 Ii 14« di Settembre, et in 29 giomi, passando per

il Tindo, per la Bauiera, e per TAvatria» aiamo arrinati ä Vieana» In

feapo dl abaeasa di quella Cittb deir finperatore* aba per goder dei

pjaaerl deUa Canpagna» fiioemi di «lolte aettitmiRe soggionia ad El-

beratorflr due leghe lontano.

Intesosi di nostro arriuo diiüa >r\ Siui coinmanilo la piii [iroiita,

e riguardeuole di??positione dolle eose per ii iiostru ingrcsso. e riceiii-

neBto, che segul con le forme piü decorose, conspicue» et sollte non Fol. 40*.

aalo k prattiearsi eon gl* Amb**. delte Corone, mk per nerit^i ecaedentip

Ol «Mudaiilioiia daUa qnalitii dal aoggatti, cbe ei eapedl ineautn» col

Ifamehallo, et eamna di Corta; dd laoeo foor df Cittt, ooe ai an-

oanxorono; del nnmero; et dl tutte la dtre ateoastanze pHk deaidera-

bfti, che rappresentaasimo distintamenta nei nostri riuerentissiroi dis-

pacci dair hora alla Ser**. V"., alla quwl non i ppplicheremo, mk solo

hreuissimanif litt' rittocheremo hanere in tntttj le parti corrisposo al

rieettimento it trattamento ancora, percbe ha tioluto Sua Maestl, che

Mna in ailoggiamenta addabhato dalle sue proprie, H piü riebe aitp^

pdetili* eon dappBeata mano di Baldaehinl in eadamio de noatri ippar»

14«
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tunenti, sempre regiamenteapesati, conassiatemcontiiitia diCauaUier

prineipalisflimo per Commiasario, delle Carozse di Corte, e di tvtte le

altre apparenze, che hanno potuto ualer ^ rimostrar ad* ogn* mio Hi

risoliitione della M'\ Sua di mimtener nel doriuto postn Regio ^1'

Fol 47. AmJjasciatori della Ser'\ V*., in urdine di clu' liii fatto. che Traum cs-

torf, et i Consiglieri di Siato uenghino prima ä nostra ui^ita, et u^iito

ü titolo di Ecc*'., Cosa non piü pratticata eon gY Ambasc". della

Repub'*. Ci h& eonaegiiato lettere per 9 aao An)iMac~. in Spagna

eoB ordini di trattar quella di lei coa iotiera paritiu Et Sua M*^. me-

deaima nelle fornie di nostro rieeuimeato alFAudieiiza» (col Pataizo.

armato di tutte le guardie) hli soprabondato in tutte le cortesie coih

suete » farsi da grimperatori a gli Ambase"'. di Re, scottando.^i dal

tauoiliiio perincontrarsi ; facendosi coprir: leuandnsi il capell » (Milinjoa

uolta, ciie parlaiia dalla Rep''\, e uuiutuandola sempre cul titolo cK

Ser"".; k quäl rimostrance d' honore» e stima si ö compiacciuta di

aggiongere quella di uaa eaocia generale ia campagoa, eel interaento

deli* Imperatrice, et aoatri Gentir buemini aotto lo atesso Fadiglioae.

n marcbeae Caatagneda» Anü>'. di Sua M*^. Cattoliea ei hk aeUa

Fol. 47«. uiaita primo ; nel titolo; nel rieeulmento et aecompagnamento in sua

Casa siiiü alla Carozza, eome in og'n* altra piü desiderahile rimostranza

trattati con itiUeia jtaiita, aiizi di solenne conuitto (per piü mani-

featar Toprato) l'auoriti.

Dal Noncio, et altri Ministri de Preneipi siamo atati medesima-

meate bonorati di uiaita, et fouoriti delle loro Caroue aeir occaaioai

d*iaeontro, et Audieaza.

Si- eome aaco dai Rappreseatanti, et audditi di V. Ser*\ aella

nostra andata uerso il Tirolo, e nel ritorno per fl Frittli di tutte le

dimostratiüiii d'alVetto, e d'ossequio; Et in Vienna da tutti i niercaiili, et

da SS''. Pestolozzi in particolare, che sc hen non suddili, con assi-

ateiua continua hanno fatto copiosamonte apparire la somma osser-

nanza, che professano al nome di Y'*. Ser'^., deUa quaie ben soao laeri-

teuoli d'eaaer in tutti i tempi faQoriti.

Fol. 4& Vilacco ael aoatro ritorao aiamo atati rieetniti e lavtaaieate

spesati dal S'. Baroa Vidmaa, ebe seben possiede ricebi feudi ia

quelle parti, natto pero in queata Ciittii, doue bl il fratello maggiore,

accasato con figliuoli, delle conditioni digntssime, nofte h eadauno di

V". Ecc"., iiinc ripicii J di ardenle «ie>iderio di farsi coaovscere sui^ce-

rato, deuotiasimo äudüitu della Ser''. \'\
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A Spilimbergh hanno quri SS' . Conti, et in partieolare il Conte

Alfniisd tutto iuliainato di uolontii iH prtlrsnr a tiitti i Pul»lici Rnppre-

seutauti di V^*. Ser^. il suo Ueuutissiinu uas&alaggio in qualuiique

eeeanone, aolito una sera nel nostro passagio riceuerci , e splen-

didaraente spesarci. Resftaodo quel ioro CuteUo to»\ mcino al Tagli-

amento» ehe aenta an forte diapendioM ripara» eam mantfesto röehio

d*niiprauUameDte rouinar, ecn daano anebe di tutta la terra» peasano

tut rliterente rieeorte k V. Ser*^. per lieema di alemd roueri, ehe

ben sara itfetto proprio iig:ualnu>iite di ^iia munificenza, che di pub-

lice st'niili<* il n'M(!i-i-li oppoi'liinamerite sutli-sfatti,

A\ mentu siiigolarc del Residente Ballariu» che tiaueino rittrouato, Foi. 49.

MMto, et stimato da tutta la Corte, et aecettissimo ali' Imperator non

dooemo deffraadar col ulentio» mentre maseinie i'attenta sua applica-

tiene ai uantaggi deHa Ser^. V~.» la aua deetwitl» et pradeata nel

aegotiar» ei bl^ grandemente faeOitati i prenarrati buoni trattamenti, et

nolontieri di aue fauoae eonditioai direBsimo, se giä coaeseiato

üon fosse, et com le (loiiute laudi rioonosciuto di dispae^^io in dispaccio

da (|iieslo Ecc™". Seiiatü il suo arilt'iiU'. tVnttunso, et ualurosissiiii(» iiü-

piego. \ na cosa in particolare uoti liouemo taeer nel numero delle

buone operationi latte <la Itii h quella Corte» et ^ quella di hauer con

deaterith» et dignitk Publica aggiiiatata la miaaiooe delle reciprocbe Am-

baseerie ordinarie» la qoal partoririt eerto di qaei buoni elTetti» ehe ai

peaaono aperar daUa nratua aeambieoole Reaaidensa dei miniatri» eoal

per la qniete de Conllni, ceme il eommodo, et solleuo de sudditi, et in Fol. 40,.

somma per 1:t qniete» et buona paee tra Frrncipi niiMlesimi. onde certo

merita »Ii esser laiiorito, et prottt lo u\ tntte Ic occasioni da V'\ St'r^.,

conl'orme aitco il suo molto bisogno, perche in quella tle.sidenza bä

sempre aeruito la Serta \'\ con quella deeensa» aoeaa, et honoreuo-

lezza» ehe eonuenina al suo ministerio.

Totti eoromodi» et benifieij, ehe ai deuon aapeitar in totti i tempi»

nb partieolarmente in quelle» ehe ai fermera TEec"*. Grimani & quella

Corte, It eui fama di desterft^, yalor, et splendidesza hb precorso la

aua and ata in nianiera per Ic cose gia lalte nei preparamenti , che

certo era aspettato da Sua Maesta, et dai ministri con desideriu parti-

colar, onde e ben rafrioncuole, che ia Ser'\ Y'^ lo sosteoghi non solo,

perehe non ouole la di lei carita , che Ii suoi cittadini non conaumino Fok 80.

tutta il patrimonio dei figliuoli» ehe le hb datto Die, e la natura, mb

anco per il Pobiieo seruKio, poiehe douendosi aoatener la* paritb eon gli
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Regij nmi m essendomm in die maggiinneBte ipiealt coBsiito*

die ttd pari» pd>Ueo> tppannto splendore, tono tdi le epeae» et gnu-

deue coB ebe invono gli diri Ambaaeiateri, ebe eerto quando qacBi

dt V". Ser**. noo saranno fortemente sostenuti, conuerrano coufyii-

Jersi, anxi coiisumarsi le facolta particolari.

In nostra Compagnia sono uenuti dei nostri Geniil buumiui Veae-

tiaiii U Clar'.SS". Aiuise Bragadin dell* Ul'"^ Sig' Antonio, e MatUo

SaMido ddL* U^. Sr. Giom Battiata, aa i^iado di me Zeaa» d a»

nipele di ne Conftarina» eompani Mäkgm eaauaendabite» con tolte

le maggiori eontaodlb» abe aoeaaEipagBate daUa aiadedia, et aaiieiia

Fd. M*. 4e loro diseord adle cenuenatioiii, et da «na anaMrabüe adaae de

cuori loro, noo hanno per la qiiiete, et essempio al restante nuraeroso

seguito, lasciato in noi iuogo a matrgior comiolalioae, et alla Corte

tutta di Sua Maesta di maggior sodisiattioue, et commeodatione. Et la-

sciando di parlar d atiuantaggio dei nostri; figUuolo, et nipote. per \a

nadeatia» ebe deae eaaer io nai» difema degl' dtri due» cba V'\ Ser

V

d fueata Bee^. Senate ae ne pii^ eerto b ana ianpa praaetter qaii

plb degao» baaafato, d frattaosa lai^ga» ebe poaai eUa fieeaer da

qod si aia giadne ava Cittadiae.

Ii Qostro Maggior Domo d stato il Conte Gioran Paolo Poropei

Caualier della nascita, merito, et eonditioni i^iit notte a V". Ser'\ ado-

perato Qon solo in eariche militari, graniii, et perieoiose, com nella

guerra dei Friuli, coine per le oecasioni di Mantoua, ma aoco io altre

tetiani» graadi» d simili in Terra Fama daU* EmT. General» e Aattor

Fol. 8t ead nel riceoimeota dei Duea di Haataua, eame nel paaaaggia deFrea-

dpi» il che i atatafatta da Id, et in ^eUe» d in qiieata eceaaiana eaa

la speaa de liuree* babiti» d aeraitill« die ben eennengano in acearraaia

simili, onde all' occasioni» che le pote^^ero occon'ere merita la gratia,

etprottettione di \'\ Ser*\

Molti aitri Geiilii huumini delle Citta dcllo stato habbiamo hamiti

con noi, frä i quali il S'. Coote Man** Antonio Chiodo. Veronese hora

Aab'. ddla medeeiraa €ittb dia Ser^. V». . ü S'. Cante Girdama

Capra» VicentiBa» fl 8'. Ca«'. Giralama Harrolaggia» Padaaana, 0

8-'. Gaaparo Spineda» Maiaana» 4|udi tatti, d can Inirae aoataaiia-

sinia, et can tatte le partt banne ibtte apparire la adaeerataaaa della

loro diuotioae uerso il seruitio della Ser**. V". Vi e sVAo uuco aa

figliuoio dei S'. Sec"°. Marco Oltho])on . die pur fü aikcu in Inpbil-

terra con me Contarini, et questo pur, come fann tatti gl' aitri sm
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fnitetti» ana h Roma, et TaUro qoi nell* Eoc"*. Senafo eon opere 4i Fol. Sl,.

oalar, fede» et diootlone ueiwi V*. Ser*^. si laniio tiitti conotcer«

ueri figii lii quei <i( i^iiu, i t Leuemerito Padre.

Per S€c"*. luujpmo hauuto con noi il Sec"°. di qiiosto Con-

sigUo Sarotti, del cui ualor, iede, et diligeiua* noa eutrareoio k

di«icorrer, perche n<l eorso hormai di uintiun aano, die pceeta i iuoi

divoti eeratif • ne banne gik iatle tutte le prene« Venne

egli eon me Zeno In Piemonte in Tanao W7, et del 1620 Ii Rena,

eoB per tutte fl corao di qoella erdiaaria Ambaecieria suppD sempre

solo U peao solito loateneni da Sec^, et Coadiutor; doppo lA seruito

k Rcmia cl Ecc"*'. SS". Ambasciatori Estraordiiiarij andati ii Gre-

crorio X\ ^ et ail Vrhiino VIII. preseute, et all' Ecc"**. Sic?'. Zaccfiria

Sagredo iu Terra Forma, di dooe per graul urgeiize tu mandiiU} k

Hantonap iadi k Hilano per la iroproiiiaa morte del Retsidente Tritiiaan«

Pin«itte poi k Y*. Ser**. di annouetarle otto anni aono nel nameco Fol. SS.

dal Sec*^« di queeto Ecc"*. Senate, in cui indefeaanniente presto

l^ejpern snn naloroaa l*anno della centagione, nella deelinntiene della

^1e fik poi mandato alla Resstdentia di MUano, doae in congiontore

iliiricilissimc ha per qiiattro aimi coiitinoui fruttiiosaniente seruilo. Di

la a drittura per puhliro ronimando passo alla Ressidenza di Napoli,

che pero noii occorre parliamo della luuga seruitü de suoi uiaggi, gia all'

E. £. V. V. notissimi, etperdö ai reatringeremo solo ad attestarle la sodis-

fattion da noi riceunta in qaesta oceasiono dalla aua uirtft, et modestia,

onita aUabentä della olla, e dei costnmi, cbe lo rendonotantopiüdegno

defla gratia di V^. Ser*^. et di V. V. E. E., qnanto, ehe ritrouandosi eon

BOfflerosa flglinolanxa tntta la allena saeriilcata al sernitio della Se?^.V*.

Per Copritor liaueni« hauuto M. Giulio Girardu, ügliiiolo del pol. M».

See**- di (ju» .sto Consiglio; questa tfiotiine e di una singolarissima

modestia, et di altitudiiie, et inteliigeuza, che prometter di lui

ogni piü perfetta riuscita. Sta egli tutto disposto di seruir» doue gU

sarii comaadato daUa Ser*^. V'\ con allegro cuore, et di seguitare lo

esaempie de auoi maggiori, che rtpicni di meriti, seno norti nel ser*'

ultio di V« y* E. E.; doppo, ehe egli ai troua nell'ordine della Cancel-

laria Docal non hi hannto aicun trattenimento dalla publica nranifi-

cenza, onde in abbracciando la gratia, che dalT Ecc"". Collegio loro

^arä proposta. rettribuira certo a meriteiiole soggetto, che non ostante

la strettezza dcUe suc lortune, Qon bä ommesso iu questa occasioae di

splendidamentc coniparir.

9
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Di nof Sep^. Prencipp, III"'., et Ecc"^. SS**, non ofeore pariiaino,

se Hüll (Iclla huiiuU', (it uota, « t ju nnta nnldtita, ehe in tutte le occasioiii

senza altro riguanlo, che de! di lei s< rmlii) hauemo (ii bitame iite di-

mostrata, et dimostrereino piü ardeiite, che mai ftno all' ultimo spirito,

per comspondere alle infinite Obligation!, che professiamo alla nostra

Ser**. et Amttiflsima Patria, aicuri, che V'\ Ser^. et V. Y, £. E. ai ap-

pagheranno della pronteua noatra paaaata nelP ineoatrar i disaggi, et

dispendij, aicerto eecedenti le nostre forze, et alla dispoaitioae, che

hauemo di esponer h tatti gl* incontri (sempre, ehe il bisogno lo

ricerchi), ( t 11 ne sia comiuaudato, U rimaneute di iiostre fortune, et

la uita inedo>iiiiii.

Nel prociuto di nostra partenaa maudö la W\ Sua a regallar

endaun di noi di una Carozza h sei caualli, et al 866**% un Baed

d'Ai^entOy et ae V**. Ser*^., et questo Eee"^. Senate ai eompiaeenuino

eol solKo della loro beiugnith farcene doQO, aarh da noi ricemito per

teatiroonio del puhlico aggradimento delle nostre huouli» deaote»

pronte, et dispendiose fattiehe. Gratie etc.
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Helaliüiic

4cir Amb . (rrimani di'llr (»««e presenti dl Cicrmunia soKo Ii 23 6eii°.

Ua» (MMdiU €ti ietkre dei «edesint S\ Amb\ k 31. deiü).

Stt^\ Preocipe.

A oggetto, che possino in C08\ graue oceorrenia godere 1e pu-

bliebe deliberationj del pift opportune oantagc^io nella co^^nitione d*in-

teressi, e de fini ili questa Parte, ho con somiau >tudi<> irnuagliato per

g-iunijrr ii\ Inudo delle cose non solu, ma di' i stesi^i cut»ri d(! Prrncij»!,

e de Mim^tri; II che credcndo io d'hauer iinalnientey non da indicij,

h rincontri det uolgo, ma nel suo uero esser penetratu, conosco di mio

douere 3 noo portame piü in lungo Ii cotesto £cc~*. Senate la douuta

pnrteeipatione: Di naeuo tutta la secretesza maggiore k solo publice

proflKto bumilissimamente auppliccando.

1. Pemenuto in questa Corte Taulso delTArreste deti Ece"*. Bailo «),

81 ristrinsero il Vescouo, Castagiieda, Tramesdurf, e riiaperatore, u

fine di stabilir d'accordo i concettj; et, quamla anco Voccasinne il

portasse , per lineare i primi abozzi delle riö.süluliuui. Fra questi pre-

ualse il parere di Castagneda , che consigliö douersi al ministro della

Repoblica in queata Corte t e k Venetia ancora cor messe del Coote

Raliattat contribuire tutte le dichiarationi di sentimento, et ogni esbi-

bitione etiamdio b fauore dcHaniedesinia Rep*"., fortificando ropinione

sua con il merito, cbe ai guadagnerebbe con cib dalla Casa d*A09tria Kol. i'.

appressu tutlo qin'l Ser"*. Doniinio seiiz' altro incorniiiodu , che di

parole , qiiando ne l'usse suanita roccassione , 6 tjuaiidu ue hauesse

premuta l'urgenza, sopra la necessita, che hauerebbero finalmente

hauuto d* aasiaterle anco per i loro proprij riguardi, et interessi , con

questo ananzo sicuro nell* uno> e neU* altro caso di poterglielo

poi in ttttti i templ rieordare. Cosl dunque ai deliberb; e non solo

«) Lvfgi GoBtartni, BaO« te CoialMUMpd;
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ä quesf faora s* e posto in essecvtione , ml saril anco Ii giudicio

mio neir auueiiire pratticato. Hora, mentre la slagione s* auauza,

et il bisogno diuiene sempre maL'^'iüre, perche habbiano le SS"*. V. V.

III"', et Ecc"V il netto delle intentiooi, et sappino anche doue potcr

giuogere con le speranze : Dir6 in primo luogo come qui sl nutriaeoiio

nel presente affare de Turehi delle aeguenti opinioni, da me per^

aeeoodo le eecaaioni, come faliaci tpfoaitamente reprobate.

^ Mna: Che» h per oeeaaiooe di qu milche aeonfitta, h aoUeuatieni di

militie, h mtefpeaitioBe de PKneipi, possiae aneera auanire i perieali

h la Cosa per uia di negotio aniiciieuolmente terminarsi. 2\ Che quaodo

anche sopraueiiissc la rottiira, sia la Rep^*. nidllu forte, et opulente,

oiuie, se corra^osainente iiitraprende, si cotiosca etiamdio in forze,

et iu atato, occorreado» di sostenera, e di progredire. 3'. Che quaodo

aola neu potesse reggersi ^ tanto peao» habbine aenz^altri aiuti fare*

atieri k avpplire (in qneati priiicipi| almeno) i proatt aiuti di Malta, di

Florenia» et in particolar del Ponteice; il quäle aperano, che pona» e

che habbia ancora largamente, e prentamente k eontribuire Gaiare»

militie, e deaaro, h. misura delK oecasione, e del bisogno. 4*. Che

•n ogni caso, che maggiormente strinc^e?5sero gli alTanni, e peri-

cdli di Christianit^, con le Mediation! aiVettuose, .siucere, e non piü

mascherate del Pontefice» e con gli uffici caldi pressanti deiia Rep".»

creduta in piena confidenia, e di aincera aflfettioDe dalla Franda ri-

cambiata, al poteaae breui manu apuntare la Face tii Cbrtatiani, eaa

l*unione de Prencipi, e di loro Ainiate tematri» e marittime contra ü

nemieo commune. 5*. et ultima. Che quando non afpoteaae all* bora

Fol. f, Papa, e dalla Rep'\ disponer gli animi de Francesi alla Face coa

la restitutione delP occup&to. haucssero, t- Rep'"., e il Papa» della

Francia disgustati» h stringersi alia Itne nella piü sincera, e confideiite

Aleanza eon la Caaa d'Austria per ripararsi, e difenderai unitamente.

coal bene da Francesi, come da Turchi con le Anai communi.

'* Per queUo pol che riguarda il particolar intereaae di qieati Fkaa-

cipi, in riapetto deirOngaria, raaaembrano non aolo di non temera

alcuna offeaa da Turehi In quel Regno, ma d*bauer quasi in mane uaa

sicurezza, ehe mai non siano quelle Arroate per uolgersi contro dei

stati loro; foudawdoNi nella Pace col Gran Sig". ; nella itnon;) corri-

spondenza colTransiluano; nel ualore, e destrezza del Ressidentcloro

alla Porta; sopra Tauthorita del Bassa di Buda; che essendo di cre-

dito, e nel fatto quando fcasi anco il medeatmo Gran Sig~. oatioato alla
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Guerra d'Ongaria» possa con rap{)resentare aUa M. S. la tiiiTicoIti de

mezzi, e grandezza de i pericoU, faeilmente distornaruelo; e finalincnte

nel potersi m;il.(gt iiolmente condurre in tjiieste parti, da i ostantino- Fol. 3.

poli eosi remote, ie numerose, e uaiorose miiilie deil' Asia , seuza ie

fiMÜi poc* 4ieMKi di temerlo. Oade diase V Arcidaet giä alcuni gioni

MSM firtMMMiite Qkk Twto |»otoBM mwr^ eo« ogni coaMeiiu

maggiora). Ma ycr dir anco k V. Ser*^. ü «m» qaesti loro tippaalti,

mcamt in qMste CMipagna gli iHuma ftitte porder Briette, coa) potreb-

Vfpo anco un giorno» che Dio non lo uogli darle qualche croHo

ga^liardo nel Vogbena. Tiene Tlmperatore con Turchi lioicenio leghe

di üriUü conßne da prunrdarc. Inliiiiti suno Herptiei, e mal rnnfeuti

d'Vogberia» poteuü» et a queäta €aaa nemici irrecoaciiiabiU, güi cac-

emti dJnpcfio^«nmt di Rel^ae, el hora la maggior parte in qoel

Il4g9a»€he aaaara tioie qoakbe appareua di libartli, e di franehiggia,

licoiMnli. Le fartoua tnHo» eM dl eaie Gkaariaa ia partieolare»

Mto die ik intBRMinüe d'Aiulria» • da qaasta auk di Vteaaa aalo

diie giemata diataate, non sona, per otto , ö dieci giorni proirian-

üate, ne da potersi piü per quest aniu» prouiandare, mentre ([ut l pr.uio^ pol. 3».

che si poteua prouedere con due, ö trc tiilleri il miito, non si potreljhe

ritrouar bora da comprare con 2I>. Som le pretensioni de gli Hungari

BoUo graadi con i'imperatoffe. i poati piik difficUi » e pii graai in

taate Diete d'una, e d*altra parte propoali, e discmai» par aaco

iadedii. Le diiseaiioai kk Nalali, e teoni» tfb Oittaliei, e Latbe»

raai,M Pkelati, e ü Matiw», cod raMioae» e aakaaeati» die k peaa

m peMeoo espraaere ; Qoel Betthelem lalaan , et quel Seebd Moiaea

C4>rrispeödenti in CostantinopoU di tutti gli Uuiigheri Heretici, e CaL

uini mai cessano di ainpliiicare alla Porta le opprcssioni di quclli irite-

lici, le di&scnsioiii del Reguo, le deboiezze» le disauantaggi prescnti

d'Imperio, e i dissidii , per Tira di liio, seinpre piik incaadieriti frli

P^reaeipi difiatiaai ; oUre qoalehe iastigatioDe qok pv eredata» e temota

d*lBgled» Oktadeait et forae aaeo de Waaceal tatti agoabneat» uaiti^

e intareiMti contro di qaesto Ctea: roentre pure mi diaae ao gioraa

Trameadorf» che fUscellieu, parlaitdo tal uolta al Christiaiiissimo della Fol. 4.

Corona Imperiale, non habbia altro m bucra, che Brissach, et Vn-

ghma. Nel i i;st ) hen si iiede, t lie il credito de Ministri di Freneipi alla

Porta e di iiettro ; che la Face coa Tlmperalor Ridoli'o (subito aggiu-

atafta la eose coi* Pertkaor ean I farmidabili altacchi neUa Croaaüa» a

neH'Ongaria) fik ieas* occaaiaae alcuaa aidata; ehe par troppo aea-
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nero id qaeUi «saedij, et aasdti Ii |^ soldatt deü* Asn per «etta»

e che finalmente, neUa feritik del Padrone temerebbe il Btkta^ di Bude,

nellc wppreseiitationi di co^e non uere, della propria Testa : ende

Ecc"'. SS"^. coneludn. ehe se hene qiii si crede facilmente quelle, che

61 uorrebbe, cusl niente piu de gli allri si trouano ä coperto dalle Bo>

rasche« e da pericoli, che per cih io uado tutti i giorni delccmeBte

insimiaiidoiie per tena mano i riffiessi, e le coarideratioiii.

S. Mi riddurro al Tene panto di qaello, che dl quh petessero V"*.

Eee". in ogni caae aperare, che darando la Guerra con Franeia, per

me non eredo, ehe ad aHro sia per riddursi, ehe ad asBicaranse dcHa

Fei. 4% perfetla iii^positione, e della miglior uolont^ mentre denari non

tenjTouo; de Capi di ualore, e di fede anch' essi si trouano in manea-

ntento; et k dar gelosie, ea far diuersioni.quando non segua la Pare, rie

anco penso, che si lascieraanno cos) facilmente eondurre ; e tinaiinente

per queUo che riguardar potasse il panto dialcona eatrattioue di mililie,

giudieo, che k apnntame il cooacnso, ui Wik pare neceasaria indieibfle

fatica ; anai di gibper metteraeaeantecipatamente In difesa ; osaemo» che

alle steseo Amb'. di Spagna, che sellecita le instanse di qnalehe nn-

mero de Soidati a guardia dcllo stato di Milano, fin hora costantemeute

si rieu.sa ogni leua, et qualche Recruda i tumiflio al Prencipe Rinaldo

d'Kste, che serue pur a Milano con il suu iie^giiiirnlo. Enasee qnesto

mio dubbio da due ualidissimi argomenti» l'uno dall' hauernii alcuui

giomi fb ricercato Castagneda con queste parolc (Ma S'. Amb" in

«ogni eoento dondehauerete militie 7)b che haaendo le rispoao: Ecc"*. S'.

da i stall, e dalle l^ttb di qaei Pl*aiicipi, che amano la Ser^. Rep**., il

Fol. S. Bene Comvne, e che miKtano sotto il stendardo di €hristo; egli sog-

gionse (Di Germania io non lo credo , mentre Tlmperatore nega al

medesimo Re mio Padrone congionto mio, e Collegato il t'auore di

poca quantit^ nell' euidenza stessa de jtericoli, che corre Tanno pros-

aimo lo stato di Milano}. Ä che io per non impegnarmi piü oltre, non

udsl reppUccarc* L'altro punto ^ dair essersi espresso il Conte assai

chiaramente con diuerai Bfiniatri de Prencipi» che nella nicina Cam-

pagna non uttole» che im aolo fante Alemanno sortiaca d^Imperio per

haaerli b priroo tempo totti allestiti at seruitio deir Imperatore; ma

bene, ehe doppo assicuratc le proprie partite, e biianciati i bisogni, e

pericoli di cadaiino, concederä aneo de gli esserciti intieri, seeondo

ilconsigliOy et il merilo dell' oeeasinne. Xon uoglio darmi ad intendei e,

che si propoDcaaero mai tini cosl priuaü di mercantare con la Rcp".

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



221

in qnalunque eoento quaiehe leutta; ma perb nella eognitione delle

)oro prweBtl grandissime strettezze » e nell* uso da Spagnoli in Im-

jit
1 io scmpre fin hora in ({uesta ooeasione di leuc iuaUiccato, ne anco

aniirei di esclinl«'riie a fatto o<^iii diibitatione, oui'Pü, che ni fnsse alenn Fol. 5'.

dissegno di oliiigare ia Uep in caao di bisoguo (in retribuüoae di

qualche corpo d'Armata, che se le concedesse) 4 diehiarationi in fauor

di Casa d*Au8tria, 6 ad altra aiiDiie eoirupondenia; Non ^ perd, oIm

rbaperatore, e Mioistri noa amiaa aiaearameote e noa stimiao gl' in-

teres.si presenti graulsMmi della Rep^.; maü Marehase di Caslagnada»

eha ö nel posto maggiore di eradito, e di eaniidenza, rieeo de Partiti,

e che non consi^lia niai il He siio Padront* ili t^^etlar seiiza proffilü Ii

siioi fauori; tomu, ehe nun Ii imbeiia di alciiiiu ili «[iicsti cuucelti, in che

ui saro occulato ä tutto poter mio, se beite lui mi disse quattro giorui

(k, ehe il gii scriue di star auuertito aUe preaenti oecarrenze deUa

Rap**., parehe Ia M. S. maaderii poi quanta prina gU ordini da per

latta par la naeassaria aasiataaxa: Ban si, di malli CaliaaeUi .di ualare»

e duparimaoto» a di malti alBeiali di eradito, h rifannati» h con searto

tmpiego trattenati eol messo d*ainlci, sani" aKro eaasenso, h parteoi-

p»tioiie de Preucipi, io stesso, comc gia scrissi, spererei di poterne

far con dcslerith, e secretezza tutta la rai t oita, et ispedittioni neces- Fol. Ö.

aarie. Restano gli utHcij alla Porta» i quaii non sh meno, come si potes-

aero di qak conseguire come aoceaBai eol measo di espresso Auii»'*.»

aan aalo par la Ragiaai acrittap ma aaoa par Tuaa iauaterata di quaett

Parte di nan dauenir mai Ik.siaili aapaditttaai aaoaa il pratiia aUa-i

atimento da maHi ragali per il Gran Sig". ; 1 quaü ia aggiuata della

.^ipese ben grandi de uiaggi, e dimora inCortedemedesiini Amliaaeiatori,

rileuaiio grau somma di denaro, di che ui c qui grau pcuuria, come ho

predctto. Onde Ecc"'. SS'', fiiialmtiiie concludo, che essendoAlenianni

di buuua nieute (per ciö che riguatda ii pre.sente aflfare de Turchi}

sperano bene di nai, ben di loro stessi: e quando non segua la Paea,

eba in quatta caia farabbaro carte de aiiraeali; io diao aieuramanta.

aUe SS**". V*. ttI*^ at Ree""., obe poco oapitale ei debba fare de lora

ainti* perebe nan ne uedo il moda» ne meno la dispaiitione , meatra

ancb'essi ne conoscono rimpossibilitli; In ebe, ai come prego Dio d1n-

gaaiiarmi, ed hauer cattiua opinione, cqs\ suppliceo la Scr". V*.

huHiilmeiite , che non fossero tjueste mie rinerentissime auerteiize FoL 6'.

neauuta in giado di solc considerationi» e rifttes&i di mio graa zelo»,

ma di eraderle ad una fondate aopra eoneetti praferiti in uaria
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oeemont» e ne piii lemti eoigmii Me koeehe de Pimicipi

MieMf, e di qa«i aoli minurtri» ehe leegsie di questa gree iuhAhm
la ilirettione.

6. Ma perche hh detto di sopra, che sensa la Face io poco spcro

di queste assistenxe; parml aneo di mio douere ii rappresentare ad V.

Ser*^. le atete reale delte cose alla medeaiiiia ^ee attieeeli, ti ciö

ebe se ne peaet ragienebMente prenoaticaie.

Hon 8«**. ftend^» le eeee «i riduemo & qMeto» «he Ii d«e

pwlicotori eendotti per Haaeilu a per VahiiHur per le idtiM

lettcre da Mgi de 28 dd eadot» eqiedifeni per h nia di Cdoiila

dairEcc"". Corraro, uengono dal Re pienamente approbati ; ma iJ terio

Generale» per la clausula (nondum Reconciliatis) assolutamcnte ripro-

bato; poiche il Re non la uuole, aggiungeodo, che non dara meno le

necesaarie cautioni al Duca, e Caaa di Lorena, quando nel tempe

Fol. 7. iateaac nee si diane dall' impeiatore aaeera qaeHe per I Preno^ Ma-
tini; e eiö di neoe ni anriiia, eltre la diaaprontieiie aoieateim da V.

Her*^. d^Ohndeat di qaeBo, ehe ai i dato lere daH' lafonte CanUaale.

Per quello, elw qoesto d*01andeei rigoarda, Tlmperatore» eone gil

riuereotissimamente aui^ai, e Castagneda Hanno scritto ia Spat^iiii

al R^, et al Cai Jiiiale a Rmaselles per la nlTorma, e quando si cooten-

tasaero Olaiidesi d'esserui nominatamente specificati senz alcuna dichia-

ratione deFreocipi hberi, ö sourani ; uorrei aperare, che Spagaoli fioal-

Bento in gnAifieatioae dett* üaperattMre ui cendeseendeeiero; aieonw

aüelulaiiieato le dispero, quando qiiei SS", feaoera riiaelatt di goi^

dagaar qoesto paato eon raddarre altri easi eimili, qoafi io aon h^ noi

nedati,m bene deeidererel di iiedere, e ehe TBee^. Giasttniaao ne
ne facesse tenere le copie autentiche, per ualermene anco cun Tlmpe-

ratnre, quando occorrcsse. Per ciö che tocca al Palatino, dicono qui,

Fol. T. che gii stia in piedi per lui il Trattato di Brus&eUes con il medeaüno

d*Ioghitlenra accordato, e dallo stesso Palatino ancora pienameala

aiaentitos m effetto il ligiMrdo di Bauiera, Cognato dett*imperatore,

Mo padrenedel «oto. peeeeasore de atati» h di^pegno dell* Aoatria

aoperiorot aH^AHeiaa aaa per i di lei graui diapendij hipoteeata» et fl

rttpetto de Spagnoli, che godono, e tengoao dello eteaeo Palatinato la

parte inferiore; sono le uere cagioui, per le quaii non si uorebbe il

Palatino al ('ü[i|j:resso, troppo premendo raftare, vht^ wc anco si puo

ttdire eon grata oreechia, che habbia meno k portarsi io qualunque

lede aepra tt tapeto per easer ueatSlata. Quelle pevd» ehe mi disie
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di propria boeea il di Monki« eheaeBit ri^utunento dd Plila*

liiio nai nan 91 fpari in Alanagna aoa buoiia Face doreaole , • aieura;

io hö uoluto pur dire all' Imperatore e Ministri. ä tutte l'hore cffica-

eemente persuadendoli di noii uoler escluder dal con^resso, che si

deiie ridun e per uiia Face Generale questo Prencipe, solo conie che Fol. Ö.

fuflse unico irreconciüabUe aemico, e difficultap aaco per queata

uia il sollieuo di queati pooari Plraacipi di Lorena, aan essend«

le Goae in qnal pitnto» dü) poaaano Austriad dar la lagga & Firaii-

eed» eolT aaehwima da i Tirttteti da suoi ecnfidaBti, e ooa ria»

ctanone da gU amid, a partidi di quaata ftrCa. btandoiia la

ragioni ; ma perehe la legatura striaga, a da dolore, oon sanno die mi

rispondere.

iVün restejö ad ugiii modo di progredire con i ronsig^ü, e con

raaaortatioui per tuUo quello. che mai potrö. Aiia parola : Noudum

Beconciiiatis, noa h6 io ualato afiroatarmi par naa disanaiitaggiara la

canfidaaaa, ban aapanda quanto da questa pnata aromatiea« et di ean*

aaqnanaa» niMtra d pretaada da EVanocai» eba pasama aaiiir d Can-

graaao (cama taata ualta \h aaritio) aan sala qnaUi, dia tottada

restano contumad con 1* Imperatore ; roa anco tutti quelii altri , che Fd. g*.

Iianno giä per ia Face di Praga (chiamata Mistia) oUeauto il perdono

dalla M. S. con la recuperatione de Beni, e de stati, ^ccin ehe, restando

lagUati» et anndlati tutti gU atti aopradelti, babhino di nouo ä riuol*

gwd eoatro rimpaiatore medama tutti i Freodpi haratid d'Ala*

magna» eama arano anaati« eba aeaatla«aaro la paea pradatia» at aeeib«

portando ogii* oaa dl aad aoaoa innaatata prataadad in nataria di

Damima* a di Raligiona al Cangrasaa, mdino la oandaaioH di aaao

all* etemit^.

Giudicai perü buon consiglio PeccitLiic questo Möns'. Nunzio

\ farne lui qualche tocco all' [mperatore, il ([uale suliito, che lo seriü

k aanara quaata Carda» (che potrebbe S. M. douare d ^n publico auco

la parala noadum Recoociliatis), diede una aeam, diaando (ma

naaa**., qiianda uagliana Franead eandumi Ii quaata iniqoa eattditaaBi»

dia par baaer la aale pniaa apaiiara di paaa ean lara» ia dabba fami

spontasaanmta di naoa in Caaa propria eanta aaimd ; nattari k mia FoL 9.

eausa ndle mani di Dio , e si cerchedi da ogn' two la propria salute,

e uantaggio per iu slrada dell* Armi), concetto indicante una mezza

dinperatione di pace: e certo io non saprei sopni di quej^to punto

qud ragiaae poteroii ritrouare per persuader seaxa offendera»
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e MDiA diehiamtione di troppa fwHialitl. Eceo Ser^. PkvDdpe,

qiiaiito fli pu6 kora spenire in materiii dei Fftsaaportit h di Ridut-

tione dl Congresso, che quando anco iiiiraco1oaaiii«nte si poteme rid-

durrt^, dicono Austriaci, che »e toccasse loro di fidelmente consigliare

il Christianissimo , non sa[ti t bhcpo mai eomc persiiatieilu in (|iiesto

stalo di rose alla pnce, perclie liauesse a perdere con la rüjJtitulioiie

di tante Frouiiicie oceupate, che fonnaiio an nuouo Regno, il frutto di

ianti diapendij» e di tante Vittorie con Topportunit^ minMüle k cose

naggiori; Ne meno al S'. Cardinale di aoler azardare eoo la rimesaa

dl tanti neniei swi nefla gratla del suo Padrone, la propria siea-

resu» e fortuaa; ma eondudeado per6 che quando 9 aiedeainio

Fol. 0*. non tenga pcnsiero di restituire , superflua sia ogni fatica di ridurre

il congresso, mentre non serniK libe certo, ehe k maggiormente es.^a-

cerhare. Onde con qiiesto loro lermo supposito, che siaiio purechiinere

quaiunque trattationi di Face » uedo gli animi tutti riuolti ai maiieggio

dell Armi, e perciö ancb' io mi trouo obligate di portare senaa indug-

gio maggiore k V, Ser*\ qoanto dt presente aeeade nella stesaa ian-

pertaiitisaiina materia; mentre aneo k qfoalciie toeeo di sespeaalooe

fattoni da nie (di mio solo motiuo perö) per tastarlt; mi Hipondono,

che ne anco h questo luirtito si potrehbero conduire con laseiare con-

firmato a i-Vaiieesi il possesso di lirij^.sach, e di tant'altrc Piazze; henche

io Ii costringa ä toccar eua mano le consequenze, i pericoli, e che

non sia buon consiglio, per non ceder qnalehe panto; e (per tostentare

opinioni duhie, e fallaci) lasetar correr le cose al precipitto , e aeoipre

di male in peggio. Si otringono nelle apalle; ma Rriasach gli stk treppe

Folio, fiaee nel eore. Replico donqoe Eee**. SS**. , che me non pare, che

81 possa eon fondata ragione per hora sperare dalla Ser**. Rep*% alcnn

iiaiitaggio di iina Paee pronta , o uicina, uedeudosi anzi la luedesiuia

assai maliiicaminata, e iontaria: Di che, comp de ^Vi altri punti precr-

denti, non hö uoluto in hreiit parole, e risircttc» portare i suii aiiej

rinerentlMimi aentimenti; mli le circonstanze tutte de i fatti, e deil*

oeeorreMta; perehe ben eBaaminati dalla pnbliea infiülibUe saptenza,

peeea ella in un oeehiata eomprendere il nette dl quelle . ehe in molti

fegU hh giudieato buon eonaiglto d* estendere la mia riuerentisaima

7. penna. Le riMolutieni dnnqae alla Guerra prenagliono aeadpre pii^, e

da tiitte le parti sono chiaiiiali i capi delle Aniinte, per concertarne i

disst Lim, t I«' itrouisioni, e di gia iii e arriuato il (u ner-al Pieolomini ar-

dito e foriuuato, cl se ui aspetta di puuto il Liamhoy, neU essequire de
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grau rischio, ma da esser commandato; Ii Goltz d t-sperirnza r niolto

{lesato; VAzieii di buona coadutta. nia procliue al pontiglio et alle cum-
'^*

peteme ; n Prencipe Matthias, Sig'^.di atUüudine, e dispositione mcrftui-

giiiMt ; B finaliDento Galasso gi^ famoso per la Battaglia di Norlingbem,

eoD le aole ordinanie, e preuidense dt lui giwdagnata; ma bara da gli

anni matiiri • da] Tino in «eceno, e dalle indispositioni per qoello con-

tratte, di poeo grido, e da esser poeo adoperato; nen eredendeai, ebe

il Duca di Lorena, sempre sfortunato, et Saiielli prudente. et con

Karresto de! Ghetz di tutte le attioni sue piciianunitt! giuslificato. siaiio

per capitarui. Delle rissolutioiii di Ijorena. disperato di ria<jui.star piü

il 8U0 cül' inezzo di qtiest* Arml si teme. Sauelli» Galasso, e Asfelt si

crede che ebiederanno licenza; questo per non uoler obedir PiccolO'

mini, queilo per sottrarsi da pericüli di qualebe siaiatra eondotta; e

Taltro da i desaoantaggi che proua per esser Italiano» sempre da

Tedescbi ealunniato, et obligate con mantfesti, e cartelli ii eontinue

giustiicationi, ma nel resto tenuto da Preneipi per soldato braue, e Fol. II.

pradente, non petendo darle alcun biasimo i mali incontri sotto Bris-

saeb perduto, e tradito lial Ghetz, che a gli attacchi di lui mai non

uolse pernieltere niciin* soccim-^o. Faranno le (Jenti de! Goltz, del

Lamboy, di Saiielii e Lorena ttu 1 una, e l'altra parte del Rheno mala-

mente 10, in ~ s<ddati, qualcbe " incircn nella Vestfalia con i Pres-

sidij sotto rAsfelt. Di Galasso, Brattdemburgo, Sassonia, e Luncburgh;

per esser di gik i^ntrati in quartiere, ael qual tempo tutti i soldati cor-

rono uoiontieri alle insegne, qualcbe 16 in |^ buomini ; si cbe senaa

le Truppe di<p iocirea di Piccolomint, cbe sempre paiono alle occu-

renze di Ptandra rrsseruate , e senza i Pressidij assai deboli ebe non

üi muüUüno delP Ongaria, saranno in tntto e per tiittd al niimero ineirea

di iJ4 in
Ys • Ii <|H5di, beuebe seertiii^^rt u in quest* innernala

eon le tughe, e con le niorti in qnalehe parte, spera ad ogni ntndu il

Couie e cosl aoeo m* assicura riinperatore, che saranno ä primo tempo 1

onde, se bene Francesi, sempre priuii ad uscir in Campagiia, faees-

sero nej prineipij eon la Cbiaue di Brissaeb in Atemagna qualcbe

rumore, siano per6 coli* auanzarsi del tempo per bauer la peggio, e

forae anco occassione di pensare alle cose sue, sperando non solo, che

con taoti disgustati in Francia del s'. Cardinale, aggiontaui la morte dcl

('apj)uce:nu , et i disgusti di tnlla la Casa di Kpei none, non habbia la

Cahna ili ij-iel Hegnn eternaaieiile a tlurai'e: et iV rse anco dissegnano

di portal-^i, se mal lu putranno con qualche parte di questi essereiti in

FuntM Ablblg. U. Ua. XXVI.
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FVancia per dtir calofe ^ mal eontenti. e tmtaf In fortuna di quaklra

iiuuitii. Pende la rissolittione de))' mc'ith de Prencipi in Campagiia, che

iie ii<* tt'iigüuo il g»*iiio, e )'incliuiitioiu\ dclT Imperators, per portarsi, c

teucrsi hör' neil' uua, hör iiell' altra delit' ( itta Franche; dt>ll* Areidiica

Fol. 12. ptr tirar auanti k gli essercili, Pmicipe Annigero. e che noa mi diede

alcun segne di auersione. ma aarrise, qaando gli dissi, eba canneniiia

r A. S. cangiare la Millra in ua elino» ei ü Fastorale io an Baalone.

Pretendono , ebe chi baneri maggtor CauaUeria , debba restar il fer-

dente, eebi mono, il uincitore; mentre il Calj^estio de Caualli de molt'

annt hl potrefiitto Terba, e riempitala di eerti antnuili, ebe anudenata

lu iiuua non ^ |>oi a peita da (^ttialli iiiiMk'^iini assaggiata, che coniieii'

goiio perire; Ineonln) segmIo m particiihir»« a gli cssercili di Galass«

e de) Bnnier in Pomerania, i rfuaii l'unu e l'altro si trouano per )a

morte di lor CauaDi tutti per terra. Pensano ancora di mutar nell*

annenire l'uso de CauaDi frisooi» di inolto cibo, c ne) bisogno di fora|r-

giare di poebissimo aeruitie; eon altri scarichi d'Vngaria, e di facile

aosienimento , e di prouedere in eopia TAmate de piectoli Aalnelli»

Fol. 12*. facili a jtascenii« e di meHa fatiea. Cosa tntte perd» ebe diehiarano, h

Ulla gran preutdensa del Conte, onero nna gran strettetaa aneo nella

luttiira (^ampagiia. Qiil pure s'attendono di niomcnto per eonsigitare

sopra le presenti occorrenze dur Anii>''. o ministri del Dtica di Hauient.

e per Spagna partii*^ frJi diie giornt sopra le l^)ste il Sargeiite G<mh-

rale di Battaglia 1). Anuihal (lOusaga, frateDo di Bo/zulo, che fü hieri

b uedermi, et h )icentiarsi, sehene niente hb potuto cauare deile sne

Commisaioni. Qul ai batte la Cassa, e si diapensano leuate per egnt

parte: si riduce ogni mattina a lume di Candela nelk Camera steasa

deir knperatore il Consiglio; si ebiamano i depntati delle Prantneie per

eontribatioai, e soouegni, benebe parmi, ebe qnei d'Vngarta, rbabbina

eostantemente ricusate; in sninma non si manca di tntte le preauer-

tenze, eonsultationi, e deereti. che possoud i iiisrirc ;j1 l iiilrtrzo de quest*

Füi. 13, Aniii utiti , e eonlerenti. lo pero sieoine lodo. e or>nsit(lio anco per ogn"

altro ca£>o l'arniarsi, et ingros^arsi, cosi uso tutti i mein posaibiy» e totte

le raggicai per diuertir I' Impcrafore da)la mossa di soa peraena,

eon allontanarsi tanto da Confini deU' Ungaria, di qu^ nna sola meoa
giomata distante , toceando b luogo e tempo i pericoli » ebe» mentre

s'bauesse la mira di rimouei^ eon questo meao b Turcbi le gelosie di

unione della M. 8, eon Prencipi Christiani eontro di essi» non fossero

anxi imedesiniiTurcbi. daii' opportuna ucea.stone iii eosi gran' lontananza
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di sua Persona in n^gfiunta di taut' nitro i oa>iiicraH(Mii <ofiru acceiitiato

alTettati e persuasi ad iiiiiadore qualche parte di (pirli luiportantissiuio

Regno, et a renderseneaAC« facilineiite Padroni; Aggiongeudole inoltre

i ffiguardi di «ügnitä e stcwresiB delia M. S., hauendosi a eoiidur in

paeM heretieo, e maST affetto coatra un wniiiliee siio Vasaalk Bibella;

Ncir ncerteiaa di buona Condotta, e conditione diaanantagpata deUe

Caae ia carica efieacemeate coa parlarne speaeo ä TraaMadorf, ehe Fol. 13*.

par, clie umelüii per seoondar i aeiiai di Castagncda; et eai* impri-

menie il VVscouo, et aleim altro Secreto Consigliero, a ehi potesa«

nuscire iricommotia, e lioiosa questa partcnza.

S. Ma mnitre III" et Ecr"'. SS''. , tla questa Parle io non uede

quali per Itora pote^scm t-sser le assistenze rappre^eatate dal Coate

Rabbata in eote«to fiee"*". CitUegio» et anco da me iiitese di baeca pro-

pria deU* iniperatore, lum deuo reatar ad ogoi modo di poiiare ancora i

mlei bumiiisMiai ritBeasi, e aperanse di qoalcbe riJeuante pttUicobeae-

fieio* Diedneai aaraano poco pift» h mono» cbe il R^Chrialiano aiaadb

b Roma unaPropoaitione, etObügatione inaieme; Cio^, ebe aempre cbe

sMiauesse dalla Sautit^ sua potuto ottenere la suspensione dell* Arnii^

si sarehbe ohlij^ata la M. S. di coutribuire all' Imperatore, perche Mubito

ronipesse eon Tuielii un essercito di ~ Fttmcesi Gn a liuerra liiiita,

ouero. non prestandole Ted«:, di t'ar un loudu in Alemagua sicuro per F«jL 14.

pi^ar ^ huomiai, di ebe natinne uolesse, purche lacesüero Tlmpera-

tore» il di Spagna, et il Re di Poiooia lo bie»»o ; e ruiiat e Taltra di

loro Armate Nauali ai uniaaero* et b drittura del lloditerraoea uerao

leaante a'iiicaaünaaaero; Proietto, ebe fatto paaaar dal Pontelice all*

Iniperatore» ne aaco in tutto all* bora dispiacqae, b riproaata» mb pta

toste credoto buono con qualche diehiaratione di consenso in scrittiira,

quando perb anco il Re Cattolieo iii hauesse ineiiiialu. Üi qua iit

8pa*^Fta si scrisse da Caslai^iieda , e da Roma dal Marchese di C'astel

Kodi'igbes; nia nientre alcuiii di (juei Ministri consigliauano la itospen-

aione per auui lungbi, et ahri per tempo breue, reatb la coaa indeciaa,

et eon Tingreaao della noua Campagaa ai laaeiö cadere.

Se duaqoe, meatre non era aleua traoaglio de Tarebi aelbi Cbri-

atianltb ai fecero amiili propaate, e tanto furono auaniate, ebe »"bebbe Fol. 14*.

il Papa rimpegoo del Cbriatiaoiaaimo; U Conaenao, beoebe eondilionato

di Cesare, e le trattatiom aneora cos) ben* ineaminate con Spai^oli ; non

sapi ei nedere il |iiu aggiustato ripiego al iiantaggiü di ( liri.sliaiiitii, ehe

di rintracciare con la nouitä de suecessi, et eutdeuza de perieoli la
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pratlica sopradetta ; in che puole e deue il Pontefice Padre de Prencipi

rhristiani cul .stringerli acosl saala timone,daloro medesimi. (quasi per

(iiuiii i iii>|iirntione) in nllri teinpi dl ninn hisopm j>i'»>po.<;ta, per ritra-

iienie il muggior uantaggio di Gloria de! 8'. Üio, di cui ticne la vice

9. fra noi» e di sicuresxa vniiiersale del Christianesimo. II che tanto

pift 81 dene spenire, perche oltre la missione del ßreue al di

Polonia accenDataini da V. Ser*^., qu) pure hli mandato il Pontefic«

ordini ilBeaei qiiesCo Möns. Nonsio Baglioni per fmr qualehe

f^rand' instania all* Imperatore, che per5 non hb potuto penetrare;

F«l. IS. nm so eerto, che sono uenuti , e eredo contenghino iina richiesta di

(jualrhe Taglione sopra i Prelati, et altre Persone ecciesiastiche dell*

lni|n'ri<», ma non ardirei di affirmarlo, meiilre il wSee''°. del Nunzio solo

disse U un siio confidente (Tenemo ordine dal Papa di far una grau'

dimanda all' fmperatoreji fauor de Venetiani, ma non sö, «e la potremo

spiiDtare) e ä me disse pure lo stesso Nunzio. che sopra ciö teneua

importiinU coministiatii ; sebene, poi benche lo lo toceassi e ritoeeassi

non uolse esprimersi di uantaggio* A ci^ 8*aggiiiiige» cbe h questo S'.

Afnb'. di Spagna, il quäle ^ me lo disse Taltr hieri di propria bocca,

sono uenuti con quest' ultimo (ii.^[)accio amplissimi i potert di tratlar

e conchnlere aneora senza piii scriueriie in Spagna, tiitto eio che da lui

sarh consigliato opportunoeo i uoleri etj'ndricoio licli' Imperatore : onde

cade in conseqnenza, che 5 gli Amh"*. di Roma « tiamdio sia pui* aadatu

aleuna facoltä ne medesimi propositi; il che tutto stimo, ehe h me si

Fol. IS«. connengH di seriuere et accennarei et p^i* pMsar da Roma Ii Costanti;

iiopoli subito che ne sia tornato il Corriero» ebe ut Uk dall* Imperatore

spedito, etche da cotesto Eec"**. Senate l^me ne uengala Commissione,

da i soli cenni del quäle deuo sempre riceuer il moto, e dipendere

;

mentre Vespedittione di Amb". alla Porta, hen si uede, che non sarebbe

per le eagioni allegatte riuscihile, e torse ajieo in riguardo de Fraiicesi,

di mnito strepito ; c Dio poi lo di qual riu'Jcita, non iiedendosi qui

un hnomo, che potrssc ualere; cum per l'audata del Residente Cesareu

Smitz a gli esserciti, aecompagnato da buoni infitruUioni et ul'ficij Ion-

tani dall* affettatione, far^ i miei tentatiui, e premure» et aneo per

altri ulfici piü proprij et opportun! da imponersi & quel Ministro» cbe

sarii qu) nominato per andarsene al Bass^ di ßuda, quando non mi

uenisse fatto di distornaruelo.

10, Ne mono pretermettern. qnando Koccasione maggiore il portasse,

di coutribuire tuHi Ii siuri^i de imei i^clanti diuotissiroi inipie|ilit per
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persuadere rimpentore, che sotto i1 pretesto dl prudente necessaria Pol. 16.

auertenxa eomandaMe rVniooe di tutte 1e militie di Crouatia sotto il

lor Generale, et anco lo stesso imponesse di quelle Dumerosissime

d'Vngheria ; roentre, qiiando cntassero Turchi, o uolossero calare per

Terra contro i stati della iit [i \. n jjli Austnaci lanto iiiciiii, non [»otreb-

bono i medcsinii Turrlii fl l« i -i di (|uesta Viiione. ma farui riniesM), e

forse anco sospoiuiere Ii prei'ipitij. Come pure, quandu s\ potesse otte-

nere dal di Polonia Tespedittione di qualcbe suo inioistro a Costaa-

Hoopoli ; acciö uoito eoi Rcssidente Cesareo si trasferisse al Campo

del Gmnsignore, quando la M. S. non ne fosse ritomata ; Di che sc W.
Ecc*\ mi eomanderanno , rar6 col* fondamento del Breoe, dal Papa

eapedito h qiiel portarne col' mezio del Nonsio*Baglioni» e Filonardi

il motiiio, et introdarne 1e prime prattiche ; et quando ancora sl dispo-

nesse ii sopradetto Re di Polunia in caso di gniu Lisu^iiu a qualehe ta-

cita p« t fiu.ssioneä Cosacchi, t'oint'gfiJ» scrissi, discoriTre nel mar Xeijro

a deprcdar i V'asüflli, i> sturbare ie nauigationi, coii iucoininodo (itile ^6'.

eiitrnte, e de uiueri alla Cittä stessa diCostaiitinopoli; Ben si iiede, che

'estando obligata in tal caso una gran parte di quelle Armate ä mouersi

contro di esai, bI oerebbe con questa eonsidcrabile diaersione h dinii-

nuire aneo per mare Ie offeae, et t perieoU nei atati delh Ser~. Rep*'.

Ii* E gili che io mi uedo entrato in qaesta materia di Polonia» alla

quäle mi trooo molto uicino« e dalla qnale, col rignardo de tempi, mi

sono assai hen iiilormatu , nun uoglio reslar aneo di rappresenlare

humilment«' a cotesto Ecc"". Srnalo ie fnlt» hen fon<late (Mnsidcratiuui.

nel dubbio di molto deboli a.s.sistenze ä \ . Sep*\ di quel Uegno, quaiido

roccasione piü importante lo richiedease; non solo riducendomi h

memoria i languidi, e miserabili souuegni, che diedero Polacchi ad

Imperiali nelle Gnerre di Ongaria del 6tt0, et anco in quest' ultime di

Gabriel Betfaelem, tuttocbe foaseil Rd Sigiamondo Padre del preaente

Yladialao doppio cognato del defonto Imperatore, ma d*auantaggio Pol. 17.

rifRettendo, e considerando la pontoalitli estraordinaria, ehe hora osser^

uano Polaccbi nel niantenere, et essequire qucste ultime aceordale

Capitolatioiu tun la Porta, et in partieolare in materia di Cosacchi,

teacndo armato sopra di essi. nceio nun si nniouino Ii Generale di

*quella Rcp*^^., et hauendo il Ue tatto dccapitare Tanno passato nelia

publica Dieia del Regno aicuni Capi principali de mcdeaiirii Cosacchi»

per hanerii essi guidati nel mar Nero; D ehe segu) alla presenza d'un

Chiana» che ne faceua V instanaa.
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Non deriuano pero qu€Sti riguardi, e rigori da pofo zelo di pott-

tualitii nel serbar 1e proinesse, et obligationi della Paee; dal timore

aaaai pt& de Tartari mcini • i quali in easo di eoQtraueiitioiie k graü-

ficatione del Gran S'*. entrano ^ « ^ per ueha nella Rassia, t

Pfevuineie uicine de PelaecM, ieoirendole, e rotiinandole con depre-

dationi, e coii far uumcro iiifinito de Si'hiain, che poi uendono a TurcW
Fol. t7*. con detriinerito del Regno, e disju rationc de Popoli, i quali in questi

casi maledicoMo ii Re, e uanno tumiiltnariamente h ritronarlo lino

alla Corte, protestando dt ribellarsi; onde per redimere quelti int'elici

da quelle continoate uessationi, nnn solo piegö Tanimo del pron-

tamente alla Paee cor Gran 8ig"., benehe fowero Polacehi » mollo

oaDlaggio, ma conkrasae anco ne Capitoli una obUgatioiie, ebe mede-

limi Popoli trauagliati pagassero al Gran Cane qoalebe ^ Talleri ogn**

anno» i quali nel preaente, non eaaendo stati pagati eon pontualitil, ai

uanno allestendo i Tartari k nuouc incursioni sopra di essi, e sopra

AloscouiU ancora, ohligati per altri eon una similc cupitolaliuiie.

Nel resto poi. qnnnto alla eoiices^ione» che potessero le SS. W.
Ecc'°\ otteneredilarleuatede soldati inquelRegno, oltrc laspesa graue,

la difficolta de transiti» e lontananxa de Paesi» s'aggionge, che Polac-

cbi» quaiido non siano pontualmente pagati» aempre riuseirono k tutti

i Plrendpi, ebe bebbeti>ocea8none di ualersi dieasi, pi& di danno, che

Fol 18. di proflittOt e ne tenemo reasempio fresco» che ebiannato dieci miUe

di loro in qneatt Ultimi annt in Alemagna eontnk Franda» nd ntoino,

che fecero aRe lorCase, occuparono la Sle^ia all* Imperator«, rieereande

d esscr pagali; onde coiitienoc la M. S, iauiare ilConte di Mansfelt con

due esserciti. Tun dietro l altro per eaceianieli : clie perci?» non rredo,

che ne meno in gratilieatione della Rep-*. piü conccdcsse rimperatorc

alcuD passas^gio di c^si per i suoi Stati. Ne vmi spererei, per grande,

chefoase il biaogno di V. Ser'\. che si potesse con qual si uoglia ufBcio

di persuaaione condurrequei Popoli» e quella Rep**. k manifesta rotfam

con gli Ottbomani; eccettaatone il caao di una Paee» etunione eontro

di esai» de Prenctpi ebriatiani; e ci6 non ado per Tantieo genlo» et

indinatione di quella Rep'*., ebe non ai trouerb mal» ehe uolontaria bab-

bia rotto 1« Face con Turchi, 6 che da essi, essendole sti»ta proposta nun

l'halil i l |M 0i)tamente accettata ; et ancora, percbe il Re non pno slorjwr

Kill. 18'. la iiobilta a'l'ar la Guerra, se non a'difesa del Hegne : mk perche le ge-

\Q»ie, die hanno i Pulacchi del loro medesinio R^» et altre propriet^ di

quella Potenza, e principalmeiite Tinnata mlaeria, e pauertk de Villani
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per tutta Polonia. sl'onaiio la M. 8. per altro d*aiiinio gloriuscN e

gverriero, 1^ uiuer in Face : ORde auuenne, cbe gli tnni pasaati gli bi<

segn^ aeeordare con Suedesi. eaa tanto pregiudicio non solo della

medennia Rep*\> ebe ai conteolo di laj^eiar k Suedeai tutta la Liuoaia,

na aDco dalle sue ^( «rnli [trctensioai bereditarie sopra la Corona dt

Saeiia cedutJ» ilal nel nieile.«imo Cnpitolato U Sim\es\ per tiitta

siia iiita, per diruo^trar«» ^ Polacchi il siio airctto, e la sua rissuiutiune

eostaiite di uole r uiuere , e morirc immi essr.

i%. AI qual pas.so Ere"". SS''., per qualehe lume di ugiii espeditione

inFraoaa k fauore del Preiicipe Caftiinira» dird aneo die il Rö di Pulonia

m queir atto di rinoneiare ultimamente le aae ragioni «opra la Coroaa

di Suexia, haveado ooliito eaprimere la clausula di riaseruar saliie le

ragioni de fratelll, e degli beredi ; di quii bb preao argomento il Car- Pol. 19.

lynal di RiaeelKea di aeriner in Sueiia : Che gia, ebe il R^ Vladialao ai

trena fuori di ftperanK» di stieeejiaione, et il Vescoiio di Vratisiauta suo

fratello loiiUnni da jUMisicri nmbitiosi dl d inii>:iri* : e menlre il solu

Prencipe Casinnn» r<»sfaii;j capiicr i!i smcrssjuiH', v di [(< lih»; «iiide

pur aiieo si uedeuano i suoi aiidaincuti riiiulti a tarsi parttuli. c tautori

con questo solo oggctto per ciö di asaicurare qiiella Corona sua aniica.

e confidonte per tntti i caai, che hanessero potnto ä uenire: hJk giiH

dieato il R^ ano S**. proprio eonaiglio di aaaicararai ancora del Preii-

cipe aopradetto ; con Tarreato dei quäle douera uiuer bi Sueaia aottratta

del tntto daüe pretenaioni di quella Caaa» e da suoi pericoli.

Mattbio Rasaafabb Prencipe di Vabicebia, sebene non bb figtinoU et

e iiecehift, ninr dispostissimo pruiia che nuiora di l'ar quidclie s('<i:iialato

Remigiu idia ( !ii istinnitä. Questo A del saiij^ue di quel fainoso Miehiel

Vaiiioda. ehe polrehhe lare graiidis.siine ^icorrerie sino al mare, e foci Fol. 19'.

del Dnnubio, e s^uirebbe egli eerto ogni mossa, ehe tossc lattu dalf

Imperatore ; maatenendoai in quel Priiieipato da sette anni incirca con

poca sodiafattieae, anxi contra oolontb de Turchi; mk sensa la rottura

de Prencipi maggiori, ben coneace« ebe la Gueira non fb per lul, onde

atb aempre au bi diapotione di salnarsi con la fuga, quando questo

partito K biaognasae; E cib cbe dico del Valacoo, si pub dir anco del

Preiieipe di Moldauia, Kuno e Taltro Trihiitarij e Vaj^salli del Gran S'*.

II Prenripe (»iorgiu Hagozzi üi Trausiluania, IVencipe eletliuo, e

VaKsalio (ieila Casa Otthomana, tenuito da Turchi per il siiu cuore, c

gindieio, non solo uella condaita de piu graui negotij, ma anco in occa-

aione di Gnerm, come pure ern tenuto da eaai per Ii medesimi requi-
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iiili Bclhclrnt G;il)or. ;q»rfs*o tli <Mii in Oiif^iuia Iii il Ragozzi sudetto

lol. 20. Generale dolla Cauallcriji noii t* puulo beii alVclto uerso di t^ssi Turchi,

come ben si uiddc in quesü ultimi auni, chehaueodole it Gran 8". spe-

ditole un Chiauz con ordine di laseiar quel Gouerno, dalla M. S. in altro

saggetto disposto. fece lui mscarcerare ü Cbiaiu; onde sobito segli

messe eontro il Bassä diBuda per ordine delGranS*., arrabbiato eon

piih di ^ soldati per deponenielo con la fonsa; ma egli con de and-

diu suoi arditamente 1o rincontrö. e lo costnnse h far alto con Tesaer-

cito, e di rilirarsi: iJa v.hv il Gran S' ., inclinatd i lle cose di Persia.

clüaniaiulolo con titolo di hiion soldato, [)r(tiiiafnt'iilr lo rimise in sua

gratia, confinnandole ancora ia canca con Patto di niantenersi Vas-

aailo fedcle, e di pagar in tempo le sue contributioni. Ben si sä ancora

oltre di cio, che in qucsf ultima Guerra de Turchi col Polaceo, coman-

dato il medesimo Raggoui dal G..Sig".9 secondo le sue obligationi di

Fol tO'. aiiestlre H suoi ^ soldati egli prontamente obed), non giä per impie*

garii mal contro il Polacco predetto, ma (qiiando il S", bauesse pas*

sato Andrinopoli, e le sue militie si fossero lasciate condurre in certo

iuügu tl.i lui dessigiiiito) |»cr unir«i poi in uii punto (•<»! Polacco stesso,

e taglianu'le a pcziti. S'aggiunge il so«?petto, c.\w tiene di conti im » tie

Turchi, perchc tenghino appresso di loro conie in arresto nel Cui^lcilo

£uropeio aila Gola de) mar nero il soprascritto Seche) Moy.se s gil

sei anni ineirca fuggito di Transiluania, e ricoueratosi prima ä Buda,

e poi k Coatantinopoli del Gran S'*., implorando aiuto perrecuperare il

Prineipato della detta Plroutncia, concessa all* altro Seebel Motaea auo

Padre» e suoi descendentf» non dal präsente Sultan Munt» ma dal Gran

S'*. di quel tempo, comme appnre per Patent! d*lnncstitiira, cbe tiene

prcssu di sc: onde sebene ditl Uiigozzi iu lui tichuimiito per mezzo de

suoi x\mb''. coli olTrrtc, quamlu iiolesse ritornarc alla Pati i.i ilcH' in-

tiero perdono, rcstilutione de Beni, e niiiie ageuolezze, che lui furse

bauerehbe accettate , ma Ii Visiri non uelo consigliarono» e non gli

permisero di partirc, hauende riguardo k i caai, che potessero oceor-

rere della sudetta deposiMone di lui Ragoazi , eome occorse in tempo

di Bethelem Gabor, ehe essende introdotto in Alba Giolia con Pesser^

cito Turcheseo» e proposto h Transiluani, cbe si eleggessero un Pren-

cipe conforme leloro consuetudini, piu toste elessero Betbel«m contro

la publica lor sodisfattione, che uoliessero cadcro in disp-.ntia del Gran

vS"^'., che tnicua taiiliMuilitie Uf'lla loroCittä. Horduinjuc siconu* v veris-

5imo, che il detto UagOi&zi odia il Gran lo tcme et e geloso d'ognt

Fol. 21.
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sno taaiiiaiiieiito, ni che quando si moucssero Poiaeehi e rimperatora

coDtro di eMi ancor lui eon Taisedio diTamisuar, e con seonrere fino

k Beilade, farebbe Turehi poteotissime diueraiotii; CoA da per se Si**

mai Don mouerebberarmi contro il Graa S'*., ma an» H dimostra ogni

ouequio, et attt di confidenza , aui»ando il Bassli di Buda de quanto

peruient* a sua nolilia tielle cose d Euruiu«, perche lui le faecia teuere

i\ gli esserciti del G. S**., m meno Ii sarebbe permesso dalla Dieta <iel

Paese, senza la quäle essende, eome hö detto , Prencipc Elettiuo , üoii

puö fare nelle cose iaiportanti da se solo alcuna deliberatione , e ten-

gono i Transiluani per masaima» ebe la lore felicitii conaiata nalla

Face aon la Parta; Moltiaasendo ntui di <|uelli Principali SS**.» che ai

treiiarano preaenti alla Gaerra del Boaebai Tanno 1606, e delle ptft

fluodeme ancora di Betthelem Gabor« i quali predicano k gU altri,

che il Paese loro di Transiliiania, essendo in disgratia de Turchi pa-

tisce mille mali, nott liaueado i Pailroiii in quel tempo pan nero da

mangiare, siconio in quello di Pace, di bianco, e irogn' allro bene

abondano ancora t medesimi ior Villani; oltre che ben conosce il Fol. 22.

Ragoiai niedesiino la stima, et il rispetto, che assai maggiore si tiene

di lui da Poiaeehi e Tedeschi suoi uiciui, mentre tien ferma la Paee

eoD Turehi, di qaella . ehe ai ui tenerebbe quando foaae eon Ii mede-

aioii in aperta rottura; Alla quäle per ei6 raplieeo, e eoneludo per il

ni^riaerentissiino parere, eheaenza la maggiore aieureiia delle mosae

d'altri Prencipi, e dell* Imperatore in particolare non credo che fosse

mai da se solo per eapitare: Masicome non ^ buoiio di presente il Ra-

U. gozEi perfar alcuna diuer.siune coii 1' Arini. cosi e altrettaiito uerissirno,

che lui solo meglio d'ogn' altro Pn lu ipe puö diuertirc cuu gli uiücij,

eeen aua mediaUone questo male iniinonte grauissimo alla ChristianiUi.

Nimm eoaa lui teme piü, eome bd detto, che il ritomo del Gran

S**., e rimpiego di aue Armate in Europa, aicurissimo, ehe ogni di loi

uantaggiosopra Chriatiani non pu6 eaaerdiaicun proffitoalle eoae aue;

onde neir ultima Guerra de Turelii eontro Poiaeehi depo hauer posti

insieme Ii suoi fanti con prontezza subito con tantn aflctto per la

pare si adopero, inostrando, comc da se al G. S'". in «lia d ussequio

di confidenza . e di puro zolo delia gloria Hella M. S. con la rap-

preseotatioac delle forzc della Polonia, della congioiitione d'interessi

e di sangue con rimpcratore. il pericolo di qualche dichiaratione im-

prouiaa del Pontefiee, ehe quelle fosse causa difteliglone* con Tinuitar

eon Breai , e poi eomminar eon seomuniehe ik Prencipi Chriatiani di
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abandoiMire le risse priuate, e donarle alla «auM Publica eon faalche

formidabile unione di totta Cfarwtianitik eontro la M. S. eonsidmndalc

Casar faeile meltersi in Guerra oon m sol PMncipe, ml £lftcfle poi il

eontiniiaHa cob tanti ; e che trattandosi di Rep^. anco qoella di Venetia

Pol. 23. Hl^ ^firebbeforse lasciata persnadere, assicurando esser qneste pratticbe

(Ii luiiga mano maneggiate di far un corpo di tutti i Pr^ncipi contro di

Itii, ma non potiitrsi mai perfettionare per causa de Venetiani, costanti

nella Face cuu la Porta» e di non pregiudicarc a eommereij, et a))e

reiMÜte loro , et oltre esser sempre oiue qoalche risse particolari de

Prenoipi* che mai non si potrebbono smonarc, che eon la neeeasilii

d*fmirsi tutti d*aecordo eontro la M. S„ la quäle diceaa di paler assi-

eurare di centiaoe inculeate espedittioni de Corrieri; ende aaaendo

tutti i Fk^ncipi Christiani anaati per mare e per terra, pcteaano seaia

molta flitiea eongionger le armi loro, e dargli nel cuore de proprij

8tati; s! ehe per concludeda benche il Gran S". fasse in cri ;iu(1issi!ti;i

diflßderiza di Uli, intendendo perö ragtoni , e jx i icnli cosi si

dispose di comandare al medesimo Ragozzi d'intcrponersi per roez-

Fol. 23*. lano, ed introdurre come da lui eon tutta la maggior dignitä le^prim«

prattiche di paoe conPolaccbi, come pur feee stringendoie, e eonclo-

deadole aneora cou somiea facilitli.

lo uogKo dunque sperare, che ü medesimo Raguun, che hma,

e stina fin da qoando aeraiua Bettelem Gaber la 8er**. Rep**. , et al

quäle non puft certo, che molto compKre la posata deH* Armi del Qraa

S'*.» ö almeiio il conliiuiato diuertimento di lui eontro il Persiano, non

fasse per inclinare facilissimnmonte ii qur^to maiieggio, eon sicurezza

di giouare a se stesso, aoquistar merit»» prande con la Ser""*. Rep**.,

e ^uadagtiar aiico appresso il Gran S^. medesimo gran posto di

affetto, e di confidenaa; come certo incontreria, qnando il motiuo, e

rultcio fosse credato epoataneo, a<m m<endicato; (per il che sarebbe

neccssana ogni maggier secreteiaa), c se na ucdessera aacora coai-

probati gli efietti, e la aeritb con gli ufßcij espresai dd Ressidente di

Fol. 24. Cesarc, e del lünistro di Polenia , oltre la notoria uicina reconcilia-

tione della Ser"'. Rep". cd Pontefice, ben indicante la facilita di cib.

che anco si potesse pratticcnr i on gli altri in questa occasione : nia

fjnando anelie non si trooasse a Venetia soercretto adequato a questa

t'ontione, che non uuoi esser persona pui)lica, ma del tutto priuata in

ri^nardo alle osseruationi del Bassa di Buda, e di non discreditMr

TufBcio. Non potrebbe egli poi in ogni easo ricasario air Imperatare

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



235

quando la M. S. si eompiaceue di rieerearnelo» perelie aan aolo ueno

di lei oiite quel Prencipe pieno di ossequio, e di sperania in qjialimque

euento di Sur Imperiale altissinia protettione, ma coii particular desi-»

derio di seruiri;«, in i-iguardo h gii amplissimi Beni, che. di propria

Wigiotif possede nell' Onparia.

Supplico huinilissimamente la Ser'\ V"., e le SS'*'. VV. Hl"*, et

Eee**. s'io h.'ino.qsi troppo ardito nel Insscinnmi trasportar k siunmini-

strar questi pochi lami aUatapieniainfaUibile, alla notitia aniuersale. et

alla prudema iacMiparabile di eotesto Eec"*. Senato, di baaermene

per iaenwito; poidie ae i miet mall lianno pietosamente dato Inoco la

präsente settinana al mio lelo, inerita lo steaao aneo appresio di W.
Ecc**. per la frraue occasione qualche scu»a . e ne spera aneora i1

tS^ publico benigiiissimo i'ompatimento. Per qticllu iiaalinente, che potesse

rif^uard.Ti" rinteresse delle spese, che potesse far quel Prencipe in

queste espedittioni, essendo lui nello spendere molto assignato, a VV.

£ec*'. non maneherebbono poi di costä mezai faeili, e proprij per

ritaareiraelo.

Di Vieana k 22. Gen'. 1638.

Uiu. Grimani Amb''.
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Relatione

l€ S. «iMMil «risnl Dm'. rÜMMto Ml* Aar**. 41 «eraittla. Letta

eir Bee"*. Senatt ii 13. 1«rs« 1141.

Ser*'. Principe.

Sperai io Gio: Grimnni Cau'. di poter nell' aria materna coii

espedtta ralatioiie sigiUare in breoi giorai U mio httroilissimo seruitio

:

mft quasi in tin subito asaalito da miei anticlii» e da nuoui mali con-

ucaae soprasedere.

Hora finalmento appresento k V. Ser**. et k V**. £cc**. miei bent-

gnissimi Sig". quel poco, c'ho potuto . e sapiito racoire del paasato

mio riuerentissiino ministero. in cni nü passarono per mano negotij

grauissinii, e mnlti ainfenimeiiti C( n^derabili; sostenuti da corpo in-

fermo, ma eon spiriio altretanto zelantc.

Di qaesti preuertendo 1* ordine fermerö io la prima parte deila

preseate mia relatioDe, per douer poi trattare nella seeooda suecin-

teneateqQel aolop ebe io atimerb piik degno della publica notitia Intoma

aOe cose di Germania.

Farono dunque in aoitaosa i miei negotiati di tre natura. AIcuni

eoncementi il ben pubHco, e la pace di Cbristianitli. Altri toccanti Ii

pat ln'olari iiiteressi di^ qiicsto Ser*°. Stato. Altri in fiiie spelUuUi al

deeuru, et al pusto. onde solo pendoiiü tutte le üistiutioni di maggio-

ninza» c tutte Ic glorie de i^reiicipi.

A questi Ultimi, ebe in altra relatione non sarebbero furse molto

neeefsarij, eonuengo io assignare ü primo luogo, roentre gl' eatraoi^

dioaria oceorrenaa di restituire, e rimettere quelP ordinaria legatioae,

ehe per eeei lunga aerie di tempo abbandonata, non riteneua in «e

aleun uestiggio, 6 memoria di sua passata conditione; iui fui dalla

publica benignita auco in primo luogo ispedito, c deütioato.
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n che far^, Meih ued» questo Ece"*. Sentto, ehe-me m
elessp, se ho io nel ben pinntare quell" Amb"*. adempite le pai ti (ii-

miei hiunilli^sinH doueri» ot a fine, che per essepe tiiUauia restato

Fol, i». doppu il i)artir mio Io stcsso iuogo uacante, non si risiiegliano in

alciino nuoua pretensione , 6 speranza di potcr camhiare k miei suc-

ceMari col frasco essempio de MinUtri de Pfineipi £lettori; le carte

nelle maai.

Intorno Ii cbe le presenti malfondate nouitt noo potraoo ponto,

per mia riuerentissima opimone, impedire, cbe regulato in propria

maneanza 1* affare non babbia in brene il solo della publica Maestl,

dilppnala, i scombrata assai facilmente anco questa pieiola niibbe,

iai* spiccarc aiv/Ä piu sereiii» e piü cbiari» che mai, H suoi nmati, et

inseparabili splendori.

A V". Ser'\ gi^ ben inforniata degl' usi di quelle Corte, nella

quäle glorio<;n uiue tuttaeia la memoria di sua Ser". persona , sh ben

io, che non daraniio alema ammirattoBe gü aeeideiiti narii, cbe m
aceaderono nella ricnperatioiie del peeto, che fin al tempo dell* Ecc**.

Gritfi, le fü gik totto» e leuato delle uiolenie altrui, e per amnuilt»

come bora , al piü dto segne del riepetto, e M* unittertaie easi-

stimatione.

Gode il Ministro di questa Ser"*. Rep**. in Madrid le sue for-

mali distintioni da quelU de Prencipi non coronati, e deüa Capella, e

del coprire auanti il R^.

In Francia, et inghilterra Capelle non si tengono, ne meno in

quelle di Roma interuengonojbora gli Aah'K, ehe perb, ae mm lo

aogliono, mai ai trouano insieme. Quelle, cbe Mm aoeeede ni Ale-

magna, oue faeendosi Capella tuttl i giomi di feila, el eaaend' es»

comnnine 1 totti i Prencipi, cesi nationati, conie Ibrastieri, che d* ogu\

parte ponfluiscono , e quasi a tutti Amb'\, quali pariiiieiite sedonu

in un istes.su li;iiu f>. et in ini medesinio H;ingo, non e nrrniuip^lia, üht

dal trouarsi insieme cusi trequenlemenle , naschitio ben «spesso fra di

loro delle altercationi ; e che cercando alcuni di auanzarsi, et ahri di

F0I. t. mantenere il proprio , ne risorghino de molti pontigli» rinouandosi poi

di Otto in Otto giomi sempre nmggion Toecaeioni del acandalo, cen-

pagno laseparabile delle eompefenae.

Feei dunque in Vienna, subito, cbe 11 tomtto 1* Imperatore di

Possonia il mio publice ingresso (bonore iui non pi& pratticato eon

qualunque ordinario Ministro di V. Ser^.^, leuato a certo giardiau
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sdniriMO, discoste da un miglio incirca dal Maresciale. con te ( aroz^ze

di Corte, et tla quelle tutte de Miiiistri de Prencipi maggiuri, e niiiiuri»

con filtii' niolte eecedente il riaint rn tW seissanta» e ia ma^io^r purle

am, ehe lo reseru per cio inolto riguardeQole.

Mi portal alla prima audienza di Sua Cesarea Maestä. fauorito

dal CommiMario k me destiiiato ron atesM Caroue 4ldla Maestit

Soft, e «•! seguto di nolte ftitre anevi«, rieeaato in Corte coU' iii-

contro del MaMsciale k piedi delle scale, e eoo tutte raltr« preemiaanxd

Uli MÜte k eonecdeni & IfiiuBtri di Conme»

Tre uotte neli* ingresso, ch* io feet adla sua stanza si cauö il

Capello rimpei aioie; in accolse gratamentep subito facendomi coprire.

Nuruinu l;i Kep". sempre cou titulo di Serenissinia, protert iido con-

cetti di stiuia , e di Amore uerso di essa ; e tre uoltd parijneate fii

scopri Hell' iiscire, ch* io feci dalla stanza sopradetta.

M* incontrö TArciduca fuori della propria, riaceompagnaiidoiiii

p«i ad patin fin ia eirca alla mtA deUa aua Antlcamera.

SiduloMSte eoprg auanti le d«e Iniperatrict, e mI rignardo d«

niei oiali, molte» e molte Mite sodei aaeora aopra d*un «oagno neir

audieaie eoU* Imperafriee V^dona. Hoaori da lei noa con«ediito in

ak'un tempo h qiiahiiiquc Ministru di Pi eucipti eätero, ne ä qual si sia

Prencipe Alemano, eccettuuti gl* Elettori.

Dal Xoncio ; dall' Amb'^ di Spagna ; e dal C'oute di Trauiaesdorl.

essend' io rultimo Mrriuato, fui «neo (conie si stUla ürä Miniatri pari}

üprimo uisitato, rioeuuti da me alla scaia, et aceonpagnati alle Ca* l^«l> 2**

raae, uedendeli h partira. I>a cadaiina de qaaü neHa reatitutione delle

lusito, reatai eon iotiera peataaUasioia ptritli rjeanbiato, e corriipoao

;

tnttate sempre col titele d'ficoellenaa.

Ftommi ipalehe tempe deppo proposta altra prattica, di non ae-

compagnarsi Ira di noi in auuenire oltre al luogo del riceuersi, col

pretesto di niio incommodo, et aggrauio, staute le mie indispositioiii

nei scendere le ^eaie, e coli' uao aacora d'altre Corti» e di quella di

Roma in particoJare.

Ma uedutosi da me subito il colpo da cssi deaaignato, di uoler

eeafoadere i tratteneati all' Amii'*. di V. Ser**. cod queili di Manteiia»

di Genoua, e di Toeeana tiltimamente capiteti; e eon quaii sooo le

Miritpondanie delU Ministri delle Corooe moUe pid corte» «oatrand*

io di non potermi accoromodar mat ad una simtle increanza» di laaeiarli

ttseire dalla mia ca.sa, senza esser da me seruiti, et aecompagnati
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misDra de loro meriti, e de nniei doueri; non gli permiBi l'introdot«*

tione dfi essi dissegnata di cosi ivregiudidfile nouiti^. Ma ben uo1«i.

clie coiitiiioujjsse i\ spiccare h punto in quella congioiiturn la distin-

tiuiie (le iiarij loro tratUnieiiti ui Miiuülro di cosi gran Rep^., et a quei

ile Preiicipi miiiuri.

lauitato la prima uolta alla Capella (cosi haueiido portato, uoii

s6, $*io dien it Jesttno, o la fortuna, ch' in quel punto si ritrouasse il

detto Amb''. di Spagna alla prima mia uisitatione) cogliendo io Top-

portunitii, dolceroente condnasi 1*. B. S. k farmi inaito di andaiseiie

di coiDpagnia; si ehe nella propria Camsa di lui, eoiP honor della

deatra, e col seguito di molte alüre sue Carotie plene de CauaHieri,

oHre le tnie, fft da esso il Hinistro dt V. Ser*^. entro 1 qnella mede-

Fol. 3. sima Capeila ricondotto, et accompagnato che gl' era stata tant' nnni

auanti preclusa, et interdetta dall* altru Amb*". del^ Cattolici) Conte d'

Ognate.

Punto, che a inezo il Camino auuertito poi, e rimarcato dal so-

detto Castagneda, non poco lo tenne sospeso, come che foss* egli dal

Cielo atato condennato ad emendare in uista di tutta la Corte V ia*

giiiatitia, e Terrore del aodetto Conte d*Ognate ano predeeeaaora.

Ma cV air ineoatro air Imperatore, et k Miniatri diede oecaaioiie

di piaceuoli dtacorsi, et at ateuro niente dispiacque.

Non in quella Corte alcun Hinistro de Preneipe. eh* a1 mio

arriuo noii usasse meco tutte le dimostrationi mnprgiori di suo rispetto

uerso fpu'sta Ser*'. Rep", eccethiati il solo Tartaglini Ap:ente del

gran Diica , il qualo non matuiö uieuu un suo laechai ii darini la ben

uenuta; et il BiboniMiuislro diPolonia, che comc Res'iidcnte di Corona,

solo da me uauamenle pretendeua trattamenti aiigliori di quelli» cb*

ei riceueua da tutti gV altri. Pratticai tutti i ineii per disporre Panimo

suo ad acqutetarsi all* uso» et al douere; ma non ualeado ragioni eontro

animo risoluto, conuenni patlentare.

Gionto finalmente in Vienna lo steaso di Polonia, ualendo oii

deUa eongiontura di hauermi la H^. Sua ricercato di fanorirto in auue-

nire di qualche auuiso di Constantinopoli eol meso di detto suo Bessi-

deute; .lo rnodestamente sorridendo le risposi ; nun hauer saputo inai,

ch' iui si ritroiiasse, o s'i forse nel mio tempo ritrouato Ressidente, 6

Ministro uleunu della Maestä Sua: A che hauendomi e)la risposto

esserui il Bibom» stimai bene di aprirmene seco, ma perö coo tocco

molto aoaue.
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AU* bora ben conobbi 1a Maesti sua informata delle ragioai

apparenti assai del medesimo Biboni; confutate per5 dolcemente da

ine , e pienameiite leuatn opii iinpres«ione ; onde conuenne in 6ne

cedend« ai uoKii (K l P;iilriiiu', portarsi h mia uisitutiom', riceuuto da Fol. S*,

int» Cdii lo i»r(»pi'ie manicre rortesi; in.i tratlato iit'I iv*;to in'l modo

istessü, seu2a luogo, seiiza fitolo, e coli ordinario accompagnameato»

ehe le fareiiano anco gl' altri Regij Amb"*.

Coo che restb negotio, (non per 1a cosa, maper Tessempio geloso,

e deUcatissimo) senza nunore alcuno , e con sodisfatione deUa Corte

intieramente terminato.

Titolo di Eccelenza io non diedi ad aleuno Cons**. di stato,

ne ad alciino Tau'*, del Tosone , die non Icncsse . o liaiiesse teiiuto

il irrmlo «Ii liticji. o di Preucipt', o ili Mag««!«»!' iriiuoimt di linpcratore;

lu' iiu'iio alfiiii (Jenerale dell' Arinnte «Ii S. M. . che h qiiel solo,

al quäle direttatncnte, o indiretlunieuU' ubbediuaiio tuüt gl' altri • 5»

che godesse l'honore de titoli sopradetti. Nr mrno uolsi il primo mai

uieitare alcuno dt essi» benche fossero in Corte posterionnentecapitati.

Cosi ancora stillai con 1o stesso General Galasso, con cui feci

perl» passare col mezo d*Antonio mio fig^., (subito portatosi 1^ uederlo,)

i douuti uffici di congratulatione di suo arriuo; onde poi egli nel suo

partire per Ispriich, nenne, come di passapio, et in habito di Cam-

pajrna a ( (•inplir uu cü ctm le pift effienei espressioni di suo particolare

riuereiilis>imo ossef|uin uerso (jin'sta Sri"'"*. Rep*"*.

Furono da aleuno stimate le dette niie risserue uu poeo rigorose,

ma IVssito poi sempre comprobö Thonesta delle mie risolutioni. Col

Palatino Esterasi gran signore, sopraintendente, 6 «ia V. Re di

tutto tl Regno d^Ongaria, fui qualcbe cosa piü cortese, non solo per i

molti bonori, cb* egH mi fece sempre de piA frequenti auuisi» ma per

condegno riguardo ctiandio in qualtinque euento di maggior disconeio

cou la Porta.

Kilui nato di Roma il Preueipc d'Keelieuibt'rc:h 2) Amh". di detta

Maesta t'esarea da ine subito nisitato; e nell' esscre egli uenuto k F*»l. 4.

riuedermi. trouato a caso esser nieco in quel puato il Nontio Baglioni,

col quäle ei conseruaua una mala dispositione, percbe V bauesse

t) NikolBM GmfVM Eil«rkRxv, pMlatio, grb. 1567, f 1645, 11. Sejit.

>) Johaa» Aoton Fürst v. Egg«iib«rp, Sobn Jvhann Urrtclw. F. v. E.

Footea. AbtbIg. II. Od. XXVI. IG
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ne'suoi passati di.sgusti eul Poiilefice, appresso l'imperatore discredU

fato peiisä di uoler ricalare le scale, e ritornarsene; Ma dolceinente io

lo riteiiiii, e coudussi aiiconi oella stessa stanza, oue Snalmente» benehe

non s'hauesjtero meno nel prineipio Tun Taltro salutati, fiiroDo oon

Ic piü destre maniere da me ridotti k parlare insieme» et aggiostati, il

che riusel di molta sodisfatione dell* Imperafore, e di tatta ia Corte.

Ton alcuiiu dej;!' KlcUori non ho io hauuto occasione di iiedermi,

oüde lulle \c cnMiciitiali datemi prr cssi da V. Scr'\, lio »jui di imouo

riportale, eceeltuuta quelia Ui Ticueri, fatlagli capitare dei modo,

che diro poi.

Piinto cssentiale non deuo pretcrmeltere, et ehe osseruand* io

nei Decrett Cesarei moUo maltratiato il Ministro di V. Ser^., e nelU

medesimi esser chlamato il Nfuntio del Pontefice col fitolo di Reue-

rcndissimo; (anto dissi, e m'aflTaticai, ehe fiDalmente mi riusck di

spuntare aneo in essi il lUolo di Eccelenxa ; come hauerli ben potuto

uciit'iT Ia Ser'\ V". nei niolli, ch* io le transmisi, cou il gran hollo

Ii»»pori;iie üniuili, e sic^illati.

Misegui ilpriiiio inruiilroil t«M-/,<» u'i<^i"iio di Capella, (mnperosenza

scandalo uenino}» col presente Üuea Kliberardo di Wirlimbergk >)• il

quäle k mio arriao leuatu in picdi, impedeDdomi il poter passare

auanti oel baiico sopra di 1 ui , senza segao ucruno di darmi luogo,

non che di complire ; diede k me oecasione di spiccaroü uerso Taltro

Fol, %*. capo deiristesso baneo, e perrangnstiasimo spatio, che lo stesso dalla

muraglia diuideua, di portarmi al luogo proprio del Mioistro di V.

Ser'^.» e di trattar sobriamente in 9*. persona con esso liii.

Fiiiila p(»i l;i ('itpt lln. prrssi iu pur subito la destra, et aecompa-

g:natost da iioi rijupfraUn-c nWc siie stanze: il sodetto Duea, eonie uo-

laudo e seuza meco usare alto alcuao, ue meno di buon co&tume» parü

;

nö mal piü io lo uiddi.

AI Prenc'ipe di Neuburiro -) duc sorelle di Baulera fratello

germano dell* Imperatore, diedi il titolo non di Ser^*., usato seco dair

Amb**. di Spagna, ma ad immitatione del Nontio, e con Ia douata con-

sideratione h publici riguardi, con quello d'Alteua, che mi fu da Ini

prontamente corrisposto con quelle d*Eceelenia; non mai piü usato

dalla casa sua cou Minislri di V. Scr'\

I) Hcniog Eberbtrd III. toji WurUnbirg, geb. I6U, f 1674.

t) Philipp Wil1i«lm, PfUii^raf v. Nenburg a«il »piter KurfOr«! r. il. PM<, f«b. 1619,

f 1090, 2. S«pt.
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sofletto titolo d'Altez2a hoQora Tlmperatore i soli Duchi iion

asti di Domie Austriaebe, e con quello di Ser^. scriue & tutte

le Corona ; ende parimeate per questo rispetto, coai mi parue di

douer fare.

Venne anco fl detto Principe egli il primo k mia ubitatione, eor-

rispondendo in eih nelle parfi della geiitilezza, e della ponhialitll h

tiitti I luinn'ri ilel mio tlcsidrriu, e »loiiere; et cosi nella rc&tilulione

della ui-'itM. die io IClm', incontnuulomi ;i piedi dell»' sealc, et acoom-

pagnatidomi .sitio alla Carozza, fennandusi tiiio, eh iu parlij ; In suainia

eon tutte l'istessc forme , che con precedente concerto erano State

prima da me pratticate coli' Altezza sua.

Ysai ogni into potere (aaluo pero sempre il pieno della publica

dignitä, e decoio) per guadagnare il nantaggto di potenni anco in

loco 3«. seeo ridurre al traftamento medesimo, che usaua con lui il

sodetto Amb**. dl Spagna, al qiiale egli prontamente cedeua il lim^o;

prallicjtinlu io per5 seei> lu lT Anlicjiiuere a questf> fnii' com inolla

<>.nauita. et inuitarlo aitnu-a piu d'uiia uoHa a riguardeuni i roiniiti ('(»IT

iiiteruento dalUi Miiii^tri di Corona; del Coiitc di Tauiae^dud; Uc

grandi della Corte; e de primarij Vfficiali deir Imperatore.

Ma cognoscendo esser uano ogni mio tentatiuo , e da buona

parke aasieurato di precedente Consulta, a resolutione fattasi in con-

trario didli zij Elettori, con qnalcbe participatione ancora de medesimi

Spagnoli (per lasciar tuttauia in piedi in quella Corte pronta per

ogni aeeidente qnalcbe materia di nuoiie altereationi : e per farne di

rmouo partire oeenrrendo ad (ij^iii loro hem pliu ito il Vcnetn A^lh'^),

pH'si tiri j^ionio i'sprdit'iitr d apru'inene liberanit'nfe col medesiino

i'onte de Traumesdorf» tirandoio doku mente nelia confessioue delhi

pontualil^ del Signor Ressideute BailarinI, nel rappresentatosi da lui

in queate materie a Y. 8er^.

Cioö, cbe il Defonto, et il Regnante Imperatore le hauesaero detto»

che inuiando la Rep**. ud aaoordinario Amb**., Thanerebbero le Maestli

loro trattato, e fatto trattare del pari con le altre Corone.

E modestamente soggiungendole, ehe per c\h, senza atcuna ensl-

tatione de mali iiu iaitii, io sostcrci il po^to Regio, douiilo alla graii-

drzza doila Si-r"". fiep"., e cosi aneo in fpiella Corle decrelalo col

purere prudeiite dell K. S., dalle .sodettedue Cesarec Maesta; con piena

credenza» ehe doiie.sse esser mantenuta la parola» e la fede, dataai

a Prencipe di conditione, e di merito, e cosi bene uerao la di lei par-

le*
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ticolar |»t»rsuaa inleriiioiuito eome tlclla jiiii alVelluoMt .smcera osser-

uanza uer.su la Maestä sua. Col qiial uiiicu rtpiogu iVlicemente poi mi

riusc) di riiJurre ogn* iino secondo 1'oceasioni, henchc con inaudita

sofferenza» e longhezza ue suoi doueri. Et il sodetto Prencipe di Neu-

burgo iD particolare, il quale neir inginocctuarsi nelle processiont» e

nelle chiese foori di Palazzo, uanamente eercando di leuarmi il laogo,

condusse le eose pi& uoUe tn femiine di manifesta rottnra ; dinertita

Fol. 5'. pcrÄ sempre da Colloj^lii, e ilallu sh-sso l'oiitc di Traiinu-sdnrr; che

ui!tl»'iidomi risolulissimo di aueiiturjiriiii \nn tosto ad o'^ui rii>fhio, che

di eedere, constririse liiialiiiiMile II doUu Pi (.'iicipc a iioii piu iiiii^inoccbi-

arsi nel Rango dclli Aiiil)''. , ina iiu'ttM si iu dbparte» coiae poi seiupre

tece, per fianco deU' Arciduca, b deli' iiiiperatore.

Come re»ih partmente coa pieno publico decoro terminata altn

nuoua 9ua pretensione; che nel Cortile dcirimperatore esser douesse

la sua Carozza, subito dietro k quella dell* Amb'. di Spagna accom-

modata. Da ehe sueeederono piu uoUe de romori» et un giorno in par-

ticolarc, clic uedeiido Ii iniei rocchicri da quclli del Prencipe (cosi

gl' Ulli, e<mie l^I' ;iltri hm ;rssisliiij il |oi-o puslo jtiTocriijjaio , doppo

liauerti in uaiiu ^iiu d iiiia uulta riccrcali ä uuiersi iclirare, tiaalmeute

ueuncro uU' uÜese. &»i che grauissiino liiinultu subito ih> nacqiie, enn

solleuatione d< llc iruardie» v del Pailaz7Ai luttu, e taoto aecrebbe lo

strepiio, eb* arriuö tosto air orccchie deU' Imperatore; dal quale

chiamato il Conte, e dal Coute ü Marescialo, che ae auert) il Maggior

d*httomo del Preacipe, andato questo alla finestra, commandö k suoi

Cocchieri, ehe se u'andassero, come segul, entrando Ii mlei nel

loro posto.

Da ch<i poi. >l.iiitt' Ii* mi«' iiiudrctsc. t» \mi iiiculcate indoglianze;

eil" in non ero ueiiulo in (jurlla CorU" \)vv tar o^iii uUu giorni la guerra

a) Prcneipe di Ncuburgu coi niiei g^Mitif liuoincni, e cui iniei statlieri,

tu dalla Maesta 8ua con formale dccreto terminato, che la Carozza

d*e88o Prencipe douesse in auuenire astenersi dt piü entrare in detto

Cortile, con hauerle fatto assignare altro luogo nel Basttone.

IIa, (come che i stimoli, e le uessationi sue fossero dal principio

sin'al fine della detta mia legatione quasi fatali) alcuni mesi duppo

occupalüsi pariinentc da lui nel saloiie, nVi gia jH incipiato Camino di

S. M. ^ev andarsene alla Caiu lia, il liio{?o douutu al Mihi.stro di V.

Ser^\, pur di nuouu in'obligo ad operare iu maniera, che ualsc in fiue

ä decidere intierameote la coatesa.
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Nun sülo tiratoirii io ailietro tn\ i' Areiduca, e 1* imperatore » ma Fol. 6.

oMi>ato1o ancorfi h tutto 1e porte, (che molte soDO prima d*arriuare

aila detta Capeiia) (l'uscime eglt seropre il primo, onde conueime far

({aello . clie mai piü gl* era succeduto. Cioe i'n uista di tatta )a Corte

cedere anco eoo 1a persona stesro positmamento al Veneto Ministro

tante aolfe , qtiante furono h ponto le Stesse Porte, com infinito sao

ramarico, e meza dt.speratione.

Nel qual iiieontr<i, bi n [ipometto ;\ V. S<'r'\» che concorsci o acci-

«lenti tali, o furono oosi s^nuidi 1" allcratioiii , c conoitati Ii iiioninuMiti

d'esso tViucipe, che iiou tü poco, ch' io ue sortisäi del modo, c'h^

predetto.

Si trattenne TA. S. nioUi giomi ritirata senza piü uscire, par-

landosi liberamente per la Corte, che fosse risoluta di uolersi meeo

ben presto nuouameote etmentare, eredimersi Ii qiialunque risehlo dal

passato disauantaggio. Ma frapostosi TArciduca, quictarono alquanto

Ii snoi hollori ; e furono poi aneo pian piano fri di noi restituite, e

riniesse le primicrc eoiifidciize.

Portatosi e^Vi in fino a licniUarsi da me nel miü jiartirc pcM-

Ratishona con tennine di iitolla diseivttione. et a rieerearini di iiolcr

rendere nel mio uiciiio ripatriare k Y. Ser**., et ä tutto questo Ecc"*,

Seiiato. le jfih eerte proue di sua grande ossenianza , e del 8'. Duea

sao Padre aerso questa Ser**. Rep"^. ; Per la quäle m'assicurö, che se

fasse coniinouata roecastone de trauagli col Turco , sarebbe stato

pronto di spendere la sua uita; E soggiungendomi di uoler uenire un

giomo & farsele anco seruitore di presenza. Non disaprouando in fine

la mia costanza. et il uigore, eon che haueuo io sostenuto le pai li.

ehe ml s'aspeltaiiatiu ; ma clif Immi iM a iieeessario, ehe nella uii'ina

biela si lerminasse il luogu dr IVnn-ipi apprc^s«» i Irnperatorc separafo,

e distinto (per euitare le coufusioni,) da qiiello degrAinbasciatori ö Fol. 6*.

ehe s* astenessero i Preneipi di piik interueoire, e seruire, alla

M*^. sua.

Col Duea di Lorena') non fü h me possibile d* aggiustare, 11

ehe auuenne parimente all* Amb'. di Spagna, non hauende egli

0 Nftolmt Frtn«, Honog t. Lothrin^ii, g«w. BbeW t. Toni «. CordiDtl. Sfic.

1684* t 1670. 26. üaner. Seines Ohelmv Herzog« Hfiurich v. Lathrlageo ,BW«ile

6«nthlio Magftrctha, war «la« Sohwotttr der Kaitcrin^Wilwa Elooaora.

Digitized by GoogU

:

www.libtool.com.cn



246

uolulo iiarci il luogo iiella casa sua, con allegare esser questo il stile

de suoi maggiori.

Sostenessinio iioi all* incontro, noii solo di noii uolerlo eedere

in 8ua Casa, ma di pretenderlo dall* A. S. aoco in luogo terzo, che

perciö fuggl elia lutte V occasioni di litrouarsi con noi in alcun laogo

da potersi cimenfare. Ma tuttauia trattö sempre meco nell* Antieamere

deir Imperator« eon tutta la po^fliliile eonfidensa; et in fine nel ponlo

del mio partire, (hauendo inteso che mi ritroaassiin audienza perlicen-

tiarmi dairimperatriee Vedona sna zia,) calo egli snbtto 1e seale de auoi

appartamciiti. elu- tiene nd Palazzo mcdesimo della dciin Maesta, e si

coiniusst' ucir anticaincrc «Ii lei: Ouc passo mevo iifficio pipni.4!«iino

con li' [liu iiiup espressioni di sua deuotione, et osseruanza iierso V.

Ser^\, e tuUa questa Ser"". Hep*"'., caldamente supplicanüomi di uoler-

giiela rappresentare, et assicurar 1* E. E. V'*., che gli riusciroblie

aempre di somma gloria, et honore, il spendm in loro seniitio la uita

di suo figlittolo *)> e la proprta; non offerendo K stati per easeme apo-

gliato. Ha che sperana ad ogni modo un giomo di poterii riaequi-

stare, eol mezo del loro potentissimo fauore; mentr' egli hen sapena,

che, 11 Re Cristianissimo, ne il S'. Cardinale di Risse^lii^, si dole-

unno punto di liii, pcrche cgli in efTetlu iion ti haurua iitai olTesi, e

non doueua palire perciö la pena (!elle eolpe dcl Duca suo fratello.

Col Preucipe Mattias di Toseuna gerniano dell' fmperatore finai-

mente mi riuscl col mezo di D. Anibalc Gonzaga firatello de! Pren-

cipe di Bozzolo amico commune, (che molti giorni con gran sinceritä»

Fol. 7. etafletto utsi adoperö) di accordare gl*i8tessi trattamenti pari di parte»

et altra» pratticati poi in tutta pontualit^.

Col Ihrencipe Tomaao di Sauoia hebbi per eerto tempo qualehe

poca corrispondenza.

Fui toccato per nome di quell* \U( //-a s haiiessi accellatn iettere

sue: a rlu' io risposi subito, elic Iroiiaiulonii figlio, o Ministro di

Ri-p Ser°'\ ehe tanio baueua operato in seruitio di queiia Casa, e

che dalla medesima poi era stata cosi mnlamenfe rieamhiata

Venne k me (doppo nn mese il Marchese Alaemia con lettera

d*e9So Prencipe k me diretta, tutta scritta di aua mano, e da me

inniata in copia al passo k questo Ecc"^. Senato: sparaa de concetti

*) FmÜnanil Phiüpp. geh. 1639. f 16U9.
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di teota 8ua giostifieatione, e pronUm» che non credo, cbc tali siano

ttatt piä proferiti mal, meno fatti proferire da alcuno di quei

IVencipi.

Secondai le di liii huoiio iiitentinni appresso rimperatore. pcrche

la M. S. lor donasse la lihcrla di aci onl.ir<i vm\ Mndaiiia sua eoguala,

ma tü troppo grande il cuutiasto, che io a'bebbi da Spagiioli.

Col Cardiual d'Arac >) in Praga non potei apuntarc, mentre, eome

uittmo arriuato» pretendei il primo honore, non perche (hauendo io

senitto il S'. Ptroc^ mio padre nolla sua estraordinaria Ambasceria

aOa Corte di Roma) non sapeasi Tuso in contrario de Cardinalt, ma

perehe lo stesso fatiore gih era stato eon soprabbondanxa di cor-

tesia contribiiitn dalK Em", mft auanti di me all* Amb**'. di Spagna,

heneh' ella ini hn'ossf assicnrar. iu»n cssri iii andato per occasione di

uisitarlu, nta jK i suo ji;irtindar j^raiiissiiiK», vi iiiipartantissimt» nogolio.

heiisi ueuuto il Cardiiiale qualche tenipo Uuppo ä Vienna passa-

rono (rk di noi tulte Tordinarie eorrispondonx(>. portntosi in particu-

lare a ralegrarsi meco con sineera eordialiUk deir aggiustamento con

la Porte» nella ({aal tiisita, e nell* ultima aneora, quando nenne Ii

Sieentiarsi per tomare h Praga, uiuamente mi assicurö seropre äffet-

tooia, e eostente la sua dispositionOt e rinerenia uerso di V. Ser*^.,

pregandomi di aerertarla, che in ogni Iiioi^o. uu«- e^Vi inai s'i fosse

ritrouato. hauerebbe hauuto questa Ser un uero uuriiiaiis-

simo seriiitore.

Percio, e]ie tocca ad allri Antbasciatori Irouai, gionto in Corte,

che il Conte Pensa *) Amh\ del di Danimarca non era stato h. uisi-

tare gl* Ecc"'. estraordinarij di Y. Ser*^. pretendendo di aoler poi

loro precedere in luogo nentro.

Io finalmente eon le pift adäquate, e deeorose maniere, lo ridussi

^ form! ebiedere audiensa, et k uisitarmi. Furono tr& di noi Ii tratta-

menti pari. Mi assieur?» della propensione del suo RA uerso la gran-

dezza, e pruiU^n/.a »Ii msi famo.sa Uep"., e del contciito pai-ticularc

con che la sna rirpiieiia, et banerebbe riceiiulo seinpre gli

auuisi della di lei essaitatione, c prospcrita.

*) Rro«t Graf r. Hameh, CardlMl, EnUMhof sn Prag «. «. v., gab. ISM, f 1067,

25. Oet.

') ChrUtinn Graf v. Pen», Gemahl einer iiBtiiriichen Toc-l»lrr K- ( hriaUan IV. v. Däue-

mnk (1614) «»d eratcr Ortf PcMa.
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Coir estraordinario di Polonia pienamente io mVspressi nelle dimo-

sfrationi del rispetto, e della gratiiodme dei fauori da me per l'auanti

riceuuti dal Rd suo Sigoore, portatomi in persona 2i complir seeo

il giorno susseguente; banchetatulo » re^latolo, e seruitolo delle

mic caruzze in ugui publica e priuaUi sua IouIioik'; per lo eho mi si

dit'hiar5» di iioler sompre iiiuerc.e niurire j>artic'olans.simo, t i nliliga-

tissimo seruitore cli questa Ser"*". Ilep"., cssalUnido fino alle stelle Taf-

fettü, e la teiiereua, con che alla medesima ueniuauo bramati prosperi,

e feiici tutti gl* auuenimeiiti dalla sodetta Maesti\, nieiite meno Vene*'

tiana, ehe Polona, et aI^lli''^ Sig'. Gio: Thiepoto cosi uiuamenfe

affettionatat quanto se le fosse proprio fratello.

meno & questo Ämb". io non uolsi cedere S luogo, beuche la

maggiore parte sostenesse, esser materia deeisa.

Procurai pero , clie (latlaiidosi di poclie scttimaiic, non fosse

inuitato alla Capella , et io crallrocanto nraslcmii d'inlerueuire cnii

esso lui a certo hauehelto deil' Vialr. di Spagiia» benche mi laees^e

1' E. 8. asäicurare» di bauere in lal iiiaiLiera aggiustate le possate, che

nessuno di noi hauerebbe saputo dij^tioguere il luogo migUore.

Dal Marcheae Gio: Sigiamondo Gonxaga Amb". estraordinarto

di Blantotta furono nel subito arriuo di lui publicate le aue pre-

tenaioui del titolo d'Eee**., e di uoler (couie ultimo gionto) esser il

primo uisitato; onde per Io spatio di moUi mesi non passb meeo» che

per intorposite persone, qualche scarsu eomplimi'iilo. Di ehe per5 uon

restai puiilo inerauigliato, heu t'ieordaiidoiiii di haucr osseruaio in

Madrid 25 h 2G anni fa, altro Marchese della blessa casa, et Amb'*.

del Duea Ferdiuaudo Cardinale (tutto ehe per le uotorie cagioai

molto obligato ä questa Ser*"*. I{ep'\) eun altra simiie, e forse mag-

giere pretensione coU* Ece****. Gritti air hora ordinario Amb". di

V. Ser*

Presi perö Tespediente di seeo trouarmi un giomo in certo giar^

dino foori di Cittli; oue con pieno decoro, et eon tatta la possibile

delieatezza, uiuanieiile Io eunlortai a riiiioiuMc la 8ig'\ Duehessa

da cosi mal imaiale prctensioni, iuipussiljili da superarc, e non da

altri suj^gerile, die da malaffetti, per iuU'udure delle diltidenze con

disauantaggio della Altezza sua.

Accettd r A^lb'^ il consiglio , scriuendo alla Padrona, ehe

libera glt ne transmise la faeoltä; si che non ostante, eh* ei fosse

r ultimo arriuato, uenne egli il primo h uisitarmi, incontrato da me
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senza ilcun preoio concerto al capo delle seale, aceompagnato ai

piedi delle medesime , senza meno portarroi alla Carozza , non ehe

uederlo partii e; ti attatulo coii la deslra, ina col siAo litolo «rilliistris-

simo, et io da lui airincontro t'on I*«poso roll' Ecc'., leiiato in sm Casa

ä pirdi delk' scaie, et accompaguato siu a gl' uitiini couUm ddl*

honore, e del rispetto.

L'Ambasciatore estraordinario della Rep*". di Genoua capito in

Corte con aegttito di piü di ceoto trenta peroone» tra quali diuersi

principali Caualieri« iuHl con narie superbiasime llnree.

Questo Ministro subito arriuato mand^ ä trattar meeo eol mezo

dell' ordinario Ressidente, con iina lung:a seric di rapioni, tutte driz-

Jiate u uoh'rmi prrsuaderi* h pari tratlamniti cim csso lui.

Mfco i'apilo in im' (|ucll' huuino ardcnlc assai siiio alle jH'olestc,

e diehiai-atiani . che 11 detto Ainb'% garebbe stato il primo giurno

festiuo k Capella» accompaguato ancor loi, et aasistito da auoi gen-

tir buomenij aceenandomi ia oltre non esser meno 1a preemineaza de

iaoghi totalmente chiara» ae non in eaao» che io haueaai nel resto

aeeonaentito alla paritk

Fatta forza h me stesso , e eaiiando llierfaca dalla Vipern per

dioertire ogni discoucio (che iiella risolutione di quc<?li hiimori pre-

oipitosi , da int* in ailri tempi conosriiiti nel irremho d«'lla lui'u niede-

>inia Palria, non sar*'l)!»e meno i»tatu inipossibiic, ehe losse sncceduto)

col di lui inezo iadussi V Ainh". Ji pretenderc non col solo Ven°.

Ministro, che finalinente era rultimo delle Corone, ma ad afTrontarsi

cogl' altri Amb**. principali, per guadagnarli perche rotto il chiodo Fol- 9.

con essi, gFaltri u* andauano in consequenza.

Ripiego. che appreso dal detto Ressidente, e da lui conaigliato

anco air Amh". per moUo piu honorenole, et auaittaggioso, tanto

r insuperlA, che comincio egli subito u cozzare euli" Amh". di

Spagna, facendogli sapere, coine parimente feee anco al Nontio,

che doueiido esso uenir la Domenica a Capella, se non le uoU uano

dare dell* Ecc**., non gl i hauessero Ii parlare, ne meno fermando

loro la Carozsa» quando Ii rincontraua per le stradde, e facendo

eoa ^ssi loro altre molte precipitose» et imprudenti dimostrationi di

dispreggio.

Col mezo delle ffnali in breuissimi giorni disordin^ in maniera le

cose sue, che gli fü t'atlo ilin* «lall' Tmperatore , ehe plA non inter-

ucnisse alle Capelle, negatasegli 4uaUin<]ne sutiislaUiune, e iinu io
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tesso pnwiktd nell* atto di sua parlensa, segui'te eon detrattioDe uni-

tienak di totta la Corte«

Et io di quel modo liberato di qualonque sinwtro deUe aodette

soe perieulose • e precipitosc competenxe.

bt'h t* iiero, clu» al<:iiiil mesi dupijo la partenza di esso Amb**.,

diede fiiora il sodcllo li('^>iileulc di Genoua t'erta scrUtura, toccante

1e ragioni della sua Hep'\ di poter pretendere eon luudauteiito

poflto maggiore di quclla di V^enotia; Allegaado io es&a molte

historie, e citando aleuoi iDdulti de paasati Imperatori, e breui

de Pootefici, de notabiti prerogatiue, e preenunenie della detta aaa

Rep**. Bopra iioalunque altro Preneipe d* Italia. Fortificando perö le

dette aae assertioni eon infiiiiti meadacij, e cod le piü esBose detrat-

tioni altniL

Deila qual scrittura egli medesimo ne diede una copia per uno

2i tutti Ii Coiksiglieri di stato, AuHci. e del Reggimcnto, vi ä diiiersi

altri Signori principali de)1a Cortf, vahi sperauza di poter di iiuouo

trauiare i maneggi delli auoi auaozameoti.

Fol. 9*. Capitatomene 1* auuiso, eft bauatane da uno di detti Consiglieri

AuUei la ateaaa datagli poco prima dal medesimo Reaaidenle:

letta» eb* io iliebbi et ben essaminate rimpostore, et impertinenze di

esfla; ae parendomi cbe ai potesae disaimtdare attiooe ai temeraria, e

aeaadalosa, sparsa pk, e publicata per tufta la Corte, presi espediente

di inetter al douerc con tutti i mezi da mc stimati piü ualidi, e confe-

renti, il sopradetlo üessidente: Oiide confiiso, et auuilito si chius«

in Casa, con pretesto d* iiulispositiüiie per Io spatio di dm* mesi

incirca» non esaendone mai piu uscito, oe meno per audarseae alla

messa.

Fattomi dire in fine per eonaeglio de auoi booni amici col meio

del Reaaidente di Modena Bolognesi. di dubbitare, eh*k me foaae stata

data b mal fine altra acrittura nelle mani, diueraa da quelle da loi

fonnata, mentre ei ben sapeua di non bauer in essa ioserito aleiina

eosa pregiudieiale al decore della niia Patria; per io che iiii pregaiia

di fargliela uedcre, come pruiiUuaiüte leci col mezo del sodetio Bolo>

gnesi. AI qtiale egli disse doppo liauerla scorsa , non esser stata

quella opera da lui fatta. Cont'essare giustissimo il mio sentimeuto,

et impertinente Tauttore» cbe l'baneua composta» e ebe mi pregaua

pereab nolennieontentaredi questa suadicbiaratione, edi non le disdire

pi& lungo tempo la mia amieitiat mentre egli noa m*baueiia ofTeao.
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Ond* fo $\ Bolognesi repKeni resftrne hitto «onsolsto, HM ben

esser necessario, che il Genouese scriuesse di siio |)iiguo lo stesso,

che in'haiieii« fauorito di farmi d'wv col siio mczo. che (hauendo fir-

mato di sua mann sdlto qnclln niciic^inui i^erittiiia da lui data per

Tauanti^l sudetto Consigliere Aulico, e ch'io poi riuerentissimaoiente

transoiisi auttentiea k V. Sor'\) ester qnella ripiena d'errori, et

iiDperttneiit»r*auttor«» ehe rhaoeaa formata, aggiuatai pronliniMite Fol. 10.

eon esao loi Mi piA eariosi discarsi della Corte eon intiera pubKca

riputatione, tutte le passate dtsplicenze.

Pretesero gl^Amb**. degl* Elettori, che il deereto promiilgato

da Ferdinando 2**. in Ratisboiia, del douersi concedere in Aleniagna

il trattamftnto Regio ajjl' Anibas''. della 8er"'. Rep'^*. ; rnme fafto seiiza

il conseiijjü de uoti (lo loro Padroni, non dtmesse esNere di aicun

uaiore, esseodosi arrogato (juella M". la decisione di materia» che

a lei sola non conipetiua. E tanto meno per il graue pregiadieio, che

indi neniua ä deriuare alli Mioistri de aodetti Elettori, ehe per V an-

Uehe, e reeenti eostitutiooi d*Imperio, doneuano lumere Immediata-

mente i primi luogfai doppo le Corone.

Comineiorono pero fin a1 priacipio della mia legatioae k volermi

trauagliare, ma io k tre .soll punti mi restrinsi.

(i priino. Che 1' Imperatore nnn liaiieua decretato ;illrn posto

alla Ser"*. Rep**.. che lo slesso, ch' ella godeiia . eusi tlislinto

da quelle de medesiini KleUori iiel meritu altissinio di saa COD-

ditione, da tempo immennorabUe in tutte le Corti de Prencipi di

Christiaiiitb.

n aeeoado, Cbe H detto deereto f& fatto dal aodetto Imperatore

FerdinaBdo 2^*. nella medesima Dieta di Ratiabona, oue erano Ii

sodetti Eletteri, h eon le proprie loro peraone« h col meio dl Pleni-

potentiarij tulti presentt. Onde poteuano, e doueuaiio all' hora produre

auaiiti (jut'lla Mat-sla, (|ijaiito liaueaano in eontrario, e non «spettare,

vhe r«>»Js<M (» di gia, com'erano, di parte, et altra» spiceate, et iocami-

uate le mutue Amb''*.

E per terzo , Che quando due, h tre anni auanti iä dallo stesao

Imperatore eontro il Saeehetti Aoib'. del Gran Duca k Umr loro

pronnntiato» per il che esai ne goadagnarono aopra dl Inf con

ahro aimile deereto la precedenza, io non intesi dippoi, che gl'Eiettori

banesaero preteso» che quell* atto foaae hitialido , ne per 1* tncompe- Fol* 10*.

tenza del giudice, ne per diffetto d'autorita; E ehe pereio duuessero
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primA iDlentare r&nnolktione» e retrattione del sodetto decreto pre-

cedente, e taglialo qiiello, aggrauarsi del fattosi dipoi.

Ricordando io nel resto ben spi's.so ai CuiiU* l:i parola siia, e la

ferle (laliisi ä V. St*r**. da due Iniiieratori col mezo del Ballarino, et a

me poi aneo dalla stessa Kee'\ sua ratifieata.

6upra i quali ualidissimi fondamenti senza badare k proteste. ö

discorai sempre uigorosamente sostenii il delto mio poato, noD hauendo

mal ardtto quelli degK Elettori , benchö frequentemente eapitassero

alla Corte di comparire alla mensa delP laiperatore, 6 ne) corteggio

dl lai.

Ben* Ä vero, cbe giunta S. N*^. k Praga spedirono quattro di

essi Prencipi Elettori gl' Amb''. loro k farle nmaggio. non eomt*

Impcratore nia eom<» Hr, d alcuni feudi, godiiti da essi di ragipne di

quel Ueguo, e ehe alciini di essi nella luiiUniaiixa mia bebbero in

Capella dietro all'Anibasciatore di Spagna, i loro luoghi. Ma perue-

rnttomene Tauuiso, e da \'enetia la eominissiona» mossi per quella

uolta eon eatraordtnaria diligenza il mio camioo. et iui subito giunto,

ripreai eon attuale assisteiua ad ogni publiea funtione, il mio posto

conaueto, piik baatb ranimo ad aleano di essi k capitarui essortato

aneora da me il Mareseiale di Corte , di non donere k loro pi fare i

«olili iuuiti, se non per alUo. aliuciio |H'r diuertiriir i riimdri.

Anzi, ehe tornato h Weuu 1' Imjicratore, pii*! nnn uiddi- meno

in quella Corte nleun Ministn» di drlli I*rtMH'i|H KIcUori eon filol«

d'Amb"., ma bens\ di semplici loro agenti, lutto cbe fossero priii-
'

cipalissimi soggetti , e tal uoita Ii medesimt statiui per 1* auanti

Amb^
Li quali prattiearono di pm sempre senxa aleuna pretensioDe, h

Fol. II. attsaiego nella mescbia di tutti graltrit Onde eon piö d* uno di

essi , et in partieolare eon qnello di Bauiera, tutto ehe ei fosse il di

Iui primo Consigliere , v\ nitre uolte Amb^. . hebbi aneh' io aleuna

uolta il coiniiiodo di romplire, sen/.n }irro darlr lltrdo aleuno.

Restami in fiiie a dir aleima cosa anco d«'l Marebese (^apponi

ordinario Amb'*. del Gran Duca; intorno alle di eui pretensioni,

bauend* io scritto il passato anno ^ quest Ecc""*. Sf nnlo fra molte

lottere mie, due in partieolare copiosissime ; L'una de 29. Ott*., e

Taltra de 12 Neu*, susseguente, solo ritoeeberb di presente i punti

piü essentiali del segaito, anco per lume del presente nouello Eer**.

Consiglio di 40. «
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Pretese Ü detto Amb'*. non solo Y honore dette prima oUita,

ma aneo riceuendo da Castagneda V Dl"*. • di uolere» cV io gli deaai

(ieir Ei'c". Diehiaraiulosi con ogii' iiiio, i'h* <m tratlerebbe , e nel titolo»

et in ogir alfra cosa il Miiibtro cli Voiictia, ouin' egli l'u^se stato

trattatu da lui.

A neccsäai'ia preueiitionc de iiiali iiicontri t'eci opportunamciite

il mio solito ricorso al Conto di Traumesdorf, il qual« uoleudo scan-

siN il colpo, ml rispose, ooo poter eommandare 1* loiperatoro k Miiii-

stro de Prencipe libero, e sourano, come era quello del Gran Duea,

Doa coDipreso nella promessa fatta da Ceaare« e aeritta k V. Sor*^.

dal ReMidento BaOarino; solo riatretta ai sottoposti feadatarQ, e

Vassidli.

Aggiuiise il salutt* col Capellu j»ul« i i'ssere il proinio ripiego, e

temperameiit», pratiicatosi aueo al di d'hoggt in Roma tra Miuistri

tli V. Ser'\, e quelli dello stesso Prencipe, et in ogn* altra Corte

per il paaaato trä Veueti Amb**., e quelli della atessa Ceaarea

M^ Sua.

Partito non approuato da me, mentre 11 Fiorenttno ai dicbiaraua

di pretendere, che cotii bene il reeiproco ailentio douesse irk di noi

formare la paritlk, come an Utolo stesso, et im trattamento eonforme

;

e ineiitre iioleiiilu lui trattar dilTcri>ntemente «htj;!' allri Amb". di

Corona, iicniiia scnz* altro u mettin* iti dub!)io la iiiia usjuagliauza

cun essi loru, et u inurtaluieule lerire cui posto tutte le preeiuineuze

Witiclip , e moderne dclla stessa Ser""*. Rep".

MiUe ragioni dal sodetto Conte k fauore del Gran Duea mi furono

poriate, da me eoU^eaaenxa de fattt, et altre proprio maniere, risolute,

come ai pu6 uedere dalle sopranomlnate lottere mie, ai che col pro*

teste, ehe sopra qualcho meso termine s^andaaae negotiando, feci

tener ehiuse al sudetto Amb'*. per lo spatio in circa d*altri quattro

ine!>i la t ajM-ila.

Alla (jualc ju rn coiilr« 1 ordiue de eoaeerti, rcslh alla fiiic egli

»II giuruu iiitriKiuttu impnKiisameiite, senz' esserne io stato dal Conte

preauertito. Beot^be neir andare a Falazzu, et egli nelK useirne la

stessa matina ci loasimo insieme rincontrati, fermati i Cocchi, e di

uarie oecorenie buona pezsa. ragionafo.

A eosi gran nouitä diedero, non ha dubbio, oceasione i moHi dla-

goati riceuutiai in quella congiontura fatale Tun aotto T altro da queata

parte ; ma oiente meuo la i»icurezza, cbe stantc le seconde commissioni
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iDiiwtenii da V. Ser^. (bea presto da Cesarei» e da FiordoUoi subo-

dorate) lo dod pofesti rompere, nh in conseguenza aceadere acan-

dalo aleuno.

Sostenni rineontro In Capella con pleno deeoro« e col proportio-

natu Iiigore a1 mantenimento della publica M*^. Ben assistHo dal Car^

(iinale, dalli doi Nontij del Pontißce, e da Cast^firiieda, che con la piä

conspicua dimostratione di loro risprtto ium-so V. Ser'*., mai nori

guardorono ii FtoreiitinOt e iioii iiuuiu laiiorito da Prcncipi, et altri

SS**. presenti» cbe in ChieM, e nell* Anticamera dell' Imperatore, tutti

sfttggandolo, come fosse un appestato, finalmeate lo constrinsero k

partir egli aolo ananti I* bora, e senia meno attender V ucita per ii

pranso deUa WK Siia, totto doglioso, e pentito d*eaaer tui io qucUa

nuttina eapitato.

Fol. 12. AI Conte poi fcci io ben noto con i piü oisibili contrasegni il mio

giustissimo sentimento, il (juale doppo uim bcii lunga sofferenza operai

di maniera , clie gioiiso anco all' orecchie <i<*ir Imperatorc. Ondc

auueune, cbe U sodetto Conte. meco teutata in uano con molti altri

meii la reconciliatione » cliicstami un giorno laadiensa si riaoluö di

portarsi egli atesio al mio aUogtamento, oue doppo molti coneetti

di stuna della Ser~. Rep**., e d*boiiore di mia persona, entr6 poi nelle

piik piene glustifieatioiii di se medesioio, Di non bauer fatto inuitare in

quel gtomo alla Capella TAmb**. del Gran Duea, nh meno saputo, ebe

ui douesse capilare, giuraiulomelo, et {tssicuraiulomi'lo in parola, e fede

di Cauaiiere, oltre infinili altri parliculari, che qui traln»rio di redire.

Sodisfatifinc, che parue ä cosi piena, e rosi ald)ondaute

per esser un tanto S",, solo padroue del cuore di 8. et

unico direttore di tutti )i negotij, quasi martcUato, e gcloso della pu-

blica gratia, uenuto k giustifiearsi, et k mettersi» come k diserettione

nella Casa atessa di Y. Ser*\, ebe non solo m* obligo k seco resü-

tuire, come feci, le confidenie, ma tanto Taccrebbi, cbe doppo molti

altri assalti , datimisi In uano dall* fi. S. per farmi piegare eon infi-

nite allegationi k fauore di quell' All *, da nie sempre nc* suoi ueri

terinini resolute, c conliitate , non sapcndo , come piii iicjjarmi ffli

effetti dt snvi *ri'islitia, ruroiiu in finc al riuereudissimo Ministro di V.

Ser'\, e delle V". Ul"*. et ficc*"', tutte ie piü piene sodisfa-

tioni decretate.

Non solo coli' essersi dati gl* ordini al Mareseiale di Corte, e da

quetto k tutti i forieri dell* Imperatore, di piA non inuitare il Fiorea-
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tino a]le Capelle , ma eon hauer ä loi detto alcuni pand doppo di

boeca prupria Iq stesso Coote, menire ne lo uidde senza alenn inuito Pel*

capitato: Dieami V. S. III'"'., come si troua qui? Ju l'auuiso, che rim-

peralore rommanda, eh* dia pi» non u' iiiteniPii^a, cht' in quclli

Süli gionii , ehr iii .sara furmaluieiite iiuiitata. Coii che l'Aml/".

aflfruntalu, e pieiiu lii rossore conueime scusarsi, e promeltere

haaerebbe obbediko, eome pur nel dipoi pontualmente ossenib» et

easeqid.

' Üettosegii poi ia fine «pertamente, betiebe eoo le lagrime negli

oeehi, stante i meriti grandi di qaella Casa eol defonto, e pretente

Imperatore, Che k Cesare toceaua fare 1a diehiaratione di R^, e che

haaendo Ia M. 8. dichiareta Ia Ser*^. Rep*"*. esser tale, douesse

scriuere al I*a<lrniie per 1* oi^ine di trattare eon V Ecc**. , et esser

trattato coii 1111"., o coii il \v\ dal Veueto Miiuütro, Che per conue-

uieiiti riguarüi seco non puteuu aggiustarsi nel tacerc, ouero di

richiamare lasua persona, et inuiare in luogo suo k diuertimeuto di

nmili eompetenze, qualche soggetto Eeeleaiaetieo.

Sopra di che uennero per Cerriere andante» e uenente ancc le

risposte di quel Preneipe, che rAmh'*. douesse subito partire. come

segid.

E eosi rest^ parimenCe tenninato sensa acandalo , o aleuna rot-

tura turiaalt , nia heiisi eon sofferenza , e con flemmu du uoa ridire,

auco quel grauissiino. « t inipni (;(iitis8imo net^»ilio.

Nel quäle hen po:s.suno ereilerc I E. E, Vostrc tuUo il pos-

sibile impiego; del niio appassionato , e sempre applicatissimo aiiimo

mentre io chianimente compreiideuo , ehe dair essito» h buono ö

cattiuo di esso, intieramente dipendeua, h il diaeapito maggiore, h il

co«i neeessario sostenimento dei dritti dl questa 8et^. Rep**. I quali

furono dalhi medesima in primo luogo* eoa ai abbondante dimostra-

tione delki publica gratia, alla mia diligenxa, e fede raecommandati.

Nel qual alTare principalmente tenni ne'miei andamenti cosi dritta Fol. l'J,

Ia mir», che neile pruprie nianiere rcparai ancora alli nu)lti disetHici,

ehe sicuramente mi vsarebbero aceaduti nei uarij l'rcquenti incoutri

seguiti (rk di nui. Mentre non puteua il Fiurentino sofTerire, d'esfler

in Corte tanto oMigata, et amica di suo Padrone, e fin aU'bora da pre-

deeeaaori auoi cosi quietaiftente goduta, ad instanza di nouelio Veneto

Anb^*. coftretto, b k seco parlar eon discapito* e contra sua aogliat

h k douer partire.
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E per oon lasciar finalmeate iadietro cosa ueruna» feci poi con

i meii proprij aneo al medesimo Gran Duca peruenire in sostanza»

intoroo al diseoncio sopradetio, le publiche ragioni.

Onde se restarono leua(o, u almeno int«rrotte p<>r grau tempo

quelle iiecchie streltissime coiifiiltMiF.e tiella Casa Mcdici. cori (jurlla

deir lmjKT;tlorc (il die non sara ili sicuro, col tempo ilel lull«) iiitViit-

iuoso ä gl' intcres.si di tjucsta Proiiiiicia) Xon appare alineno nel

resto aicun cuntrasegnu di dtsgusto loroiaie di quel.Prencipe uerso

questa Ser**. Kep"*. Datesi anxi sempre le pi& cortesi rispöste

alle mie lettere dal Preneipe Matthlas, e bramatasi anebe in Veoetia

dair A. S. la compagoia, et asslsteiua di Aotomo mio figlinolo , nel

oedere il Tesoro, lesale, le caceie, et altre simili ricreationi ; oltre

il preuio complimento passato a CasO'frh di noi nella Chiesa del

Cariniiie, in alto della piü eouliilcule .scuiiibieuolc coutcutezza nel

riuederci.

Qiiesto Ser**. Preiicipe, III"'', el Lee"*'. SS"., e ja sostanza quello,

ch' io hd aperalo in oldicdiensa de loro da mc semprc riueritlssinii

eommandi, eosi nel rediroere, come nel ben fondare la detta Am-

baaceria.

In cbe quando io babbia toecato il segno della publica sodisfat-

Fol. 13*. tione bcnedico la bontik, e la misericordia del Sig*. Dio, cbe s* ^

degnalo prestarini le sue henigne assisleuze, e quando iio, snpplico

la clemenxa della Patria a gradir al nieao la diuotione . e 11 huon

uolere d' un euore zdaute, e d' ua' anima inualeuata, tedele, e osse-

quentissima.

Di qua faro io passaggio agl' altri pn'neipali negotij passatimi

per mano. Ciod ad aleuni per sempHoe lunie dell' incliaaiioni pi6 uere

di quella parte uerse questo Ser*"*. Dominio; et ad altri, aeciö non

hauende io bauuto al mio partire di lä successore, k cbi dame Tin-

formatione h raecommandame la perfettione, sappiano almeno V E. E.

V™. Io stato uero, nel quäle io cjli lasciui.

E possino scieglierc all' iirriiio delP Eee"". Giiistiiiiano , quelli,

elte, come {tin esseirtiali alla di iui singoiarissima uirtu, douerauno

essere della .sapieuza publica raeeomnianthitt.

In che treuer^ , non hk dubbio, V E. S. ianto maggior facilita,

quanto cbe oltre la propria sua inuecbfata esperienza in ainuli

maneggi, 6 anco da gran tempo in Alemagna il nome, et il merito

suo accettissimo et molto grato, Non solo per i tanti altri notorij
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riguardi. um per esser egli stato aella Corte di Madrid, potissimo

istramento della restitutione , e rimessa deüa Aodetta reciproca, e

per il eommuD beoe tento utile Ambasceria.

lüuh diuiqae in primo loogo alcuna cosa del paasato aeeidente di

Coitantinopoli nell* intiero cono del quäle io deuo eonfessare h V.

Ser*^., e* habbia la IP. Saa dimoatrata una grande slneerilii, eosi

nel riceuer con segui d'iina partieolare consolatione ramiiso da me Fol. 14.

portatoli h Pmcra, rfcl buon suceesso i\v\V Armata contro \o Bnrba-

re^che, eome nel comiinicnrmi ella stessa ron ^Itrrtantn (lisjuacere

poco dopoi Tarreato deir Ecc""". Bailo, peruenutoli con espresso Cor^

riere; et in fine anco la sua liberatione, et aggiustamento con le ina-

gior eonunendationi al ualore inaigne, et al merito di quel ben degno

piestantiasime Seoatore.

Aggionger^ in oltre baner ella eontribmto etiandio tutto il pteno

de aaoi nffiei I nantagfio de pnbltei interesai con il Caimeean d* air

hora, col mezo de) suo Ressidente, et in Viena stessa appresso k quel

Capp gi. ini spedito <ial iiiorto (Iran Sc:'*., col pretesto di dar parte di

suo feliee successo neir impr»'sa di nuliilonia. Ma per sottraher»» in

efTetto il uero stato deir IniiK rio, e la siaeeiita delle corriapondenze

di Cesare con queato Ser"' \ Dominio, in che certo non si mancö di

lario imprimere b miaure del biaogno.

Concladerb non aaper io d*hauer mai la medeaima Maestä in

eosi graue publica occorrenta rieereata d*aleun fanore» d* ispeditione

di Corrieri h Cosiantinopoli col ano proprio denaro , e ricapito delle

publirhe sotto eoperta del ««uo Ressidente, con qualcbe pericolo del

medesimo. e di inaiulan' It miei paccbelti cogl' Imperiali suoi passa-

porti per maggior sinirezza do\ camino, et i dupplicati in un tempo

ateaao per druerse uie, o piiro di concedermi la libera communicatione

d'amusi, e di lottere col Palatino d'Ongheria; c di dare tal uolta b

Tnrebi ne* eontni qualcbe gelosia, con unire, eosi in Croatia, come

aeiso Giauarino quelle militie aotto i loro Generali , et altre coae

simili, eh*io non babbia aempre rincontrato in tutto, la maggior

prontezza, e facilitö, non gib di aemplici parole, ma d'effetti ben uiui,

corrispondenti al bisogno , et alle publiebe tntentionl. Pol.

Spedi la detta Maesta con quell' occasione al Persiaiio uii ivMe

di S. Francesco con lettere a liii dirette, per tenerlo rinrorrato con

la ??peranza di uicina-diuersione, e per la sua particolar persona con

baoai ricapiti di denaro. U\ fece in fine tenere ogni settimana i raguagli

FoDtoi. AbAlf. II. Bd. XXVI-
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Ha intotati poi da S. ff. la pH^ioaia 8ee^. EaOo, a

Tappassionato feruorc, con tui le iui uiio da me riuouate le istauze per

l'osseruanzn delle coniientioni . e beii considerati i ptiif «ü lii atti a-

here nel metlesimo Goilb, e sopra Ii stati della Ser*"*. Rep'^'. quJiU liö

grauissimo rumora; all' bore ai, pi4 assai k diuertimenia de trauagU

k V. &ar% eba per gran easo, che si facesse di fualunque altra mia

ragtone» scnsaa la M. & al Badetto Ragimaato di GratSt at anM Fei. U*.

aUi atassi Capitani dl Ffuma, a di Segna caa la piü rasaluta eommiaa*

tioni di aua disgratia, di prinatiaBa dalla oarieba* a daUa «Ha nad^
afana, ehe pi6 noa ardiasero portarsi (dmnte «{«alla pandaaia di V.

Scr**. con la Porta) di qiialunque modo» ne con qual si uoglia pr©-

testo per la oia di di Marc ^ danno de Tiirchi, benche si tralassc

anco disauantaji^giare con la solfereiiza notabilmeute le su© cose pro-

prie. £t che inimaiitinente tirrar douessero in terra (come fh anco

subito essequito) tutte le barcbe, aceedenti una tal moderata grau*

dam; laaeiaada sola in ac^a qvai eorpi aoliti b nauigare per piira

aeaaaiaoa di nagotiow

Taatimanio, b ereder inio, d^aasai buona ooloiitb uarao gl* into*

reaal di «pieato Ser**. DonuBio; poidie banerabbe eUa eonuamito

operare d'altra maniera» se hauesse goduto di uedere in trauagli V.

Ser^. fl ehe forse ä qualche un aitro per le occasiooi d itaiia nun

sarebbe stato molto discaro.

Passerö siggitiaudo Ii due afiari sodetti di CoaianUaopoli a da

fiegnani agl' altri «ü non piciola importansa.

Maadarona i Fioraefiaai, et i Triaatiiii k YiaDa on tal Amb'.

CeeoUai eon laiUe faDfaatiebe prapodtioni, tutia tandaati ai pregia-

.dieij, e saanteggl maggiori de andditi Veoati. Ha per6 bBaeiid*io

troaalo la materia assai ben diaposla per f ualaran nfBei, ebe eantro

di lui erano stati passati per Tauanti dal Ressidente Ballarino, non mi

iii molto dit'ßcile di fnrlo partire in fine discreditato, e seaza alcun

Ü'Utto ile siKii üoiiotiati.

Pre<;entaroiio d' altro canto Ii Goritiani senipre iusidiosi ceria

•nppliea h S. M. » di poter riseuotere nella Pontieba Imperiale altro Fol. 10.

datio di diique reali per ogni botte di uino , eb* iui fosae entrata

de ragione de sadditi Veaeti» coboaeatanda ristaaia call* impasaibihb

di pagare altrimente il grosao debita del loro Camnume eaUa Camera

Imperiale, cba aempre ereaeendo» e maltiplieando del pari ean ta lora

pouerti, ueaioa aaea b fenderai ogni di piü inessigibUe.

17*
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Fit da me subito il detto loro indebito fontttnio penetrato, e fafto

constare opportunamente all' Imperatore , che si miraiia dalli mede-

sinii. non a (iiffioditare , mh a rrrnirre impossibile u l;itlo, con si

ecei'.-s^itKi grauanie qualuiiqui* iiitrodullione de iiiiii (juesto stato

Del paese Arciducale, in concorrenxa di queili di Goritia poco, h nuiia

aggrauati, ehe rimanendo soli* bauerebbero poi U deiti Goritiani uoluto

nendere k pmzo IripUeato, coa danno fanto maggiore de sadditi

AnatriaeU quant* olbre reaaorbitante aogomeato de preiii ne baweb-

bero patito aneora ana grandunma pemiria.

Foreno perei^ <|iiei intentenienti doppo molte eonteae daUe dette

loro supplicatioiii liceiitiati. Non ostante le risposte h faaor loro

di (jiiel Repmento, che haiieiia fatto nascere certo decrelu de

pas&ati I]ii[ir]at()ri , clic »lon potessero essere introdotti» o ueiiduti

uiiii foreülieri, se prima non fossero staü essitati Ii sodetti di

Goritia.

A ehe io eontraposi > ehe noo bauendo men essi altra stradda

da Carri con botti per Alemagna, che la steasa di Venaone, e di Pod-

tieba* anco la Ser^. Rep**. baoerebbe earicato in quel paasaggio di

nnouo datio, e si grande Ii iiini di Goritia» che non sarebbe naeno

tomato piu h loro il conto di portaruene ; si che essi subito ammuti-

rono, e non seppi, che aUro ne fusse parlalo dipoi.

Kol. IG'. Nella materia de roiitiiii furono elctti di parte, ed altra Ii Com-

missarij, e fü esteso dall' Imperature il sm sindicato. II quäle, come

troppo generico, e non esprimente i punti particolari in dubbio wt^
tenti , che da detti Commtssarij sopra ü luogo ridotii , si doueuano

diffinire, fik poi da me di publieo ordine reatituito per la rifonna h

S. H*^. Che subito commise a1 Caneelüere Brieekelmaer, ehe datane

egli parte all* iateressato Veseouo di Bamberga, Io doaesse h inio

piaeimento regolare.

II t'he (louer^ esser fatto non solo nel merito sodetto, ma ;aico

nei trattain»'nti ilei titoli di V. Ser"., che nella prima • Nli-.sa »»sseniai

mollo cuiii. t; nieiite confonni al deeoro, et al postn dclla Ser™*. Rep'*.

trattata per 1 adietro, come giä scrissi, cosi nclle paci di Vormatia,

di Bologna, e di Madrid, eome nelle tregue di Brusselics» e di Augusta»

nella sentenia di Trento, e nel medesimo trattato di Viena molto piä

auantaggiosamente.

Ma essendo qui poi aegnfte diuerae alteratiom nella sodetta gii

fatta Elettione de Commisaarij. restb aneo da quel canto con la par-
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tenia delK Imperatore per Ratisbona sospcso tutto quelP afiare. Onde

sftrli parte della publica prudenxa il ranalaarlo in terapo opportmio»

oon sole per la quiete de audditt confinantit ma ^ diaertiinento ancora

di faei ntmori, che beo graui potrebbero faeOmente derivare daUe

freqventi offese, che uicendeiiolmcntc s*inferiscono gV «ni cogl* altri,

eon graue pericoin d' impogiianii poi uii giuniu auvo gl' inte.Hsi Preu-

cipi Padroni. '

Nelle cose d'AqiiilHa scpissi h V. Ser"., che per reiiiediare

k certo trapasso faUosi da) regnante Imperatore h priuata richiesta

neHa miitatione del goiiemo per mancamento d^iaformattoiii nei subin- ^'^*

grewo alla carica güi tenuta da Verdembergh del nuouo Cancettiere

Brieckelmaer, fosse stato taeitamente eommandato di registrare certa

Dota ne* publiei Kbri di Grata» cheTerrore della lettera di raceom-

mandatione scrittasi da Siia Maest^ sotto il di al Palriarca

(l Aqiiileia losse stalu l;iU<< uoin'lli Miiiistri per inwtierteiiza. Con

diehiaratioiie, che iion potesse apportare in qual si uoglia tempo mai

aicuno imiuaginabile pregiudicio.

E subito commandatosi ä Möns'. Vacani Arcbidiaeono pesaimo

consultore, e malamente intentionato uer«o quenta Ser^. Rep**., di

aoii regolarai piü in conto aicuno eogl* ordini del audetto Patriarca,

ma eon i aoli» che gli fossero uenuti di Corte. Et ei coai riapoae, e

promiae di douer fare.

Intorno a quest* importantissimo negotio mi fece dire da! suo

Seg^'. Tinti il Noutio Baglioui , che iiorehbero gl' Imperiali , cosi

istijjati dal sodetto Arehidiacono Vacani, spuntar in cigm modo eou

Koma quel Vicario Patriarcale, ma che la S*^. sua non glielo couce-

derebbe mai. E che anzi » se la Rep**. in cosi propria congiontura

de trauagli di Casa d'Austria, non coglieua con auoi uffict Toppor^

tnnith de uantaggi del medesimo PatriarcatOt non sapeua aedere,

come in qoesta materia piüh se fosse potuto fare cosa aleuna di bttono«

E che per eih anco la San**, sua essibiua tutto il pieno della sua

opera per seruitio del S'. Dio, e per sollieuo di quelle aiiinje abhan-

doaate, che «iiietiaiin. rome fuori <i«'l gi emho della Chiesa, senza altro

culto de Heligiüiie, e di Dio, ehe qiielio, ehe lor ueniua soggerilo da

Parocchi scandalosi concubinarij , et aicuno dVssi ad uso di Tran-

siluania maritato. Onde fosse roolto necessaria la uisita del Prelato, h Fol. 17*.

d'altro suo Rappresentante e che sarebbe stata sempre pronta la San-

titk Sua di seriuerne un breue esortatorio all' Imperatore per apun-
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tara rtmeno il primo passo . che uada il Partriarca in Aquileia, e che

di Ui «pedüoa uisitatori nella Prouincia.

Aosi ebe con |»«eo dissimili eencetti mi parlö poi aoeora qui in

Veaetit in uia eonadante lo atMM Conte di Mbata, quando tornato,

eh' io fui di Gemaoia» ai portft egU Ii mia uUitatione aggiongendomi

pero. che mollo gU riacreaaeua di non aapera ^me ne potaaae iatro-

dürre almeno le prime prattiche.

Nc uogriio tacere ch' essoiur io stato in Gertnania da na certo

Ptete Rossini Cnpellano del) Imperatriee Eleon<.iM, supplicato per

yaalettera di racommandatioue al dt tto Mon Igjuji Palnaira per occa-

alona d'iui Cananioato, ehe uacö in quella Cattedrale, trouar hene de

eanaigliario d' impetrarae Mßo un* altra dalla sodetta Imperatriee

a«a Padroiia. La qoala hauend* egli ottenuta, io aubito o^ndai al

* aodette Mona'. Patriarca aecid appariaea in ogni tempe. che aa^a

doppo la sedetta m»ta regiatrata in qaegl' Afohiai d* ardine dey^tai-

peraU rr , altra Itittera aimile flia atoto pur acritta di nuouo» e moHa

dipoi d:ill i -MI;* Imperatriee, che tiene anoh* eaaa , Qone Padrana di

qualche stato uua prüinia fatipplleria.

Intorno ä Vescouali di Bossina, ed Ongheria affare di giaiidis-

aimo momento, cosi ben in Koma penetrato, e rileuato dall' Ecc"'.

S'. Prec\ Amb'. Nani. come se. fosse stata prcseüte ai diuersi

conaigU aecreti, fattiai nella Ciltä di Viena in quaUa stimatissima

BMteri*» non ardlrö di rqtlicara aleuna coaa, mentra parUi k questo

Ecc"". Senalo oon miei Ultimi diapacci totto il pieno » e T intiera

deUa luedesima.

Nel particolare de eanti luoghi , coai eeuNnandato daU* B. B»

Fdl. 18* V". aflfettuosamente ricercai sua M\ di uolere con esse concorrere

can i 80»i autoreuoli uffici, a uantaggio dulla fedc, et a laiiore d'opera,

Cbenonpoteuariuscire. che gratissima al Sig^ Diu. In che niusUi*

eUa una prontecza senza pari . cortesemenle rispondeudomi , che se

bene non ert mai aolita di acriuere al Gran Turco, che nelle sole

oeeaaioni d* eapedinii interauneij, ouero Amb''., ad ogni modo

uoleua ben feria in ainüle ocoorrenxa» e coai fece anoo aubito

essegoire.

Neir affare della Posta ben sanno Y EE". VV.. ehe fü dal Defoato

Imperatore gif» donata quella eariea al Rossi alP hora sno Resstdeate^

k cui non fü permcssu dalla Ser'\ V". di polerla essercitare, oade

ne fece egli uendiia a uita a Claudio Piati, ch' n* ottewie, «ome
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ceä^siunario Uel Hussi |iaUute dal sudctto linperatore, e {x i nnco i\ü

#juesto EcG*"". St'Aato la t'acolta Ui |)oterla per m, e »uoi tigliuoli

üi>et*aincnte essercitare.

Morto il Rossi fü da Cesare inuestito ü meroante Beaedetto

GkuaaelU, al aome dei quäle hanno eoidiiioimto sempre Ml taaerp i

fkij^iü che da Vieiui uengoiio h Venetia, inaiati, üt adriiiati. Ma qui

ca«titt>«arttta pei Ii aodetti Piati in uiti^ del deereto de! ScMto

aopradetto ad eisereitarlB m gran peuo, eome sempliei fattari del

Baron di Par Magistro Generale delle pnste dell' Imperatore con certa

annua recogtiilione, e poi con tnUi i^l utili ileüa roedesima, da essi

Comprati Ual tlcttu Uni oup per (juaii lu; uhiiü.

Piu uoiie Su ud loiu kuipo immn queftt' acqua, lua da nie ücmpre

nella sua prinia ealma ritornata. Con auut^rtire il sodelto GiauaneUi

«MUitDt « awtto ficea di Gmdiae» ehe .di ^aalttn^ amaraza de

Annaipi, Id aala ne baoeraUM rileiato ü eaipo, ammoneiidelo di

4oucr in agni eaao iNoire k Venetia & tratCai« (se par n* haueoa) te

säe pretensieni Ond' egli , si afMwtrö aempre proiito Ii fatientare , e

Ja Ser*'. V. ä rimaner libera in tanto da quelle continoua uessatlone.

31 i uduiTo al particolare iuiporiaiitP sralwosisimo de sali di

Muggia, e di Capodi.siria, de quali \\'\n\v rnalitiosauieiile impedito da

Triesiiui la libertä del ('omercio ucl paese Areiducale. Per il che sono Fol. 18*.

tante uolte couiparsi AmJi^.»« Miniath de queMe saeiwelatiMiiae Cittk

neU' Ecc"'*'. Collagia per aoppUeave il selieao 41 qael nuoao iogi«-

«tiasiino datio, eaaitto can laata inifielft da aaddiü del Oragno» «

eao tenta diaiigiii«liaaia da audditi Veaeli & Trieslini.

In ardiae di die teafte eoanaaiani ini aene «aaale 4a ^foaala,

parte con mie raaaore, qaaale aono siali ffreqn^ti» • aelliciti Ii miei

ricui si a S. M. Che data finalmente uu giorno nelP impatienza , U8C\

ael i'armene la risposta l\ ftiuoli' del scntimentü, e sdegno maggiore

contro i Ministri del j>uo Heginu uto, e C amera di Gratz, che tanto le

differluano ie gia ordioatfi ri4tpesle. Conunandando al fiigaor di TraiK

meadorf, et al Briccbelmaer, di apedir anbito un Cerriero con ordinc

di nan tanare aanm di aaae. Le quali in ine «ninaCe diedera

materia de molti eongreaai gUl rappreaentati, a alie fiirono da

ne tenoti non aolo oal inedeakno Genie» ma ancava col detto Can-

ceUiefe.

l>all aiiimo del quale ontinatissimo, non iVi possihile mai di rimo»

uere 1 iinpresüioui latteu) per 1 auanti da detti Consiglieri di Grats;
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che i Capitolftti non facessero Teffetto d* obligate, come aeramente

oMigano, Kuno, e Taltro de Prencipi, di non poter«? accrescere nel suo

sU i > !i Ihiiij it ({uei confiui, et impedire con simiii augumeuti la iibertl

de iiiutui cüniercij.

Sostenendo pero lui» che in conformitä di cio hauesse anco

la 8i«88a Ser°". Rep". alterati, diiniDuiti, accrcsciutt Ii proprij,

seaia riguardo alcuoa de iiicim h aua piaaa aodiafiitiane» prendaada i

sali ia ae stesaa k presii uilisaimi» e uendeiidogli k gl* Arcidaaali i

cento ualfe maggiori» seiuta ehe mei 1* Impefatore se ne foaae dolnto,

esaendo ogn' uno nella propria Casa mederatore, et arbitro de proprij

intcrcssi.

Alle quali, vi a laulle altre impruprn t;t, tuUo cio, ch'io dissi uel

risoluerlo, tropiio limiro sarei, se uoicssi ijui ridire.

Fol. i9. Hör dunque toruatt Ic risposte sopradette, mi condussi di iiuouo

air Imperatore , il quäle cortesemente, e patientemente udite heu

eredo, che foaae la centeaima uolta, le publiehe ragioni ä queato aok>

puoto finalmeate ai reatrinae dteendomi

:

N6 Sig". Amb**. douemo coauenire nel fatto. Lei cariea la

mano aopra il danno graue, che da queala Duoua iinpeaitioiie riceuono

i Datij, et i sudditi della Rep*\, et i miei Ministri all* incontro

asseriscono, che tutto il graiiame uiene a cader sopra Ii miei soll sud-

diti, come quelli, elie eoinjuano il sale, pagano il primo prezzo di

es8u» la spesa della eundutta» il datio uecchio, e tutto il iiuuuo aucora.

Oade i audditi Yeneti» che altro non poaaono preteudere , che il solo

prexzo del loro aale, non sia uero, che uengano a risentirne alcuii im-

magiiiabile grauame. £ mi aaaicurano poi Ii detti miei Miniatri, che,

quando io leuaaai, queaf impeaitione, aarebbero coatretti qaei popoli,

et habitanti k fuggire in paese Turcheaeo.

A che 10 feci riuerente riaposta. Conaister il danno de audditi, et

in consequenza de datij di V. Ser*\, nella disuguaglianzii dt il impo-

»iti )?u% e nella ina^^gjof distanza de luoghi, con maggiur imptego di

tempo, e di denaru neiie condotte.

Poiche eaaendo Trieste al Cragno piü uiciao di molte miglia,

che Muggia euer Capo d'latria, c non essendo aggrauati i aali di

Trieate del nuouo datio, che per un 3^ di quello, ch* erano aggnuiati

audditi della Ser™. Rep**. noa trouandoai auddito Arcidocale coai

aemplice, che uoleaae pagare una ateaaa miaiira di aale della mede-

aima hontk per gratia d' easempio , (juattro tallari k conduttori
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Veneti, mentre egli potesse comprarlo da Triestini per due, cadeim

la otmsegiienza d una totale c»clusione de nostri, et uu" ol»li(jua uttiT-

ruttione di quel cdinrn io. che pur doucua esser libero pci- ogul ri-

spetto di buon uiciuato, e mutua curmpondenza. Ma niolto piü per

Tobligo di taute chiarissime conueationi, k qaali non si poteua, ne* Vol. 18*.

doneua in mod« tAtuuo derogare.

A ^eato In M. S. repltcö. Non esser eosi alibondaiiti i sali de

Triestim, che potessere di grau longa supplire al bisogno di quelle

Pkrouiaete. Che perei^ non ostante quäl si oogUa diaersita de prezii»

sarehbero state sempre fonate di cemprare aneo tuttl i sali de sud-

diu della Rep"'. .

Et io pure col tcrniin*' della maggior inodestia soggiunsi. Es-

sere hora accresciuta tu lubrica de sali di Trieste al luaggior segno»

ehe fosse stata mai » hauend' essi dagi* iiltimi rumoii in quä contru le

eapitulationi coBStrutte saline in sul mare in melta quantita ; oltre

quelle, ehe laceiiano essi Triestim uenire di sotto uento di contra*

hando, e ehe poi smaltricano come proprio. X tal ehe oltre ü bisogno,

che hora abbondantemente prouedeuano ogn* anno k tutti i sudditi

Areidneaii, haoeuo io (htto namerare in Trieste hen pift di 40 Haga*

leni pieui d'altri sali incaneuati.

A chf! mos (Hildo la M. S. con modesto sorrisn quasi nou potersi

prestar fcde, lui st'orzato di uenire k particolari, perche uedessi

al meno , eh* io non parlauo a caso.

Le dissi perciö tenerne il solo Coate di Petazzo piü di ~ stanii

a Casa Giuliani 7 in -^» i Marensi, i Brigidi, i Calö» i Marehesetti, i

Bonomi, ogn* uno de sodettl quasi altretanti: oltre le S in ^ stara

nennte il precedente anno da Trapani con un Bertone » Ii qoali re-

stiraano tottauia inuenduti e gl' altri della Sauorna del Vassello uenuto

l;i ij iiaiiiagtMinii jias.sala <*oii i Caualli tii Napoü per la M. 8. 1.

quali tutti as.st iiiieuaiin a soinina bastante di iiianti'iiere il Cragao lun-

gaineiite , quand' auco iu Trieste piü non se ue lossero uel detto

tenipo labricati.

Aggionsi esser uero, ehe Ii sodetti Caporioni di Trieste ne

teneuano inunagatenati quei sali per uenderli hora k soldi trenta lo ^O.

staro, mentre lo nenderono Ii passati anni al mono lire cinqne, e prima

Kre sette ib lire Otto; ma che aspettaoano, et andauano anco con tutti

i mezi possibili procurando qualche disconcio con la Scr"". Rep".

per potei' piü facilmeute ariccbire.
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Com' eni rianeito loro k punto dl fare m" pastati »tili di Gra-

disca» che iielia sospensioiie ile comepcij, iibt rati dalla concorreuza

dp sali Veneti, che senipie gii leiiinTo hri^lia, nendprono i pro|»rij

tin a lire 36 lo staro, coii desolatioue, e rouiua de uiedeüimi 6uU«iiti

Imperiati» et cssi soU te«orizaroao.

Che pcrciö non era alcun dttbbio, ehe daieafaia U mtimimi

andar cereando Ii nuaiii biabigU per diaaNinare la oarriapoadense»

eome eerto aa giomo sarebba aagnita» quaado dall* iniaita prodettta

della H. 6> MD fasaa atato k caai naparlairte hamai iasappartabOe

diMoneio opportanamente riawdiato.

Vditomi V Iiuperatore con attentione, e fatto alqiianto di riflesM)

linalmente cont'liiuso dictMidonii; Se la Rep**. uuol sostenere pl' inte-

n ssi de suoi suddtti im molta ragioue» ma io deuo pure fare stesso

de miei.

Quando siano le coae neifto stato, obe lei ini rappresenta, non

aaprei, ebe altra dire» sa aaa ehe hauaasera biaagao di rimedie. Ma
eona potrema aeeordarai oella «erilh di qoeati Irtü» ehe haaerabben»

bisogno d*aaealata, t diaiotarewata mfanmliaM.

la hl aeggo «lalta inatnitto, e per i notti partiaahri, eba lai aa* bh

dclto, coniiengo giudicare, che la Cosa stia eosi; Ma non po»so

d'altro canlu iicgnr fnde all iidarmationi, che ini uengooo da ixruU, le

quali nii portaiHi tuUu il (-<»iitrai'io.

äcriuü dunque alla iiep*^. , che se aneo cosi ad essa pare, io

BOminerd dai mio cauto soggetto prattica» haaarala* « di buonn con-

seienM» il qoale dehba parkarä aopaa i Inagbi in cempagaia d altra^

Pol. tß'. eba fome alatia dalla Ser**. Rap^.; pareha nadiaa ali*oaebia ii tatia,

eome pasaa» a rendbo testimoaia liaaera k hro Padrani ao uaraMate

Ii Datij e Ii sudditi Veneti uengono k risentire il daana» ah*ella au dioe,

del nun [ntivv »maltire i loro sali, perche in questo caso si douerä certo

rimediarni. Ma (|ii.m(lo tosse poi ii CdiiUürn». haueranno da ccssare

un giorno <|ih>^t( indokuze, e fermai*»! quei popoli di molestare il

Senato seuza ragione.

AI ipial leaqraraaianta oaa sapendo io, che potere per all* hora

oppaaere, h repllcara* a parandani aimi rapenite tatta ie 4iÜcalt&

nantra aiaao qaalie hoca ridatta da eanflU» e oamenti ail^aoldaua de

fttti notorij. palpabili, a che aaii taagono mena biaogno di üaNa faliaa

per esacr rileoali, eoll* eiaibltioBa di rifcr-'r« il ivtta paatolnaale I

V. Ser'\ t'attali riuerensa men andai.
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Da ehe resta all» publica dispositione (Ii Ii rare a tiiie (((uando

sia tornatü a Viena riinpcraloiT) qucsto l'asUjliosis.siiuo iicgotio, con-

irouerso» e conteso flu dalP anao 1370 in qua, beiiche fr^ niternate

uicende, hora col meio il« Capitiilatiuiii aecordato. et hora daU' aua-

ritia d'intereMati di nuouo rimesso nel Chaö« dellemaggiori coofiisioiu.

Del <|iiale hanendo io pme le pUk esatte informalionit anco eon

ispeditioBe k posta di penoM di nia Caaa nM»lto pnittiea ia quella

CHtik, nah aempre pronto di portare in easeeutione de nud humilia-

aind doueri, tiitti Ii maggioH Inmi, quanda ne aar5 cemmandato.

Bastami solo di dire in taiito, che menire rimperatore iioii dcli-

berer^ mal da sc solo quai m uoglia materia attiiMMite u <|üesti con-

fini, senza le precedeiiti informationi del Con.sigüo di Gratz, iinii poträ

essere , se oon beue 11 procurarsi nel Oiedesimo Consiglio , chiamato

U Regimento» qnalche amicitia. Col mezo della quäle ben m* assicuro,

che aavebbaro atafi in altri tempi mpamuati di aiolti milioiii d*oro» Fol Xf.

eome ai diuerüranno ancora (non douendosi aolo mirare aUo atato

preaente dalie coae) de graulaaimi diaturbi in auoenira» Ii quali

potrebbero ben aneo nn giorno tSMilmente aeeadere, stante l'oniueiv

sale pessima dispo^iliuae di lutto quel Consiglio uersu gl'interessi

di questa Ser*'. Rep".

Sopra di che »* io uolessi narrare tuttn quello, che douerci per

publico beneiicio , ben sö cbe sarei per riuseire «meroiuamente

tediaso.

Non deuo per& taoere k V. 8er^. tbe nette apatio di 33 meai

Inctrea» eh* io VIA aeniiia in quelle parü, mai mi «oiwoniie far altro,

ebe giomo» e nette apeeulara i meii di resaialere all* inaidie de con*

finanti; alle ainiatre informationi de sodelti Consiglieri della Camera,

e Regimeuto di Gratz, et a diüinipriniere Ia M. S. de falsi auuisi, che

h lei ueniuano, si puo dire, con ugni di<)pRCcio da quella parte;

D iiiliiiite iiouith da questo canto, cosi alli conliiii, corne in Golfo, e

tutto per ordine espresso di questo Eec" ^ Seiiato. Hora con arresti

di Barche, che andauano in Trieste, et altri luoghi Arciducali» con

oggelto di aasediarli» e di affamarii; bora con bi deaignatione de nuoue

gnardie dibarcbe annale nette riiie della Morlaccha» per aaaiennire

Ii Tvreltt le loro uaorpationi» benahe nella di lui indubüata Ceaarea

giurisditione; hora con augomento de nuoni daty it Vasaelli» che

transitauano per il Golfo» o con la rescossione dagl' Austriaei ä tutto

rigore, come se fosüci-u sudditi propnj della Rep
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Tose tutte maggiormente aggrandite, non die lirmiite dallo stoso

Coiite dl Uabatn, all'hora inconsolahilo, et essaeerhato per il easo ili

quel suo anuegato seruitore ; sr che colP aggionta di tanti altri acci-

deati disptaceiioli, che tutti si puö dire» in m istantc sopraoenaero»

Fol. 21^ ben aasieiiro k Y. Ser*^.» ehe se eon una estraordinaria auuerfenza, ei

appUcatione^ e molto piü con fauore. et aiato del S'. Die, noa liauesai

dato con prontesaa dl mano ä tatti i proprij opportuni ripieghi; noa

solo sarebbe seguita impronisamente la partenza da qnesta Cittii del

sodetto Coiite di Rabbata, col pretesto di douersi il medesimo iuuiare

a (liiuTsi Preiicipi d'Italiii, e<niu' giä era statu disegiiato; ma correua

non (liro nella persona, ma almeno nella famiglia mia questo Ecc"^,

Senato anco riscliio di qualche mala sodisfattioiie.

Ma con la patienza sincerate poi le intenttoni rettissimp semprc

di V. Ser*^.» et i giuditij irrepreusibili dei aacrosanti suoi Tribunali»

mi riuacirono aoxi in fine in qnesti medesimi propositi due ineontri

molto fauoreuoli.

1/ ono df far scriaere di proiirio pugno dallo stesso Conte dl

Traunipsdorl" gik sgannato, o disimpresso , al sodetto di Rabbata»

risoluta intcntione di S. M. essere, ehr Ini doiiesse modemr la linj4;ua

nell'Ecc'"*. Collegio, e la penna nel rappresentiti c in Corte i suoi nego-

tiati» e teaer briglia aüa sua seruitii, senza dare occasione de auoui

riUDori, 6 di nuoue dispücenae.

L' altro, ch' essende state un tal Cannonieo mio Capellano,

(alcuni mesi prima oscito di mia Casa) con graue pericolo di sua uita

per spare dl pistola denuntiato, egli reatb ad ogni modo nel solo sup-

posito, cbe tuttauia continonasse al seniiflo del ministro dt V, Ser*^.»

laeeratone (per eio che n'intesi) duUo stesso Impcratorc il memoriale,

liberato dal perieolo, c posto il di lui eccesso in uu perpetuo silentio.

Indicij beu chiari , ch' erano state da me anticipatamente, et in-

tieramente rimosse tutte le male nolont^, e di uua stima noa ordinaria

da quella parte uerso questa Ser"\ Rep**.

Alla quäle diuertij parimente la nola di molte istanse non solo

Fol. VI, passate per Consulta, ma anco gik seritte, e commandate al detto Conte

di Rabbata di douer fare neirEcc"*. Collegio k nome formale di S. M.

hora di lega con la Casa d'Austria, hora di passagio di militie

d italia in Alemnprna, liora di leue de sudditi proprij, di questo Ser"".

Doniituo, et i)ora iinalmente di renuntia dei gih assoldati da lei coiitro

il Turco» esüendone eessata l'occasione.
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Con luiiier io perciö iion tantosto snbodorate fette imnratlnente

sospendere, e poi anco con la luaggiore desterith ritmtlare tutte le

sodette commissidiii : Per lo che !a Ser**. Vostra senza akunn male- ,

uolenza, h rimprouero, che seco hauerebbero senxa alcun dubbio por-

tato le oegatiue , restö h fatto libera anco da tutte simili molestie.

Col Conte Nicolö de Frangipani per il taglio de remi , e di stor«

tami ne'aaot boaelii uieini k mariaa neUa Moflaeha (di ehe mi ierisse

eon molta ealdezsa Q Hagistro Ecc"*. deir Anenale) mtrodassi,

et aananial le prattielie a1 miglior segno, eesortandolo ^ spednr

persona It Venetia per la conelusione. Ma mentre H Cancelliere

d"üiigheria •) non fiuriia mai (riimini If sprditiüne , b sia decreto di

S. M- , nü fece e^li sapere, che temeua di qiialche mal iifGtio da

Gratz , ne ä me per noo Ucoprirmi , et ingeiosire es$endo lecito di

passame alcuno per espresso, connueoni andar temporeggiando» e

aspettande TeMito dell'aifare. D qnale dair Ece"*. Sig'. Generale

di Dalmatia ben potrebbe eeeer facilmente rieauato dal detto Conte

Nieolö, mentre non eapitando alla Corte, che nna nolta ogni due, 5

tr» aanl , et solo per qualche settimana» habita nel resto sempre

ue* suoi Castelli di Crouafia.

Col fönte (!i Sdrin iie tranagU di V. Ser**. con la porta, col-

tiuai , e taiito aeerebbi la confidenza, e dispositione di liii iierso

questa Ser"". Rep'\ > che Io ridussi un giorno ad offerire la

8ua persona senia alenna prouisione» o stipendio, et una leuata di y
Caualli k aue speae, da non combetarii h eorrere alcuna paga prima, FpI. t»;'.

ehe fosaero tutti raecolti nel Inogo, doue foase stato eoncertato; Con

eonditione perb di doueme haner lui la aopraintendenia , et U eom-

mando.

Di che essendo cessata roecasione hebbi poi Pordine di qiiest'

Ecc'" '. Senato di douerglieae esprimere, come feci di buuna mauicra,

il publico gradiflieiito.

Conduaai Ii queato aeruitio il Colonello Angeli soldato di hitiga

eaperienia militare, e che nelle molte eieatrici, che tiene per la uita

aoa ben chiaro dimoatra il ano eorragio, e aalore.

Coai parimente ringegneroBonnicini, che per eaaer auddito mi

panie, che foaae pift a1 eaao degPaltrl

*) Georg Ltpp»i, Bischof t. Erlau.
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Venne II Ph^netpe dt Anald di Imitano seieento miglia per aboc-

ceret meco, e per offerire h V. Ser**. il suo affettionatissimo seniitio,

come [».uimeiile fecero con lettere, e col mezo di persone espresse

il Dura Francesco Alherto di Sassonia, e Ii Generali Amioi, c GH*-

ziogh 1) coii altri molti, come gi^ scrtssi.

Testimonij euideoti dfirottimo concette» ehe aneo netle piii

remote natieoi eensem pü eke mfti eine il none lempre Mgiiflto, e

glerieso di qoeste 8er**. Rep**.

Ana ehe ardirei di dire (trnttandesi pef^ di sola guerra eentro

il Tnree^ ehe per i moti, eh'esei nie ne dledere) le steeee Daea di

Lorena, II Prinwpi di Newbiir^o, e Mattias di Toscan», il Piceolomeni,

et in finc anco lo stcsso (im« tale Gala&so, non ue sörei)bero stati in

qualunque enento inolto iilieiii.

Del qual Generale Galasso non posso h questo passo tacere

frh molti altri nn eoncetto, ch'egli mi diase ne) suo discorso. Cioe,

eh'eisenpre haueun nel prineipio de aioi eombatti quaai uiaihii»

mente prenednti g)*easiti di esai« eeeetttnto iineHe di Nerlingben. In

eni in nece di rinaeirne» eome aegni, eon mella aaa Mann oitloriosob

Fol. 23. haoeua tennto per fermo di douerne esaer 9 perdente ai eone neH'al-

tru di Valezo s'era uitiiamente in quel gior/io presuposto un conquistü

gener»1e di tiittn l'armata della Rep*'. La quäle tuttauia con pru-

üente irtirata gli era stnta Ifuata dallc mani.

roncludendomi, che con la morte di Candales V. Ser**. haseua

perdote nn buon aeldato , e che teneaa biaegne di baon capo prin-

eipnle, k pnnte in eenfennith del pmdente eaaentiaHaainie rieeerde

data raHro hfert h qneate Eoe»^ Senate dnn'JBee-*. 8'. Pr^f, Ceraara.

Mi giunsero in Proga le eredentiali di V* Ser*^. per le Mneatil

del Rd, e Regina di Potonla, nennti per eeeasiene de hagni

neir Austria, et insiemc le cominissioni di douermi portare »IIa loro

uolta per farglicne la coiis('<;iia. Oiid'io subito presa licenza dairim-

peratorc nel 7^. giurao di mia parteuza dalla detta Cittli di Pragfa da

continoua pieggia aceompagnato gionst h Poden, loogo de sodetti

bagni, eon speranza d*ini ritrouare le Maeatä loro» partite di punto la

matina aleaaa nerae Viena. Pni il aegvenle gierno anoh' io eapitafo.

i) .KliUiapt brMilmbiirf'Mhcrt dtan l9iiD«bttrg*fcbw Geaerkl. Er balle «icb im Ukf
1641 «iCb Htnibiirff sar Rahe fesofen.
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chiMte» e subito ottenuta V odienia, resi le oredentiftU sodette

di Voatra Sei^. m propria mam del R^» e gli espoai W mit oornmis-

sioni , gradite, e comspftae tA ma^gior se^o dalhi M. 8. ; la

quäle neiresprimermi i sentimeiiti deiraiitica sua gnititudiue, c le

teaerezze <)i suo cordialissimu alVelto uerso quesla Ser"*. Rep**.,

ben mi iece cunoscere, che le parole, ch' ella protcriua eon la

bocca» erano spiceate da on cuore tutto pieno di sincerita, e ucgl'bo-

Qori dd ooprire, del sedere» e del titolo datoni piü aolte d EoeeUema»

aggiaala uiia affabilltik aenaa pari, baa m feee «aoo nal real« appa-'

lire la graadaiia neianaiita regale deiranimo soa, rksereaadomi della

aalote deir BecP*". Cau*. Zonl.

Soditfeei poi k medesimi uiBei con la Ser**. Regina, e eon-la

Pjrincipessa sorella del R^*), la qnale di spirito uiuaeissimo restö F0I.Ä8».

sopra di st- im;1 üoii uudere per lei alcuiut leltera di Y. Ser**. iscu-

sataoe peru da roe la cagione in propria maniura.

Passai nel resto con esse loro Ii mtei cemplimenti ^ misura deUe

pnblicbe intentioni» e dal narita di coai rif^uardanoli Prineipassa;

dall*«iia, a dalKaltra da qnali ia noB aarai baitanta d^aaprimara la pia-

naua dal kr banigniasimo gradiaiaBto.

Ma8tr5 la Maaatb dal Jih dcaidaria paitieolara di aantinouar maeo

durante la mia Amb''"., cosi per le cose de Turchi, come per quella

delia Pace di riirislianit», »leuna communicatione.

AI che fare con partieolar riguardo de moti peri^liosi all hora

uertenti eoa la Porta» io na fui aneo dalla Ser*^. Y. accitato, e com-

mandato.

In ordiiie di aba, aa trouata buona dalla publiaa ii^iaiuia Tin-

trodutioaa Ml quasta daa eoai gran Rapubliaba, di matoa Raaaidanza

saanamaiita» a cal plana dal publieo deaoro nan solo na cauat da

qiiaUa parta Ü conaanao della detta M*^., ma anao ü ataan paaaa-

porti da me inuiati al Segr''°. Sarotti da V. S'^ dastinato b (|ttaDa

fftuüüiie.

Et t"e("i in oltre inoaricarc a! Roncali nominata in concaiuliio

dalla sodetta M'^. di suhito sbrigarü da Parigi, e portarsi a Yanetia

ä serttira quasta Ser*"*. Rep^.

Sa poi assendo aicino raggtuatamanta eon la Porta, a piagando

piA toato i motiui de Turcbi uaraa la Polonia, fb giudicato miglior

t) Abu» KiUarina Cuattaatia« tiemaliito l'iiilippt Wiltielm v. Pr«U-Ntttbur|[.
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eonsiglio dl far Buanire. e eadere 1a detta Resaidenia, ben ehe nelli

prencipij il detto eambiamento ä Pelaeebt paresae molto atrane« ad

ogni modo ^iustificatasi da me con maniera soaue anco (piesta riaoln-

tiüiie, leuiii in fine dagranimi loro, et in partieolare da quello del

Fol. 24. sino r ist»v»Jsi upstipgij di qnalriiii[iie amarezza, iienutomene <')1 pat-tir

mio il conirasegno in an fogiio di Bergamina coir honore deila

soa Arma.

Non haaendMo badato mai alle disiminatioiii di qnalehe d*ano»

ehe quel cen nel aodetto negotio delle nratoe ReasideDie, eeme in

quello del Principe Casirafro «)• fease atato rooltn maltrattato, et in

conaequensa rimaneaae poeo eontento della Ser^ Rep**.

' Ma anzi hauendo io preso di la Toccaslone di rinfbrzare» ed

accppsserp i miei sennarpri uepso l?i detta M"^., non solo con la conti-

noualKMie non mai intorrotta d ojxni settimana di tiitte roccorreaze

sopranominate , ma con la piü uiua interpositione etiandio de miei

caldi uffici coli* Imperatore , per il concambio del sodetto Prencipe

Caaioiiro col Preneipe Roberto Palatino

Onde rimase la defta H*^. eon tutto il pleno della aodtafatione,

rtnouateai per6 meco, e ain all* ultimo periodo del mio riuerentiaaiBM

Miniaterio, eontinouate le aue benigne primiere eonfidenie.

In cbc perö non posso io nepare di non hauer conuenuto affatti-

care, e trauagliarc indicibilmente ; liuseilami per c\h qiielhi mioua

incumbenza roll' altra da mc neepssarinmonte per gli affarf della

pace, sempre continoiiata col Cardinal Legate, quasi con pari aggra-
'

uio di duplicata Amb'''*.

Sicome aneo diede k me occaaione di grau apeaa non aolo per

la necesaiA di eomparire eon nuoue linree gilt prouednte con maggior

costo in breuiaaimo tempo al primo auui^o della nenuta d* eaao R6, e

per i aeoneerti di quel uiaggio; ma per rhonoreuole numeroso ban-

chetto, cb'io in riguardo delle sodette congionture de Turchi ad

F4»l.24\ oggetto di raptiuar fj^l aninii, conobbi necessario di douer fare al

Gran Cancelliere, a tutti i Palatini, Castellani, e Segretarij di quel

Regno* essistenti appresso la detta M'^.

i) Johann C.isimir, Bruder und Nachfoli^er K. Wladialaw v. Polen,

s) Hupr^cht vnQ .icr VMi. Soiin iks PfaUgmfea Friedrich V. , grfangcQ in der

Schlacht b«ii VloUi», 17. OeL 1638.
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CoD quali e«Mi faeen« ogni giorno i suoi ordinarij Conaigli, eome

se fome stata nella Cittli sua medeshna di Varsauia • e da quali ben

inteiitionati, aggioiita la buona dispositione del Re» hauerebbe potuto

questa Ser"'\ Flep'^\ sperareiii (fiialiinque eiiento de rileuantissimi lauoi i.

Tome iH' riceuett' efTettiuanit^rite qualclied' uno; Cioe la loro

coniuenza deli'opportuna uscita de Cosacchi, caduta iiel punto stesso

deir arriuo del Gran Sig'*. k Costantinopoü; onde la di lui Armata

maritlima aU hora tillita per uenire »el mar bianeo conneDoe dtoidafat

e squareiafsi : Upeditone 0 fiore coBtra di esai.

Pereiö che riguarda in fioe graltimi di miei nagotiati, Cioö i

toceanti la pace di Chriatiaintii, deuo rifferire alla Ser*^. V**., eome

al mio arriuo in quelle parti, ritrouai ridotte le poche speranze d'essa

nel i«olo a pena abbozzato congressn di Colonia.
4

In ordiiie del (jiiale haneua il fristianissimo rirhiesti airim-

peratore Ii passaporti per Olandesi, Suedesi, e Prencipi protte&tanti

d'Alemagna, confederati con la Franzia.

Li primi due, eome di Prencipi Ubert» et independenti daU'lm-

pem doppo qnalcbe intemallo, eoii faeilmente coneedoti, qnanto eon-

sfantemente negati poi gl' altri, eome di suddifi, e Vasaalli Ii pnoto

eaduti per quella loro eonfederatione eon Preneipe estero, e nemtco»

stante le costitutioni dell' Imperio nella colpa di M*\ lesa.

Di questi iurr)n() gl" Ece'". Amlr'. estraordiuürij di V. Ser'\

caldann iite. et instantemenle ricerrali da Möns'. Bagliniii all' hora
Pol. IKf.

Nontio del Pontefice di parlarne all lmperatore, ma essi non lo

trouorono hnono. Non solo per la renitenza, e dissenso de Ministrip

che tutti indifferentemente ne lo seonsigliauaRO, prottestando alcnno

di easi di noler ptft tosio dar la morte Ii se stesso» che mai aeeon«

aentire al sno Sig~. un danno di tal natura; trattandosi d'appronare

ima ribellione per legittima eonfederatione eon aperti inimiei delPIm»

perio , con pessimo essempio in anuenire, ma molto piü per la totale

anuersioue da quel netrotio dello stesso Imperatore. II quale dal Sig'.

Ballarino era slato osseniatn a tiirharsi, et impalidirsi o^ni uolta. che

d' ordine di V. Ser*^. gli era uenuto occasione di parlargliene, e per la

qualit.^ ancora delle di lui risposte aempre mordaci, cioe:

Che80 Ii ehiedeua (juello, che eertonon poteua dare, Cheai mirana

eon simfl tratto di eaiieare la eolpa sopra di lui» ehe non nolease paee.

Che il permettere eeeeaai di quella natura, ehe i suoi sudditi

andassero fastosi & trattare le pretensioni loro ad un lihero eongresso,

roBiM. AktMf. n. aa. xxvi. 13
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com* elfter den««« qiiello di Colonia* in ueee di uenfre taoi piedi

& rendcnrli 1* omaggio della loro deuotione, non sarebbe ioBmto mti,

che qodlo era un uolerie leaare la Corona di Capo» e eose ahnOi.

EsiNressioni, e coneettl cosi al mm indicanti il suo ftenthnento, e

la ferma risoliitione di unn nolerue inciio seiitire a parlare, ehe piii

uolte, il cofifVsso, ridussi ro luiL'o il niio nninio iu aiigustia , <ji!f*n(lo

Fol. 2S»\ per le soilecite premure di Franzia io mi uciieuo dal pio, e religio.«o

lelo di queato Ecc"'*'. Senato esser tante uolte inearieato, di douerne

passare i miei ufilci, e stringere lo steaao bnpcratore» e Minifttri

eon tatti i mesi poasibili per coDsegiiiriu

Dauami aaco maggiormente da penaare V esser io issieiirato,

ehe Caatagneda Amb**. dei Cattolieo nieate meno alieno da ntmilc

proposta ad o^getto di discreditame Ii miei tiffici, sosteneua in ogni

sua udienza all Imperatoro , che anco col darniisi orecchie in s im Iii

l iihieste de Francesi, piene d' insidic, e di disprezxo» troppo ueniua

& rimeüersi di sua Imperiale riputationi.

Nelle quali ne aneo &i poteua prestar fede ad Amb'*. di Rep^^

interesaata» piena sempre di gelosia, e di tisiore della potenca di

Caaa d*Aaatrili. darai Ii eredere, ehe nentre havenn il Seaato

Venetiano fatti tanti uffici, e apeso tanf oro per metterla alle nani

con la FVanzia» a(Bne di goder esao nel nentre* del ripoao» trattasie

bora sinceramente per riunirli, e metterii d*aecordo.

Sc pure mutalc le suc antiche massime, et contraoperando al

suo luedesimn stMuitio, che solo era anzi d'eternare i (ranafrli dl Chri-

stianit^, nun dusse la stessa Hep**. segm euidenti d' esscr gionta

auch' essa hormai nel decliuio, e camiuare uerso il suo finimento.

Douersi pereio ridere di questa mediatione de Venetiani, eooie

parimente di quella del Poatifiee, mentre coai queato, come qoallif

ben si poteua aupporre, cbe tanto aolo aperaaaero di poter alaie

in quiete, quanto poteasero mantener uiue le fiamme deU* altrai

diuisioni

Ne hauersi in fine da sperar punto, ae da far aleun caso del

Fol. 26. sodelto congresso di Colonia, ma ben 5:traccate, che fossero le Corone

accordar<>i pol In nn' improüiso, eome sempre haueuaao fatto, frä di

loro, et altre simili improprieta.

Le quali puo ben credere la publica prudenia, cbe protVn'ft> da

auttoreuole Miniatro di gnin Plrencipe intereaaato» e molto conideate,

pift uolte mi dassero pena» e molto da penaare.
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M« eonmdenmd* io pot d* aHra parte gl*ord{ni* che ne feneuo d«

V. Ser'*. , alla qnale il mio debito ern, non di j^losare le sue com-

missiotii, jna di cltN aiiiLMitc nliliedipe; humiliatuau ron la riaerenza

dounta h snoi sapientissimi eonimandi, intrapresi prontanu nte l'afTare.

£ coQ le piü forti ragioai» ehe qui non deuo ridire, misurando anco le

parole. cogliendo le eongionture, patientando, carieande, laseiando

eadere, e aeorrere tmo i med intieri senia pift pailme, rip4;lian*

d^ne pei Ii prepositi« bor eon Tono» h«r eon raltro, con pift vehe-

mensa, h minore seeondo roeeasioni, e finahnente ad ogii*horft

esprimendo Ii S. M. il feniore del pnMieo desiderio non gih

derfunntc da alcun riguardo di compiacere a Francesi. ma si bene

di faeilüare la qnitte , e la paee di rhristianita sinceramente , et

appassionatamente hramata dalla Hep e di leuarne peroih tiitti

gl' ostacoH, c tutti gl' impedimenti ; operai di nianiera, che ben im-

presso, e ben radicato negl' animi di tutta la Corte il concotto della

sinceriUi degl* uifiei, e della desinteressata mediatione di V. Ser^*

tnttn telante, non mono del riposo nninersale, che del partioo» FoLS€*.

lare bene » e aeraitio di qnella Ser^. Caan ne ripoHai in fine eon

an contento unittersale» non solo i passaporti particolari per la Lan^

graue d* Hassia per i) morto Duca Bernardo di Vaymar in ampia

forma, e di piena loro sodisfattione« come gi^ scrissi distintamente h

V. Ser'\ ; ma altro generale (»tiandio per tutti i Preiicipi prottcstanti

4'Alemagna, e fattigli in oltre nel medesimo Passaporto iiomiiiare

eol titolOp come hö giii detto, tanto aborrito da Imperiali, (juanto uiua-

mente per i suoi iniportantisaimi riguardi, bramato dal Christiania-

flimo, di seco eonfederati.

Li qnali tntti k ano tempo inniai all* Ecc^. 8'. Amb'. Corraro

inPrantia eol meio di cui pleno di aaU)re, e di senno, et arricbito

dal S'. Dio d'una merauigliosn desterit^, furono anco apronati da quel

Re, e dal S'. Cardinal di Rissciiü, lua non pia per que.sto ispediti i

plenipoteiiticirij «Ii f|iM*lla Coiuiia a) cnn^iesso di Colonia seeondo la

promessa, riieuaudoue io perö gli rimproueri dairjmperatore , e da

tntia la Corte.

Anxi che dato di mano ad altra maggiore, e di sua natura qnaai

hiaoperabile pretenaione, fik fatto da medeaimt Francesi nnono rie-

corao h V. Sei^. per la conceasione d* altro passaporto particolare, anco

per i Freneipi Palatini» de quali non era atato pariato mal, come eachisi

dalla Capitulatione di Praga.
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Ad ogni modo con la diserettione, eon la patiema» eon le

rapliclie, et aasieomte aempre maggiori dall* affetto, e del detidcrio

ogni di piü fenieiite deUa atosaa Ser**. Rep**., in üae ancor questo mi

riuscl di eonsegnire. G doppo essenni lo steiao stato eoneedato, data-

Fd. 17. misi in oltre la üicoita di poterlo regolare, et aggiongerui ä pieua mia

sodisfattione.

Ii ch«' mi succede, ben dirö, conlro la commune opinione per la

graue importanza di <piel punto« e ddle difficolti» che l'aficom-

pagnauano.

CM, ehe in aoueDira potesse il Prencipa Carlo Padatino non piä

auppliee h piedi dell* Imperatore suo aouraBO » e legitimo aig^.,

ma k Colonia ad im libero fribunalo comparir cogl* ahn k produrrc

le ragioni sue; tento per la rieuperatione di soo uoto eietlorale,

quanto dei stati dalle maiii di Bauiera, e de Spagnuoli.

Concessionc» e fauore cosi segnalato, che estraordinaria consola-

tione arreelii) aili He di Danimarca, e d Inghilterra , zij respettiue del

detto Palatino, come parimente ä quello di Polonia« e aoura ogn' altni

aUo steaao l^to Cardinale. I quali Ultimi due con piü mani de loro

lottere totte eortoai» e piene di ainceriU . da mo 1 auoi tompi imiiate,

qaanto per Tauaiiti mi baueoano leuato meio tl CQore, eon accen-

narmi» eb*io baueaai intraproao ailare qnaai diaperato; tante diedero

dipoi (insieme eon molti altri preneipi in qnella causa interesaati)

col grado di mie zelanti, e costantissime latiche, al nome, et al

merito sempre uiuuoiiale di questa Ser*". Rep*'. i maggiori appiausi,

e ie piii (teiinte commcndationi.

Molto mi rimarebbe d'aggiungere nella sodetta materia della

pace» a*io uoleaai dire anco alcuna cosa degr altri miei multiplici ma-

neggi tntomo alla medeaima, eoai k fanore doli* Areloeaeono di Tre-

uen p e di Hadama di Sanoia» come della aoapenaione generale

doli *amii di Chriatianitb, e poi doli* nitro particolare d'Italia.

Per i quali due punti, specialmente, bencbe non racommandati a]

Fol. 27^. Ministro di V. %r'^. , ma alli Nontij del Pontifiee, cunuenni ad ogni

modo per non far credere al Mondo, che la Ser*\ V. fosse meno inte-

ressata di che si sia nella quiete publica, molto aflatticare.

Et anco ä compiacimento del Cardinal Legato interponere pi^ e

piü uolte i miei caldi uiBcicoU'Uiq»eratore, perche diaponeaae eon aue

lettera, eome aempre prontamente face ü R^Cognato, e Tlnfante Cardi-

nale b rimaouere le diifieoltb leggieriaaime del paaaaporlo d*Olandeai.
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Intorno alle quali particolaritk hauend 'io di teiupo in tennpo

supplito abbondantemente cod i miei dispacci, non ardirö di ieuar

maggiormeiite U tempo k questo Ecc"*. Senato, di pariarne d* a-

naiiti^gio.

Rifferitt fin^ Ii punti degl* alM piü esaentiali, portandomi k

toeeare aneo aleana eosa di Germania, breuisnmamente sark da me
leoato il tedio \ questo Eec**. Senato , al quäle non essendo arrioata

da que! canto da uenti, e piü anni in quh da suo ordinario Anib".

alcuna relaüone, beu conosre h piiLliua prudeiiza , che ä tanti gra-

uissimi, et importauüssimi negoty, uoa si poteua bor da me paasare

di sopra uia.

Come ben potrd ommettere ^ fatto i stampati non necessarij rac-

eonti del sito, aatiea, e moderna diaisioae, fiami, selae , Proaiucie

qnalitii de popoli» e merct, tralBcbi, pulitia, rendite, e fone di quella

vaatiafliiDa regione.

E simibnente tralaseiare qual si sia partieolaritb delle presenü

5ue turbulenze, mentre cosi bene de giornalieri successi di quell Ar-

mate, dal solo Capriccio del caso, e deUa lortuna dept-ndeiiü , che dei t ul. ^8.

uarij combattuti maneggi di quella Dieta (conuocata dall' Iinperatore

assai piü per ii gik conseguito discioglimento di quella di Norim-

berga, che per speranza d'altro maggior bene) dalla diligenza, e

vtftft del lero accaratisaimo Miaastre uengoao V £E. V**. caa iftiera

pentualltt» e di freaco in freaeo raguagliate.

Stringendomi duaque b que) solo, che b me par pift degno della

publica notiüat dirb.

Che il Regnante Imperatore in numero deciaio 3\ di questa Casa,

e di nome chiuniatu Fenlinaudo 3% sia preucipe d'una naturale alTa-

bilitä, e discrettione iucomparablle, accompagnate pero da cosi iiiae-

stosa grauitli, che iaduce nei cuori d' ogn' uuo una somma ucnera-

tione; Et in partieolare quando esce dalle sue stanze, nelle quali poi

bora ad arte, bora b caso» secondo la conditione degV buomeni,

congiontore delle eose, e preaentanea coatitatione del proprio

temperamenta» abbonda pii)i, bmeno nei tratti deDa benignitb, e

cortesia.

Sono gl' anni di lui 34 in circa. La laccia seria, ma uenusta. La

complessione prosperosa ; le doli delPanimo preclanssime : et i co-stunii

ueramente angelici. Oruato di molte scienae, e di multi: liugue, et

deUa piü eaaemplare pietb.
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AMaefatto poi fin da gioiianeto, leitete l'here de studij pi& graiii»

e qaalche essercitio di Caccia. 5 altro simile trattenimento di Pren-

cipe, ad iiiterucnire tutto i) restante de giorui ai frequcuti Cousigli»

Fol. 28*. non meno» che alle quotidiane Capelle puhliche, e priuate.

Cose tutte, che (aggioute alla riputatione beu grauüe, ch egU

8*liaaeua guadagnata nelle uarie ditticili imprese, fin qaaodo era flem-

pliee d'Oogheria» e Generale degU eMereiti con egual pradenza,

e coiraggio felicemente condotle) seguita la di lui elettioiie ia Rh de

Romani h ZZ Deeembre 1636 col pieno coaeorao de uott dt tutti ein*

que gr Elettori, (essende Treueri prigioue), confiimarono ben fosto

negl' animi de suoi huont, e fedeli Vassalli, il concetto d'haoer otte-

nuto da Diu (come ^Ik dissero i Humani di Tito, successo al l^mlre

Vespasiauo,) doppo uu iiuon Preacipe» uuoua gratia d* uu utUmo

Imperatore.

Si come non teaendo le cose di qui gä mai uua medesima fac-

da» procederono poi le di lui intrapese con altemate vicende di

fortuna, gionte hora al segne ben noto ^ queato Eec**. Senate^

onde ben pare, cbe sourastino alla sua Corona de graiuMimi perieoli,

Ma ad ogtii modo, Ii cbi \A sapute Tangustie dell* Imperatore sao

Padre, spogliato cosi del Regno di Boemia, come di quello d'Oiigheria

;

e due uolte; Pirna da Galior, «•
l altia dal Conte delia Torre, assedialo

COM ~ huomeiii dentro di Vieiia, solleuata, et armula coutro di iui;

non paiono poi i suui disconci preseuti taiito cousiderabili. Mentre

non solo una buona pace (che liaalmente consiste uelle sue maul) . ma

molti improuisi auuenimenti potrebbono eambiar in on momento tatti

gl*aspetti delle eose sue.

Anxi» cbe riflettono molti. cbe distniggendosi in tanto Ii atati

quasi di tutti i Prendpi d*Imperio, e con essi anco lo stesso Regno di

Fol. 29. Boemia, sempre ribelle; non potranno quelli poi per gran pezzo, ne

cosi facilmeute, ai/ai ».' \nu il capo coiitro la M. 8. Et cli" essa godendo

all* iucoutro fra qiieslu lueiitre iiei suoi stati patriiiiuiiiali, (che molti

sono, e forse Ii piu riguardeuoli) una somma trauquillitä (solo

aggrauati dal peso di qualche cotitributione) quaudo non le sopro-

' uenissero anco altre brigbe con Ii Turchi» nel fine di queste oiniü

diseordie, ben potrebbono essere maggiori assai delle perdite. Ii suoi

profitti.

Hör per usdre di questa materia, credendo non poter esser

discaro ä questo Ece**. Senate Tintendere parimente quali siaiio
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r inelinationi» e gl* affetti della detta M'*. Ceaarea, nea solo uerao i

suoi congionti, c Prencipi d Alemagaa siioi Vassalli, ma anco uerso

tutli gl' altri polenlali d' Europa, deuo dlre.

Che Moii essere in primo iuogo magi^iuie 1 allVttn, e la stima»

che la üctta M\ Cesarea in tuUe l'aUioiu publiche, e priuate diroostra

uer^o r Imperatriee Regoanto «aa Consorto » aoreUa del Cattolico*

Mentre aoek* easa adora, per eoai dire, il marito, e aerae del maggior

atromento per oodrire» et acerescere trk Y itiia, e l'altra Corona » le

mutaie eorriapOAdense.

Certo olie qaeata Principeasa, benebe finga di noD ingerirai ne

negotij, ad ogni modo seiiza mouersi, cogliendo Topportunita, dirige

piaceuoimeiite molte cose, e d ltalia in particolare al maggior uan-

la^rgio, e seruitio del He tVatello. Operaiido ü tutto coi» tanta circon-

spettione, et auuedimento, che aiente se ne disgusta ii Conte di

Traameadorf ; auzi che per ineontrare le di lei sodisfattioni, laseia molte

ttohe eorrere di qaeUe naoMoni» eh* egli oeü* interao del euer auo

inÜMamante aon approua.

Con Ja sodetta Naeatä per ritrouarsi ia letto, fresea dal Parta Fol. 29^.

hauend* io in sul puiito del mio partire fatto eomplire eol »eao della

Cameriera muggiore, fui dalla medesima fatto strettamente incnricare

di poi'tare h questo Ecc°"*. Senato con i suoi saUiti , et anuuncij

d oifiii liene, anco la pieuezza di sua autica gratiludiue, per la memoria

de iuuuri alla sua particolar persona daUa Ser'S V. in altri tempi

eonferiti.

Llmperatriee Vedoua doppo la morte del defonto Imperatore

fino alla perfettione del auo Honaatero, ua menando i auoi giorni nel

palaggio della Caualleriaia, cantigno k quelle deUa Corte, al quäle

paaaa per uia de Corridori; mantenendoai in tanto con molto aplen-

dore, e decoro, in paragone delle poche rendite, ch'cliagode. Rispet-

tata, al meno nelP a])parenze, Uuli iuiperuture, e dall' Imperatriee

reguante al iiiuggior segno.

Stima questa Prineipeasa, et ama» come Italiana la Ser°". Iiep'\

;

essendoai piü uolte compiaeeiuta d' aprirai eol loro riuerendUsimo

BImiatro con tanta achietexsa e aincerita, quanto hanno esae mede*

aine tnteao di tempo in tenapo dalte mie ateaae lottere.

Neil* atto di mia licenxa ai compiacque la H. S. com man-

damu con parole ben eapreaaine di portare aHa Sei^. V*. le

sue stncere alTclttiose salutationi, e d' assieurarla del desiderio» che
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hauerebbe tenvto deBe prosperttä, e baoni auccessi della

Bep

Mi fece ella scriuere cinque» 6 sei uolte inoltu caldamciite allo

stesso Ecc*'. Senato in raccommandatiuue d" uii Steffanu Husca,

strctto pareiite della aua ueccüia» e prediletta Cameriera maggiore,

et hä uoluto poi scriuerne anco 1^ me stesso letteni assai piena»

Fol SO. eoa sottoacrittioae di auo pugno neUe paasate aettimane, da me aubito

rieapitata alM Ece"*. SS". Capi per la licenaa della riapoata. 81 cbe

premendole estraordiaariameDte qaeato faitore,. ben eredo aoa la

potease riusctre cbe infinitamente earo» e cVella ne deoeaae raatare

k V. Ser'". particolarnuMite teiiuta.

L'Arciduca Leopoldo Iratello dell' Imperatore e dalla M. S. acca-

rezzato, e con tutti i tdsiimomj di maggior coufideuza della sua car-

diale affettione assicurato.

Ma d'altro caato aapendoai molto bene eaaer quel Preneipe

d'animo inuitto, e guerriero» e Dodrire, bencbe ceperta, qualebe diacon-

tenteiza, ueogeno V attioni di lui aottilmente remifate, et oaaemate;

Piü d*aiia uolta preaaai per 1* auanti» e poi quasi aubite ritrattaia It

reaolutiane di consignarle il eommando generale degl* eaaercifi. Ben

inemori del Ireseo essempio di Mattias, che preposto da Ilüdolto al

gouerno delle suc arniate coiilro Turchi ncir Oii^aria, ulndicatosi

appressu quelle iiatioiii uii grido oniueri^ale, et il credito di gran

Capitano; (k noii solo da medesimi Ongari acclamato iu loro Re; ma

pochi aniü doppo iatigato da essi ä condursi , come fece, coli' esser-

cito k Praga, e con la depositione» e priggionia del tratello k farai

' bnperatore.

Coli* oecaaioae di aiia uieina moaaa uerao Praga, da me datogli

TAdio, etaasicurata 1* A. S. della particolare affettione di qaeato

Spr"*. Dominio uerso di lei, e del piu siiicero desiderio di sua

prosperith, »\ compiacque ella di ricainijianni cou tutte le piu uiue

espressioiii di sua perl'etta corrispoiideiiza , e della hrama ^iumdaiv,

che iiudriua de luogki auni ael cuor suo. di portarsi uu giuruo

FaLdO*. ella steaa a uedere, e godere delle grandezae di queata Ser^.

Rep*.

n Coute di Traumeadorf h per auo naturale buomo gioato» ain-

eero» predicato da ogn* uno d* incomparabile integritik» et buono

Alemano» aaaai bene intentionato uerao queata Ser*". Rep'*., ma od

resto poco aflietto ad altre iiatioui.
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Dimostra io ogni sua attione, (benebe In boni cod fortmui moHo
rifltretta), il suo desiderio ardentissimo di ridure al maggior f^egno di

stima, e (Ii gloriti Iii ilell' Iniperio, et il nome del suo l';i*it uue,

al quäle egli i ue iiict"^s;iiilaineiite, seoza a peua riposare, coii taiita

fatica, et appiicatiuue , quanto cod fede, e suisseratezza senza pari.

Oade la detta hVK Cesarea tuttoclie uel priacipio del suo

gouerno bauesse costantemeate risoluto di uoler professare io tutta

floa iiito uoa totale iodipendenxa da Kinistri; ad agoi modo iiieae ad

bauer poato oUi4|uameBte neüe sole mam di lui tutta la direttioae» e

gouerno dell* Imperio.

Datogli la prima sedia in tdtti i Consigii» e anco il primo luogo

nci uotare; al coiitrariu dtl IVeiicipe d' Ecclienibergh, cbe seinpre fii

ruitiino ;t (iire ropinioiic ^u;i.

L' ArciUuchessa Claudia d'Ispruck uiue con Ii tigliuoli, oltre i

legami del sangue, aneo per ragione del testamento dell* Arciduca de-

foato suo marito* sotto la protettionedeU^Imperatore, essende stati, cosi

quella. eome questo» benebe in separate funtiont instituiti da lui Comis-

sarQ de Prencipi pupilU. Bla non uenendo assistita col Consiglio» ne

eon Tauttorittb, ne coirarml, b misura de proprij desiderij, e bisognl»

mentr* ella per sostenere il partito della M. S., uanamente cre-

ilt'iido alle promesse, hä couuenuto riceuere sopra de suoi stati i Fol. 31.

colpi [HU iHuiUli, nun la nitro, ( In sospirare, e dolersi apertaineute

con r Ifnperatore Cugino , e con tutti Ii Ministri di lui, di esser mal

trattata, e uegtetta da ogu*uno» contro la fede, e contro la parola.

Uebbe questa Principessa gik qualclf anno il piü fenno dissegno»

di far leuar da Canonici di quella Cattedrale al präsente Veseouo dl

Tranto la carieap et eleggere in luogo di lui uno de suoi figUnoli, in

cbe ueniua anco eccittata, et aiutata da Spagnu oli.

Ma nelle renitense di quel Capitolo, e del Pontefice In particolare

paruf, die rallcntassc Tardeute passione queslo suo desiderio,

intoriio a cio m* e accadulu di penclrare de poi aicun' aitro t'ondato

maueggio; si che non potrei esprimerne d'auaiitaggio.

Anco con questa Sig'\ » cbe meco bä sempre trattato con ogni

termine di honore. il nodrire una buona corrispondensa, e per Toccor-

renxe de eonfini, e per nitro, non potrb essere, cbe molto proficuo b

publiei interessi. Non fermando sempre in un raedesimo stato Tordme

delle cose» di sua* natura sottoposte secondo la mutatione de tempi

anco b scambieuoli oicende di fortuna.
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Purlato de PrencipiM sangue, iah. Cht TBiettore di Magonia,

Arei Caneellfere per rimperio» si pno eUaniare «n« deUe piiii stabiK

Colonne , Hopra le qoali st fondi la couseruatione, e grandessa della

Casa d'Austrin. Non solo per essersi egli eonstantemente tenuto uui-

tissimo semprc ia liitte roccasioiii ool defoDiu Imperatore, ma per

esser stato T Archimaudrita uell elcttiouc Ucl Ugüo in He de Romani.

in retributione di che hebbe per \v spese di quel viaggio dall' estra-

ordinaiio Amb'*. del Cattolico Coate d'Ogoato diuersi muli cariolit

di danaro. Oppositione forse la maggiofe» cbe aeco portasae la

Fol. 81*. sodetta filettioaet pretendendo i riuali esser alato quell* esborso di

diretto eoatrarid alle eostitationi della Bella d^Oro.

L'Arciuescouo Elettore di Colonia, Grau Cancelliere per Halia»

taiiiiiia per la uia di mczo, obligato per la positura di suoi stati, e

per le solleuationi, e tumulti frequenti di Liegg^si ä non discostarsi a

l'atto degP Austriaci. Con quali pero neir interno del cuor suo , non

uiene neü* uniuersale creduto, che passi le piük sincere confidenze.

Benche sia stato aneo lui da medesimi 8pagiiiioU del pari ooa Ma-

genia per Toecasione deir istesso viaggio di Ratisboaa, d*alcaiii altri

muli pur cariclii di deuaro regalato.

L*Elettore di Treuen Gras Caneellier» per la Franeia aettuagi-

nario prigione» si ua ogni di piu distrug*i;endo, e inenaiulo in pouera

Casa uitü iniserabile, ristretto d ogui cominodo, e continouameute

assistito da Conimissarto Imperiale, ehe mai rabbandona.

Essagera secrctatnente con alcuuo, couuenire egli pattre questi

(lisaggi per uolersi in Corte da lui la renuntia di quell* Areiueseouato

air Arcidaea Leopoldo» Ii fine di nuettere un uoto Elettonde per sempre

nella Casa d*Austria; ma non esser questo nelle sne mani, doueodosi

rieorrere al Capitolo per Telettione, et al Pontefieeper la eoollnnatione.

Aggionge» che si uorebbe aneo (senca partare) il suo uoto , per

coiiualidare l elettioiie del presente Imperatore, ma ehe lui non lo

dara mar, se uon in istato libero, e doppo ts.scnie ricercato, et aitre

cose simiti.

Con questo Frelato io feci passare due uolte dal mio Seg'^".

gli ufftei proprg di biion costume» e presentar aneo in nome di V.

Sei^. eon masiera assai cireonspetta le lottere eredentiaali , gra*

dite dall* Alt*. S. al maggior segne, e corrispose eon le piu suis*

aerate dimostrationi d'affetto» e di rioerenia uerso il merito di questa

8er»'. Rep".
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Per parte della quäle giudicai conferrente» et quasi necessario

ili far passare per tuttocio, ehe mai fosse potuto aecadere, Tuflieio

sopradelto, tanto piü ^(radito , quaiilu per la con^ioutura delle cose, Kol 316.

et iufelicitk delto stato suo preseute • fosse meuo (ireueduto , et

aspettato.

Questo Bolo di tiitti gl* £ietlori dieda ii Inogo inm Casa all'

£ee"*. S'. Proe'. Aab'. Va&kro, aU* auoiso dalla coi narte egti

diede Mgao di gran dalora; dieeada, ebe il sno aalora era itata ua

ndraealo di natura, a fu aneo ad ineontrare VE. 8. fin al piedl della

Scale, con mormoratioue , e rimprouero di tutti gl' altri.

Ii Ducu ili iiauiera grau Seiiisculco del Sacro Uoitiano Imperio,

ai puö dire al di d'lioggi, Prencipe di tcsta senza paragone.

Non soio per le moUe imprese da lui fatte in Alemagna , e per

i{iialla di Praga in particolare, ma per hauer egU aapQta» col farsi

eapo di tal qaal Laga da Preneipi CalteUei, ritranar OMia non mai pin

intaao dt mantanare la apatio di tant* anni all* altrui apaae k faraa di

aala iagegna, aania aggrauia propria» na' de audditi» ma bea

ami con riieaantiasind proaecehi, an carpa farmidabila d* Anaata,

per teuer bilaaeiate le forze altrui, et in difft^sa de proprij statt, e di

quelli degli amici, non meno dalF aniu lui astiere, che dalle onlina-

riamente tiospette, et ä lui in particolare sempre gelose dello stesso

Imperatare.

Carriaponde queato Preneipe con Sua Saut*, con piena can-

ftdann. Naa hli panta inimieo il Rh di Fianeia. Riapatta 1* Impera«

tara» ma aal raata (k totla k nwdo a«a, e lacanda, cba pii^ la tama

k aaala.

Odia maitabaaateli Spagnnali. nö pu^ ad atean raodo saierira

questa cosi stretta colleganza dell* (mperatore Cognato coii essi loro.

Patisce nel iiederseli cosi uioini, v beii conoscendo d'esser (hilii inedc-

siini d Ulla pessima inclinatione rieambiato, appreude come lossero

prasenti i disturbi, che in caso di sua morte haueraiuio a rieeuerc da Fol. 32%

aaai i aaai piacioli figliuoli. Stiroa quaalo Prencipe la Ser"^. Rep**.»

ma tiane seeo piü ebe mai uiue le aue campeteaie,

II Doea Elettafe di Sasaaaia Gran Mareiaalaa dair Imperia • et

per la grandeua di aua Casa, et per rampietia, et oppariunitb da atala,

ebe paasede, h molto stimata dair Imperator«; ma o'^ aneo dal me-

desimu Duca assai beiie ricamhiato; essendo tiittauia ({ueil' Altezza

inemore de beueticij uella sopiadetla sua Oa.sa dall' linpcratore Carl 9
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quiDtoeonferiti, edel uoto.edeatati, con la priaatiene del Cngino aut-

tore de presenti Duchi di Vaymar. Onde se bene per timore dell' Armi

de Suedesi couueime mutar partito , e mettcrsi apertamente dalla

parti' loro ; non tu pero , che presa da esso , e sualiggiata la Gitta di

Praga, g,iouto al Paluzzo reale, rcueuuto iu se medesimo» non dicesse

:

Che Cosa hö fatt' io. Et inuitato ä spogliare anco queHe riche galeria

da me uedute tatte ripiene di cose pretioaissime, eoo diadegao non

riapondesse: Ch* io ardisca d*entFare nelle atanie del mio Padrone»

Queoto non me lo conaigliarete aoi. Ben A ui pose le gnardio

porehe fossero da ogn altro riopettate.

Anzi, che reconeÜiatosi poi con S. M^., e gik doi anni trouatosi

aiieura cuii essa Ici in Laitmeriz tra [>iii soleniü coiiuitti , con atti di

uera Alemana confidenza ben luroau L,nu(!!cate da u<r\\' uno, rt siiiuite

di parte, ed altra (se non in tutio, alineuo ad ua grau seguo) le pri-

miere beneuolenze. Le quali ad ogiü modo Staate questi nuoui emer-

genti ben potrebbero dimiauire, e fors' anco di nuouo ridursi qael

Daca per salaare K proprij siidditi. e stati, inhabili ftk iaate Annate

ä diffendersi da se medesimi, alKa primiera nentralitii.

n niorko Elettore di Brandeburgo Gran Camerario de11*lroperio

Fol. 33. per la graudezza di stati, che se gli doueuano» hauerebbe douuto essere

il maggior Prencipe d'Alemagna, E tuttauia essend o ia Marca dagli

aniici, e nemici quasi in ogni parte deuastata; l;i Pomerania, et il

Mecchclburg aelle maui de Suedesi, et il Paese di Cleues cou uonie

di elieotela in quelle d'Olandesi» si trouaua ridotto in istato, come

di pooerliu Menando la maggior parte di uita sua sotto pretesto di

Caceie in qnella parte di Prussia k lui spettante» laseiando il goaenio^

e commando generale di stati ia Alemagna al Veecbio Conte di $iiai^

senibergh, che se hone ^ perfettissimo Cattolico, dispoaeva ad ogni

modo assolutamente del cuore di esso Prencipe. Caluino.

Che percio nun ueuiuano ad essere in ^iaiile coagiontura della

maggior conseguenza, le sue iariiaatioiii piu all* uua. che all' altra

delle parti; se noo iu quanto nelle Diete, cuuie l^lettore fauo-

rendo» h disfauorendo quelle di Cesare* hauerebbe pototo sempre,

come lo poträ di presente il figliado saeeessore, mirahilmente nuocere,

h gionare.

D R4 di Dantmarca hauendo pi& uolte esperimentato contraria hi

fortona della gverra» ond'hebbe da Tigli, e Volestatn le maggiori

persone» ioseguilo iin* all' ultime riue dell' llolöteiu, e costretto di

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



2S5

ritimrffi di In dal niare, dato di maiio alla uia del negotio, noo solo hh

potuto t iLiiperare tntto il ]Mniuto, ma tirando auaiiti con le piü accorle,

e fiiie iie {^ofintioni. (liiiiostraiido a tutte le parti la medesima heneuo-

lenza, et incUuatioue, s e reso pian piano quasi arbitro, qod che media-

tore . di tiitti qtiei maneggi.

NoD aaprei dire parö» ae rimpenitore deU* loterpoaittone di )ui

intianimeiito ai fidi» h ptire gli conuenga di coal fare per miiior male.

Poiehe liauendoini pift dvDi uaHa il di Palonia aaaieurata, elie

qud Capo d*Heretiei noo potaaa trattare aineeramenta i nantaggi

di Prencipe CattolicOt e moUo meno quelli di Ca^a d'Aiistria, contro la

quäle haueua negl* anni adietro coli* armi ;tl!a aiano apertamente

dimostrato la sua pes;»m!a inteiitione, e da Gejierali drl quaU* egll i ra

atato si fieramente gaatigato; ben deuo eredere, che gl istessi parti-

colari eon molti altri appreaao, habbia la sodetta M*^. di Poionia

fr«qaeDtemanta anco all* iateaao fanperatore Cognato rieordati« e

pondertti.

Hör qui per iiaeire d'Imperio mi porterb in fine k toeeare le

eorrispondense del medeaimo Imperafore anco cogV altri Prencipi

d' Europa.

Tra il Puntifice, e la sodetta M'\ Cesarea non si piib diie, ehe

passi buona intelli^enza. Dis^mstato l'uno, e per il dispregfjio, ron rhe

nei negotio della Prelettura lü trattato il Noiicio Baglioni » c per ia

miasione ^ Roma sopra le poste del Cardinaie d 'Arach, con sperania

ereduta uguale al deaiderio di aua nieina morte, et elettione di nuouo

Pontifiee. Perilehe foasero anco atate in Viena nella Chieaa de Ca-

puecbi d* ordioe del Padre Chiröga eelebrate molte mesae da morto

per r aninw aua, e per molti altri capi di aua dignitii, et aottoritik

Ecelesiastica (h. siro modo parlando) ofTesa, e non eoai rispettata da

Cesarei, come ei ii orrebbe.

Viue d' altro eanto mal' inipitsso riinperatnie della Sant\ Sua,

che sia ella troppo partiale de Francesi, e mal iuteiitionata uerso

tutta la Casa d' Austria, et che quando la medeaima uoleaae da donero

luuerebbe ben tosto la Christianitä ona buona pace.

8*aggiiingoiio rofTeae, ehe ai pretende hauer ella fatte al auo

Amb**. Prencipe di Bosiolo *}, e le piik reeenti ancora al Pren- Fol.34w

Scipio Fürtt r. BoxeoIo.
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eipe d^Ecehenbergli <) tanto pift pnngenti, «jntttto piü eoperte, e dis-

«imulate nel disauantaggio ddle eoDgioDtore, e per non accwtccfe
MgV Heretiei nuoui argonenti d*iaue1iire eootro 1a CattoUeaRaHgioM.

Con le Corone di Francia, e di Suetia, come la M. S. car-

rispondi, esseado ad ogn' uno raolto notom» resterö io di dirae cosa

alcuaa.

Come parimente di quella d'lngbilterra dalla Casa d'Austria

fio' bora lusingata , e binndita con nuoae speranie de matrimoBij, e di

reatitutione de stati k Prencipi Nepeti; ma nel reate per le aue deboli

ferse» e mioer censiglio , eltre la fiaceheua di tutte le aue intfapreae

peco pressatat cosi dal Cattelice» eone daU*imperatere.

Col di Polonia Cognate erede, ehe pafsi tma bvena «oUmA;
ma non ardirci di »ffirmare , ehe si nodrisca meno con esso lui tutta

!n niap^qor coiiliileiiza. Montre quella M^. sl iialse sempre del mio

mezü lit'l procurare da Cesare, e dal Conte di Traiimesdorf il

concambio del Frencipe Roberto Palatino, col Prencipe Casimiro suo

frateUo.

Nen h perö» ehe da quelle, ehe si uede dei matriflionij di ianka

Arciduchesse dateai Tuna doppo Taltra ia qjuella Casa, non n eoob-

prende chiaramente il gran capttale» ehe uiene fatio da Anatriaci di

quella amieitia. Et Q loro prudentlaalme riflesse Bopra rimportanti

conseguenze, quando un di Polonia fosse stato in simili cong^on-

türe maritato ad allra Principeüsa di paiiiio cunir.'iriu, e ditlitiente.

Neiraffare d (Miomani procedono quelle dm Corone, non ostante

qualunque conuentione, con intcressi fra loro tutalmente diuisi. SeJo

i M. ZW bramaudo di pari passe di uedere impiegati Ii Turcbi neU'Asia, h ia

altra parte melte luntana; na nel resto, quande uelghioe in Europit

stttdiane pei attentamente di earicaraeli adease Tun Taltro.

AI qual proposito mi disse un gionio il Cente di Traumeaderf:

Che la Caaa d* Auatria ne auoi maggiori anfratti, e perieeli delle pas-

sate guerre coii Turcbi, nou haueua mai riceuuto da Polacchi alcuo

consi(l(*ra2)iIe sotiuegiio.

Col Tiirco Hüll si puö dire, cbp icui^a S. M *. Cfcarea in

efi&ere alcuna tormaie Capitulaüonc di pace; ma benai le rattiücaüooi

de ueechi aeeerdi, e queati aneo beo apeaao nella uarietä del aenao,

t) Johann Anton, Sohn des Fürsleo Jobann Ulrich v. E^genberg.
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e deir eMceuüone eauBlati, e uiolati. Ansiehe paiml» che le stewe

tregne de aenfanDi coli* bdoo 1613 espirassero. Confinnate poi

senza »Itra estesa de nuoui capitoli , ma cön semplici lettere, et ispc-

(litioni lii parte, cd altrn, nell'a nno lüiö tiii ^'iilUm Achiuet, e l'Iin-

fMTRtore M:tttbi'.<s, c iiel 1611 trä Ii detonü Sultam Amurat, e l lmpe-

rator 1* crdinaudo 2'**.

Onde nel 1625 nella Dieta d'Oagaria per lueoreMiUoiie del pre»

seilte Ferdttando rieercd quel Regne, a' baeena pace een la Porta.

AUa quäl dimanda Verdembergk, e Traumesdorf guardandosi V uno

Taltro, e confosamente riitpondendo» repllcarono gKOngari: Voi 6er*

man! non ai ernte di questa pace» perehe aneo nella guerra altro

iit rimi'ttefe del uostro, die <jualche solo T.'jpelo, ma uoi Ii mustacclii,

e le Barlje. E percio iiolemo clii; rüinente *{«perc se u'e pace, et aneo

articoli, et conditioni d'essia, per poteiniisi courormare. Onde stimo

liene il presente Imperatore all* liora semplice loro Re di dirgliene il FoK 31t.

aere cio^, Non \Ve pace, ma tacete, che i Luterani aonlosubodorino.

Intesi pcrö, ehe aneo nel Maggio deir istesa'anno 1625 pre-

seste fl Tranailuano foafle fatta di pei qnalehe altra rattfieatlone, eome

fm in qnello dd 28 nel mese di Settembre.

Ma ipietito ^ certo, che all' ultimo Cappiggi uennto nel tempo

niiü pur con lettere del nuuto (iran Sig'*. per confirmatione della

sodetta pace per altri anni uiiiti; lü risposlu in termiui generali, e

molto anfibüln^'camente.

Oude non ha dubbio« che seeondo la mutatione delle cose, e de

tempi, ben potranno i Torchi senza no(a di mancamento, o di eontra-

uentione formale, ritrouare aaaai faetlmente (quando la eongiontura

neK consigtiatse) de molti pretesti, per rSmpere colli sodetti Ongari la

guerra. Come eertamente baueua risoluto di fare il morto Gran

Sig^. per qnello ai aeuopri di poi per lettera seriftast da lui nl

Visir, et altri suoi Vrtieiali di quci Rcgno. di che aneo Ii (»resenti i u-

mori, qiKin ln siguiäse ia pace col Persiano ue potrcbbono accrescer

la dispo.sitiüne.

ü ftö Cattolicu non solo, come fratello deU'imperatrice moglie,

ma come Prencipe della stc5;<;a Casa, e di sangae coai strettameute

eongionto, niene, k giudicio d'ogn^uno, sineieramente amato dalla

M*^. Cesarea, e grandemente stimato aneera per la di lui potenia,

e in hom aneo per il proprio sno Interesse. Ha non sono per& State

sempre del migHor ocehio dalla medesima remirate Tattioni de
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Ministri di quella Corona , approuatt i dissegni del ano real eon-

siglio.

Per sola eagione de quali ben ponderati granfeeedenli, e TaHre

cireonslanze di tutte tpieste commotioni, anche la M**. S. pienamente

Fol. 35^ contpreiide essersi fatti Ui moiti trapassi, e quello di Maatoua ia

particolare.

Onde siano auuenuti alla Casa sua de grandi rileuantissimi uan-

taggi; ä segno ehe il Padre Imperatore t'osse stato ongiomo in certa

oceaaione eonstretto di dire al Conte d'Ognate: lo aono straeeo di far

nemiei per ooi.

S'aggioDge, ch'easeiido la M. d*aiiimo grande, e molto

generöse, fortemente sdegna, e Mi se medeaima ai ramariea» di doner

essere ogni doi mesi costretta ^ pedir da essi elemosina; e conceder

loro iii coneanilHO per ogiii esborso con graue discapito ili sua di-

giutä, hora uiia nuona fmiestihira in Ilalia col magtrior disgiisto dp

Prencipi Ualiaui, hora ieuate. recrude, quartieri in Alemagna; e tia

nelle Stesse prouineie patrimouiali, con esterminio de proprij sadditi,

et con peaaima sodisfattione degrElettori» qoali tutti continouamente

la rimpronerano, che aia prima obligata di aouenire all*Imperio, et

alle coae proprie, e poi se gli ananieranno forte, k contribalrle in aer-

uicio del CattoKco.

E ben conosce la M. S. , oltre le cose prenarrate, palese-

mente ilimostrate anco al mondo 1p proprie debolezze, con qno«;to

soiErprettarsi tidalmente alle loro sodisfattioni. Ma ad ngni modo

istando ogtii gioruo piu Ic necesf^ita, el i bisogni di loro aiuti» non

solo hh conuenuto fin hora la M. S. sofferire, e disimulare qua-

lunque amareiza , ma per nibttere loro ancora tntto quello, c^hanao

uoluto, 6 aaputo deaiderare.

Sono grOlandeai in Germania per la grandexza delle fone loro;

per la positura de stati; e per le molte adhereue, che tengono con

Prencipi grandi, molfo stimati; come parimente per la professata

Fol. 36. loro dichiaratione di neutralita, il raeno, che sia possibile, olfesi, et

irntati.

Di Genoua, Sauoia, Mantoua, Modeoa, e Pariua uou la l lmpera-

tore molto conto.

Ben sl del Gran Duca di Toscana per la congiontione atrettissima

del aangue, naacendo quel Ptancipe di aorella deUlmperatore auo pa-

dre, la qnale k soatenimento del fratello, aotati prima Ii acrigni del
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figiiuoio, fiiü püi auco la sua uita ucl viaggiu » ch cUa faceua per ao-

darlo ä riuedere.

AI che s'aggiange la morte in quelle guerre di doe fratelli di

qnella Altessa, oltre il merito dello steaso Brencipe Matthias, che con

il frutto dl suo bea lungo dignissimo aeniltio, aosteiiBe sempre in

quegli esserciti, coa indiclbile splendore» e ualore» ua posto molto

rignardeuole.

Viucudu anc'lie iu liiie molto fresra la memoria delTesser stata

saluata al sodetto Ferdiimndo 2", runu' ogn' un sa, con la uita, la

stessa Corona delTImperio, da ^lOOU Caualli alt' bora essisteiiti ia

Alemagna di ragiooe di quell' Altczza. E dalla medesima commandati

di portaral; come fecero» quasi uolandu al di lui soecorso; eutrando

per noD guardata uia dentro alle mura di Viena» mehtre staua all*hora

aasediata dal Coate della Torre, con piiü di liuomeni, come hb pre-

detto, e la detta Maestili dentro alle proprie sue stanze cireondata da

numero ^M-andc d*heretici, che poste le roani adosso alla sacra sua

persona, le stauano minacciando. noii renuntiaua in quel punto

alla ( ukoiia (l<'ir Imperio, di UDlcrio jxiiiai* di tiila. Qiuili. iu uedcndo

dalU' liiu'slri' di'I Palairirio, arriuata nel ('ortilr la .sodctla (\'uialleria»

tutta anuaia c ton le hulYe callate, creduta da essi ufl priucipio esser

gente de loro confederati, ma ricoiioaciuta poi per militia del Gran

Duea» uenuta in aiuto dell' Imperatore, nell' alsarsi della uisiera del

Conte di Santiglier, ehe la cominandaua, coa la piik uergognosa fuga

tutti sgombrando» e fino preeipitandosi dalle seale» diedero campo h

auoi fedeli seruidori di riprendere un poco di uigore, ai ehe bariea-

tesi in un subito le stradde, e rinforzatesi le 'guardie ddle porte, si

dileguarono poi in hreui ^iorni tutti i pericoli di quella, altrimente

cccidiiile, et iiTc^uualMlr i diiiua.

(_ he pereio puö Leu LMunpriMulerc ia publica .saiiicuza la passione

prouata non solo dal Regnaute Imperatore, ma da tutta ia Corte,

nell* hauer ultimamente conuenuto a sostenimento della dignita di

questa Ser"*. Rep"., come hh predetto» eon la licenza datasi al di lui

Amb**. , dlsciogliere almeno per gran tempo i legami di eosi utile, e

fruttuosa corrispondenza.

Finalmente s* io deuo rifferire ä V. Ser*^. quäle sia la piü

certa iitclinatione della sodetta M*". Cesarea ucrso questo Ser"".

l)uuunio , bencbe niun metallo stia eosi pranloiuiaini-ute rinciiiuso

nelle uiseere della terra, quanto T alTettioiü» e gl' odi de Preucipi

Fontes Abtb. II. Bd. XXVI. lO
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altanirnte copptti. p nafcopti fra le tenehro dcll aceoitc /.zw, e della

disiirmlalitMie, omle noii sia eosa piü malai-i in U', vhv uoler pruferire

in simili materie la propria opinione; tuUauia, s io deoo mirare

alle cose piik recenti. passando dai secreti delP intentioni, non codo-

seinte» cbe da Dio, aireuidenza delle eoae, et alle piü apparenti dimo-

fltrationi, le quali douerebbero pure in qaeata ciuOe aocieti rendere
?ol 37. aimeno (pialche uerace testimonto degi' affetti dell* aairoa stessa; et

ae k eih^ ehe cade sotto T occhie aensibile n pub donare aleuna

eredenza, io conuerrci dire di crodere psjsere 1* incliiialituip di dctta

M. t'esarea ilprso (|iir.sta Ser"'. Rep". molto buoiia, e molto suu t i

Ma jkI ogui modo non donettdu io ardire di assicuraHo, pren-

derö partilo di supplicare humilmente la Ser'\ V., e le SS'". V.
III*"*, et £cc°"., & uoler fissar eile medesime Io aguardo del loro finis-

itiino iotendimento , ael cuore de fatti qui sopra espoati, e nel riflesso

d* esai k dedurre foadato, e sicuro il loro prudentiasimo giadieio.

Et in particolare aopra il notorio reggio riceuimento fattoai iui

gili dei loro Ece''^ estraordinarij Amb** eon tante dimoatrationi dlio-

nore, e di siia Imperiale beiK'Uolenza. che i maggnori Ministri de Pren-

oipi esteri ne cnmu nnero rimanere pieni di liiiore. Confusi perö lüente

meno dalln pompn. e splendore di loro solcuni" foiiipursa, e dnll* tmi-

uersale gndu. tun cui dal principio s'iu alla tine, turono aeeonipugtiati.

Ii che accrebbe aaco ä nie d'assai. in aggionta delle moltipUci qui

aopra accennate competenzc, )e obligationi di allargar la mano» per

toateaere in Corte eoai principale, et in nouella oltre modo osaeruata

Amb***., con la prerrogatioa di poato tanto riguardeuole, anco la Maeati

della ateaaa Ser**. Rep'*., ch*io rappreaentauo.

Fol. 37^ Nel mio andere in Alemagna fui rieeuuto Ik Spilimbcrgo eon

.splmuidis^inio conuittu da (|uel Vmilc Alfonso «'he pur t'ece

il medebiiiiü honor<» anco ne:!' EoC"'. Am!» ', ostraordinarij di V.

Ser**., in Cüutiuouato te.stiniiMiio di siio diiiuti.ssiino Wnssallagio.

Mando gih questo Caualiere un suo frateilo ad honorar il S'.

Proc^ mio Padre neir eatraordinaria Ambaaeiata di Roma, nella

qual Cittk ii peaa gionto» iiid quel digniaaimo aoggetto la aua Qita; ad

eaaempio di cui piü uolte m* aaaicur^ aneo il detto Conte Alfonao, dt

non douer riaparmiare in aicun tempo la propria m qualonqne oeea-

aione di publico aeruitio.

i) Vtryl. S. 213.
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X Yilltcco parimentc con tutto il mio seguito numeroso quasi

k fona trattenuto per 1o spatio di due gioroi dai eommess] del Baron

Vtdman fratello di quesio S'. Gio: Paolo, ben noto k V. Ser*^.;

oue non posso esprimere i trattamenti dignissimi, eb*iui fiirono fatti

al di lei Rappresentante.

Deila «liuotioiu-, e [ii'oiit«*//n tli queMa ('a«n nn)cnti«!«!ima nel

desi (liTio di Ijirsi cunoscer»' al jiiiri tlogn* uUvu sui^stTatn, Muldita

di que.sta Ser Rep '. , io diro poco, meiili' anco i sodeiti Eec"'.

Amb". estraordinarij. iui aecolti dai sodetti, e eol medesimo splen-

dorc trattati nel loro ritorno alla Patria, ne informarono giä roolto k

pieno qaeato Ece^. Senato.

Gionto k Viena ritrouai in stato molto bonoreoole, e deeente

al suo HiaiMero U sopranominato S'. Ressidente Ballarino, da ma
trattennto fin* all* aniuo dell* Imperatore , e mandato qualebe uolfa k

Preshurgli per i eoncerti necessarij . i quali, arriuata in Corte S.

M.. Iiii oiitt essequiti |)(»iiliialmente, e quellu deil' ingresso, e dell' au- Fol. 38.

dieuza in particolare.

Nelle quali duc tuntioni egii hen degnamente siggillb il merito

di aaa ualorosissima condotta in quell* iroportante delicatissimo

affare» poHatoai anco in quell' ultima oeeorrenza coo tanta deateritä,

prodenia» et auuedimento, nel aostenere, et auantaggiare la publiea

easiatimatioae, ebe certo io non seppi bramare d*auantaggio.

E ben mi face conoscere da) concorso uniuersale in fauorire il

Ministro dt V. Ser*^. il pieno affetto, cb* ei possedeua de tutti i grandi

di quellit turte, c del ( oute di Traumesdorf in particolare, che restö

da liii persuaso ä concedere all' Amb'*. di V. Ser*^. in quelle con-

«iderabili giornate tntte le diniaudate sodisfattioni.

Per mio Seg"". hebbi il S^ Tadio Yico Seg"" di questo Con-

tiglio» del eui ualore, fedc» c diiigenza poeo io deuo ragionare,

mentre nel eoraa di tanti anni» ch' ei preata i auoi deuoti aar-

uiggi ne banne gib fatto 1* E. E. V*. tntte le proue • e sono

ettimamente informate del gran giro de auoi Tiaggi eon tanti

publiei Rappresentanti. E percib mi reatringerö solo ad attestare b

V. Ser**. la sodisfattione pienissima ad me riceuuta in questa oeea-

sione dalla sua nirtu , e modestia, unita alla bont«i della uita , e de

costumi, che ben I hanno reso defirno di poter esser impiegato nella

presente Ressidenza; nella quäle non si puol negare, ehe stante

la di lui luntananza dalla Corte» non serua k qnesto Eee*°. Senato

19*
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COM nu'raiiigliov;! »pplicatione, cosi ii» II» iioiilnnlila dcgl" auuisi, come

Deila buoiia condotta di qucgV afTari, clie gii «^nno raccommandati.

E bcn prometto k Y. S€r'\, et alle i?S'-. V". et Ect--.,

che se uerrä loro occasiooe di adoperarlo in altre cartehe, oae eg)i

possa trattenersi » non come hora lontano» ma appresso al Preneipe«

a1 quäle fosse destinato, non resterii alla P^tria daOa di lui uigOanxa»

6 solleciludine, che pift desiderare.

Pol. 88». E finalmente aicuna cosa di me medeüimo. Se^'i

la mia i h lliono rtlla ^odctla Amb fin ai Decembre dtll' unno

I63r> ni( nire cro pocü luntano dall' imbarco per la Prcletliira di

Padoua , gia imhallato il mio bagaglio reso iuutile per ia nuoua

carica; che perö furono k me necessarij altri prouedimeDti doppia«

mente costosi.

Doppo elefto fui lenuto gran tempo ab 1e spese» e sempre parato

aUa mossa; cadatami (per l'improuwa partenza da Viena del Rab-

bata) nel cuore dell* Inuerno, onde ne rileub la mia salute colpo

mortale. Per eui a pena gionto in Corte in staf^one, e sotto Cielo

fredissimo, eouueimi dar gin, r piu nolte ridotlo in istnto mii*ei*abile

implorare la piiMira picta. La cjuale coa porgenni in finc il piü

benigne sollieuo, non s(»lo m' obligo a benedire per seinpre i tra-

uagli , et i dispendy sofTcrti per obbedire ai eomroandi , c sostenere

il decoro della mia amatissima Patria, ma k chiamare etiandio for«

tunati gli ateasi pericoH, iui tante uolte scorsi dt perdere la uita.

La quäle se mi sari conseraata dalla diuina benti, ben assieoro

Fol. 89. la Ser^ V'\. e le SS'^ \'\ Dl"", et Ece">*., ehe non hauendola

io, ad essempio di miei maggiori, punto risparmiata in aleun tempo

mai, e parlicolarmente ncile maggiori afflittioiii, e nelle pifi ardenti

combii.slioui dello stato, non ntMlcro ili poter lascijtre a fiüliiinli

riccbezza piii grande. uv il piü pn-tioso (iiii;imeiilu dell* honore di

bauerla iVuttuosamente perduta nei seriiiggi della medesima.

Nel partire della Corte per Ratisbona, si eompiacqiie la M.

8. d* annarroi Caualiiere > e di regalarmi de due bacili gUi in se*

ereta consignati, Ii quali (quando si uoglla degnare questo Eec**.

Senato di eoncedermi in dono) saranno tenuti nella mia casa Ii con-

solatione de figliuoli (pregiudicati assai piDi di quelle, che deno espri-

mere, e nelle fortune, e negli baueri) come im riuerito peguo della

publica sodisritttioiic uuvq, del sodetto mio humilissimu, e riuercadis-

simo seruitio. Gralie ete.
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Relaiioae

16j0. ä 26. Setr, L. R.

Le Historie dei secoli andati, Prencipe Serenissimo, Senate Au*

gustUaimo, qaelle for»e dei uenturi produranno un general Con-

greMo, come qaeUo, che per la pace aniaersale habbiamo 2t nostri

tempi ueduto. Si po6 ebiaroare una delle merauiglie dei mondo, che

in un sol luogo habbino, tantt dioersaniente interessati di eommum

parere acoonseiiiito, ehe si trattino Ii proprij con gPairari di tulta

Christianiüi.

Ardeua in quel teinpo la giiorra flageilo de! Ciclu per Cttstigo

deUe coruzzioni humane, in ogoi Regno* in ogni Prouincia ; ma dirft

roeglio nell' Isole piü remote» negl'angoli piu reconditi d' Europa.

L'Imperio» ö sia TAlemagna era piü d*ogn* altro soccombente doppo

trent* anni di guerra, e hauea seoneertata la simetiia degl* hu-

inori altretaoto abbondanti in quel graa corpo, quanto discrepanfi»

per Religione , Politiea , e passioni. A! capo non ubbidiutfno pift i

membri; queslo mui si seruiua di loro, ehe per opprimerli: Ii rinieilij

iin all' hora pratticati , mediante il Congresso di setf anni iiolla

Citta di Colonra coli' interreiilo dei legato Cardinal Giuctti niente

profittorno. Piaque finalmente al Sig". Oio, che passati sctt'anni di

maneggio nella Citt^ d'Hamburgo stabilito rimanesse tra Ii Ministri

di Cesare da una, et delle due Corona, Francia, e Sueazia dair altra
^

Botto la mediacione dei di Danimarca un trattato ehiamato Pre -

liminare. In queato si preserisaero le forme, e regele dei fempo , et

dei Pasaaporti perquelli che doaeano internenirui , et altrc ncces-

sarie cireonslanze per il general ('on|^a'i;.sso nelle Citts« (U Munster , e

Osnabrueh (amcadue nella Westtalia, non piu di.scosle d una pieola

giomata) üestioato. Et sebea due eraao le Gitta per comiuodo di
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tinti ch* interuenire oi doueano, f& non dimeno dicchiarito eh* un

Fol. 1^ solo douesse intendersi il Congresso, per obbligare le parti a pro-

ceder di pari passo in ampndue. Münster, era guardato all' hora

da ])resM(li(i lioperiale, ()>iii(l»nirh da Siirzzosi, rlie fiironn loiiati per

liberta del Congresso. e le guardie per sicurezza del luedcsmo ikille

sole predette Citta con giurameiito dependenü restaroiio. il paese

per molte leghe airiiitoniu iü essentato dalle partite. et altre uiolenie

militari coo piena sicurtä dei uiueri» e del comercia. Voisero Sueuesi

le dne Citti sotto iL preteato del conimodo; mk in effetto per noa

eeder la precedenza» ne alla Francia, ne adaltra Corona (toltoaerim-

peratore) il ehe poi sostennero con tanta pontoaliUk , et nelle appa-

reiize, et neiressenza sin al liiio, che Ijcii IVcero conoscer non esser

barbari, cbe di iiuine. iielduM'o o^^^ctlo di lirar appresso di loro in Citta

protestante tutti Ii protestaiiti, el iu coiisefftienza intrrossare il loro par-

tito sciello pm* auche per Mediatore il He di Oammarca, tanto per il

merito d' hauer concluso il prelimiuare, quanto pt^r esser della stesai

religiotte: ae ben poi quelle mediatione quasi nei primi giomi ter-

minö con la guerra» cbe contro quel Saezsesi d'impreuise pro-

mouerono.

In Munster poi» come in Citta tutta Cattoliea conuennero Ii

Ministri di Cesare, delle due Corone, Francia. e Spagna, degrElettori,

e Prencipi Cattolici, e qualehe Protestante aucura solto la Mediatione

della sedc Apustolica, et della Ki'|uil)liea, ehe nella eonelusioiie ilfllii

paee restö poi sola: il Noacio reltiratosi, anzi protcstaua coatro

ffer capo di Ki ligione, come a suo luogo si diri.

Alla mia deboleua ai compiaqae questo Eec^. Senate d' ap-

poggiare per nome della Repub*'. il gras peso della Mediatione, il

Fol. 2. quäle bö sostenuto per lo spacio di set'anni, la sola assistenza del

Sig*. Dio, e la benigniti^ di Vostre EE'*. bauendomi aiutato k portarlo

e non soccombere. Kt come in tant' altre cjiriche inipostemi, la pron-

tezza fü douuta per Itaucrle supplicate; cosi in quesla nun ricchiostt

hebbi per motiuo iina sola cieea ubbidiciiza, che ualesse pur ä meri-

tarmi la quiete tanto alle inie iadispositiom (accresciute anco (ii niolto

in maneggio cosi seabroso) uecessaria.

Furono le mie commissioni d' impiegarmi per la paee uniuersale

di Cbristianitb k misurn delle inatanze, ebe ne facesaero le partit a

eoai bb eaaequito in amendue Ii tratati. Nel primo, e fü quelle d*lii*

perio, reatb eel fanore del S'. Dio condusa la paee, sotto la mediadoae
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della Rep**. ahbractata con applauso, pratticata con confidenxs d*ainbe

le |);trti, Icniiiiiata cul nuiggior tlecoro. ^ut'slo ajtparisse singolarnieiile

ncl proemio dcl trattato in staniiti» rou le seguculi pi-fris»* (>arole:

Tandem Diuina Ixinitate facttnn f.^t, nt aiuiiteiiln Str"". Rcp*.

Veoeta cuius consrilia (sie) dülicilimis Christiam Orbis temporibos

publice saluti et quieti nainquam defTucre ; et piü l\ basso, interuentu

€t opera lU"^. et fixe*", legati Seoatorisque Veneti Domioi Aloisij

CoDtareoi Aequitis» qui metUatoris munere proeul a parHum studio

totes pene quinque anuos iropigre perfunctus est, et uel fine del me»

desmo trattato parlando di queUi, ehe doueano dentro il termine di

sei mesi esser compresi nella della pace dice : Interim tamen utriusque

placito compreheuditur llesp*'. Venela uti MediaUix huius trac-

tatus etc.

Nel secondo, e Iii il trattato delie diie Coruue, Kraneia, e Spagna»

noQ ostante, che h Munster conclusi rinianessero quarauta otto Arti- ^**^'

eoli segnati dalli Seeretarij delle Arobasciate per oome dei Plenipo-

teutiarij d' ambe ie parti resta tuttauia k desiderame la conclusione.

Per tale diuersitä ho rissoluto aneh* io di diuider ki presente rela-

tione io due parti. Nella prima tratter6 della pace d*lmperio couclusa,

restringendomi per le occupationi dell' Ecc"*. Senato alle sole eir-

constanze di essen/a, di euriositä, e di prolilto. et conimettendu eio

che polra ract'U{j;li* rsi dalle Historie, vlie Ln-n (urstu si uederaiiuo, o

pure dai medesnü nun registri, ehe sono nella stfreta, nei quali pre-

cisameute mi son dilatato ä üne« che possino i»eruire, come di pro«

cesso uerbale in un tauto maneggio alla Posteritä.

Nella secouda parte tratterö della pace trä le due Coronet che

rimaae tattauia imperCetta, cou quella insieme terminata» trk loro et

gl'Okuidesi come dipendente. et in amendue procurer6 con la nag*

gior breuitft possibile sbrigarmi.

fapitai ä Munster in Nouembre del 43, trattenutomi un mese in

Culuiua ptr intender la mossa dei Pleiiiiiniciiliarij, di Fraucia; quelli

(Ii Osare, e del Catlolieu, hauendonii di suli poehi giorni preuenuto.

Erano di Ce.sare, il Conte Gio: Lodouico di Nassau ') per Nobilta, et

antichitä di famiglia uno de primi Sig''. d'Alemagna ; hasti ä dire, che

nella soa aseendensa habbi posseduto U trono imperiale. L* altro il
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Dottore baach Vo)mar<) omndo d*e1aetia, dt gran coguitione neße

€086 di germania, e per qiiesto lenato dal semitio detla Casa

d* Inspruch» presso cui godcua ]>o»tu di stima, c confidenza ben

gniiide.

In Osuabrueh erano Ii Conti d'Auspejgh s), et il Dottore Gio:

Crane: ») questo di mezane eonditioni per ogni rispetto: quello, che

ia Hamburgb hauea concluso i PreUminari» che nel principio dei trattati

Fol. 3. parA per esser Aio del d'Ongheria^ che possiede di presente posto

di confidenia nelia Corte di Vienna doppo la morte di Transmondorf,

et al quäle soecesse il Conte'di Lambergh Cons**. Aulico giouiDe,

et dl mezana attitndine.

PurUi r uso di Germauia, cht' iiclle Ainbasciat»' gcandi sia per

dietc, 0 per altre funtioui, il C«po habbia nascita, titoli, e fortnne,

per sosteiiere il decoro, et un dottore per ordinario, l('<,nsta, che sup-

pHsca alle fontioni della liogua, e della penua. Da taie coosuetodiae

ne deriua, che in ogni Congresso, h uisita, e massime nelle prime,

qaesti tali fanno sempre orationi formali studiate, con inserto di tutte

le parti oratorie» il Collega stände solo assistente» et supplendo poi

nei dialoghi ch* occorrono. A questi Dottori non era solito darsi

preccdenza aicuna: mik nel trattato di Munster si & alterato Y nso,

poiche inserti n<'lk' FhMiipotenze i Dottori u^^ualmente con i Tanal'*.

bat! pretesn !a parila fogl' Amb'*. delle ;»lu»' Corone, che nou

haueaiio (jiiesto earaüerej alteracione. eh«» poi si rcse dejjna di deri-

Bione poiche non liaueniK> questi fortuoe proprie, ne stipendij dal

Padrone per sostenere ii posto, riusciua ridicolo il uederli preceder il

Duca di Longauilla*), nei Congressi, e poi andar per Ia Cittä senxa

aleiina pompa.

Nondimeno per conrormarsi all' uso di Germania anche il di

Spagna , nominb ultimo de suoi Plenipotentiarij il Dottore Antonio

Iii Uli IJurj>:op:none, ma che pero si dilTercntiaua da tutti graltri Dot-

tori nei traltarsi dccorosamente niente inferiore ai Colieghi , soggetto

^ Jolumn Weickard Graf und seit tWSt i7. 8«pt Nrtt roa Att«r«|MMir» ObertÜittl»

nfftinler (Ajo) h>rdin«inl IV.

*l JoN IUI Cimie, Heicbshofralli

Johaaa MaX| Graf v. Laioberg.

•) HMwieh Orictii» Hertag v. Longufrill«.
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di tutta capaeitli nelle Arini, hauendo difieso Dol <) sua Patria, quando

fft attaccata dal Ptrencipe uecchio dt Cond^, et nftlle lettere per cogni-

tione di tutte le Historie, e scicnze. Esfli ha concluso la pace cogKOlan-

desi, aiu'ui f'he Penneramla n'liaLlii liauiito il nonie. Egli hauerebbe

conclusa quella etiamdio con Francia, se i'osse stato Spapniialo; e godc

di preseote per giusta retrihuüooe ii posto d'Ambas^'. in Olanda ordi-

nario, doae non ^ dubbio, che non sappi eauar profitto dal torbido,

che di presente pare in quelle parti rissorga. Con questo ritrauai k

Mwiater Don Lopei Zappata, U quäle mort pocbe flettimane appresso»

doppo hauer fatto compagnia al legato Ginetti sett* anni in Colonia

etioso, e Don Diego Saauedra sogetto di roesana conditione cVaU*ar-

riuo di Peneranda ritorrio in Spagna poco contento, e poco tempo

doppo anehe ui laseio in uila.

QiK'sti Irf süjj^n'tti per la luro troppo rommutif» romlitiuiii' iion

baueuauo di Plenipotentiarij altro. che il noine, et le prerugatiue,

subordinati al Marchese di C'astel Kodrigo, prima Ambas'. a Viennap

e poi Gou% Generale delle Proiiincie in Fiaiidra, sensa il cui parere,

Biente risaolueuano; onde fft giudicato, che fossero stati espediti piü

per flodisfare airapparensa, ehe per coneludere la pace.

Fu mio btton incontro ch*aU*arriuo in Munster non si trouasaero

Ii ministri di Francia, per euitare nelle uisite lo seoglio della prece-

denza, che non potei scansarc, quando doppo ia mia Eleltione fui per

Cüiiseiisu »leir Ecc"'. Collegio, a »nsilare gl* Amhaseiatori ressideuti

presso la Rep'*. ; poirhe uisilato il Sig'. d'Am?), Ainbas'. all höra di

Francia , il Marchese üella Fuenie scansö di lasciarai uedere , ae ne

dolse sehen aenxa ragione, et in ogni congiuntura, hh poi datto aegni

di non esaersene acordato.

Doppo il mio arriuo h Munster il primo\ che ui Bonragionse

quattro mesi doppo in circa, fö il Noncio Chiggi »), sostituito da Papa

VrhaiH» in iuüco del Cardinal Hossetti, che prima lu dcstinato col Fol. 4.

titoiü cii le^Mlo, nia che per le sue procediire in Inj,'hiUerra (dalle

quali in grau parte e succeduto 1' eceidio di quel Hegno, il souereb io

wlo» eosi dannoso in alcuni luogbi» come il non haueme) ftk dicchiarito

I) Dole, Stadl Ii! Frank I L' i( h
,
Depurt. Jura.

*j Catpar v. tirticcanacale uoU UustaaBR, Graf v. PcuüraoUa.

*) Ptblw Cbifl, Bfodiorv. ^ario ia N ••pel, pfibst. Legat. *
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da Fnmeesi per diffidente, et da Papa Vrbano tutto inoÜnato l qnesto

partito facOmente mutato. AU' ineontro poi non mutö egU gä mai tt

Chigi ancorche piü uolte dall^ano, e dalPaltro partito bressagüato, aes»

siina Cosa dispiacendo piu ai gran Prencipi quanto la neatralitih, stimaado

per (liKidt'uli luüi (jiR'Ui, clie nun soiio \\ci' loru parciali. E il Chigi di

natione senese di Casa nobile, ehe rLssente tuttauia nel suo aaimo

affelti (Ii Bep*',, di erudiliuiie non commune, tanto in iierso, quanto

iu prosa: ma sopra tutto di bontn di uita, e co&tumi santi senza hipo-

eriak. Noa haoea fatte aUre legationi« ehe qiieUa di Malta, c di

Colonia, ende maneaiia di quella esperieoxa ne maneggi, ehe poi ia

quelli di Munster bä pieDamente conseguito. Con questo nel priaeipio

io non mt uiddi atante la guerra di Castro» che poco appreaao si eon-

uertl in paee, e pasad poi trk di noi nel rimanente pienissima la eoafi-

denza, cosi religiusamente eonseniata dalKuno all'altro, che le parti

non hatmo })otuto giä mai lanii brecchi;«. (nu'ürclh 1 hahbiano plü

uolte teutato; onde si sonu tal (luila c^jin sm magj^ioie r->ere l'nniooe

tia il iiiediatori , che quella dei Pleniputeutiarij d' uu iaediMUo Preo-

cipe, che tutti con i loro CoUega hebbero brighe, et dil'fidenze , coa

altretando pregiuditio dei proprij Padroni* quanto Tunione de Media-

tori fü profitteuole ai trattati«

Qui 6 da notare eaeer eommune il discapito di qualumque

Fol» 4*. Preneipe, che raceommanda la direttione dei negotij a piü d'uno:

r eanulatione troppo dilBcile da eomprimer» V honore treppe

sottile per parteggiare , le disäimulalioui tu! uolta interpretate

per üilta.

Quasi uel luedesiuu leiiipo, ehe l'ü in Mar7:o dei 44» capitorno a

Munster Ii SS". Couti d' Auö , c di Seruieut. Pleuipoteuttary di

Franeia» doppo' es^ersi tratieuuti per ben quattro mesi all' Haya, noo

senia sassuro dei partito contrario, che per tanta dilacione fik pia

uolte in procinto di uenir alle proteete, et andaraene. Tre negotij cagio-

norno ü loro aoggiorno: fu il primo, e principale quelle d'indure le

Prouincie hasse k mandar i loro deputati h Munster. Quei»ta procu-

rauano Ii i'iancesi per ohbligar le Prouincie a liaUar uailamente eon

loro la pace, 6 tregua, al quid liue stipuiorno precisamenle, che l una

parte non potesse iare raaggior passo dell aitra nei traltati; che si

douessc commnnicar insieme quanto si andaua trattaado; mä sopra

tutto* che r uno non potease per qual ai uoglia accidente aenaa Faltro

eoneluder« Deaiderauano Frauccai queata sodiafattione per due eapi»
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il primo «cei6 non trattassero separatemente da loro alKHaya, doue

Castel Rodrigo con piü espeditioni offeriua per nome del Cattolico

carta biuiica ; l'altra perche sperauano nel Cougresso di tenere

grOlandt'si (lipendenti da luro, «-t cuii l uniuiu' (Ii (|iK'lla gi-an potenza,

cauar uantaggi notabili, sia 6 per la pace , o per la eoiitiiiuuatione

delia guerra» ehe pcro il concetto de Francesi quaiulo ueonero ä

Monster era, che ui capitauano eoUe braccia annale: che queste due

braecia erano Ii Sueueai il destro, e gl*01andesi il sinistro, che me-

diante questi la Francia, dob hauea di ehe temere, e dieeoano il uero,

ae tali haueasero aaputo manteneraeli. Olandesi all* incentro haueano

ilue diffieoHi: la prima, che stimauano di lor maggfior riputatione» far Fol. S».

il trattato, o di trrunia, o di pace in loro propria easa: l alii ii vhv noii

!i(deiiaiKt (-ttrnpat'ire al tratlatu di Munster, sc la Francia nun iHtuii« !-

teua di trattarli in tutta parita, eome traltaua gl'Amhas''. di Venetia.

Nel primo punto ii Preneipe iiecchio d' Orangen disse liberamente
*

k Francesi (e dis^c II uern) c)ie non compHua alla Francia ridure il

trattato degrOhindesi in sei h sette teste, lontane daUe Prouincie

perehe non eosi presto si sariano uednti con Ii Spagnuoli in quattr

occhi» che qnesti con le lusinghe, e promesse, di grossi donatioi, e

quelli per natura auari, e facili alla corottione haueriano fatto la pace,

6 la tregua, senza riguardo iinaginabile alla Francia, eome poi ö

.seguito. Esserniee;lio, t-IieSpagiiuoli mandansero a trattar ali ilaya doue

per la rorma di qind goueruo eoniposto di i'ovme diuerse di religiuuü,

di Politica, e di alVetti, saria stata molto piü diltieile la couclusione. in

effetto il Consilio fü multo sauio: mk fü creduto appassionato, non

complendo alla casa d* Oranges» ne la pace, ne la tregua» mk la guerra,

et il commando: mottiuo che rendeii aempre quasi impratticabile la

oalma in quelle Protdneie, coroe nella tregua del 609 espressamen te

al uedde.

Nel punto poi della parita, conueuoero Francesi di sodislare le

prouincie, quando i loro Ocputati fossero capitati a Munster, et sopra

questo presero espediriitc di ualcrsi dell* essrmpio, pratticatosi , per

quaiche tempo in Homa, tra gl'Ambas'^. di Francia, et della Hep'^,

con Tin trattamento pari tri di loro, mä con quaiche disparitk da quelle»

ehe le Corone trk loro stesso pratticauano.

0 teno negotio cfa*hebbero Ii Francesi in Gianda fik quello di

far an leeondo trattato per ii prosseguimento della guent come segui f^i 5\

per il nantaggio di maneggiar uua pace arraata.
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Primft» clie capitassero a Münster fui obbligato di seriuere loro

ii senso, ehe per la dilatione mostraua il partito eoatrario, e eoa

occasione delle loro risposte, nelle ipiali diccKiariuano gran eoafi-

denz.'i iiel Ministro della Rep''"., hebbi modo di rimettere di primo

abbordo trü Ii diie partiti, le iilTiciosita de uisilc. ineontr!. vi iiiuo,

rhp diirante il iempo della guerra restorao tra di loro per molti aimi

intermesse.

D primo che capitu si Munster fü il Sig'. d'Auo, il quäle nella

uisita, ehe gli feci, mi trattö un poco corto, conforme il concerto sta*

bilito all^Haya, del quäle essende stato anticipatameDte auuertlto,

hebbi modo di riparare il pregiuditio» e sosteuere il puato, dieehia-

randomi, ehe neu poteuo riceuer trattamento dalla Francia» dissimile

da quello , che prattieauano meco gV Amlias". dclP imperatore, et di

Spagna, che per» capitato poco uppres.so anche Seniient, m'aslniiii

di uisitarlo, fin taiilu elie ucuiie loro ordiiie dalla ( orte di trattarmi nel

modo, ciic faceuauo Ii Ministri dpirimpcratorc, et di Spagiia cume

seguU Cosi la macbiua molto sottile» et artifieiosamentc drizzata per

BoHeuar il posto d' Olandcsi a spese della Rep*'\* rouiod sopra la

Fraaeia medesma* che abbassando il suo posto nel pareggiarsi cogl*

Olandesi, aollettö in certo modo quello della Rep*\, k cui nella pretesa

parit2i del posto, Olandesi cedono.

Questi due Ministri di Francia • Aub, e Seniient non cosi presto

rapitorno al Coiigresso, che aportameiito si disunirno: dispiarcua al

Auo, cbTColloira inUM'iun- <ii i»oslu K» soperasse nella eonfideiiza di

Ma^ariiii, lu quah; ä Mazarini medesmo prcgiudicö, per quello ehe

Fol. 6. communemeote lü crtniuto, che lo hauefise mandato per impedir la pace

piü ehe per auuanzarla, et di questo non cadeua dubbio presso aleoao;

perche gl*istessi suoi CoUega in quattr' occhi lo confermauano. A Ser-

nient dispiaceua il credito ehe Aub 8*cra guadagnato in Alemagna

trattatoPreliminared'Hamburgh; mb in finelo discreditb, per esser Anö

di testa debole, dubbioso sempre d' errare, irresoliito, longo, con poco

crrdilo alla Corte, Tallro tiitto l'opposilo. Da ((lU'Mu disiTepanza re-

storno grandemente prüL^iiKlicali, la pace piibblit-a, per iü -iittlrolta di

conuenirc Iräiuro in opiaioiie, gl* interessi ddla Francia; pcrcbe 1 uuo

bfine d'accusar ilcompagno propalaua il piü secreto delle commissioni:

la fortm» finahnente d'ameodue, perche piü uolte corretti dalla Corte^

hebbero primt un seeretario deU* Amb**. ehe fh Brasset hora Res -

aidente in Obinda» il quäle maaeggib per qualcha tempo la peiuia neu
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uoluta cederM* prima, dairimo, »H'alti o; e poi 1a vicnuta di Lon-

ganilla: Ma nfi questi, iw altri riinedij b.'istornn, perche in line Au6 l'ü

leuato dalla cartca l on poea riputatiuiie, e Seniipnt la terminö con la

paee d'AUemagna, piü temoto che nmato; ma nel resto testa risoluta,

di gran rfpiegbi, e cognitione degi*afiari* MoUe lettere, e scritture

n uidero dell* qdo contro rdtro, e poi staunptte, che per qnalche

mese furono fl trattenimeDto del Cotigresso m maoeania di negatio;

molti accideati seguirono nelle uisHe in preaeiua aiieo degFesteri,

con poco deeoro del mfnisterio , e con quel pregiuditio della Co-

rona, che f^a^^ sen pre proiiato simile da tutti Ii Prencipi, tlie si

SPruijitüuu iii iltu' iliilil^t^t fr?« loro discrepanti. Stabilito per cosi

dir»' il CongresFO con l'arriuo dei Mediatori, c dei IML-iiipnteiitiarij Fol. 6'.

ilvW Irnperatore, et delle Coronc , tanto ^ Munster, che in Osna-

brucb» fü a 10. d'Apriie del 43. eantata la messa dello spirito santo

per implorare la dioina asoistensa a1 maneggto d*un tanto negotio.

Vinteraennero, üNoncio, Ii Cesarei, Ii Franceai, et la mia per-

sona con tutti Ii requisitti nella paritft del posto. SpagnnoU fecero

ogn' Opera prima per diuertire <fiiesta funcione, e poi per dissoader

gl* Imperiali d' interiienirni ; ma iion petendo eonseguire, ne Kuno

ne Taltro sc ne ajitenero essi, c fn rou tjraii pregiuditio dei loro pre-

teso posto, in luoco neutro, in eongresso tanto conspicuo. Nel

progresso poi interuennero Ii Franeesi h tutte le funciooi pubbliche

della chiesa Catedrale, come altresi H Spagnuoli sempre se ne

astenero; h ben uero, che non ae per ordini dt Roma» d perche

r Noncio fltimaiise meglio di acansare tutte 1* oecaaloni soggette

Ii torbido, scansö anch* egli poi dal pift non capitarui, come pur

fecero gl' Imperialip cosi commandati da Cesare ad inotansa de

Spagnuoli.

La prima instanza doppo Tappertura del Congresso ehe fecero

Ii Mediatori fn. per il cambio reciproco trä le parli, et afreniista-

mento di lle Plenipotenze» le quali tutte poste in loro niano alia fine

d'Aprile subito il cambio ne segul. Ogn*una delle parti trou6 da redire

sopra 2 poteri dell' altra.

Quella deir Imperatore f& la piü aggiustata, e con qualche pic-

eiolamutatione auotempo accommodataancora. In quelle delle Corona

maggiori fbrono le discrepanze: rectproche quelle per i titoli ; Non

uoleuano France«, che T RA di Spagna si dasse il tittolo di di

Portogalio, e Preneipe di ( attaiogna. Noii uoleuano Spngiiuoli che
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r Ol. 7. 1*^^ ^ FhiDcia si d«sfie qiiello di di Naam ; mh presto st «ecordö

questa differenza, restando ogn uno nella consuetudine antiea de suoi

tiltoli. Li Fi üneesi fiiruno olibligali . ?i louor il pruliemio delle loro

Plenipütcn/.f . com»' (|iu*llo, clie giuslificaua la necr.ssila tlella guerra

dal ioro caiito. daudoae la cotpa ai partito contrario, et questo perche

Ii Spagnuoli baueriano uoluto anch'essi formar altro prohemio, di

t ulto loro uantaggio, e pregiuditio della Francia, <|aando Qon fraae

stato leaato. Opposero gl* Austriaei, tanto Imperiafi, qaanto SpagnnoU

aNa sottoscrittioae dei Francesi, aMerendo, ehe aella minoritik del R^»

non bastaua il coDsenso ddla Regina Regente; mk esset neeessario

quello der Parlament! come neri tuttori della Corona nella minorita.

Portaroiiu |ter e.s.sempit» il lütK.ito, « In; fecc Francesco Primo, non

oslaiit«' ( Ij hauesse Madre i r^rtMitt* nel tempo ehe stette priirioiiP in

Spagna, absente dal Regno: rissolsero la ragione deiruso iu contrario

col dir«', ehe questo poteiia ben bauer luogo dentro il proprio Regno

di Franeia, mii che trattandosi eogl' esteri, eonueniua eonfonnarsi alle

leggi coaunuiii. F^neesl rissentirono quesia oppositione accremente

per la geloaia di ueder liuingata dagl'esteri rauttoritfc dei Pariamenti

di FVaneia, asaai per loro stessi geiosi alla Monarehia. Adussero

essempij dei trattati cogresteri, e riccusaroiio omiiinainente l alte-

ratione dell'iiso, obLligandt»si sulo in eoiiformita di questo, che Ii

Pariamenti uerificberanno Ii trattati, che condusi rimaoessero; eon

ehe restö in Gne aciolto qtiesto uodo ä loro fauare.

Mentre dumque Ii Mciliatori trauagliauano aopra le Plenipotence,

Fol. 7\ aceaderono due aceideati, che ne differirono per otto mest, e pid

]*aggiu8fameDto.

F& U primo la guerra, ben impronisa, che Stteasesi inferirano

al R^ di Danimarca. 11 General Tortenson con una marchia solleeita,

e quasi impratticabile si porto coirArmata tutta dai cnnrini «Idla

Bohemia ncirilolsacia, girando in pocbissimi giorni grari tr itio iV\

pacse. Fu il U«' (Ii Danimarca omuinamente sorprcsn. Et le sitr|»re<.e

ficc*"'. Sig". nell' uso del guereggiare piü modemo sono ii uero

mezo di far grandi aquisti con picola, o nessuna perdita ; Ii Sueiaesi

ne hanno datto la nonna: totti gl altri buoni capitani hanno pro-

emto , e procnrano d* immitarla, chiaro apparendone U profitto.

Suezsesi honestomo Y intrapesa con la neceBsith di mutar qiiartieri,

et di rimontar la CanaUeria, ehe per la maggior parte aegal la mar*

ehia k piedi, con uniueraale stupore, e questo conseguirno, sendo
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recondita di (\m's{\i inu^su tu per due rispelti molto piu inijMu lnnti
,

il

ppimo perclu' l lmperatore maneggiaua di consenso di DaiuiuHriü mi

trtttato con Polonia, c moscouia, per far la guerra alla Siiezxia giä

diaeHita in quella d'Alemagna, Taftro pmhe il di Danimarca

aggrauaua pift sempre d'Imposittont il Sond • per doue oecesaaria-

mente denon passare totte }e Naui ehe traffieano nel mar Baltico

eontro 1e eonaentiom gil prima stabiHte con la Sueatia. Venne U

Tortenson, e fere quei progressi , che gli paruero nii«,Miori: si oppose

il Re di l»aiimiiHTa con piiiii iiigoie ancorche ottuagenario ; ancorcbe

uppresso da diuersi inrontri poco felici. Di q!re«?ta nuoua giiena

restorno poco sodisfatti Ii Francesi, etOlandesi collegati delia Siiez/.in,

cb* indeboliiia il parlilo in Alemntma, et s' iiitromisero inmediate per la ^

pace. Olandesi n'espediroo loro Ainbas'*., cbe furono poco grati ?i

Daninaarea, percVerano collegati con la Suezzia; Alla Sueszia percb*

erano collegati, et intereaaatl nel passaggio del sond; roantenendoBi

Ii paesi basal con Ii soli grani, cb^eatraono di Dantsiea, per i quali

non meno che per le mercantie di moscoiiia . e [»er altro trafßco con

Ic Citta Aiisiatiche, 400 Vassrlli mandjuto opii" anno uel mar Haltico.

Anco la Francia dcstino il si«:\ drla Tnllcrie stato gi?» Aiiilm^". h

Venetia, il quäle hebbe migliore fortuiui; perehe doppo qualchf iiu se

termind felicemente in AgoHto del 4$. tr^ quelle due Corone la pace.

Pac«.' per la Suezzia auiiantaggioaa, per Daniiaarca uergognosa, per

Francia Mediatrice gloriosa, obbligare le due Corone k apiecar due

Ambasciate solenni in Francia, per ringratiare la regina, e pregarla h

flignar di proprla mano f1 trattato, cosa altretanto insoHta quanto deco-

rosa. Per distomar la detta pace fece Tlmperatore passare nelVHol-

satia tutlu il suo e.^sercito sotto la eondotta <!i <i;i!asso, imn taiito per

assistore Danimarca, aiiimaiiiiolo di questo niodo, a prosseguir la

guerra. quanto per tener Ii Suezzesi riiichiusi in un angolo fuori

d'lmperto, et cbe piü importa lontano dalle Prouinciehereditarie. Qui si

deue auertire, cbe nel tempo tutto dei trattati di Munster, rbnperatore

ö andato nariando, h misura dello stato delK Armi Snezzesi: quando

queate V banne premuto nei atati patrimontali di Bobeoua, Slesia, e

Morania si aono contribuite da auoi ministri tutte le facilitb alla pace:

Quando Suezzesi eranno lontani, faceuano tutto Topposito, poco

curandosi, se qualumque altro stato, di Elettori. h Prencipi d'Imperio Fol. 8*,

eggrauato rimanesse dal peso delle Armate, 1 amica, e nemica ugual-
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meote infeste; mentre neUe oi^reBsioni loro egU maggiofinciite

fliabiliua la proprw aatorittt. Per queata maasiina duniqne Galasso

seguitö Tortcnson, et nel medesimo tempo p^rimperiali si dicliiariuano,

taiitü a Munster, ehe in Osnabruch nun polersi nci tratlati prosse-

guire , se il Hr di Dauiniarca iion liauesse la pace, et st- »luf.sta iiOQ

fosse trattüta nei Coiigresso uniuersale, in che niulti mcsi si con-

suroorao, com* ö predetto, senia auuauzamento dei trattati generali.

Sueueai aJUncontro conoseeuano il pregiuditio. Fnmcesi, et Olandeai

premeuaao per U riparo, quando 11 medesmo General Torteason doppo

rimontata la sua Caualleria & numero di ^ ueterani CauaUieri doppo

aijuLstalc quattro piazze principali, clie lasciö ben pressidiatet ritomjk

con altra ben repentina marehia in Iniperio, passando in uista del'Ar-

iiiata (Ii Galasso .^enza che ila i^ucsta gli l'o«ise fatta opposilioue alcuna*

a segno che per tale aceidente alcuni duhliiloino della feile di Galasso

medesmo, et altri ue diedero la colpa ai uiuo • k cui egl' era dedito

atraoagantemente.

Nel medesimo tempo il mareseial Horn eon un*Armata di Sueazia

s'auanzö ai confini di Danimarca; segulmo molti incontri« cosi ia

mare, come in terra» sempre eon la peggio di questo, che lo constrin-

sero in fine ib far la pace» trattata, e conclusa sul' confine» cul meto

di Ire Seuatori per parte, sotto la mediacioue del Sig'. della TuUerie

com' e preUi ito.

li'altro eiiuTü^eute, ehe tenne in su>|h so per niolli uiebi l'aggiu-

stamcuto delle Pleniputenzc , lü che lu torunc di i raneia, e Suczzin,

Fol. 8. inuitarono cou proprio leltere tuiti grelettori, Preneljti. Cilta, e stuti

d* Imperto di comparer in persona, 6 col mezo de loro Deputat! al

Congresso : mk partjcolarmente, ne fü scritta uiia alla Dieta, che risse-

deua in Francfort per esser pih uicina lt. Munster, doue si trouanano

molti Deputat! de diuersi Prencipi, e stati d^Alemagna. Qui k da

sapere, che doppo le diete gfenerali, 1« quali di tempo in tempo si

radunanti per 1* oeeoirciizc d"liii|tt'i'i() iiiliiiiate sei niesi prima dali

Kilelture di Ma^oiiza, come Caiicullierc d'Alema^^na, riniaix* s<Mii]»re in

piedi un picolo congresso dr Deputati de^l Elettori, et altri per l esse*

qucione delle cose deliberate nella Dieta uniuersale. Questa duraque

picola radunanza si trouaua airhora nella Cittk di Francfort, discosta

poche giornate da Munster, alla quäle non mono , che k tutti Ii Plren-

cipi, e stati separatamentescrissero com*d predetto 11 Ministri delle due

Corone. Diceuano nelle lottere esser il Congresso di Munster destinato
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per la pace uniuersale; mh di dmiania in pju licolare : nou esscrui

Preiicipe, o stato in Gerrnania, che aon u'hauesse iutcresse, e grande :

oonuenirsi, che futti ijaesti tali ui assistessero in persona, o col

ineso de Deputat!» Ä qiiesto fine essersi concertati in Uamtrurgb H

Passtporttv per totti euer il Congresso libero, doaersi in eMO resti-

toire la libertk alFIinperio, gl* bnperiali liaiiendosi usurpato il Jus

Paeis, et Belli, ehe anticamente alla sola generalitit de staü deirimperio

apparteneua.

Quosto inuito colpl la fortp di Vieiina nella jutrte piü sensitiua;

non pot^iia digerir 1* Imperator*', clie Ii stati tl lniporio. stimati da lui
Pol»^'*

come siidditi, doiipssern per eosi dirc comparir in giuditia eontro lui

inedesmo, Ii membri contro il capo, e massime sotto la direzzione

degl* esteri. Per diuertirsi prima questo pregiuditio, ieuib le minacie,

seriuendo alla Dieta di Franefort » che faeesse abnicciare pubblica-

mente le lettere eon T inuito predetto dei Ministri delle Corone. Dis-

soase Ii Prencipi, e stati dal rispondenii ; mh non trou6, ne in questl

corrispondenza, ne nella Dietta ruhbidienza, che si preAsnponea : altri

intimoriti per le Armi delle Corone eslere, ehe preualeuano, et altri

confidando nella prepotenza di queste piu che nelT auttorita [?ia moUo

ahbattuta nell'Imperatore, lodatn nniiierjsnlmente di honth, e nelip;ione.

Diente di politiea, h di ualure, coiicetto commune aoco de suoi mini-

atri, e particolamente di Trautsmondorf. Veritä eomprobata dal pro-

greaso del maneggio, in cai gl imperiali hanno sempre riifiutato Ii

progetti di qnalumque proposta» e poi doppo qualche tempo accon-

seDtitOQi, eon altretaqta lungecsa ne maneggi , quanto eon discredito

de eosi fatti eonsigli. ^ segne, ehe non si faeeua pii^ stima delle

negatiiie degl' Iniperiali, per la certezza di conuertirle poco appresso

in consentimeriti.

Perüutasi dall' Inipei*atore la speranza tlelle minaeie la eonuerti

poco appre<;<:o nel proietto d'una dieta, in cui s'offeriua di dar sodi-

sfattione k tutti Ii stati d'Imperio, k fine che uniti poi eon esso iui si po-

tease nnitamente trattare con maggior uantaggio la paee cogl' esteri.

D Consiglio era molto sauio; mk perche rimperatore non haueua forze Pol. 10.

ne eredito, per questo Ii stati d*Iniperio non uollero aceonsentiriii» di

modo che oongiongendosi questa repugnanza dei stati col ritorno

deir ArmaUt Suezzese in Imperio auiciuatasi atiehe allr l'nmincie

hereditarie, sehen fianeheggiala da Gala«!??o per dirtu'olt;(i iii 1 inun'csso,

et rimperatore comincio a perder la speraoza di poter impedire ai

FoBlM. AhMf. Ii. Bd. XXYI. )0
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statt la dcputatione de loro ministri per il Congresso generale ; et K

stati mt'desmi si inostraunno molto inclinati d' esser presenti a tr.it-

tati, il mappor contrario esseiulo (juello ilella pouert^: molti Prencipi

sbattuti (laila guerra in modo, ehe doppo coasoato übuono, et tt

meglio nelle contributioni alle Armate respettiuamente, noa haoMmo

modo da sostenonu altri facendo di molti una aol bona espedioano

un doputato eon procura in Dome di tatti aceid asaistesflo* trattasse,

6 faeoMO quello che occoiresse.

SucceMoro in quei tempi alennt altri eonsiderabili oantaggi al

partito contrario, perclie oltre il rituriiu del Tortenson in Imperio, i!

Duca d Angliit'n Imra Prciicipe di Cond^ riciiperö Fillipshur^'h : se fece

padroiu' di Magonza, cou grnn tratto di paese suJ Keuo, che poi ter-

minö coa la presa di Crucenacb.

Qoesti aocidenti diedero mottiuo ad un abboccamonto tHt

rimperatorc» e Duea di Bauiera nella Cittik di Lintz, doue tri le

altre coso risioluto, che rimperatore per comiioenia lasdasM,

ehe gl* Elettori P^neipi, e stati dell* Imperio mandassero sooi

Deputat! al Congresso generale di Munster, etOsnahruc, al qual

effetlo l'istesso Duca di Bauiera con 1' Elettor di Coloiiia suo fni-

lU'. tello. ri^|H*M'ro con concetti di lode, et d'hoiK»ro all* inuito delle

Coroae : in ordine a qiresto sollecitorno il ue5?couo d' Osnabruc giä

nominato Amha.s'. dei Coleggio Elettorale Cattolico k Munster, come

il Coiite di Walchenstein sudito di Brandemburgh, per il Coleggio

degr Elettori Protestanti in Osnabruc. Nomind Tistesso Bauiera il

Baron d'Haslan eon titolo d'Amhas**.» e Plenipotentiario auo parti-

colare. al quäle aggionse due Dottori all* uso d* Alemagna, con titolo

di Deputati, uno per assister in Munster, T altre in Osnabruc. Qnesto

essempio di Bauiera fü poi col tempo segnitato da tiilti gl' altri Elet-

tori Prenripi , v stati, come preuenuto da moite titta Iranehe, parti-

colarmente d* Argt nfina, Norembergb, Franfort, i Deputat! delle quali

comparuero i primi al Congresso.

altro punto trattato h Linz fü, che douendo capitara al Coo-

grcMO U sodetti Ministri £lettorali, douesse rimperatore commettere

h sttoi Plenipotentiarg di trattarU come trattauano le altre Corooe I

ßne che le Corone estere non potessero con questo essempio n^ar

loro trattamento pari, mentra nelle diete, oue non interuengono le pef-

sone di Cesare, et degl' Elettori , era solito, che gKImperiaii trat-

tassero cou gran difl'erenza Elettorali , come gl' Elettori souo Preo-
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cipi ma Coli «lnniiiiii» ^ilxirdinato iiiU- K-gi li linperioa tit oiliUali

eflfettiui dell' imperatore nelle uccorrenze piü conspicue.

Veime perciö poche settimane appresso il Vescoiio Osna-

bracb, e prima di com|Nirire, il ano Ageiite diaeorrenda eo) Noocio ai

dieebiari, che come non poteua eeder tl posto airAmbaa'. della Rep**.

ataate la pretenaione degl*Elettori, coai si aaria aateouto da tntti

gl*meontri, ehe poteaaero storbare 1a mediatione della Rep^., gradita, Pol« 11<

e stimatta con parole d'honore, et in efTetto dissimul5, perche nella

rfftitutioiie delle iiisit«' di cnmplimento , come se^an lu'l cuso della

mortt' dpila Repna di Sp:«gi»a: neli occjisioiu' d»'!!»- Inione feste, nieiile

ai formalizö ch* io fossi uisitato il primo, aozi egli inedesmo fü il

primo a uisitarmi neirrvpeorrenza del eapo d*anno. E ben aero, 4she

ipiando ai trattö di far iacontri coo Carrou^ egli non uolae ne eeder,

ne reatare» ende grimperiali aoapeaero di far incontri, ehe per euitar

le brighe fik pol abbandonato intieramente, in et qaesta oecaaione II

Noneio ai dieehlart preeisamente» come pur fecero Ii fVaneesi, e Ii Spa-

ffniioii per la preredenza della Rep". con la Ragione, che TAmbas'.

di Veiietia in R rua liauessc luoco in captlla, non gl Elettori. Da che

poi iiaqnr i i«..soliitione in questi di ilieeliiarire , ehe i priini liiochi si

coQUcuiuaao ai Mediatori per il merito ch' haueuaiiu con la Germania

tntta; mk io poco eurandomi del nnme, godei la conueuienza degFef-

fetti aenia permetter mai» eh'aleuno ai frametteaae trä FVanceai, •

SpagnuoK aeefndo le occorrenxe, e la mia peraona.

Mentre ai trattaua de pontigll, non per queafo ai traseuraua

raonanaamento dei trattati. Segul com* h predetto In Aprile fl eam-

bio delle Plenipotenze il cni aggiiistamento andö in longo fino ä

decembre, II primo impediniento tu perrlif Francesi uolsero dar tenipo

che aneli'in OsnalnMieli seguisse il mede.sino eainhio tra ^rimperiali et

i Suezzeüi, cosi portaiido il trattato Frelimiuare» et ü particulare, trä

ie doe Cofone, che in tutto di pari pa.<;sn <;i procedeaae: Imperiali Fol. 11*.

dilongorno fl cambio per la guerra di Danimarca, e per Tinuito ai

nembri d*Imperio di tronarai al Congreaao, lln tanto, ehe ritomato 11

Tortenaon inAlemagna»eome aiö detto, che rAnnatadl Galaaaof&eome

distnitta nei contonii di Madembergh •) , et ehe FVanceri faeenano

progressi eousiderabili ; onde non prima che in Decembre del 44

restorno le Plenipotenze mcdesme di commun cousen^o delie parti

1) M>gMMtff
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aggiiistate, con obbligo di forte nenire dalle Corti respettitiaiiieiite

deatro il termine di tutto gennaro sussequente rifformate ad uerbom

in conformit^ del concertato nhhorio, Di questo tutto segul un atto

sottoscritto dalle parti riposto conTabbozzo medesmo in mano dei

mediatorip con aggionta, che s'i douesse prosseguire il maneggio nel

tempo che acDieaero i poteri rifformati, et in effetto pochi giorni

appresM 1* aggiuatamento dei poteri, furono dalle parti poete in mano

de Mediaiori le prime loro dimande. per rineanuDamento deUa paee.

Imperial! ridussero le loro all* eMequcione dell*trattato di mtiabon«

falto Ucl 32.

Li SpagnuuU A\n rostitutione di tutto l'occupato; portando per

essempio Ii trattati ultinii di t ainbrai, e Veruins.

Li Francesi .dimandorno la libcrta dell Elettor di Treueri; la

aenutaal Congresso di tutti Ii membri deirimperio, in che diceuano

essi consistere tutta la sicurem deila pace, senxa la quaie non ei

potesee entrare in trattati. Dispiaqne k tutti uniuersalmento qaeata

Fol. IS. forma usata da Franeeai per essere semplice preliminare, perehe la

sicui ezza dei trattati et la restltotione de prigioni, sono eonditioni, ehe

deuono seguirc, iioii precorere Ii trattati medcsmi, perche finalmente

füi contraria alla parola data .solennemente dalle parti a inediatori, di

far proposta formale per la pace, uon preliminare; elie per5 Au-

striaci» et in uoce, et per iscritto pretesero, che i mediatori facessero

dieehiaratione k fauor loro : ma Ii Mediaturi , tanto in 'questa quanto

in pgn*oltra oceaeione se ne tennero ben lontani, eempre asserendo

ebe non erano giudici, eh*erano semplici relatori, che nessan acci-

dente restaua gi^ mal in loro niente pii^ di quelle che faceia il siiono

pa»sando per l'aria; dicchiarationc, che uatse ad ensimerfi da molte

imboscate, cume i luro prencipi da iii«Ui iinj)acci. Et sebeiie iion piaque

manco k Fraucesi l'essequtione del trattato di Ratisbona proposto

dagl* Unperiali conie disapprouato dalla Francia t sprt^ssamente ne

nianco la rostitutione di tutto come demaudauano SpagnuoU» ad ogni

modo quali queste si fosaero erano proposte; ma non gii quelle de

Francesi, che instillomo negranimi del Congreaso alienatione for*

male dalla pace, et come tali furono aneo disapprouato alla Corte,

come in effetto furono eoncipite con i nneori, ehe passauano tri

Auö, c Seruieiit, piü che con ragione.

Iii t(enuaro del uenero dalle Corti le Plenipotenze riflonuate

secondo ü couuenuto. A quelle d'Imperiaii, e Fraucesi uou maucd
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Cosa aleiina: \e yspnguaole ueiinero altcntt»' in molte parli, con la

nonuBa de nuoui Plenipotentiarii che furoiio il Conte de Medioa las Fol 12*.

Toms, il Conte di Peneranda, Tratte Giuseppe Bragagna de minori

owemnti di 8. Franeeseo eletto Arciuescouo di Cambni, 0. Diego

Saauedn, et il Dottor Brau. Di queste nomina Saauedra res\h disga-

fitato, uedendoii il quarto in ordine, doue fin airhora era stato il

primo, 91 ehe fece instaaza di ritornare in Spagna all^arrino di Peae-

randa come spfriil.

Questi potfi t tlis( (inl;u»ti dall'aeeordo diVdoro nu fn*J^nd'alIanna al

partitu contrario |»(*r ranVap sopra dei Spagmiuli i intoppo dei trattati

Ii Mediatori s* aA'aticorno afline che uou per questo st raleiitassero U
trattati medesmi; mä che sopra una nuoua promessa de SpagnuoK per

la nifonna progredissero. Noa uolsero Spagnuoli obbligarsene, il che

fece tttppoaer disapprouata in Spagna la loro prima promeasa. Nön

dimeno pochi giorni appresao essibirono un altro potere in tutta con-

fomiitil del gik accordafo, ehe per qaanto si seppe, dalla Corte

mandato in mano di Cnstel^Rodrign per seruirsene in solo caso, che la

iiipotenza allerata, nun l'ossr stuta ailiii«*ssa: astueia, ehe nun plaque

puuto al Coiigresso, agi'Alemaiii iiiipartieolare, che amano la siiieeritk.

Aggiustati Ii poteri passarono sei mesi, da Geonaru fin Giugno, in

diuerse proposte hinc iude dalle parti proiettate; m^i molto generali, e

eon poehiMimo fondamento : le cagioni di questa dilatione furono, che

Imperiali miranano alle cose di Danimarca: Francesi cosl rotti tri di

loro miniatri, che apena si parlanano nei congresai a* offendeuano»

henche in presenza d*a1tri le loro applicationi tendenti piü Ii letiar

1'unoil credilo delKaltro, che prossegiiire in inain j^fji; oiuie tu riso-

lulü di metter in lihtnia il Sig'. d Auo, o di ritornar alla Corte, 5 pure Fol. i3.

di paeificarsi col Collega, ehe niultu godc deila dieehiaratioiie in fauor

9U0, mentre per Tesperienza del Cnllcga nelie cose di Germania per

tanti anni maneggiatelo facea dubitare del contrario; mk sono questi

effetti del fauore, che non misura cosi per sottile.

Nei Spagnuoli proueniua la dilatione dalla poca, h nessuna autto-

n% che haoeuano alla Corte, dairahbandono, che Saauedra hauea fatto

del negotio doppo, che altri doueano hanerne la direzzione, et il merito.

Suezzesi dilTfrirno per la loro constaule massima, che douessero

cniiueiiir»' al C<nigresso tutti Ii inembri dell" Iniju'rio , tanto per sien-

rezxa della paee, quauto per dimiuuire i'autoritä dell' Imperalore auanti

di progredir in altro.
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Mä perche di qnesto medesmo pretesto sl ualeuano neht Ii

Francesi, per roprire loro priiiate dissensioni, per questo TAmbas'.

Oxiiisternn nenne es]»i essaniente a iMunster, per a|^giustare le proposte

formaii, che doueano i'arsi, tauto dalla Corona di Suezzia, quanto da

quella di Fnincia, come poisegul qualche settimana appresso, etsi dirä.

Prese questo ministro il tempo piü opportiino per introdure il

negocio con auantaggio, e fü subito doppo la Vittoria di Tabor in

Bohemia, conaeguita da] Tortensoo, con disfatta deiressercito Impe-

riale, ch*obbligö rimperafore, il quaie aH'hora si trouaua k Pnga, di

fugire con dne sole eompagnie di Caualli.

Da questa Vittoria na<(ue poi, che Tlmperatore prese eonsi^^lio

di far sorlire i figliuuli da Vienna, (juando Suezxesi i>"auuiein»«i iio a

quella Citta, il ehe mediante cunseguirono la liberta delKElettor di

Fol. 13\ Xreueri» che poi bä cagionato mille pregiuditij aU imperatore, per la

Uehemenza d*un animo feroee di qucl Preneipe ancurche ottuageiiariOp

et inbabile al presente alle funtioni del corpo: Miglior consiglio sa-

rebbe stato adherire a) maneggio dei Mediatori doppo le prime

instonie, che ne fecero Ii Franeesi» poicbe il Papa s'era dispesto

dt tenerlo guardato nella Cittik di Ferrara sino alla conclnsione della

pace restando per sola difficolta Tauuersione degPaltri Eletlori, che

noü stimauanu decoru di quella ditrnila lasciar ch'il Collega uscisse

di Germania , desiderandolo piü toüto .sotto la custodia del Vescouo

di 8alsburgh.

E perche il racconto dei successi m' ha obbligato parlare

deirOxinstema, stimo chl* sapersi le conditioni dei Ministri, et di quelli

massime» che niuono tnttauia, et agiscono» sia forse ttno dei niaggior

uantaggi che possono cauarsi dalle relationi.

Axel Oxenstiema« e figliaolo del Cancelliere di questo nome, che

da nioUi anni in qua gouerna si puö dire il ttegno di Suez/Ja. oou

tanto niaggior merit(», miaulo ehe non gli mancano Eniuli, che per

metterlo in dise^raeia della Regina pnblieorno. che egli uolesse farla

maritaro ad'uuo de suoi ügliuoii, ondc per redimersi daiia callonia»

fece, che questo, di cui parlo si maritasse in una delie famiglie pii

Emole della sua k fine di deminuirsi gli nemici : Et come il ueechio

Oxinstema sia hormai ottuagenario: cosi il ilgliuolo bauera 40 anni

in circa» testardo assai, come son tutti Ii Sueizesi: mik altresi di buona

cognitione negP afTari politici, et della guerra: hastando dIre » che

Fol. 14. quanti Ministri soao sortiti da queirhonido setteutrione tutti iudifTe*
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reatemente siano riuseiti, e neiruna e nelFaltni mirabilmente. E rOnn-

sterna superbo al pih allo grado, come pur dedito al Vino & segno

strauagante : uitij ameiidue uatiirali della «jaliune tulta. Paria piu iia-

iruo, che piirt' A assai commune alli Suezzesi, per quello che tutti H

giouaui nobili uaiiiiu iieli'etta piü tenera giraudo tutte le corti d' Eu-

ropa a segno, che tal uno di queati beuche nelle prime lanugini m*^

aceaduto d'ammirare, per la prudemn, e aodeua, meeo Irattando in

pift occaaionL

Non i merauiglia se eonditiom tali in nna natione partmo aeeo

qnei uantaggi in questo seeolo» che per auanti era poce, h niente

fenosciuta. Ne l'educatione della giouentü potria esser differente da

quella della regiiia, ehe parla, et intende quasi tutte le lingue: legge

tutlr I Histurie, assiste di coiitiuoiio a tutti Ii Conse^'ü, et uel tempo

c'auuauza la sua stanza doue ella assiste ä tutto, e si familiariza coa

tutti» chiamare si puö piii tosto un accademia de uirtuosi.

Nel mese di raaggio pur del 45. le Anni del Duca di Bauiera,

diedero ona rotta generale alli FVancesi commandati dal Visconte

Tnrenna» che eon pochi de suoi hebbe gran difBeoItk di aaluarai ap-

presso la Jjantgrauia k Casael, con che bilaneiafosi in gran parte il

successo di Tabor fauoreuole al partito contrario parue, che ugua-

gliati Ii successi dell' Anni anche nel negotiosi cominciassc da douero

ä prosseguire.

Questo disordiue , che ben spesso hä fatto perdere ia pacienza

k Mediatori» perche quahimque accidente nelle armi distrugeua in

momenti i proietti, e le fattiche di molti mesi, Ii persuaaero di pro- Fol. Ii*,

poner come da loro nun aospenaione d'armi generale, eommandatami

espressamente da V*. Ser^.. come mezo piü breue h aopir le brighe,

e piik atto k socorrere i bisogni di Chriatianiti^ contro le messe de

Turchi. In questo proictto hehbero Ii mediatori l'appoggio del Duca

di Bauiera. il quäle sottu pretesto appuiil*» dei hisogiii di Christiauitä

copi iua il pr(>prio intcresse, mentre con la tregua resfaua »rmato come

capo della Icga Cattolica: al sostenimento deli'Arniata coiUribuiuano

tutti Ii Cattolici, e con essa egli rimaneua padronc non solo dcgraqui*

ati» ch'erano molti; ma della uoce Eiettorale, che piü di tutto Ii premea.

Le inainuationi di qoeata Iregua face egli portare per il Baron

d*Ha8lan, eapitato in questi tempi al Congresao come Ambas'. parti*

colare del Dnca. Come tale si tratenne molti giomi alla eampagoa

prima di capitar a Munster, perche le Corone non uoUero trattario con
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la parit^ gih accordata al Vescouo d*Osnabruch, come rappresentanti»

il corpo del Colli i^i * Eleltorale, in cui si comprende il Re ili Bohemia,

onde lo stimonio eap.ice della parita, il che non iiiilitaua iiel luinistro

d' Uli ^•'inplifc Klfttort». Fft pero il Hantia' Haslaii pivdrlto trattato

per uiolli inesi dalie Coroiie, et da me in conseqiienza in terza per->

sona senxa tittoto, k che »ebene egli rispondeua nelia medesma forma,

la paritä nondimeno era beo disuguale , «endo negl' uai uolontaria e

ne r altro sfonatat sia tanto che Francesi per obbligar magglormente

Bauiera gli diedero rEccellenza e fü poi seguitato dagl* altri aneora.

Alle proposte della tregua non inelinorno pnnto gl* Imperiali

tanto perche non piaceuan loro Ii uantaggi di Bauiera sempre poco

confidcnte per imn dir Kinoln dt:lla Casa d'Austria: (^uaiUu per adhe-

Fol. i9, rirc alle hunt utatioiii dcl Paiatinu, et altri espiiisi <la proprij stati, che

Cüü la tregua perdeuaiu) i«' speranze almeiiu per grau tenipo di recu-

perarli. Francesi, e Suezzesi padauano della tregua k meza hocca»

aostenendo, che non poteua esaer paee in Imperio, ae cott la forta

non ai obbligaua Tlmperatore ad acconsentirui» e forse non sMnganr

nauano. Militaua pei^ anehe in loro dalPun canto Fintereaae proprio

nel conseruarsi graquisti, eh' erano ben grandi» et dalFaltro il

riguardo di non disgustare gFesiliati^et altri, ch* baueuano perdoto

pai'te del loro stati, et questi crauu multi.

All liora Fraiiccsi torsc cunoseendosi piü ubhiigati a riguarJi

del Tureo , el della Rep \ promossero per nia del Cardinal Mazarini

la tregua con la Spagna nrl ^^olu mare mediteraueo, che da Spagnuoli

fü reiettata per riguardi deila Cattaiogna, e eosi la propoata della

detta tregua suanl.

II giomo dumque della Sanüssima Trinitik caduta qnelF anno nel

fine di giuguo» forono esaibite k Munster, et Osnabmeb de pari passo

le proposte tbrmali per la paee, che consisteuano in 18 articoli sopra

quali s'ando negociando tre anni, e piii liiiu alla conclusione. Queste

ueramenle furono Ic primc proposte, ehe si polerno dirc lormali per

la paee ancorche diÜelose in un Artieolo, e tu quello della sodisfat-

tione detlc Corone, nel quäle ben s' espressero in generale di uoleria,

mh non condescesero agrindiuiduij, et questo per duc fini : il primo per

mostrar, che posponeuano Finteresse proprio it quello delFImperio,

^ fine di conciliarsi Faffetto di questo Faltro per esser sempre üben

d^alsare, et abbassar la mano nelle dimande, secondo gli aecidenti

deU Arnii. Vi aggioiiscro due altre instanze: la prima che fossero con-
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eeduti passaporti ai Deputat! dal Ragozsi Preneipa di Tranailuania: Fol, is«

mk qaesfa non hebbe effetto, tanto per noa easer coinpreao qnel Plren-

dpe nei preliminari, quanto perehe conoacendo io, «be eon tal meso

H Tnrchi haueriano potuto penetnure con sicuressa il uero pasao di *

quei maneggi, m* aflfatticai, et otteni. ch*ei non ai uenisse, et sebene

questa pi-attica conlimiö qualche mese, tenniiio iinaiiatatc con la

pace pari iiM> Iure . che poco tempo appresso .stahii'i il medesmo

Ragozzt coli' imperatore; l'altra (ü ia iiberta di D. Edoardo di Kra-

ganza, fratello del Rc di Portogallo prigione all'hora nel Casteilo di

Uilano, punto che sebene appartenea alla pace tra le due Corone»

Qolsero nondimeno Ii Sueuesi inaerinii per obbligarsi qaella natione,

dalla quaie in pift uolte bebbero regali di eonaideratione, togliendo per

Preteste, ehe V Imperatore, il quäle lo haueua fatto imprigionare, e

dato Ii Spagnoli se lo faeesse aneo reatitaire eome prigione di Gef>

inania. Anihe (juesta iiistan/a si coiiuerti nella uaiiilü del niente,

perche si niiusse ad uiia racoommandatione alli Spagmioli, che pronii-

sero di ben trattarlo, e di presseruarlo dal ueieiio, a che lutto il con-

gresso lo credette molto soggettOt e forae noii cred^ male, perche

fiaalmente doppo qualehe anno nel medesmo Casteilo di Milano ^i
si mort.

Le proposte audette formali eceitomo in tutta Europa le meglior

aperanse della paee, onde poco apreaao capitomo k Monster il Dnca

di LonganUla eome primo Plenipotentiario d'i Franeia, et il Conte dt

Pegnaranda di S[)a{^iia, il quäle alcuni giorni aiiiiaiiti cra capitato di

Spagiia ä Hiu^selics, et precorso ä Munster di soli pochi giomi

dali' Eietto (Ii Tanihrai.

i>i questi due ministri, et di tutti graltri successi, et dipendenxe Pol. lü.

nel trattato tra le due Corone, di Fraiicia, e di Spagaa fard qui punto,

per non confondere un trattato tuttauia imperfetto con la pace d*Im-

perio, terminata, e finita, e perche eome hb detto nel principio sarh

questa la seconda parte deila presente relatione.

Venne dumque il Duca di Longauiila , che di primo abbordo

procurö liuiurc Ii due Collega, Aiiü, e Scriiicnt, quali rcstorno, cnmc

sempliei eoiisiglicri la pctma, c la dirc/.zioue pa^saiuio nel solo Duca,

che aeco condusse un Secretario deirAmbas**. suo dipeudente con

prouisioiie di mille fiorini al mese, ancorche uiuesse a speae del Duca.

Questo dico k fine che V. V. E. E. osseruino la differensa, et se i

poasibile, che i loro Secretarg, e coadiutori, questi eon sette, quelU
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con 15. ducati al mese salarij, ehe hoggidi doii bastano a seroitori

priuati degi^AmbaA'*., possino sostenere 1« quaiitli del posCo, et Ii

dispendij delle Corti mentre massime 1* indigenza nell'ordine della

' Caneelleria n fl maggiore, qaanto piik paaeri, et indigenti 9ono quellt,

che da poco tempo in qak ni uengoiio ascritti. Onde mxk grau for-

tuna se non ne seguiranno pregiuditij beu grandi. Sia questo detto

per sola pari iitrsis, e discarrieo.

Con la direzziune de! manegj^io » (»iisegirt Longauilla la riunione

de Collega in apparetiza piü lusingato che stimato, 5 ben consigUato

:

ansi da Seruieot medesmo mediante la coiifidenza con Mazarini, et la

penna molto pronta» et anaaBtaggiosa, lo acreditö in fine, et fe par-

tire piu diaeontento, che glorioflo, come glorioso poteoa essere quando

hauesse hauuto petto per sottoscriuer la pace aH'hora» che ridotta

isegni molto auuantaggiosi per la Francia, benche non intteramente

Fol. 16*. conforme alle commissioni. Ma chi hauerebbe osato disapronarlo nella

conelusione d uiia pace, aiiuauta^^giosa, e tantn desiderata dalJa

Fraocia: si guada^naua il tittolo di Padre della Patria?

Mazarino» auzi diro la Regina medesima, non haueriano osato

contradirle» pernonhauer contrario Tuniuersale: necertamente aarehbe

come hora prigione.

Conttalidö in gran maniera le debolesie dalFun canto et dalFaltro

r Ambitione souerchia di Longavilla, la pretenaione aecremente aoste-

nuta de! tittolo d*Alteiza. Questo prinato Interesse lo priuö della gloria

publica, perehe cagionö , che non si uedessp con Ii Ministri SpagniioH

cou i <j[Uiili moll«' ctist'iii ([u;il(i' lu elii liaiiena la* ilitato, e lü civiluto. clu-

Mazarini tiNiiciita.ssi' la prrtni.sioiK' in lui ad'oggetto, che non tratta^iie

con Spaguuoli» et hauesse in couscquenza il merito della pace, al

q'uale congionta poi la parentella col Prencipe di Coude, chi haueria

potuto batterlo? Li primi assalti per conseguir l'oggetto fumo dati ai

Mediatori da quali facilmente si sostrahemo prima coiressempio dei

loro coleghi alla Corte di Francia, che trattauano Longauilla in tena

persona, e poi con te oblationi di seguitar quello, che hauessero fatto

Imperiali, e Spagiuiuli, gia dicchiaritisi per la negatiua come pure laee-

uano aiu'he Ii Francesi, e particolnniH fite Seruicnt, stimando, che ueila

parita della carica non conueni^se disuguaglianza nci tittoli. L*adulauano

peri» piü per compiacerlo, che perehe credesaero cosi conuenirsi.

Peee Longauilla ingresso solenne ^ Munster; vak non uolse in-

contro» ehe de soll Francesi, tanto per far piü spiccare il suo tratno.
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ehe (Ü uenmente ecHMpieiio per qualiA, e qmmtiA di Carroue,

Cauaili, Nobilti^, oltre Pento e piu liuree, Ptogi, Ltche, guardie k Fol. 17*

piedi, et ä Cauallo, Mulalieri, et «timilia, quanto per eiiitar i scaiulali,

che poteiiano nascer tr;» U' ('firro/zc mie. et (lel Veseouo d'Osuabrucli,

che col pretesto di rappreseiitare il eorpo Elettorale in cni com-

prende i) Re di Bohemia. uoleua preeedermi; poi mi feee offerir Tal-

teniatioa» oade io mandassi la mia CarrOBta una uolta, egli Taltra : che

rieensai apertamente sempre sostenendo» ehe la mia Carrozxa earebbe

andata presse quella dei FVaneesi, Ö de Spagnuoli reapettiuameiite

aeiiza eh'aleun altro ui si frapponease. Cosi Phauersi Longauilla

astenuto dairincentro eaggiono poi la dicchiaraHone del Noneio, di

non iioler piu mattiiar la sii» Carozza ail' iiicontrare alcun altro, e cosi

fOl o.sseniato da tiitti liu ai liiie.

Fü dumque Longaiiilia trattato dai Mediatori in tcrza persona,

corrispondendo egli neli'istessa rornia; Imperiali» e Spagnoli aon la

üolsero abbraeciare, pretendeado Peneranda , di dare, et riceuere

rEccelleaza, e cosi hli contiDuato sino all* ultimo; ende questi due

prineipali Miaistri delle Corone, non sl sono mai nedoti inaieme, et

per queato difBeeoltata la paee.

Imperiali stettero nella roedesma pretensione sino airarrino di

Trausmondorf , che slimando la sostanza piu delle appareiize, si eoii-

tentü Uclla terza persona reciproca: tratio i'ol iJuca , e iie segiiV la

paee. Qiii e da osseruare quanto pregiudiclii tal uolta iin pmitijj^lio

alle cose piu essentialia eome Lougauilta ricooobhe in fine questa

ageuolezza di trattarc in terza persona dal mezo termine dei Media-

tori, ehe forono i primi k pratticario, sensa di che non baueria trattato

eon aleuno.

Eaeibite come ai h detto dalle Corona le loro dimande per la

paee d* Alemagna ai uiddero ii gran aebiere arriuar in Mnnster , e

Osnabruch Amhas''., e Deputati degl' Klettori, Preneipi, e Citth. ehe

forniano Ii tre MenilH-i deil* Imperio, A quesla grau piena non pinttr [liu

riinperature lar o:»lacolo» anzi per mostrare» che questo seguisse con

bene placito suo» dicchiarö, che tutti quelli» che haueuano uoto nellc

Diete poteaaero hauerlo etiandio nel Congresao, annullando anehe qnel

pieolo eorpo di dieta, ehe per le ragioni dette di aopra rimaneua in

Franefort Coai 9 Congreaao di Mnnater» e Oanabrueh, ae eonnerfl

in una dieta formale mAo manehenole dt eapo, uoglio dire del]*Im-

peratore-
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CapittU al Congresao tanti Miniatri naque ttk di loro gnmdissimo

oontrasto; perehe sebeoa di primo abbordo desideraaaiio tutti ugual-

mente di fermani St Munster, per la tacilitk dei Congressi, delle con-

sulte, et delle rUsolutioni, Suezzesi non uolsero acconscntirui, stimando

che come il Congre.s8o era diuisu in dueluochi, cosi anehe nei me-

desmi fosse ri|)arlita la dieta. Nun hebberu (lirficolta i Protestant! ?i

condescenderui , per la speranza di molti uautaggi sutto la direzzione

de Suezzesi, coine anco conseguirono. Conuenne perö ({tteato corpo

gü forraato k Manater diuidersi coa Osnabruch k segne , ebe molti

Preneipi bebbero necessitii di radoppiare Ii ministri k fine di bauerne

in amendue i luocbi. Questa diuisione generb grandisaime gelosie.

Dubbitauano gl' Imperial! • cbe Ii Suesxeai non mirassero k eonuerCir

la guerra fin alKhora politica, in guerra di religionc. Questo medesmo

fü dul>liii;i[* anche da Fraiieesi per la tn-giia, che senza loro saputa

Fol. 18. stabiliruü Suezzesi in quel tempu , roii T elettor di Sassonia . per la

quäle anche Ii Fraucesi medesmi $i striusera piü che per adietro coü

quelle di Bauiera.

Ripartita la dieta in due luoebi, naque altro accidente per dil-

longare i trattati» e cbe la Lantgrauia d^Uassia con altri eontumaci

gib prima deecbiariti incapaci d*i&teruenire alle diete per bauer preso

le armi contro 1* Imperatore pretesero easer reatituiti nel loro luoco»

e uoto. Li 9tati in generale dissentiuano come cosa contraria alle con-

stiUitiüiu (1 iiiiperio. Le Corone alPincontro Ii protegeuaiio per hauerli

\)m panviali lu'l puiUo delle loro particolari sodisfattioni, et l'ottennero:

puiehe grau parle di quei Deputati degl' Elellon , Preucipi, e Citta

poueri» e meudichi, come di sopra ho detto» ai laaciorno dalle corone

corromper con regali di Colane, et altro, eoncbe aostenendo il poato

con qualcbe maggior decoro piä dalle Corone medeame, che dai proprij

padroni dependeuano. Coai rimeaai Deila IMeta Ii eontumaci al luoco» et

al uoto aeben con qualcbe conditione Ii 26. aettembre Ii ministri Impe-

riali, tanto a Munster, che in Osnabruch diedero nel medesmo giorno le

rispo.ste deir Imperatore alle proposte essibite dalle Corone fin sotto Ii

11. giugno, acconi|i;i,L;aaiidole con una oratione formale, il Dotor Vol-

mar a Munster, il Craue a Osnabruch. Tali dissero essere i'intentioni di

Cesare, come portaua la scrittura, subordinandole pero al uolere dei

atati, col aenao dei quali intendeua di uoler in ogni maniera regolarsi,

e fft rtaaoltttione diaapprouata da molti, quali baueriano deaiderato, cbe

r Imperatore prima di diccbiarirsi, baueaae fatto diccbiarire Ii atati
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dell'Iinperio, peraddatarsi [loi loro pareri pintosto. elie ad Instaiitia Fa)* 18*.

loro ritirarsi, come in pi6 articoli fece. Fnrono riceuute le ri^poste

deirimpt'ratore. ron rispetto, (•ommendatiofie , et allefjrrozza, restrin-

^endosi a üouerle poi considerare. Non eatro io qui a dire, quali si

l'ossero ne le molte repliche, che sopra di esae, hinc inde sono state

fatto» baati k dire, che sono atate tatte in iacritto seconda la diaeraith

degrintercfln, ehe gl*AIainaiu aopra ogn*attra Nation« aono dediti al

scriltarara, ehe i Deputat! erano tutti legiati » e ehe qveate dieerie

hanno eonaonto i) tempo di tre anni. Baaterh h V. V. E. E. di risa-

pere il concluso che in breuissimo ristretto a siio luo^o rappresen-

ter5, credendo, che pochi deirEcc"'. Senato hauran uoluto pren-

dersi la hri^a di l<^«fj3^erp l'instrumeiito ben lungo stampato.

Date le risposte dagrimperiaii, e rieeuttte coa appiauso dalli

stati deir Imperio anche le Corone per captinar qneati eomineiorno h

familianiare nei diseorai le loro partieolar pretensioni • per aeoprir

come fnasero ricenute prima, ehe d*impegnarsi eol metterie in acritto«

Dimandana la Fhineia di doner restar padrona delPAlaacia» coa le

due piaue di Brissac , e Ftilipsburgh. Dimandana Sneasia la Pome-

rania, con Ii Vespoiiati di Bremen, Ferden, et il Porto di Wismar.

Stratio panu' in generale airimperin, che lo Poronr pret*'ii<lrs-

sero ricompensa di stati; poiehe quando da principio eatrarono in

Germania, protestorno» con Ambaaciate, scritture, e stampe di non

pretender aquiato aicuno per loro : mi di aolo impiegar le armi per la

llberth deirimperio, per il aoUieuo degroppreaai per guadagnare FoLI9.

gloria, e non altro. In fine poi ai i ueduto tutto il contrario » perehe

hanno diapntato aecremente le eonqniate, k palmo, h palmo, come ae

fossero state del proprio dominio. Qoi d da notare quanto grande

sia r imprudeiiza di quei Preneipi, che rhiamano le potenze maggiori

in propria diffesa , e maüsimc dentro Ii [)i aprij stati. Infioiti sono

gressempij anlichi, e modi-rni, c d Uaiia in particolare.

Trk queste dimande delle Corone pareoa, che quella deUa Suez-

zia foaae riceuuta con minor riaaentimeato.

Diceuano» che aeben laPomerania aperae apontaaearoente le parte

al Rd Goatauo in Alemagna, il quäle promiae di aempre diffenderla»

e mai dominarla; che ad ogni modo parea men improprio eaaendo

morto il proprio padrone, aenza heredi onde quel ducato ueniua h

cad»Te üiica trausuersale nella casa di Brnndemburgh (ehe per?»

non hk mancato di tulte le oppONitioni per cooseruarne il dominioj
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mk ehe TAIfMeia apptrteneua utlt Cum dMnflpruch innocentissima

d' ogni culpa, e parlieipationc iiella guerra.

Considepaiiano Snezzesi per la linfriia , per i costumf quasi ale-

mani, che perö hantio hauuto semprc la direzzioiie sopi*a i Fraiicesi

nel corso intiero dei traUati: Ii Francesi erano piü temuti, che amati:

le loru dimande erano io gran maniera sostenute dali' Eiettor di

Bauiera, eheper le adherenie della ana eaaa h atato ono del preneipali

agenfi nei trattati, e si puö dire con uerith» che sia segutta la paee,

pereh*eg)i V hii uoluta, niente curatosi ehe Ii Spagnuoli ni siano re-

stati eselusi; indotto Tlmperatorc ad assentirui con le proteste, e

con la forza. Fauoriiia Haiiiera Ii Francesi per haueHi altresi fauo-

Fol. 19', reuüli in sostenere nella proprin Casa la uoce Elettorale, die Ii Snez-

zesi» e Protestant! desiderauano ritornasae uei Palaliao del RenOt

come sua propria» et non a*ö fngannato.

Frk queste pendenae eapitÖ ia Deeemhre h Muaster U Conte di

Trautamoodorf. La uenuta dl mmistro coai prineipaie aeerebbe ia

tutti, e con ragione la speraaia della pace fili grandemente lodafo

d* hauer posposto il priuato a1 pnhhiieo hene ; perche pocht fanoriti

haueriano asseatito d* allontanarsi, come fece lui tanto tempo dal

fauore. Venne iiicognito sehen poi apparl con decoroso sepiito, mä nu»

eccedente; biasfmanilo anzi 1" eceedenza in qnelli, eho la »Kslentauano.

Restitnl la uisita k Spagnoli prima, che u Francesi, che se ne dolsero

:

mä egli franeaniente rispose , che in quel luoco conneniua honorarsi

gramiei prima« poi gli neutrali, et in ultima H nemici: e come cb'egli

foaae buomo Uhero, e franco in tutto, molte coae gli riuscirono, ehe

non sariano rluacite ad*altri. Presentft aneh*egll nella prima audienxa la

aua Plenipotenza ai Mediatori, la quäle essende dlfferente dal coneer-

tato, bisognö liir i ilTormare, che seguKsenza dilatione, e tu iiomiuato

primo Plenipotentkii in in junendue Ii Congressi.

Furono Ii suüi oggeüi di dar in primo luoco oj^ni inagijior .sodi-

sfattione alli atati d'lmperio a üne che riunendosi all' Imperature con

le armi, e con i consigli s'ohhUgassero gl'eateri k sortire dair Impe-

rio aena*altre ricompeoae. II eoncetto era bnono per dignith delFim-

perio : mk che mirando ad* aggrandire 1* auttorith dell* Impemtore

acereaeeiia il sospetto in quelli, che per ahbaterla hanenano güi in-

trodotti gFesteri. Non riuscitole questo, aspiri inseeondo luoco h

Ful. 20. dar sodisfattione alli Protestanti, e col iiiezo loro guadagnar Ii Suez-

%esi diuideudoii daiia Fraucia. Queste due opioioai eraao suggerite
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dai S|)agn()li ad ogp^etto di portare l'Imprrio coiitro la Fraaeia, a cui

per iiiolto tempo furono sospetti Ii maiif^gi di Traiitsmondorf suggt'riti

da Bauiera, e dai Catolici, in prcgiuditio de quali ristessoTrautsmon-

dorf baueua qualche anao aauanti eonclust la pace di Praga. Si

•«tiiiisero perö U Prencesi maggiormente eon Bauten» e la gelosia

8*aeerebbe II segno trk le dm Corone, che a'obbligorno Flraneeai di

noa trattare con Imperiali & Munster, cbe eon rassistensa del Resi-

dente di Suesria» come pur H Suesiesi In Osnabrueb non trattauano

con Imperiali, che präsente (fuello di Francis. E percbe Tistesso

Trautsmondorf (i :iit;iii<i cn ti im iiiirL,ja, per Taiittont?!, e con apertura,

per il canddrc u» IIa secoiuia andirnza. ch'liplibe dai Mediatori, oflfert

seiua molte cerimonie allaFrauciu Piuarolo, e Moyenuich <), amendue

feudi deirimperio, questo in Lorena» e quello in Italia. U Dominio

diretto dei tre uescouati Metz, Tu), e Verdun, ehe da eent anni in

qa4 godeua la Firaneia in uia d'usurpatione. Alla Si^nia olferse

Tessequeione de) trattato diSciombech eoneluso del 1638 dal ueeehio

Oxinstenutf ehe portaua obbligo di dare alli Suesaesi per farli uscire

d* Alemagna due mülioni d*oro, e fa Cittb di Stralsond in pegno finche

questi fossero pagati. Alli proti'stauti il po.ssesso de beul ecclesiastici

per qual( lip anno |uu «Ii quello, rno portaua la pace relie^iosa. A

Bauiera la uoce Elettoralc col Palatinato superiore. AI Pahitino il

Palatinato inferiore con i'erezzione dell'ottauo Elettore. Pubblicate

ta)i proposte k Munster andi Trautsmondorf & Osnabrueb per coglier

sepoteua ne))a diuisione dei )uoehi, diuisione aneo d*affetti, Ii cbe Fol. SO*.

mth quasi sempre ne) tempo che si trattenne ai Congressi; roh non

gli riusc^, anii il sospetfo concepitone da) partHo contrario l'obbligh

tanto piü ad^nnione maggiore. Francesi delle Offerte di Trautemondorf

si burlarono, come che fossero di cose le quali tutte possedeuano:

non dimeno quando per dar loro alti*' .s Hii.sratlioni si rettirorno

imperiaii dairoÜ'erta del diretto Dominiu dei tre uescouati, Francesi

dissero eh'era gia stata fatta, et cbe l'baueuano accettata. Qui d da

BOttare il pericolo grande che corrono i negotianü, offerendo nei

trattati cose dinerse da quello, che )e parti pretendono: perehe ben

spesso, e le une, e )e altre si perdono. A))e proposte di Trautsmon-

dorf eontraposero Francesi le loro, che abbraeeiando le cose offerle

dimaadauano in aggiunta TAlsacia» Songouia, e Briscoula con le

*) NojeBTic, im Pepart. Meurliie.
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quattro cittk siluestri conflnunH h Snin^H, e le dae ben importmiti

piarzc (Ii Brissac, e Felipsbupgh. Fatut i o alte assai ((iiesle preteiisioiü,

e {i;niit n!;iriiicnte ai protentaiiti, che non polrjum di huoii occhio ueder

Frauccsi in Iniperio con appo^jcrio tanlo considerabile al partito

Cattolico: poiehe medinnte rAlsaria riinnnp^ono Krancesi padroni di

-

tutto quel gran tratto di paese daUa Mosella siuo al confine de Suiueri»

dentro il quäle reatano eome eireoadate la Lorena, e la Contea Bor-

gogna. Anche H Sneszesi seeondanano nel )oro interno le geloaie de

pretestanti, tanto per la reiigione, quanto per il molto» che ui gaada-*

gnauano Francesi ; mft eome non ardirono dieeldarirsene per non

disgiistare la Fraiii ia , cosi conuertirono apertamente le gelosie in

Koi. 21. proprio profitto, perclie quanto piu rnncrilcna a Fran^f^si, tanto

piü con I' essempio alzauano aneb' essi le proprie dimaaUe. Bauiera

aopra tutti sosteneua 1' Interesse della Francia, per essere da qnesta

corriBposto nel sostenimentodegrinteressi proprij, come anche s^ul:

poiehe colKappoggio d*un annata conaiderabile, cVegli haueua in

piedi» piegando hör da questa, et hör da quella parte, secondo gFae»

cidenti* e col calore degruffitij qnasi uiolenti presse Ceaare si riduase

in Aprite del 1646 H trattato deirimperio con Francia, h segno, che

non restJiuano altre ilitfiroU?! che (juilla di Bi issach. Piazza» cbe Im-

periali offersero jn'inia di dcinolire, poi di rilasciare alla Francia

durante la uita del Rc presente, et semprt> insistendo, che T Rene

douesae eaaer il uero confine, trh l'Imperio, e ia Franeia: non pote-

uano in modo aleuno accommodarai ranimo, che di quä dal Reno

posaedesae la Franeia piaasg alcuna.

Di qiieata condicione Franeeai si aariano anche contenfati ae

Baniera aotto mano non hauesse loro promesso la conseraationediBria-

sach a perpetuitä, tomando conto la nieinansa de Francesi alla casa

di Bauiera emola scmprc di qurlla d'Austria, odiosa ai Protcstaiiti

per hauer maiioggiatu con taiila loro strage granni auuaiili le armi

della lega Cattolica : poco amato da Cattolici per le grosse contribu-
'

cioni, con le quali sotto pretesto di pagare la medesma Armata, mli

in aumento del proprio erario conuertite, rimangono anichilati, e dt-

strutti. Per questa ragione conuennero finalmente imperiali asaentire»

che Briasae rimanesse k perpetuith incorporato con TAlaacia alla

lol. li\ Corona di Franeia. Condeacese rimperaiore queato con grandissima

renitenza, sempre persiiaso, cbe TReno douesse esaer il confine , tra

rimperiot e la Franeia, et che ia Franeia aoa iiauesse piazze di quk
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del Rcno medmo in che conueniuan «Dehe tutti Ii statt: nk ai la- •

9C\h persuader dair aparcnza , che con Brissach si terminasse i1 trat-

tato inconföi inila dolla parola, che diedtTo Ii l r aucesi ai Mediatori, di

iiore, et ai Dsn a di Bauiera cuu li'ltert'; iiiä qucsto, e quelli rcstorno

delusi, comi' !' uiiiuersale del Congresso stomacato» anzi tutta TAIe-

magtia sospesa: perchc quaiido si credeua aggiustato ii tutto con

Briasach, Francesi dimandorao Filipsburgh, aaaerendo, che Brisaacli

aania Filipsburgh non poteua esser sicuro per )a neeessaria commu-

nicatione di dae piazze di quk dal Reao. Sentendo perö il aussuro, et

le innettine moderomo la dimanda sotto titolo di sempliee protezzione

per tenemi solo presidio, e Gouematore: il Dominio tutto restando

all'Elettore diTreueri padrone della piaisa, il quole (ii quello, ehe

supTfi^erl k Francesi il dimandarla, nientc manco di qucHo, ehe facesae

Ikiuii ra per Brissach riccauaiidone all'incoutru la piotczzionc della

Fraiicia all'Elettore, et 1' Elettoratt». contro le Constitution! dririm-

perio, et iiolonta espressa del capitolo, padrone nj^iialmcntt^ di ( h ;/n-ere

l'Elettore pro tempore, comc delP Elettorato» et iii cuusequeii;&a di

Filipsburgh, tale essende la giurisditlone di tutti gl' altri capitoli di

Germania di questa natora.

Quanto piü a'ananzaua alla cenelusione il trattato deirimperio

€on Francia» altretanto Spagnoli s'affatticauano per impednrlo, h

almeno ritardarlo. Querellorao in primo luoeo Trautsmondorf appresso

rimperatore di troppo faeüe ä eeder» e hauer troppo poca opinione Fol 22.

delle forze di casa d* Anstria. In somma non tralasciarno mezi, usando

qui'llo .spt'ciaimente dfll" Imperalrice Maria, et del Padre Chiroga,

Capucino per discreditare questo ministro presso i Impnatore, il

quäle proc( ilcndo airiiu-outro di roncerto con iui, i'auui.saua di

proprio pugno dei inali uffitij, che gli ueniuaiio resi: che perö non e

merauiglia se Ii Spagnoli doppo hauerlo tanto offeso V Hanno creduto

poi sempre ministro poco loro conlidente.

In secondo luoeo ai riuolsero Spagnuoti ai Mediatori, rimostrando

loro, eonuenirai al bene di Christianitii, et ai perieoli del Toreo, che la

paee fosae uniiieraale, eceitandoU, h dilongare, b tmpedire quelle, che

airhora stana per eoQcludersi con Francesi. Sollecitorno il Duca di

Lorena k protestar« contro il sodetto trattato dal quäle rest6 esciuso,

e lo fece col niezo d'im tal Cancelliere Ruscellot, che capiln al coii-

gres.so curne Deputalo dell' uescouo di V»'rdiin, Prencipe della uiedes-

nui casa di Lorena. Eecitarono tl Parlanienlo d'Ingliilterra, a üoste-

Fantes. Ahth. II. B<l. XXVI. 21
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aere It causa del PalaliBo. Vrwmsem ü mariaggio del ncUa

figlivola di Ceimre, eome Mgiil. Tutto ad oggetto d'uDpedire Taeeordo

ean i Francesi, et diuertira la loro Melusione dalla pace d'Imperio,

che poi non conscguirono. Et per questo medcsmo effetto non gio-

uando U>r« i uegociati predetli proteslarunn di iiou uuln' itiidcre la

J^iarm di Franehcntal. vhe a|»itarlit'i»e al basbo Falatiuato, iie aceoo-

sefiliie üH alifDacioiH' deii' Alsaeia, ancorcfie sopra di qucsta la casa

di Spagna teiighi poca, a aessuna ragioae: proteste^ che come hob

hanno impedito raecordo, cosi banoo ritardato grandemeute Tesse-

Fol. 22^. quiioaa della paee. e qualla di Fraaeheatal in particolare tuttauia

Koa oatante questi attrauersamenti de Spagnoli Taccordo tra

rimperia» e la Fraacia segul ia settenibre del 1646 la oigilia della

Croee : eon tanta fatica, e pacieaza dei Mediatori che niente pih : Rif-

ferirö qui appres§o ia brciiis^imo ristretto It soll articoli, che riguar-

dano indiuidualinente la Francia per maggior ehiarezza delle cose rif-

ferite, et oinnit itnido tiilti gfatti geuerali che meglio si possouo

uedere dal trattato medesino in staiiipa.

Alla Franeia si eede ogui giurisditione sopra Ii tre ueseouati di

Metz, TuK e Verdiin: la souranita dl Pinarolo in Piemonier di Mnit^n-

iiieh in Lorena: la ritenetone deU'AUaeia, eon carte condieioai«

Cflcliue le quattro citt& seluesti eeai chiamate per la loro eitnaeioaa

tr& boachi al confin de Suizzeri, che aaranno restituite alla easa

dMiisprueh: alla quäle in reeompenia delFAIsacia predetta della Brt-

ßeouia eon Brissacb * e auo contorno eon la Sontgooia inaieme, ch* h

un altra Prouincia eongioiita, deue la Francia esborsare tre niillioni

de Fraiiriii iii Ire aniii. La piazza di Filipshur^'h in titolo di sola

protezziunc sni/.' altro domiiiio, coii la lapullii dul jiasso del Reno, et

il presidio pauntn fhiün Francia: la qua!»* all' incoi»tn> rj'stituigse ai

proprij padroiii lutti gl' aquisti latti dalle $U6 armi io Garauioia, che

aono tnoiti, c di non poca rileuanza. Queste sono le conditioiu del trat-

tato particolare, che riguarda la sola Franeia • in cui aono aggionte

tutte le altra» ehe in propoaito degFadherenti» e eollegati ai accom-

Fol. 22. niunomo poi eon Ii SuesKeai nel trattato generale delle due Corona

con rimperio. Fü eonuenuto, che questo aceordo particolare foaae poi

inserto nel Generale ad uerbvm come ö aeguito. Per fl celere prossegui-

mento, di questo non meno, die per proeurar in ßsso alcuiii uaul&ggi

aiia Ue)igjou Cattolica B üliLligat unu i iuiue^i di andarc in OsnahriM^b
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per tr.itlare con Suezzesi e protostnnli come fecero : sc ben cor» poeo

frutto: perche dclle cose pin iiK sse iiiente, h p Kn niiennero: fecero

conoscer solo la poea auttorila, ehe ui iiaueuano üeben rimostrarono

sempre, che questa moderatione (os&e loro necessaria, per conseruarsi

confidente il partito protestante, presso il quäle nonmancauano Spagauoli

epo ogni meso di reoder la Francia sospetta* et odiosa.

Deiraccordato rimase TrautsmoDdoif (all* hora poco saQo) moUo

eonfento: speracdo con tal mexo d*hauer conseguito, 6 la pace generale

d'Imperio, h la separatione trli le parti quando quella non seguissc*

• eolse la congiontura assai propria: poiche eirea quel medesmo

tciiipo l'Arni.'ila Imperiale cominajidnta dall' Arciduca constretta a

rettirarsi di notte dal paese dMlassia opprrssa d;il!a inancanza de

uiueri, iDnun irmi piö che dal nemiro. Se^iu in «nicl ti^mpo la inorte

dell' Imperatncc Maria, per la quäle l linperatore tolta 1' opportunitii

deir accordo stabilito» espcdl im gentilliuomo per darne parte alla

R^Ba di Francia soreila della defibnta.

Fiancesl k Munster opposero ai titoli della lettera per il Rd,

pretendendo , che V Imperator« douesse alterando V uso aggiooger al

Ser«ni8iimo quelle di Maestli; mk non poterono conseguirlo, perehe

gl' Imperiali sostenero airincontro esser tale ab antiquo Tuao della

Caneellarla Imperiale di dar il Serenissimo, roä non la Maesti ad Pol.

alcun allra Corona, onde non potersi alterare seiiza preginditio ben

graue di tutti Ii suecesson. Pratticarsi beiisi il titolo di Maesta dalV

Imperalore con Ii Re in Icttere priuate, clie laliKilta scriiu* di sua pro-

pria mano, mottiuo, che piaque ai France.si, e iü pratticato. Scrisse

rimperatore al R^: rispose il Re airimpcratore di propria mano;

And^ il Gentilhuomo, che fü ben trattato, e fii espedito il Baron di

Hontdeuere ä Vienna per corrisponder all'ut'titio, col mezo del quäle

introdusse anco prattica del matrimonio, il quäle stli tottauia sü l'fa-

peto di BTadamoflella figliuola del Duca d' Orleans nell* Imperatore,

che hauende poea inclinatione al partito s^escusö per all' hora con la

troppo uicina morte deiriroperatrice; nA tn effetto, perche le uiuacitk

della Corte di Francia male si coiil'anno coUc paccatezze di quella di

Vienna, che cosi appuülo üvm' piu uolte Traulsniomiorr ai Mediatori

come a quelli, che piü uolte aucora parlorao di questo matrimoiüo

COM suggeriti.

Francesi andando in Osnabruch doppo il loro accordo con Tim-

perio mi fecero instansa di andar con loro per quiui essercitare pur
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anche ia Mediaeione io nonic delLi Rep*^*., giachc il Noncio aoa uolse

mai nc admettere alla sua uisita aleuii MiiiUtro protestaate, ne manco

ingerirsi in qua! si uogUa maneggio, che ä quel partito appartenesse.

Di questa Mediaeione tn Osnabruch molte altre uolte mi f& tennto

proposito, et alFhora massime, quando con la guerra eseluso ne

rimase il di Danimarca. Io setnpre mostrai prontexza: sotto

condicione d*esserne prima inuifato d*anibe 1e parti, lale essendo

Fol. 24. anche il sensu doIl K. E. V. V. ])iu uolte approiiato : iiia perche k

misura ilcgl" accidfiili ju ourniiiaiu) questi inuiti hör dall'uua, et bor

dali altra, ne mai di coiictrlo (raiiibe due le parti» per questo hö

hauuto anch'io la buona torluna di sottrarmi dal uiaggio, c suggiorno

in Osuahruch, nia non gia dalle brigbe della mediaeione, poicbe uenuli

pift uolte Ii Suezzesi in Munster si uaUero sempre della mia persona

non tanto col partito contrario» quanto colli Franeesi loro eoUegati

ancora.

Andati dumqoe Franeesi in Osnabrttcb per dar parte aUi Suez«

zesi del loro accordo con Y Imperio, et eecitarli Ii uoler anch* essi di

pari passo proccder, trouorno fredezza tale, ehe fü necessario d'espe-

dii t III Sijczzia, iiouf il ueccliio Cancellierc Oxeustierna conl appog-

gio dfl suü pnititu nun ora punto incliiiato alla paee, et questo

perch'eiili solo iiüsscdciHfo la oopiilione dcgP aflari esteri, la corili-

nouaeione dcila guerra lu reudeua necessario: ma per Io contrario la

Regina hormai useita di tutela, bramosa di commandare, seuza di-

pender d'altri, altretanto si mostraua propensa alla pace, et in ordine

ik questa furono espediti ordioi alli Plenipotentiarij di eoneluderla, e

la regina medesma ne scrisse lottere particolari al Saluius, dubbiosa,

cbe rOzenstiema seguisse le instruzzioni i parte del Padre piä tosto

che le regle commissioni. Nondimeno poco doppo Tarnao di tali

ordini, Saezzesi essibirno le loro dimande: la pii^ importante de quali

era quella della Pomerania hertdilala dalT Elettore di Brandumburgh

per la mortc dei Duchi di quella Prouineia senza lieredi. Fecc Bran-

demburgh o^ui rcssMcnza per non cederla h semio, che si maritö con

Fol. 24** figliuola dcl iVeucipe d' Oranges per iuteressare con tal mezo ie

prouincie basse k sostenerlo nel rifiuto per V ioteresse etiamdio che

haueuano d*iropedire che Ii Suezzcsi con tale aquisto non si rendes*

sero maggiormente padroni del Mar Baltieo: mk come dall'un eanto

non trou5 negl* Olandest altra assistenza» che d*ufficij» et che dalP nitro

rissuonauauo le proteste d* Imperiali con quelle insieme delli stati
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d'Imperio per obbUgarlo k ceder, eonueone alla fiae conteotarsene.

rieenendo pero uaa ben uguale , e forse maggiore ricompensa medi-

ante Ii dae nescoiiati» di Magdembergh, et Alberatet di maggior

•ntrate, se ben di non tante conseqneoze» quanto quelle della Pome-

rania cediita atante i rigaardi predetti de) Baltico.

Nel mentre ehe queati afiari si trattauano al Congresso furno

di eomrouii eoneerto espediti gentilbuomtni Rosembergh , Marsigli, e

Brant JKT parte (ririi|K'nali, «-t (K-llc due Curoue, con inuilo ai Gene-

rali delle arrnate rispettiuaiiu uU' per una sospeiisione d'Armi, la (|iiale

resto pritna Stabilita dal Duca di Bauiera, esclusi gl' linperiali, in ueo-

detta, che questi non hauessero impedito V ingresso dei Suezzesi nella

Bauienu II Doca poi ne riccuso la ratificatione, uedendo il uautagp^io,

che ne riceueano Ii protestanti, e poi ui acconsenÜ di naouo fin tauto»

che segul la eonclosione della paee.

In fehraro dei i647 reafb parimente aggioatata la sodlsfattione

della Corona di Suezsia, che in aostanza f& la ritencione della mi-

giiore, e maggior parte della Pomerania, compresi Ii porti, le lade, e

le Gitta migliori sopra il Baltico, Ii ucscouati di Bremern, e ferdem,

l'uso libero dei porto di Visinar, dattasi per questo ai Ducbi di Mech- Fol. 2'S.

lemburgh, che ne furiiopadrüiii, una cuuueniente ricompensa in ronl'or-

mita dei pratUcatosi GoU'£lettor di Brandemburgb per la ceä^^iuue della

Fomerania.

Sodisfatte le Corone nel loro particolare fö creduta la pace

molto uieina alla eonclusione; mk rissoraero nuoui emergenti, che la

dilongarono un anno ^ pift. Per parte de Suexzesi si aosteneuano

accremente Ii uantaggt di protestanti, et la sodiafacione alle niiUeie

per licentiarle contente, e Franeesi pretendeuano • che segnende la

pace d'Imperio senxa quella trh le due Corone, non potesse Tlmpera-

tore assistere la Spagna, durante massime la guerra presente, Sopra

questo piintn TiaiitMiiniulürr con Ii stati d Iniperio acconsentiuano,

che r imperatore , corne Imperatore , et Arciduea d' Austria non

potesse assister Ii Spagnoli» seujui coosenso dell'Imperio; mä die

come d Ongberia non potesse non sodisfarc alle conuenienze dei

sangne» et degl'interessiy tanto conimuni frh le due Caae, di Germania»

e Spagna.

*) Magdeburg und ItalbersUiU.
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Nou se ü(t contentatiaAO i Francesi, assereiido, ehe ^otto nome

di d'Ongberia, hauaria rimperatore assiatito Spagnali con ogni

afona cootra di loro.

Da tala discrapaiiBa presaro Ii Mediatori il uantaggio M pra-

poner 1a guerra contra il Turco^ eol fornento roasaiine d'QD Artieolo

aeorato, per U qttale Franeeai a'obbligauano d' assister Tiinperatora

in una tal causa, che in fina 8uan(t per t timori» ehe ta CoHa di Vienna

hebbe, et tuttauia hu de) Tiireo.

DiceuaiH) i Medintori, ehe la guerra contro il Turco assicmaua

sena'altra <Hct"iiiiir!itioae, die iimu si potessoro dare ai Sp:ignoli aiuti;

Fol. Fraueesi, et Ii stati »rimpt-rio furno contnirij, asserendo, che

OOA biaogoaua per modo alcuuo. che 1' Imperatore i*e»tasse potente*

meate armata» perehe quelle armi aebeo destinate contra il Turco ai

sariano conuertite, 6 contro la Fhincia» h pure k rinaiarele appres-

aioal in Imperio, maggiore esaendo Todio trik di lara» che contro

Turehi» endo uane riusoimo totte la diligenie in lal prapoaito» e

piaceia h Dia ehe Ii medeaBsi riguardi non ooncorrana hoggidi aneara

per dissnader la guerra contro U Turco , oltre U timore , che tanta

preuale, al (jualc doueria preualer la cougiontura, che mai pid haue-

ran t^rimperiali siniUe alla preseate, di prender uantaggl :$opra U

Cüüuiiuuu lu'inieo.

Quanto poi alla liberla della conseienza Trautsmondorf accon-

sentl di concederla in tutli Ii stati d Imperio, esclusi i paesi heredi-

tarij. Questa litte durö gran terapo, perche ü protestantt» che sono

ben numeroai nelle Prouincie di Bohemia» Bforauia, Slaaia^ et Austriap

hereditaria deirimperatora, comprato haueaao per malti uilioni in

tempo della guerra la liherth della consciensa, onde pareua loro molta

atrano di perder quello» che tanto toccaua P interna, et che con

tant' oro haucano aquistato, in che ii Suezzesi, e protestanti Ii soste-

neuano; mli in liiie coniiennero oeder, poirbe V liupt ratore per 1' iii-

deinnith delle vose propHe nun hebhe siTiipolo di prodipramonte

donare quello degraltri. Per questo altamente si doleuano Ii ( attolici

di esser obbligati all' Auftonomia, mentre T Imperatore negaua di ad-

metterla ne ataü proprij. Sono constitucioni nella Gemania» che ü

Fo! 26 ^^^^^^ debhano osaeraare la Religione dei Prencipi, aotto quali uinono»

e Ii Prencipi poasono caeeiare dai loro stati quelli« che aono di diffe-*

rente religione, dando loro tempo conueniente per uender i loro beni,

e fare la transmigracione. A questi usi, e coaeassioni a' opponeuana
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U CattoHef« « Franeesi sottoinano Ii fornentamn« per obbUgarU sefm^

miiMi dfdl*Iaipmtore, & gettoni ciecftineBte ne lore braeeia, cbe

diedegran timore A oederM la gierra in alPbora gnerra di poKtiear

eoinrarfita in goerra di religian«, dalla ({uale forse Ii medasni Suea-

cesi mm si »itrinno retiniti , ne Francesi non iMnessero Im piä aolte

dieehiaritü ili nun essrr piu ohhli-rali alle contributioni per la gucrra,

perche qiie.ssta r«"*«;!!!;! < oii \e sodisCjittioiii rhittr?:! allr iliu; Corone.

In (jiie>lt> trirjilrt' >»'^irt la inortt' dt'l Prent'ipe ili Spaprnn, che

obbligö Traul»)niondort' a p tue cd er molU piö cauto nel separar gl'in-

teressi de Spagaeli da qucili d'hnperfo, eome prima fatto hanea, et

qoesto per le sperame di maritare ii d'Ongberia con Tlafanta di

^gna, eteotmariaggiorbereditb iraporlaBtisMiiia di qvei Regnn, se

riinperatore eeder alla neeessitb» pereke Ii atati

d*fanperie non uolaero g\k ami, cbe i lore inferesai da qaei di Spagna

dtpendesaere. Da qnesto ne eon«)€gii> il disgnsto di SpagnoK che non

permisero poi al d" Ongheria di aceompatriiar la sorella piü oltre

che i Milan-i, ue iorse ii) Spairna sarebbe statu h^ii uedtito, i costumi,

et la natura tie Spamioli luoilo diATerenti da qnelli de Todrschi.

In tanto Ii Suezzesi attaccoriia bi piazza iinportantc dt Egra &u

Tconfioe della Boberoia» e ucdeiidosi in quel tempo molto stiperiori

neirarmi» dimandarono per sodittfattione delle miHeie Y alienacione delle Fol. 26*.

eonmiende di Malta, et deU*ordine de Cau**. Tentonici» cbe 90no nofte»

e riebe, sitnate in gran parte nelle prime Gittb di Germania con dne

vetineRedtete, unodelGran mastro dell^ordine Teutbonico, cbe di pre-

sente ^ rArciduea Leopoldo, et il suo luogotenente , cb*& nno de

Lantgrauij d'Hassia, deeorato di questa retribuciüuc per essersi fatto

poehi aniii aiiuaiiti di Cahiino Cullolico. Qiiesta rrtriimjione .lUe

milicie si redusse poi k 20 miltoni d'oro, e liiutlmenle iü conclusa in

ciuque.

Nel 1647 di lnirlio parti il Conte di Trautsmondorf dalP Congresso

diase per cvrarsi daile 8ue indispositioni, ebe per tl nero l'baueitano

aasai tranagKato; mb in effetto per ridnrai presao il Padrone, e far

eontrapnnto alfi Spagnoli, cbe in quel tempo guadagnauano aattoritb

Staate il mariaggio dell*Arciducbessa nel di Spagna. e qoello ebe it

aperaua dd d*Ongberia neH'infante eon le conseqnenze.

Altro motiuo hehbo il suo uiairgi«, p \h, che Sjtn^iujli constrin*

genanu l lmperator»* di iiietttTsi ui ( Minpa^n;» jxt «'onseguir, sehen

iiua ^egul poi 1' eifetto di soccorror Egra eome si dissegnaua. L' useita
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perö non fü totalmente infrutluosa, puiclie Ii Snezzesi consmiiati dii

disaggi conuennero retirarsi, e Milander, che »irhora comiiuuidam

l'Armata bnperiale» id luogo deirArcidaea» che poco aarati era paa-

aato al gouerno di Flandra, costeggiando Ii riduase nell' Haasia paese

distratto segno» ehe si erano ridotti & soU ein^emille CaiiaUi ia

perieolo d*esser afl&to distrutti, se Blilander h* hauesae prossegniti»

in uece di distruger il pai se d' Hassia iu ueiuletta d' esser stato scac-

eiato da] seriiicio di quella Pieaeipcssa » ^ oui haueua fatto conse-

guire uantaggi eoiisidorabili: irolne iienUicarsi della ingratitudine, e

poco apprpsso iti ima t'acione ui lasciö anco ia uita. ( erto t^, che

doppo i* ai'riuo del Re Gustauo in Germania non furono gia mal ii

Sueixesi in prociato di perder la riputatione, le uittoiie» et gU aquisti

come in quella coDgiontura» ae gl' [mperiali hauessero aaputa aeruir*

aene. Suezzeai all* in contro aeppero conuertir molto bene la neee§-

aitä in prolitto» perche atretU dai Franceai alki pace» trattauano con

Trautsmondorf, e per cauar uantaggi gli danano intencioni di aepa«

rarsi dalla Franeia. Con^seguiti poi, che glMiebbero, assertoano «wer

troppo graude mancamento il separarsi dai loro Collcgati per adhe-

rire ni loro nemici. tosi ia uera politica si ridusse al proprio solo

iutertsse.

Ritoniato Traub(moodorf ä Vienna, fece ogn' opera per rimetter

conlidensa trä il Padrone» e Bauiera, diatraendo questo dair amicitia

de Franceai, gik aospetta ä tutto rimperio; mh non puote eonae-

guirlo, perche Bauiera non si fidaua deirimperatore: ansi rinfonft

maggtormente, il suo partito mediante TEIettione in Elettore di Ma«

gonza del Veacouo di Erbipoli per la morte del preceaaore aeguiU

poehi giorni prima, persona tutta dipendente saa , et dalla Franeia,

coinc il delüiitu era parteggiaiiu , e uotoriamentc pensiouario de

Spagnuii.

In ottobre de) 1(>47 furono anchf? npginstate le scritture per le

cessioni dell AIsacia, et aitro» come nell accordo. Sopra quella dei

tre uescouatr, di Meti, Tul. e Verdun , il Noncio fece una protesta,

Fol. 2V» Perche Francesi negomo di admetter nel contratto queste parole: Sine

pregiudicio aedis Apostolice: asserendo Francesi, che come quei

uescouati erano stati fin alFhora aotto t concordati d*Alemagna con

la sede Apostolica, cosi in auuenire lo sariano sotto Ii concordati della

Francis. S* aggiostorno in appresso gl* Arttcoli concernenti la sodi-

si'attiüiie del Duea di Bauiera, quali lurno ripotiti in deposito Helle
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mte mani per essere inserti ad uerbmn nel genenil trattato , eome

segul , ricusalo dal Noncio rbauenii parte per quetto • elie coneer-

neuano ai riguardi della Religionc.

Nella casa di iiauiera rimane la uoce Elettoralc, che prima

haueua il Palatino, institiiitosi per rieuinpcnsa di qiieslu ua oltaiio

Elettnre , cnn la restituclone iiiUera dei Paiatinato basso, che prima

era della $ua casa.

Desideraiiano Suezzesi, che in uece d'otto fossero neue gl' Eiet-

tori, rimostrando i pregiodicij della paritä» et questo non tanto per

dar Uli uoto di piü ai protestanti, quaato perebe sperauano di coa-

aeguirlo essi eome Duehi di Pomerania, miraiido eosi di lontaao ad

introdore Taltematiua deiruoa, e Taltra religione nelVEIettione

dell*Imperatore» eheforse mirano hoggidi aneora. II Palatinato sape-'

rioro, che prima era della casa Falatina, rimane al Duca di Bauiera,

coHliguo ä suoi stati, per i! qnale aggregato poi Bauiera rilasria a

Cesare Y Austria superiore , impegnatali gia per tredeci miiintii,

che la casa Imperiale douca h quelia di Bauiera. Si che in questa

pace si puo dire coa ueritä, che Tlmperatorc bencbe aagustiato

da perieoli, nemiei, e neeessiti babbi per loi fotto una pace auantag- Fol. 2&

giosiasUna.

Hä conseguito la Corona di Bobemia, bereditaria nellam di-

aeendenza, cbe fH rorigine della preaente guerra: nientre Ii Bobemi

la pretendeuano elettiua. Hl presaeraato Ii suoi stati patrimoniali

dalia liberta di conscienza, concedendola liheramentp in tntti gP altri

d'Alemagua. Hu ric!ip<»rato I' Austria superiore, iiii]H'giiiiia |)er trcdici

millioni alla Casa di Maiiicra »;«'nzn pshorsarc un qnatriiio. In somma

h?» fatto per lui una pace auuantaggiosa, altrelanto, quanto dannosa

air auttoritä, e forze imperiaii per la cognitione, che si ö datta ai stati

deirimperio delle proprio loro forze , et del modo ancora di maneg-

giarle per non rimaner assoggetiti.

Assicurato FEIettor di Bauiera delle proprio sodtsfattioni, se

prima fih promotore delhi paee , se ne fece doppo principal direttore

per solleuarsi partieolarmente dalle oppressioni delli Suezcesi gii

entrati nella Bauiera ä segno t h'egli (u costreüo rctirarsi da Monaco,

e dalPArmata Imperiale coiidotta dal Picolomini per dilVentlerla,

gPamici, et i uenuei in casi tali ugualmente infesti.

Sccondauano le intencioni di Bauiera gPordini di Francia, cnn

It quali» doppo cbe groiandeai pocbe settimane aoanti condusa ha-

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



330

uenaiio I« loro paee eon Spacpw aefaratamento dill« Ffancit» et« cmi-

mendfttoSeinieiil di eoaeMer aHren qoelbid'IiBperio, etelttsaaetotlal-

mente la Spogna, come poi segul.

In ordioe k cpesto si eondusse Serttieat k Osoabrtieh desideroso

ancheper la medesma tÜ metter egli solo line h. qiicl nej?oeio, rhe

noii hnueiiiio potuto consegiiire Ii due eoHes^ giK |t;n iiti. Rt^shuHio

{UTü tVrmo nel cnnrorto , cho spir'M in sctteinbri' «Ii i i')4<) trä

Fol. 28«. gt lmperiati, e gli 1' rancei»i , aggiotisc Ire soli piinti, originati daila

pace d^Olaoda. Fü il primo, che restas^ero omainameule esclusi

dalla pace d'Imperio U di Spagna» et ü Duea di Loma» com
Bemiei della Fraoeia.

n secoado cke rimperatore noti potease, ne come Imperateffa,

ne eome Amduea d'Aostria» m come AI d*Oiiglieria assialare il M
dt Spagna daraate la preaente gnefra.

I) terzo, che restasse partmente esehiAe dal trattato i) Ctreola di

JBorgogua, suttu il fui iiome st eoiupreiulüiio oHre la Borgogna me-

desma lulle le 17 Vrouincic de Paesi basni, il quäle se bene ^ conua-

merato tra Ii X. oireori, ehe formano rinf|H'i-iü, ««d'o«riii moiln iinii e

nai coocono nelle coutributioui eogl alU'i. Et questo k iiiie, che nun

potesae esaer soccorso eop:!* aiuti d' Imperio nella guerra» ch* in Fia»-

dra arde tuttama coa ia Francia.

Pocbi giorni appresso aggionsa poi aneo 9 quarto, e fdi di ma
pagar Ii tre mUlioni ai Preneipi d* laspraeh, ae maaea reatilttire al

medesmi le quattro CitU silaestri, ae prima 0 di Spagaa tete

DOB baoesse il suo assense eopra la cessione deil' Altsaeia » coma

neiraccordo predellu dcl 1646 era stato promesso. Et ia tanta U

stati d' Imperio si dicchiarassero Cautioiiartj , c niamiU nsori ne!

possesso deU'Alsacia. e Prouiucie coouiciue cedute alia Corona

di Francia.

Ad'alcuno di questi punti non uoleua T Iinperatore accoDseotire

auggeritone da Spagaali, Ii quali feeero k Muoster , et in Osna-

brueb gl* Ultimi aforai per impedirio, k aegno cbe uao dei Hftatiui per i

quali Pegnaraada partl da Munster doppo la pace cogl* Olandeai A
di romper affatto il Congreaso» et obbUgar col so» essempio impeiialt

' altrewi ad abbandoaarlo.

AU inrontro Ii stali d'Iinperio accendendosi d'odio, contra taü

Fol JÄÖ,
aiidameuti de Spagnoli, non soh» si dicchiariuano apertamenle «Ii non

uolcr, che Ii loro intcre$i>i dipcndesscro du quelli di Spagaa: ma
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^akMiiM usc) fino & dire imI Gon^iglio, ehe quaede Tlmperalore

luinesse uolttto preferire rnnioae diSpagna a] ben diGermaiiia. eornie-

Diua peasar ai modi di come deporlo.

Ib ordioe k «fuesto faeOitorno le sodUfattioni della Soeisia cbe in

A^stodel 1648furono agiriustate tntieraiiiente, e rispose nelDirettorio

dl M;iiiuiiza, ciue uella Cam^ellsjiia li'Imperiu in luogo di .sottüSL'riurrle

per maggiop loro curoborahone. A qiiesto l'Oxinsterna coiitribul

piu di qut'llu che fatto hanesse lit j^l aani adtetro: poiche spiceato da

Suezzia il Palatino coa ütoio di Generalissimo sopra tuiti gl'aitri

Capi Suezzesi in (iermania: eeine qvella» che güi si dice dcstinato

in ttatrimoiiio detla Regina, qnando qaesla uogUa marttarsi (che BM»iti

aan eredono per eenaernare in lei sola rauttoritii del Dominio}» uolae

eol eonehider prenenire eh*il avdetto PalatiDa non gli togliesae di

aano fl negotio, la g^ria, et il merito della pace. In effette fft nelonth

del Sig". Dio, che eosi seguisse, perehe il giorno doppo l'aggiuflta«

mento del trattato con Suezzia eapüu l auuiso ilella sorpresa di Praga,

che se lusse capilalo aiiiinli. 6 non sarebbe pftr le consequenxe deU'

»quisto seguita cosi facihneiile la pace, h per lo meno si saria dilun-

gata. Alla Suezaia restö assiguata la Poir*erauia inferiore con V Isola

di Ruga.

La Citta di \ isaar oon Tttso Nhera di quel gran Porto di mare.

L*Areiiieaeoiiato di Bremern, et ü YeBconale di Ferden, aRre uolte

Catoiiei» riaseniati aUa Cttth di B^remenip come Citth Franca i anoi

priuikggi.

In irfrtA di tidi eeMioni k Corona dt Snenia sarft in aouenire

un stato iinme<liat(j d lnjpcrio, eon uoto, e sessioiie iiclle l)iete Inipe- Fol. 29,.

riali, hauendo gnadagnnto piu di quello ehe prima possedeua n»n per

ampieZiT;) : nia per opulenza, coiiunudü» et qiialitJi de slati.

StaLiiitosi questo trattata» et difficoltaado tuttauia iiuperiali Ii

pvnti proposti da Seruient, ueiinero Ii stati in rissolutione, con sprezzo

ben grande dell'auttoritä imperiale di accordarlt esaimedesmi eon

qnalehe pieob modenitione, e eon promessa, ehe rimperatore Ii haue-

rahhe approuatl fl ehe finalmente segiii so ben eon grande aaersione

MS'Imperatore medeamo, e renitensa ben grande de Ministri, per il

dubbio, ehe aeeordati K punti sodettt non seguiase poi la paee: Nä
restorno desingannati. perehe subito doppo uenuto il consenso deir

Imperatore alle gi?i falle piomesse delli stati d'Imperio, tutti qtipsti

boeacianda le loro case iu Osnabruch uennero insieme cuu Ii Suezzesi
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k Munster doue fattosi un Congresso d' Imperiali , Franeesi» e

Sueziesi in casa deirOxinsterna, in cui uois^ ch*lo anem interue-

nisst, con la qual occassione feci rissoluer, la re«titutione delle dae

terre di Regiolo, e Lussara alla casa di Mantoua, bora posscdate da

Quastalla inuirt&deltrattata diRatisbonadel 1632, et aggiustate aleirne

altre picciole circonstanze segui finalmente col fauor de) Si^'. Dio la

sottoscrittione della pace d'Imperio cou le CoroDe di Francia, e Suex-

zia a 24 d' Ottohre 1648.

Quel gioriio niedesmo furonu cspcditi Corrirri a Vienna, Parigi,

e Stocolm, eun ordine di riportar le ratificacioiii dallc Corti dentro U

teriniiie di due mesi , come k suo tempo segu). Altri Corriert funio

espediti alli Generali delle Armate per flospendere le boatilit& come

pure f& pubblicato k Munster il giomo doppo Ja signatura col sparro

Fol* 30. di tutto r Cannone» e con giubllo di tutta l'Alemagna doppo 30 anai

di ben trauagliosa, et infesta guerra.

Due puBÜ restarono iuperfetti nel soddette trattato, il primo

sopra la nominatioiie dei Frencipi 8ulitu pnitticarsi in ttitti Ii trattati

simili , Ist (jüsiU* iiireinessa sei mevsi dojipo: perche Seruifiit non uolse

rnai accoiisentire, che ui restasse iioniiaato il Re di S[>ai?na, et il

Duea di Loreiia innimici attuali della Fraucia, come Imperiali eoustau-

temeiite pretendeuano, stante la congiuncione con essi di sangue ed

interessi: mä non potendolo in fine eonseguire fii rissolutOt cbe non

si nominasse alcuno, perebe non nominando il di Spagna, credettero

di non poter nominar altri. Questo per6 segol nel solo trattato coa

Francia, perche in quelle con Sueuia restorno nominati» e Spagua, e

Portugallo, e Lorena, et tutti gl* altri Prencipi d* Europa per cosi dire

seiizn escludcre aleuiio.

1/ altro ]>unto indcciso lü qiiollo del rimetter ai Generali

deir Annale 1 Lssequcione della pace . per la forma del restiluire le

piaze, e liceiiciare le milicie. In che si prese grandissimo errure,

per r inconuenieiiza di rimetter Tessequtione della pace a soldati,

e soldati cbe tauto della guerra profittano, come si e poi ueduto,

perebe siano ancora al giorno d*hoggi in qualcbe periodo della conua-

lescenxa di detta essequtione* cbe b& durato due anni, e piik. Per^

ancbe uero. cbe non bauende Ii Plenipotentiarij auttorita sopra i

Generali» ne fonoscenza delle truppe, ne-deirimportansa pii^ d*una»

che ilell altra Piazza per restituirla, prima, o doppo si rende quasi

uecessana ipiesta rir^uiutiuiie. in ordine della quäle Twouu as^^igiiali
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«He milieie Sumesi sette dei X cireoli deirimperio, fin tanto che Pol. 30*.

fossero esborsati Ii cinque milioiii di talari accordati per il loro

iieciiciamento.

II rirrolf) cKAtistria tu risstruatu |>er quartiere alle milicie

(leir Imiri .itiur, et quellu di Hitiiicra alle Bauan-, rt «nu^llo di Bor-

gugaa it'stu immune aiizi esciusu dal trattato per ie eause sopradette.

Sueuesi nei cireoli si sono di modo comportati, che quaiido partij dg

Munster eaaauano di eontribucione ""^^ talari al giorno tra tutte; dico

al giorno aomma quasi incredibilep mä ehe perö indica U uigore di

qnel grau corpo d*Aleinagna, ancorehe da tanti anni id qiUi sempre

abbatutto» onde oon h merauiglia se U Congresso di Norinbergh insti-

tuito per l'esseqocione.babbi pennato due anni intieri per effettuarla.

E eome per la sodisfattione delle milicie molte oppositioni furono fatte

sopra H cinque milliuni di talari Hnalmente aeeonsentiti, cosi haueria

TAlemagna risparmiato niulto piu, se in luuco de quartieri» che iie

banne contribuUi liieci uolte taali si tosse hssoluto prontamcntc da

principio agl'esborsi.

Con la pace d' Imperio doppo «eguito due mesi appresso il eambio

delle ratificacioiii, ehe fii solenneggiato Ii Munster» e Osnabruch con

fuocbi di gioia, e banchetti ail'uso di Gennania, ritornö Seniient k

Parigi » laseiando il Sig% de la Cur auo parente per aggire come hk

fatto nel Congresso di Norimbergb. Di queata pace b6 toccato Ii punÜ

piiH essentiaii del partaggio in ristretto» che ne banno riportato le due

Corone Francia, e Suesxia, Baoiera, et il Palatino de) Reno come Ii

piü beniflcati. II resto ho tralasciato, per euitare le maggiori luu-

ghezze; poidu' nun ui c l'reiieipe, nun ui c statu, non Cilta, ne Sig".

c'habhi IJuniiniu, che nun hahhi uuluto esst r nuniinatu in un trattato Fol. 31.

cosi solenne. Altrl per auanzar terreuo« et altri per conualidar mag-

giormente le proprio prerogatiue.

Da questa pace rissultano frä gl' altri due uantaggl alla Rep'*:

n primo commune con lei ä tutti Ii Potentati confinanti all' Imperio»

che inaUri tempi hannonaaentito i pregiuditij della prepotenxa deU'ün-

peratore: wk partscolarmente Vltalia» e questa Patria: mentre per i)

trattato di Munster, rimane cosi ristretta, drconacritta, aubordinata

alle leggid* Imperio non meno, che ainguardi delle due Corone, Francia,

e Suezzia gia inlrale in (|ucl rorpu i'autturilä Iini ri iah , (•l;e grinipr-

ratori in nuuenire nun putrano tutto ciö che uonaano, eonie hauno

sempre tculato per 1' adietro.
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L*altro usntaggio, et h partieolm deltt sola Rep". per il merito

comeguito presso tutti U PMeipi, e Cittli d'Alemagna neirimpiego

della mediatioiie prattieata dalle parti con oprni eonßdpiiza, et terminata

coii tutto il decoro, se bene con poco jnoiitto, per quello ritJuarda

la guerra ro Tjirclii, conimisernta von iioci <!' applausu da tulli

uninersalmente, mk da nessuno ia fine con elTetU, ö dicchiaratiom

assistita.

Ii Noncio airiacontro hä proteatato contro la medesma pace, et

le Proteste soiio State ultimamente conuaiidate da um Bella Peatificia,

clie anniila qualomqae eonsenso dei Catolici eontribotto all' altera-

eiene de beni ecciesiastiei assoluendoli da promesse, ö giurameatt

fattt in tal materiap ehe dicchiara nulli» et questo per laseiar la perta

aperta Ii Cattoliei medesmi di recaperare 9 ceduto, quando la fortana

delle armi fosse prnpitia come segu\ doppo la pace del 1655 uominata

1« religiosa, contro la quale protestorno alcuoi Prelati piü zelauti

Fol. 31\ d' Alemagna pur lu'l piinto Hell* Alionatione di beni Ecciesiastiei

fatta in quel tempo, in uirtü della qual prntcsta poi furao ricu-

perati molti di essi beni, quando le armi Cattoliche preaalerono,

esseropio • ehe obbliga di presente protcstanti ad una generale

nmone» per eoaseruar in loro Ii beni giä aquistati, et da' Cattoliei

ceduti : et questo tuUo quanto alle pace di Germania , che hö

ristretto ne presenti breui periodi, in riguardo dell* ahbondania

degl* aecidenti.

Fol. 8). lUpiglio questa seconda parte della mia rdatione Preneipe

Se^"^ dairarriuo del Coiitc di Peneranda ä Munster seguita in luirüo

del 1645 come h suo luoj^o rappresentai. E il Oonte di Peucranda un

Cau". dell' »1(1 III" di Colntraua. di eui possicde nna i^ros^a eommenda

della casa nobile di Braeainout, della quaie cra terzogenito, et ia

consequenxa applicatosi alii stndij delle lettere, fu per qualehe tempe

letkore publice nello studio diSalamanca. Blorti Ii due fratelli maggiori

hereditb con le fortune della casa assai commode Vobbligo di man*

tarsi. II che segul con dama asaai prineipale: mk sopratutto dottata

di heleua k segne, che per causa di questa fü detto ehe TRj^ hauesse

datto Timpiego al Conte per tenerlo lontano, coane piü uolte gli hl

negato il ritomo desiderato dh lut per trouarsi senxa disceodcnza io

eta hormai auanzala di '.j2 anni.

II di lui temperamento nou k dissimile dal naturale de SpagnoU»

feruido, e iraudolente.
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Nd resto Cao~. dt buoaa minft» di costmm appareatemente r«]i-

gioti, e caualleresciii insieme. BisseiiÜ nelfai salute per molti meai la

discrapania trli il Clima ben caldo di Spagna , e quello di Monster,

lianido, e fredo. Si trattö con aplendore uoluto pareggiarsi con Lon-

gauiila, cosi nelle j^uaidie rome in allro, et in tutto sosteniie il poslo

della Corona, non h;iu<>n(lo inai iioiuio liare in casa pi'opria, ue la niaiio,

ae r Ecc". n^^r Amhas". pjirticolari de^'l' Elettori.

Resto nel priucipio grauilementü .surpreso, che delK Imperatore,

dd 8U0 Padrone, et della casa d'Austria, si parlasse come de

Prencipi ordinarij: mcntre iji Spagna sono rioeriti come Deitä. Se ne

diecbiari nel primo Congresso eon i Mediator!» e congionse H preprij

aeatunenti con ]i pobblici , cbe in grau manieni diminui la speransa Fol 32*.

ddla pace per suo raeso.

Poee doppo rairiuo di lui segid ressibitione de poteri suoi» et

dt Longauilla araendue diffettosi ; come ch' il difTetto fosse proue-

DUto piu da inauertenza delle sccr<*tarip, che da forinulila iuipor-

tanti, turono senz iiltm ingociato, uuiuittariuuieute, hiac inde ripa-

rali, et a suo lempo ilotlp.

Venne Pennerandu cu.si mal impresso deiie intfucioni de) Car-

dinale Mazariiio alia pace, che non puote giä mai dal suo animo cac-

eiarae la gelosia. Diceua egli, che la pace non compliua ngl' interessi

priaati di quel ministro, che eon la guerra s^arrichioa, e si rendeaa

oeeessario ; cbe per amendue questi riguardi inganaaua Lwnganllla,

et i popoH per cauar contribationi sotto le speranze della pace. Tante

0* inipresse egli di qoeste massiine» cbe supponendo di gettare il

tempo in uanno, si oalse dei trattati con la Francia Ii solo oggctto di

stringer qnelli con le Prouincie Basse, che fö sempro l'unico suo

intento. !<t coiisegu^ piii per la mala condotta de Francesi, che per

iüdusti'i't jM'opria.

Arriuato ä Munster pubtdu'o appertnmcnte» di hauere poteri

ampli, per pace, per tregua, per tregua longa, e corta : insonuna per

tutto quello , ch' hauessere uoluto Ii Francesi, sotto quelle conditioni

per^» cbe la forma d* ogn' uno di questi trattati richiedeua ; in cbe con*

aiateua precisamente il ueleno; tutto il resto mirando con artifido k

captiuar 1* uniuersale.

Et aneorebe tutto ci& fosse molto ben conoseiuto dai Mediatori,

Si ualsero nondimeno delle aperture di Pennaranda per aggregare im-

pttUiad uua iiu^pt-uitione d'anni, o breue, o longa, che pure promossa
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Fol. 33. haueanü nel meaesmo tempo anehe in Gcrmamt, k ßae. che fossc

nniiiersfüe, come meso il piü pronto per »occorrcr ai bisogni immi-

ncnti di ChristianiÄ cootro il Torco, et ü piü proprio per stabilirc

la pace; sturbando gl euuenti deUc armi ia un momento quello» che

in molti mesi, e fattica restaua come aceordato.

Premeua Peneranda per la uenuta de Pleiiipoutiapij de P*eei

bassi k Muuster. et in questü Francesi ^Yi faceaiio per appunto ü

gittoeo» che dcsideraua. Si diccliiarauano Francesi di nou iioler

entrare in trattoto con Spagna, se anchc gl Olandesi in uirtü dei

eontratti non erano presenti; ende per leuarsi questo intoppa. solle-

citauano in Gianda le loro mosse conlro 1 opinionc del Prencipe

iieccbiod*Orangea, et deUa prouineia di Zelanda: qiieata. che non

uoleua pace, ne tregua, che ancbe doppo eoneliisa la eontradisse,

restando tullauia nel medesmo senso eontumaee : et U neccbio

Prencipe d Oranijts, che negl' Ultimi periodi di soa nita si laaeiö

guadagiiare dalla moglie .
guadagnata prima dai SpagnoU con

promesse di grossi regali, cd' assignalioui di stati, che poi non

hanno hauuto effctto alcuno.

In gennaro finalmentc del 1640 capitorno glOlaiuiesi k Münster

in numero di sette: due che rapprcsentauano la Pi ouincia d' Gianda,

eome la piü grande, et interessata di 53 carati per ogni cento nelle

contribucioni» le altre sei contribuendo tutte insieme grallri 47.

Haueuano cento talari al giorno di prontsione, con i quali si trat-

tauano assai decorosamente. Tutte le altre prouisioni d'ntensili, liuree,

carozze ed'altro ftirono fatte dalle medesme Prouincie, et tri qoeste

non ^ da uimii. iiersi , ([wiAh d'una sontuosisaima Anna, fatta poner

da loro suiua la porta (K U allü^'j;iamento, con nna Corona alla Reale,

chiusa, c i-opcrla, il che mai i)iu per auiianU era stato pratticato. Cor-

rispose all'arma il trattameiito Regio, et nei titoli, et in ogn*altra

circonstanza: prima da Spagnoli senza mercantare, e poi da lulti

gPaltri in conseqoentia dati: che fü ü priino ben grande aquisto, che

facessero, la repuiatione ne Prencipi importando piü dei stati: Questi

andando, e oenendo, e quella permanendo sempre la medesma.

Questo honore defferito dai Spagnuoli agl Olandesi. come certo

pressaggio del dominio indipendente sopra le prouincie basse , che

ccder doueano, cagionü pentimento nelli Francesi d*hauerli soUecttati

di uenire al Congresso: ben certo, che il loro trattato baueria pre-

ceduto di mesi, et anni quello della i raucia medesma come appunto

Fol. 33*.
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segid. IB ben uero ehe Ii FVancesi dod credettaro altresi« che grOlaii-

desi ean pace sepanta si aliantaiuuisero gih oiai dal eootenato dei

trattati floUennemento tri loro ginrati, ne, che manco ai scordassero

cosi faeilmente degl' obblighi uerso quella Corona, ehe in fine c stato

il piii ualido uppuggiu per diffendere, e poi far conseguirc ä quelle

prouiueie ja liherta.

Venn«' aneo poco appresso il Marchese Nerli Ambas'". di Maii-

toua, e fü in quel tempo il Congresso piu numeroso che in ogu'altro,

contandusi DcUa sola Cittä di Münster cento» e piü Carroiie k sei

Caualli.

NeUe uisite reciproche non mancorno Spagnoli di trattarc

gi*0hiDde8i con le piik large dimostrationt d' afietto, le famiglie quasi

sempre tr& di loro ad uso del paese ubriacandosi, altri beuendo alla

sanitä del Re di Spagna, altri per In conseniiititnu' ih lla Ht ^''".
Fol. 34.

d'diaiitla, e forme simili. Aicune uolU' < mcorsero etuimdiu ngali «Ii

t^uaiiti, di ('or(l»'!le, di confetture, et altri* m'iitilezze. che mirabilmente

giouoruo u captiuar 1' auimo di tutti ; ma precisameute le mogli delli

Pleuipütentiarij ; le donae per natura dedite ä cosi fatte dimo-

atrattoni.

In ordine h questo » senia nuiggior dimora segu) trh Ii Plenipo-

tentiarij spagnoli, et Olandesi il cambio delle plenipotenie, ehe furno

trouate mancheuoli , e bisognomo due mesi di tempo h farie uenire

dSIle corti, rifformate, come appuntu scgui a suo tempo, senza ostaeolo

imagiiiiiliili*. 8lahilinio pl' tini, e ^Faltri d' aet onld il» prosseguire

il trattato tra ili Ion» seiiza mediacioiie alciina, ancoi-clu' in qualche

picola occorrenza si seruisscro üella mia persona : come pure

stabilimo di trattare di nno, in uno grarticoli, et aeeordati sotto-

scrioerli» Ii fine, che non si potessero pt& alterare. PToposero perö

Spagnoli in marso del 1646 di primo abbordo le condicioni medesme,

ehe fnmo aggiustate del 1600 per la tregua, con faeoltä alle parti,

di potenii aggiongere , h diminuire e\h che la qualitii dei tempi, et il

proprio uantaj?pno sugpjerissero. Et per leuarsi dal sospetto di nolcr

fare un trattaln separnto. It-iiamlosi in conseqnenza le oppositioni,

che (li hnueriai)o fatto Ii Frnnecsi , [n n]M)<;orn ne! medesmo tempt»

col niezo dei Mediatori alla Fraacia di compromettere nella Hegina

Madre tutte ie diiTereDse trä le Coronc con certesza, che dentro le

eonoenlense deUa Spagna non darehbe sentenia diuetsa dalP esaer

madre di ono, e sorella delValtro Rö. Counobbero subito Fraucesi Pol. 34«.

PoMit*. AUhlg. H. Bd. XZVI. 2t
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rinsidie occiilte di una tale proposta; stante quelle parole di con-

veoienza della Spagna , per le cjiiali poteuano aempre Spagnoli

rettirarsi da qualumque diccbiaratione faeease la Regina , come

noii conueniente alla Spagna , et in tanto ingclosire i coUegati,

k'uai-p il negotio da Munster, et cauaj'c i sensi della Francia senza

ron.sf^niir la paee.

Noll «limeno trattaiidosi <l»'lla IWgiua Franrt'si «'spedirno subito

un espres.Ho in eorte, doue consideratosi , ehe impegnar la Regina in

una dicchiaratione , ehe pol accettata non foaae, sarebhe anzi nuono

mottiuo dt guerra. che facilitii per la pace; riespedirno subito, ringra*

tiando Spagnoli deir oblaeione, escBaaudo, che la regina. come raadlre,

e Regente non poteua riceueria : et inuitando II M di Spagna & far

egli le propoflte, le quali quando foasero aggiustate alle atato pre-

aente della Francia , Ii Plenipotentiarij teneuano ordine di aottoseri-

uerle aenza altra dilacione, purclie eiö aeguisae in Münster» e con par-

ticipatione dei Coliegati per non mgeloalHi.

Pcniu raiida all'hora, e.osagerando la poea stima di una tanta «iet-

rcirii/a (Irl !{»' suo Pndrone nella Regina di Francia, uohc far er»-

dt'ie, i'lu' 1" mottiuo m lus.sc slato latlo suGrETerire alla Corte di Sjiagna

dal Cardinal Ma/>ariiii per ula dri iNoiicij. In questo, per Ii uero Penc-

randa era molto artifieioso, copriua il dire» non dire: si ualeua degK

ordini di Corte, e «Faltri dispacci, non per prosaeguire ilfilo dei trat-

tati; mä secondo le proprio inteneioni, e con questo perdette qoel

credito di ainceritli » che profeasaua in lettere eontinaamente, et in

uoce in ognt occaaione.

F^tta la propoata di rimetter le differenie trh le doe Corone

nella Rt gina di Firaneia» con che si poteua dar fine alla pace in poche

hört', quando fosse stala, e fatta, e ereduta sincera: due dei Plenipo-

tentiarij Olandefsi andorno all'Haya, da doue non ritornando cosi presto

per le ilisrri
l

imz«' . eh' erinio in ((uel gouerno sopra il progredire, o

ritardare il Iratlatu, Peimeranda si portö ad' una scconda pruposta ai

Francesi; e tu.

Primo, di laseiar loro quattro piaz/.c eioe: Landresi nella Pro-

uincia d* Hannau *)» Bapom *) et Edim •) in Artots : Oampeliers

>) ITeoBefM.

UfMlin, ebi'nd»4elb9>t.
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in quetto di Lucemburgh: aeeondo, di restituire in Italia il totto ai

pruprij padront, e^quando pure rimperatore assentisse ä Francesi fl

feudü di Piruirolo, che in tal caso «ioucssero demolirsi le fortificatiuni

tli Casale. Terzo, ehe tutti gl';ilti i atjuisti t'atti iu Cattalogna, lUir-

gogna, Paesi Bassi douesse rei»tiUjir>i. Quarto, che si eumprendcsse

nel trattalo riin|)eratore, stati d' Impei iu , t- Lorena. Quiiito, siaii di

nuouo risseruate tutte le ri6S«rue del tratUito di Veruinä. Seßto, che

doppo la paee le Corone noa potessero asaistire Ii nemici, Puiia

deU'allra.

X qiteste propotte mposero Ii Francesi, che noo si parlasse di

PiBarolo» eomprato dalla Casa di Sauoia che n*era Pftdrona. Che

Casale restasse depositafo ndla Francia, finche il Duca hauesae

80 aniii. Nel resto s^osseruasae il trattato di Chieraseo.

Che Ii Gfisoiii restassero in liberft. Che si facesse una lega di

tutti Ii Prencipi d' Italia, compresoui anchc il Re di Spagna per

sicnrtä di (fiiella Prouincia. Che si inettes.sero iu libertii tutti Ii prigioui

hiuc iiide, et iiHiiiiuataiiu'iitc D. Edoardo.

Che si dicchiarassero quali fossero gl amici, e neraici d'Ambe le

Corone. Che si comprendesse l imperatore quaiido kabbi fatto pace Pol. 35*.

eon la Frau ein.

Cosi Ii P^eoeipi di Tirolo, quando habbino lasciato T Alsaeia. Cosi

il Diica di Lorena, quando prima adherisca ai trattati, gih prima fatti

eon la fVaneia, e disarmi.

Sopra tali proposte« e rispeste si i negociato per lo spaeio di

due anni eon Offerte diuerse» d*ambe le paHl, molte de quaii pas*

sarno non piu per mano dei Mediatori, mft degl'Olandesi sotto nome

d' iiiterpositori. Andiiroiio essi con grau priidenza questa iuterpo-

i<itione per assiciirarsi dall»* gelosie, ehe riiiia, c 1" altra delle parti

li;iiin in potiito dar loro p«M- i pn [u ij uaulaggi, c lü di taata inipor-

tauza questü piiiito per Ii Ülandesi, die per essere pndroni totulmeule

del n^otio uul&ero, che le parti s' ohbligassero cun giuramento di nou

communicare cosa aicuna con i Mediatori. Fü detto. vhv qucsto motiuo

fosse insinuato da Penerauda per obhiigarc gl'Olaudesi, e che Fran*

cesl u*annuis8ero per non disgustarli: wk con questa differensa, che

Iprimo ne caub il profitto, che si presuppose: gKaltri il pregiuditio,

ch'hoggidi piik che mai sospirano, e con nota di poco buona condotta,

come essi medesmi hanno piih uolle confessato: poiche con le gelosie

dei Mediatori poteuano tener in freno grOlandesl, molto piä che
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eoH'hauersi poslo totalmente in loro braccia: la uera pditica dei

Prenclpi consUtendo nel proprio loro interesse, e considaraodo quello

d' altri in solo riguardo de! proprio.

In sriugno dumque del 1646 vstabilirnu grOlandesi coii i Spagnuoli

il ir.iii.ito (V una tregua con qualche a^t?i(>nla in loro uantaggio

dairiiltiina del 1609. T/asririHstarono non sold, niaalcuni dei Deputat!.

Fol. et tni fpipsti fjih'i d'Olaada la sottoscrisjjero. Qiipsta soltoscritliriue.

comt' contraria direttamente ai trattnti con Francia, prmiocö la

Corte, et Ii Plenipotentiarij in Munster alia piu grande alteracione.

Dalla Corte fu «spedito all' Ambas'. Tullerie, che poco prima cra

ritornato alla sua residensa dalKHay doppo eonelusa la pace tri

Soezxia, e Danimarca, che ne facesse doglianze in pobbliea assembleat

et da Munster (ik espedito altro gentilhuomo per render sospette dl

corruzzione le proeedare de Plenipotentiarij : nA partieolannente del

Pau pensionario d* Amsterdam , la cui Cittl sola si ^nh dire , in onta

dl niolte Citta d'Olamla. e delle sei altn- IVoiiincie promosse, e so-

sUime (in'air ultimo il frattato eon Ii Spagnucli. «Ii eiii l'orse sai*a la

pniiiii ;i rissentinie il prccriiiditio, vi gia ne ajipanssc rjualehe segno.

in questo maneggii» poeo misurato , e trop|to ardente tu il consiglio

della Kraneia, che quando hauesse opjiosto alla sola contrauencioue

dei trattati, haueria forse eon maggior l'neilita supemti irl intoppi:

mk coiratiaccare in priuato lepersone de Plenipotentiarij, ubbligarono

i loro parenti » e parciali h diffenderii , et per meglio fario inestare

nel pubblico il priuato, come segul. Spedirono perciö Ii Plenipoten-
.

tiarij due del loro eorpo airHaya, tanto per giustificare la signatura

della tregua, che dissero esser subordinata al trattato di Francia, e

non altrimenti, quanto per rcdimersi dalle accuse, che contro di loro

promosse baueano Ii Fram esi.

Dubbiosameute i'uvm essi rieeuuti, perelii tu«) pnbblieo altri

approiianid la Irvijnn, nitri iio: oiide fi> necpssKiio espedire il me-

desnio trattalo sotto l'oeeliio di eiascheduno delle Prouincie. La stessa

KiiL diuersita de pareri incontro la signatura ancorebe sotto conditione

di non bauer elTetto, ebe eoi trattato congiontamente di Francia, in

fauor della quäle seguimo in quelia campagna due gran successi , e

f5 Taquisto Tuno di Cutre *)> ^ 1* altro poco appresso di Doyn»

ckerchen *). Questi in aicuni cagionomo maggiori riguardi uerao la

•) ('otirtrHV, \N !<.( II iikUth.

*) DüuJürctieu, «S'ard.
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Francia, et in altri limore, e ge)o«ia del troppo auicinamento di quella

griD Corona. Tanto piü ehe permesso al V. Amiraglio Tromp di

tenent cod la soUta squadra di sue naui alla goardia sepra Duyn-

ckerehen, con seereto ordine di noa impedire i soceorai, ehe per

parte de Spagnoli u'entraasero, fl Duea d* Orleans guadagn^ esso

Tromp con ^ fiorini, k segiio che impediti Ii soccorsi, cade qnetla

piazza in sue mani, che serui poi di grau muttiuo agl 01andei>i, per

stai)iiire da douero la paee con Spa<?na.

Con la stps«?a risserua procinlcrono Olaudesi in Intta quella cam-

pagna con la Francia, pcrche stabilita la tregua cou Spagiia parcua

loro contradittorio, prosseguire nellMstesso tempo la guerra: Et se

non fosse stata Tauttoritii del uecchio Prencipe d* Oranges se ne sa-

riano it fatto ritenuti, Francesi all^incontro sosteneuano* che trattato

atcuno non potesse hauer effetto, quando non fosse commune, et che

in tanto le hostiliti contro U commun nemico douessero progredire.

In questo haoeano fauoreuole il Pk^ncipe d^ Oranges, che uedendo la

perplessitft delle Pronincie, behbe in rinfono di quethi €ampagna il

Marescial de Gramond con sei milla combatenti, quali pol liirono mal

trattati, i- uoii sviun pericolo sr rcttirarono, stante rindispositiune del

Prencipe niedesmo, che coijiineio dar priiicipij de dementia niiepo

mancanza di memoria , e pochi mesi appresso lo priuo di uila. Fol. 37.

Questa fü gran perdita per la Francia, perch' egii ben conoscendo che

gr interessi della sua casa, uolcuan la guera, et il Dominio, et se pur

tal uolta pendeua in fauor dei trattati, la moglie n'era eagione» che

dair un canto s'era guadagnata grande auttoritä sopra il Pk'cneipe giä

cadente, et daU*altro datasi in preda alla comuiione de Spagnoli, di

cui ai puA creder ä quest'hora pentita. perche poche, b nessuna delle

promesse gli sono State attese, et elta sotto Tocchio proprio uede con

la paee la decadenza propria del figliuolo, et della casa. il cui posto,

0 per dir meglio ueiieratione non sussiste ehe per la j^ueira.

Perrindispositione prima, epoi per la niorte dcUVeueipe hehhero

grande aiiuaiitag;^io Ii Plenipotentiarij di Munster a ^iustificarsi . et a

goUere ü priuiJeggio delle penne, che cui mezo delle stampe si dicchia-

rimo, altri in fanore, altri contro la tregua: altri opponendo. alliilodando

1 Plenipotentiarij ; et trii queste con souerchia dannosa libertä inuettiue

contro la Francia, et la casad^Oranges contemerariaingratitttdineuerso

r una, a Taltra, ch*introdussero in quella Prouincia la ribellione, e che

con assistensa di cent*anm di guerra hanno poi conuertito in libertk
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Mentre dwnque in queUe piirtt ondeggiAutno ttk M dubbietä

le rissoltttioni, s«gu\ in Monster raggiustamento della Flrancla

coirimperio, eome k aua luogo si k defto : il ehe diede motino ^ Penne-

randa, per obbligare tanto piik gV (Mandesi alla eonfidenia, di met-

tere in loro petto dne de pid importftnti artieoli, cbe nersassero riel

trattato con Francia. L'iino Iii di adinetter la Cattalogna ad una

tregua di 30 anni, simile h qwcWn . che haueuaiio ^i;t coneluso coii

Kol. 37*. gl'Olamlt'si , l'altro ili rilascian* allit Franeia tutto T aceupato in

KiaiMim. coiiclu' «lue di pssi l)t*|tiitati aiittarono esprt'ssanu'nt«' in

Osnabrucb, doiie alt hura stauaiio Fi*aiieesi, h fine di trattare piu

di naseoflto dai Mediatori ; mä nieiite profittarono; troppo gelosi Ii

lore andameoti ä Francesi, doppo stabilita ia tregua eon Spagnuoli

senza di loro.

In tanto aggitanano le Pronineie basae* e comiennero tri dt

loro, dl'appliearn alla pace pift tosto» cbe alla tregua gil stabilitn:

oflTertagli da Spagnoli per maggioraiente obbligarli eon le medesme

condtttoni della tregua. Le mgioni ben iinportanti fnmo prima di

bell Stabilire a [tcrpetnita la soiiranit^ libera, cnncediitagli in questa

üccasione da Spagnuoli. ehe da nessiiii altro püteaiin ennsegiiire.

quaiido anehe hauessero euiitinuata la.gueiTa per «lue ullri secoli

:

Secondo per liberarsi dal sospiito. ehe coi inatrimoiiio dell iiifaula

di Spagna nel di Francia» cbe Francesi faceuano aU bora correr

per dar gelosia, eon dote delle pronineie baaae» rimanessero le loro

escluse da questa dipendenza, atante la aooranitik indipendente gib

prima ^iebiarata : 3*. perebe la tregna portana ptft della pace facile il

regreaso nelle armi» come ai pratticö in quella del aone, nel qoal easo

le Pirouincie aariano reatate sole, poicbe la FVnnela baaeua gib ris-

aolnto la paee in luoeo di tregua ad effetto dt meglio conualidare gl'

aquisti. Con riaaoluttone dnmque di conuertir la tregua in pace.

ritoniarono al Congre8«»o i Deputat! delle Prouincie, et nel medesino

tenipo produssero le ariiii due effetti heu importaiiti. I/ uiio fu

Taquisto. ehe feeero Francesi del pnsti di Toscana, Pionihino, e

Pol. 38. Longone : 1 altru iü il i^occorso dato da Spagnoli ^ Lerida , per

amendue qnali pareua» che Maiarini fosse piii del passato portato alla

guerra. Coi primo Ii parea d'hauer poato in ubbidienza totale il Gran

Duca» et in timore ii Püpa eol dar fomento insieme alle naaeenti aol-

leuationi di Napoli. Piaceoanli aopra tatto le appreiuioni di Roma

per Ii diäguati sempre paaaati coi preaente Papa Innocencio, aaaonto
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ä quel grado con esclusione della Fi aiioia. e poi progreditoui sempre

con male sodisfattioui, che in piü rincoatri furono dicchiarite da

Francesi al Noncio Chiggi, poi si coauertirono iu apparenze di recon-

ciliacione, mediante la promotiooe al Cardinalato del fratte fratello di

Mazarino, il quäle per6 la rieconobbc piÜi dalPaquisto dei sodetti posti

di Piombino, e Longone, che da buona dispositione del Papa, onde

eon la riccaduta di essi ultimameute set^iiita in niaiio de SpaguoH st

puö niito suppüiicr, che tni il Papa, «» la l l aiu ia nun smik alcuua cua-

lideiiza, v che i) I^ipa libcro dal tiiiiori' ilella uiciuaiua de Frauce»i

noii fara sf non (juelio che uorannu 8|»ay;Muuli.

Per il üoeeorso poi di Lerida. appi eiideua (flazarini una uicina

uniuersal riuolta di tutta la Cattalogua, che peru in ordiiie k riparar

qiieato colpo, et k progredire la guerra in italia a' applied con tutil H

meai per diuertire la paee d'Olanda con Spagiioli; nA tutte le dili-

gense furno tarde, e fiiori di tempo; poiche ai come atettero un anno

le Proaineie k riaoluersi prima aUa tregua, e poi alla pace, cosi non

poi faeile k cambiarle. OflTerse in primo liiogo la Francia di con-

correr alPaquistu d'Aiiuersa. e poi di lasciarla nel loro dominio. con

solo qualche pieolo [ueuiliggio per i rattulici: mala Citta d" Am-

sterdam ui si oppost i> |>t'i' duLbio, elie Amiersa iioti Ii loglicssc il Fol. 3H\

trattieu, e perche piü d ugii altro memhro di (piella licpublica ella h^i

promesso. e uoluto l'accordo con Spagna. Offersero la permuta di

Duyncherchenp come piii g^oaa agKOiandesi con qualeh'altra piazsa,

tsA non Ol aceettata» perche ogn'altra Cittä aarehbe stata piü di Duyn-

cherehen uielna alle Prouincie, et nella aola uieinanza ronaisteua la

geloaia conforme al prouerbio, easer il Francese buon amico di

lontano, mk non iiicino. Finalmente fii spiceato Seniient espreaaa-

mente dal Congresso, sotto pretesto d*anniiire alla pace commune,

mediante una lega di sieurta, (ra la Francia, e le Prouineie in easo

che la pace si rompesse; mä in eft'ellu per sturbur l aceordo parli-

i'ülarr euii la Spapia. il che lu comprohato dad* ellVlIi . perehe

iiella presserualiii;! otleuüe qiiarito desidero; iiiii nun l>aslo poi

per tar la pace. II di iui soggiorno di qualehe mese all' Haya non

lü eil* una perpetiia compositionc di sertttnre. et di libelli. ehe

inferuoramo gl'OIandeai nelle rissolutioni della pace, la qiialo forn

non aaria aeguita $e con una natione feroee, come quella deFiamenghi,

Fnmceai haueaaero usato le blandure pift tosto, che le minacie, et i

rimproueri.
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Dubbioso aon dimeno Penneninda, clie Seruient col uaior pro-

prio sostenuto dairaottoriti^, e dairoro della FVancia, non meno ehe

dalla easa d* Oranges, daUe militie» e da grau parte dei Populi sempre

afletionati k quel partito, uenne di primo abbordo alli Mediatori escu-

sandosi d'bauer pusto il negotiu ni mano d Olandesi per la promejssa

dalororiceimta di far lapnceanchcspparataiueute dalla Francia, quandu

Kol. 39. questa delk- projxi.sti' iv^iiiiMunioJi, che passasspro per loro mano, non st

Contentasse; nia non giu perehe bauesse aicuna diltidenzadelMediatori

medesmi eon altri complimenti simili. Nou ^ dubbio, che 1' oggetto deUi

Austnaei in quei trattati non fosse uuieameale diretto alla diuisioue,

separando gl'amiei della FVancia: mäPenneranda aopra tittti lodeaiderö

dagl* Olandesi. eon ci6 facendo il piül gran aeruitio che altro Ministro

gi& mal habbi fatto alla Corona di Si)agna: mä in effetto ai riuoltb ai

Mediatori ipiando gl'Otandeai non haueuano plA credito eon la FVaneia.

In ordine h queste blandure il trattato ritomö in mano dei Media-

tor!, ptrche Ii iniiiistri Olandesi sottoscrissero in gennaro <ki Ili47 la

Trr^qia con Spagaa sotto coiidilinne . che nun hancsse itiogo, senza

quella ftiandio tr^ Ic diic Corcmc. Tcrnniie usato scmpre da loro per

coprirsi, mk in effetto motto diucrso dalPintentioni loro piü seerete.

Questo ordine uenne ai Plenipoteutiary con espeditione eapressa delle

prouincie, ä fine cbe Tessequcione preuenisae Tarrino di Seruient

all' Uaya, coroe segiiL

Tutti Ii Deputat! sottoscrissero eaaa tregua, fuori che quelli

della Pronincia d* Utrecht, il quäle sostenne 9 fatto con scritture, e

poi eonuenne di persona andar alVHaya, doue la sua PMuincia lo

sostenne uigorosamente , che pero Seruient nel ritorno and5 special-

niente in quella Citth per riiigialiarla . benclie fossc communemente

eredutii cht- Koro di Fraiicia haucs.se j»nnlüHo qucsli cfft-tti. Aiidato

quel Ministro all Haya cumicuiu' pi-r tiilVeiuK r^i accusare Ii Col-

lega non senza iudieij di corruzzione loro, per rcgali ricriiuti da

Pol. 39*. Spagnoli, in cbe Seruient elBcacementc Tappoggiaua. (^^uesto obbligo

altresi tutti gl' altri & riccondursi all' Hayn per giostificarsi, e ui

stettero molti mesi appresao : perche il successo sehen commendato

non incontrö perft 1* uniuersale sodisfattione, non dirö delle Prouineie«

dei popoli: alcuni de quali non approuauano questa separatlone

dalla Francia • ed erano fomentati dairoro, e dagl ulUcij di Semient,

cbe con questi, e con quello tent5 di guadagnar Ii prcdicanti« che in

quel gouerno popolare possono molto.
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Pfer far eontntpanto Seraient parfi dal CongresM anelie il

Brun, ando ä Brufselles pt»r comnmnicar l'intioro ^ Castel Roilrijjo. e

|»oi 8*äuicin6 all ilaya, (huic \wv kunrv i) sospetto a Seruient gli IVoe

anoo sottomano inli'iulore. ehr lunu-ria tratf;i(<i con lui della pacc Uli

\v liue Corone: mh Seruient aeeorlosi <lcll* artilicio protestö alle Proiiin-

cie, che andando il Brun, egli saria partito. et al Bruu feee ri^ponder,

che k Munster, e non altroue si doueu<n trattar della pace trii le due

Coroi;c: onde le Prouineie per emtar qualche scandalo in propria casa

feeero desCramente pregare il Brun di non capitar aTHaya, eame

9egtth and6 in Amsterdam aotto preteato di euriositik » e di ritomi

k Munster. Intante la Prouinda d*01anda ai diechiai) per la ratifiea«

tione della pace eon Spagna, le altre Pronineie uoleuano TuBlone con

FVancia prima di ratificare: TOIanda dissenft dal contrihtiir« prr la

campagna di quell aiino, le allre PiMuiiucie ui si eredettern ohhligale iin

(anto, che segtiisse il camhio »lelli- ratifirationi; onde non mniicoroiio

confiisioni accresciute atico in quei tonipn dalla morte riel Preneipe

d' Oranges , il pin fnrtnnato neilc giä succedute iutraprese di quanti Fol. 40.

siaoo stati di qiielia grau casa.

Succedete al Padre il figliuolo Gugltelmo di poca attttudine , di

neasuna esperienia, et poco auuanti roort anco il Preneipe uecchio di

Cond^, che uotaua nel Cona*. di Franeia per la pace» come il figtiuolo

per la gtoria della guerra; auccesBero anche due attri acctdenti. L*uno

fü il aoccorao di Lerida fatto dal Mareheae delle Ganea, eon destrut-

tione deR'Armata d* Areurt, clie raaaediaua. L*altro Taquialo di Por^

tolongoiie. e Piombino Tatto dai Francesi.

Per aiiiineiidue qiu'sti suece8.«»i fu ereduto (come si e dclloj ehe

la Franeia uolesse la coiitinouatiüu deiia ^''iierra, per inqiedire le

riuolle in Cattalogna, delle qiiali.doppo il soeeorso di I^erida si clul»-

bitaua, per progredire gl' aquisti in Italia. e fomcntar con gli aqnisti

oicini di Longone le sollenationi alP hora nascenti fio! Begno di

Napoli. Tuttoci^ non ostante Longauilla in febraro de! 1647 etiaibl ai

Mediatori rinatrumeato di pace con la Spagna di 66 artieoli.

Li SpagnoU poco appreaao ui corrispoaero con un altro instm*

mento in Itngoa apagnola di 2S aoli artieoli; mk con il prohemio» in

cui era nominato degnamente il Papa, e la Rep'*. come Mediatori, e

lo stesso haueriano fatto anehe Ii Francesi, che dicdcro il loro instru-

mento senza prohemio. Dnppo taU reciproche essilnliom il Brun

uiido in Usuabruch üotto preteato di parteciparle k quel Coiigresso;
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ml in effetto per nlentare 1a pace d*Iinperio, duWosi che sequisse

con esclusjone della Spagua, come poi lUigul. Et in tanto per Dego-

dare sopra Ii sodetti instrumenti, patsorno alcime settiraaiie, perehe

F^nce!)i non iioleuaiio entrare in trattato seiiza la rittentione del

Fol. 40^ posti di Toscana. assereudo esser enni|u »M' ir'I gist «latlo asseiiso di

cedcr tutte le coiiquist«', e Spagimli srii>itiMlosi clu' <jiii«iiilo diedero il

dettü assciiso non cra se^uitii l iinjirrsa. ^(i|ira la ((nale il Re non

haueua datto aicuii urdiiie; nia |ier io cuaUario Ii Miiiii«ti'i d tlalia

protestauaoo di non cederli per la loro importanza » e cht' . prima di

slabilire la pace coti Fraiicia, si faeesse proua del prefitto, che cagio-

nerehbe quella cogl* OJaudesi.

Non ostante tutte queste diffieoltl fft in Aprüe del 1647 ndolto il

negocio h aegno, che se Au^ hauesse eonuenuto neiroplnione di Lon-

gauflia» e so LongauOla hauesse hauuto piri petto, si saria all* hora

potuto facUnente condudere; mk trattandosi di far qualche salto sopra

II giusto tenore delle commisioni nefl* Articolo particolarmente di Por-

togailo» Auo (lulthit.'iua ili rit.'f uer tuttu il colpo, dalla «{uale Lunii:auilla

per i suoi iiatali. et appop^po ««aria stato cssente; et iwn s' iiigaauö.

perche dalla Vm-W ueiiiiero orditii di taiitü piü sostfiiere, e Maiidire

Ii Pui lughesi, quauto piii gl' Olaiideäi si accostauano al contrario par-

tito» a fine di fare U neeessario contrapuuto, e bilancio.

Mentre queste cose passauano ä Munster, Seruieiit per obbligar

gl*Olandesi, propose aU*Haya di farArbitri quelle Prouincie di tntti Ii

puDtl» ehe non poteasero aggiustarsi h Munster, che Ii Spagnuoli non

riceusorao per non disobbligurU: mk dissero che douendosi ä Munster,

e non altroue trattar la pace tri le due Corone si sariano rimessi nei

FlenipotentiariJ delle medenne Prouineie, eome quelli, che hauevnno

gi^ prattica dell" aflare, che Franeesi riccusorno apertamente per bauer

Fol. 4t, pi'iiiiii dicc'liiariti essi Deputat] i'on aii *Util oü» de Spagiioli. El pcrohe

riätei»äo Seruieut si rendeua oiIiom» cimi le sue uiolenze, fft riespedito

all'Haya il S". de la Tuilerie, et anundue cou.seguirouo im A^^osto la

lega di sicurtä. 6 sia garentiat per la quäle s'ohligauauo gl'Olaudesi

di romper eon la Spagna, quando questa iloppo la pace, e non altri-

menti rompesae con la Francia in pregiuditio del trattato di Munster.

Con questa ritomö Seruient k Munster, seguitato poco appreso dai

PlenipotantiariJ delle Pirouinete, quali hebhero online di trauagllare per

la paee trh le due Corone, e quando questa non potesse seguire di

essihiro le rttilteitiotti delln loro giä sottoscritta con Spagna , doue
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subito doppo la signatuni fft peraiesso k tutti grOlanil^si ditrafBcare

noi porti di Spjifjnr» . che fA di p»an profilto alPintent« di ffuella

Corona per 1' iiilelaiiieiito del guatlaguo , che molto iiigordo ue

cauonio.

Prima che ritorn{»s«!m> Ii Oiaiidesi h Munster Ii iMeilialori lia-

ueniio gih accnrdato trii lcroroMe48ArticoIi, i)i|piali sotto Ii 16 Noubrc

dcl 1647 dai Sccrctarij delle Ambasciatc coa promesHa k parte dei

Plenifot«iitiarij» ehe noQ ut ai poteasa aggionger pid ne diminttire coaa

alcuna. Sei ne restorna indeeial, ehe farono qoello delle conqniate, non

nd merito, perche gii Spagnolt baueuaDO aeeonsentito di cederie tutte

In 4}ualuiiH|iie luoco fossero: mb per le dipendenie» poiche per qoeste

Spagnoli intendenano di non eeder aenon il riatretlo di uno« 6 due

migiia a1i*intorno delle Cittl conipiistate: et Fraiieem alFineontro pre-

tendeuaiio tutti Ii territorij. et haueano ragioiu\ Si lasciauaiio noiuli-

mcno intendcr, che iir liaiicriaiui fatti Arhitri p:!* Olaiulcsi, quali

Ik'h (litliil(Mili . parfMia. vh*' la Fj-anria non juitrsse riccusarc, nu tili'e

nel!a loro pace huueuanu t-uiiseguitu tiai Sj>at^iioli Ii territorij tielle

Cittä, c quello imparticolare di Bolduc i), oude non poteuano con Fol. 4r.

raggione giudicar diueraamente da quello, che easi medeami haueano

preteao, e eonaeguito.

n secondo punto indeeiao quello di Caaale: il terto di Catta-

logna, in eni U Franeest uoleuano poter fortifieare durante la tregua

gil atabilita di 30 anni, e Spagnoli lo ricuaamno: il 4*. del Partugatio:

poiebe non oatante 1* arlieolo teno, in cul le Corona ai riaaeruauano

di poter aa^tstere i loro atnici eon Armi aasiliarie aenza romper, s'in-

lendeua uirtiialinoiitecompreso anche ilPoi lugallo: ad ogui modoFraii-

cesi uoleuano una dicchiaratioue dci Mediatori, c degrOIandcsi, clie

ncir Articoio terzo il i^Hof^rillo nominatamente s'intendcsse compre.so.

II (|nintu cra quello dei po8ti di Piomltiiio» c Longoue, che Spa-

gnoli haueano rimeaao agrOlandesi, e gl*Olaiidesi haueano decretato

per la Francia, per redimcrsi dal mancamento di hauer fatto la pace

eon Spi^noK aeparatamente da qnella Corona: fl aealo, et ultimo era

quello di Lorena, che ai arenö aopni le fortificationi di Nanai, che Ii

Franceai uoleuano demolire. e Ii Spagnuoli ut diaaentittano: aempre

dolendoai, ehe fVancesi uoleaaero asaiattre il Tiranno (conume easi
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dicono) di Portugallo nel possesso della rebelltone, e ehe airincontro

U di Spagna abbandooasse Lerena, espulso dai proprij stati, et

che nüliiaua in loro aeruitio.

Fft eredtito che grOlandetti non si curasiiero della p.iee, per

nu'ijlio nssieurarsi della loro. come p<»i hamio scnipre procurato, tor-

uaudo Un o cunto, che due Tonnu*, iina disfrtistntn . r l'altra fatta

nouellanuMif«' amica, potessero poro iidai\si» quaiido lossero otioso. rt

in pace. Altri dissero, che itoti poterono guadagriar sopra Ii piiati

contentiofii tr^ le Corone: perclie sapendo Ii Spagnuoli gl'ordtni che

Fol. 42. tenciinno dalle Prouincie di ratificar la pace aiico separatameate dalla

Fraoeia, non piegomo in alcuna loro sodiafattione, che per apparenaa:

artificio molto prima preuedutodai piik aaulj: mentre a'auuidero, che

SpagnoU non apportauano facilitft, ae non agl*artico1i maneo impor»

tanti» c mcD contentioai, h solo fine di far credere la pace uleiiui,

quando era piü lontana, e con queüta apparenxa «odisfar gVOlandest,

Ii quali a 30 geniiaro del 1U48 in uece della lre{j:ua gia prima se«;iiata,

come si e dettd a siio hioco, sottoscrissero la pace: il solo depülato

d' Utrecht differeudo a farlo doppo auuisatane la sua prouincia, et Tu

qucl medesimu, ehe ue^u di signar cssa tregua, eonie ä »m liiugo si

e detto; subordinata questa nuoua srgnatiira alle ratificationi dentro

ii termine di due meai, tanto dal CaUolico, qnanto dalle prouincie

Baaae.

Fft oaaeruabile, che Spagnuoli deponendo la natural graaila

aottoaeriasero neUa caaa medesma degl*01ande8i la pace con inuiti k

nuoul aggregati di aodisfattione, quando le gi^ <hitte non foeaero

baatenoli: mk come che queste fosaero sopra la hroca, come si tiuol

dire, restorno piCi toüto ingclositi, et coufusi» che aiiiuiati, e

conteiiti.

Cosi Ii Preueipi i^iandi, per eonse^uire ((iialclie partit«». ehe sti-

miiiü dl iur uaiitaggio, transcunuio i poiitigli: la niaggior riputatiaiie

consistendo in consegiiirc quello, che comple. Di questa pace non

dir^ altro» aenon ch'ella contiene quaai Ii medesmi Articoli della tre-

gua, mutatia mutandia, e quelle imparticolare in cui il Cattolico

dicehtara, e ricoonoacc le aette Prouincie unite come nrencipl liberi,

indipendenti , sopra quali la Corona di Spagna non pretende piu in

aunenire dominio, ne giuriaditione alcuna; premio % dir II uero niente

5proportionato ad* ona inierra di quasi cent' annl continoiii. Per

Fol. 42*. grailicoli riniaiieiiti sino al nuniero di 72 gia ni troua ne niiei regi'
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stri h ('»pitolarioiie in !>tt»m|Ki, per qiielli cVhauessero gusto di

ueJerUi piu essatitmeulf. ot informarsi dei Particolari.

Ii giorno doppo la signatura andonio gl' Olandfsi solennemente

ä uisitar Spngnoli, e questi corrisposero con aggiuitta di comedie, et

altre riereationi per soleniuzar la pnce : ma sopra tiitto coo regali per

ben miHe, e Cinquecento seudi di ualseote alle mogii di cadauno dei

PlenipotentiartJ» quando partirao. Con il trattato della paee signata

and6 il Brun ä Brüssellest doue V Arciduca lo regalb di aicune gioie,

per esser stata opera «ua, pift* che di Penneranda, il quäle altresi

espedl in Spagnn im gentilhuomo suo camerata , per portame V au-

uisü, e ripopt.'irne !* rutillcjttioTii eome seguV

I^i Plonipotriitiarij delle Prouincie üikIohio auch' cssi all' Haya,

al in. <l Muo t'irellu di acffinstare le ratificationi , con le quali ritor-

narono al Conjjresso quaiclie sottimana doppo il tempo dclli diie luesi

concertato, perche la .signatunt della paee aneorehe coiniuauüata, nun

ineontrö Tapplauso piü di qiH'llo, che fatto hauesse la iregua, per

e««er segiiita separatamente daiia Francia, in cui per le »Msistenze di

tantiaoai, credeuanodouersi n'poner maggior confidenza, che nelnuouo

ainico, tale di necesBlti, pi& che di proprio nolere. Et in effetto la

Prouincia di Zelanda» opulente per le piraterie dei mare, disapprouft il

Chnut 8U0 PlenipotenUario, in modo, che f& diposto dalle Cariebe, che

nella Prouincia godeua prineipalissime, hehbe fattica h saluar la uita, e

Ii {»roprij heiii da^rinsulti dei Popolo, e uiue tuttauia essule, perche

quella Prouiiiciit nun ha gih niai iinliito ratilicar la paco: aneorehe pei*

conuenirnza la pratliclii. lu'l iinnio, cht' iaiino tiitte l'altr«' sei.

(Jnesto torludo diede graii speranza a Franccsi ili prsranii con pgi. 43,

profitto: mä in uano nou ostante, ehe fcntassero n^n\ mezo per con-

sepiirfo, 90I0 caggionb qualehe ritardo ai ritomo dei Pieiiipotentiarij

a Munster con le ratilicationi (in faoor delle quali (ä TOlanda prima

k dicchiararsi) poiche ui capitomo qualche tempo doppo il concer-

tato delli due mesi. L^Amhas'. Tollerie fece ogn* opera; rali non po-

tendo guadagnar terreno fü dalla Corte ricchiamato. Longanllla and^

in Osnabruch quel giorno mcdesmo ehe segul la sottoaerittione, per

non parteeipar preiente dell'offena, che ne pretese la Corona, ritor»

nando pochi giurni appresso in Francia, doue qualche mese doppo fb

ricchiamato anehe Auo, senra ch»- I hauessc riccliicsto, eome hauea

fattu Seruient per non n stiu* suo Collega, coutinouaodo piü che mai

le discrepanze tra di loro.
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Aub rltornö diagnciato rifButatoli per qualelie mese rauuiciiisi-

mento alla Corte. A Seruient fii tnandata una Plenipotenza, elie seraiüse

per iui so\o iu abücnza <lei Cullegn , von la prouisioiie lii tn luiUc

sciidi il niese, (*ome tiaiieua il primo Pleiiipoteiitianu , pagaitteiilo di

guardie , et gii altri requisiti, anzi per meglio parep^iarlo ;< Penne-

randa, che multo si sdegno de) Paragoiie hebbe uuche il lu-eiietto,

coD gli emulumenti di Miiiifttro di stato della Fraucia, eh« tuiUuia

coa auttoritii esercita.

Neirintennedio trit la signatura deUa pace, et cambio deUe

ratiOcalioni, si mostr^ di uoler n^gociare trä le due Corona per in*

gannar il mondo; iiA senxa oggetto dt concloder«. Franeesi riccu-

sorno di eontinuare Tarbitraggio delle Prouincie» in eui dal loro canto

iMueano riposto Ii punti eontencioai per diuertirle dal signar la paee

Clin Spagnoli: mh doppo signata Ii accusomo di parciali, et diffidenti.

l ul. 43». Oiaiidesi per essimersi da queslo titolo, nccusauano la i l aucia, di non

hauet- niai uoluto la ])aee , etail'hora parlieolarmeiite ne presero il

niütliuo dai (raltati a parle, che manej^giaua il ('ardinal Mnzarini col

Duca di Lureiia: promettendogli inulto piü anipla restitutioue de stati,

et auuantaggi» quando separandosi da Spaguoli impiegaase la sua

armata eontro di loru, di quelle che ai facesse u Munster ia ordioe

Ii faeilitare , e coneluder la pace generale. Qnesta dopieasa non fh

degl* Ultimi niotiui, ehe indocesse Longanilta h partir da Munster»

gl* Olandesi h far la loro paee separala, et la Francia nel biasmo uni-

nersale, che non nolesse la paee» mentre per queata si offerina a

Lorena molto mono» che per indurlo k continouare la goerra. Mi
Lorena credette alKhora, et forsc credc tuttauia non poter esser sicuro

di qiuiliiiiujue tratialo separalo ila «juelld tra le duc Corone, e nun

s'inpamin. Penneranda poi iiiaqueali gl' Olandesi nella paee separata

dalia Fraucia, ehe fii sempre Tunico »no oggeltu, si dicchiarl, di noii-

admetter alcun loro luaneggio» se prima non hauessero ratißcato ; e

qnesto per il torbido« in cui osseruann le prouincie tra di loro iiiuolte»

et uacillanti. Cosi i) negotio tra le due Corone si illanguid)» et alPhom

Ii penneri della Francia ai riuolsero tutti ä procurar la paoe d* Im*

pero esclttsi Ii Spagnoli. come Spagnoli haueano fatto queÜa

cogl* Olandesi , esclusa la F^ncia» groni» e gl* altri hauende

eonaeguito il proprio intento» e Penneranda dando parte ai Mediatori

deila paee con gl* Olandesi lo fece in modo quasi di prender congedo:

percbe tale era il suu piu recondito fine, escusundu le proprie debo-
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lezze. e^saltaiuio \v t;)[li< lh>. (>| l:« |i:)i-i>'uza Uei Mciliüturi, et altre lonne

jiimili, che tnrorm iiH lto U* u usm i

RiiUMiuta la ratilieatioiie di Spagiia sigillata iii uro cuiitru Tuso ^^»^'

tli quella Corona, et riuenuti poco tempo doppo Ii Plenipotentiarij

delle Prouincie pur con la loro delle Stesse escliisanc la Zdand» a 15

di maggio nel ld4S ne segu^ il eambia ttk le |Nirti: fft giurata soletme»

mente la paee sojira an palchetto eontigao alk eaaa pttbblica della

Citti di Muuster, in presenta di tutto Upopolo, con la Boiglieaia

della Cittii in arme» aeguita poi da faoehi di gioia, da fontaoe di Tino,

et tutCe le altre solennitft, o«tentate per il uero da Pegnaranda, al piu

alto segno del splendore, e deooro del suo R^. Et k cinque di gingno

fik la niedesma paee piihhlieata » iii tutte le Citta, e luochi deJie Pru-

uiucic» che Iii I" ultimo periodo della paee.

Paee |M'r Ii Spagnoli altretaiilo m-i-go^niosa ([uaiiU» auiinntag-

giosa: ia sota giierra di Fiaiiüra, hauendo cuiiüüiiti i^rerari, e Je t'orzt;

delia Monarehia spagiiola ü segno , che hi sarebbe dilattata in altre

parti senxa quelia diuersione. Face per gfOlaudesi altretantu glo-

riosa, quanlo rouioosa; contraria uerameiite ai natali della laro ribel-

lione. incapace di poter ausaUter tri le forme di un goueroo populäre

composto di dmerse religioni in una Bep**. eomposta di tante diuerae

Bepubliebe, quante sono le Proinneie» le Cittft, i Villagi, ebe tutte ai

gouemano eon forme differentL I popoli motim, ebe diuertiti da guerre

estere iiicontreranno le eiuili, cnme si c ueduto neirultimn tregiia

de! IGOJ). et ehe taiito piu si deue suppoiai in cpiesta pace, (jiiüiil )

elir la Zelarida ui hu tlisseutito in modo, chv per (juclla uiu re.sta

aperto l addito alla Francia disgustatn, la «jtiale per altro tiene aiieo

iiioHi parciali, ehe la ricconoseouo tiittauia per il primo Agente della

diiesa, e poi eonseguita überta. Per questo gl' Olandesi doppo eon*

elusa la loro paoe con Spagna , noii solo non banno proeurata quella

trä le due Coroue: m^ non ban tralaaeiato» come futtauia non trala- Fol 44^

aeiaoo» tottl Ii mezi ualeuoti h dtuertiria : per dar qualebe regola alla

loro nuoua paeefica republiea senia aospetto, cbe le Corone eatere,

l'una diagustata, l'altra amica per aola neceaaitii, non ooapiraaaero

otiose & qualebe loro pregiiiditio, come eertamente fariano, et faranno

per gr iiiuiti dei iiiedesiiii popoli» che iiou potrano gia mai tra di loro

bell aeenrdapsi.

TonmijaU- le NctU iiiiita ritoniorno gP Olandesi in Patria laseiaudo

perd ia casa aperta » le carroaae , e qualebe loro agente per iiou mo-
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strare d'abbaiidoiiar affatto il Confi:resso «loppo conseguito il fattolow:

inä iion [»er (jiiesto ui ritornorno piu, anzi ilislei't*ro intieramiMite la

cajsa, i|iiaadü in Lugüo siisstMjiu ute parft anche PeiiuuraiiJa lasciau-

diitii per sola apparenza il Hniii, il quäle ma hebbe la Pleiii|! )Un/a

in lui solo, senon doppo quella di Seruient con interuallo di niültc set-

timane corse, et questa anco in sola apparenia, nicnte rissoluendo, ö

trattaudo senza parteeipacione di PenaeFMida. U quaie si come

affettö il partire per tenevai nella pontvale pariti^ con LoogauiUa

gä partito, sdegnanda di trattar con Seruient; eoei Seruient st

fonnaliiaua di non trattar col Brun, come che non luiie «iio pari«

et a'ingannaua quanto ai natali: mk non gia quanto airautorita.

poicbe Semicnt la poaaedeua intiera, meiKante la confidenza coo

iMazpriui, et il Brun la sospiraua anche beu dl lontano non essende

Spagnolo.

Parlito IN'riiHTaüda segui in Ottohrt» la pace d'Imperio, come a

suo luoco s' ü delti» , doppo la qiiale anco Seruient se ne ritorno in

Francia, conteuto baueiia l'atta ad esciusione de Spagnoli , et il

Pol. IK. loseguiti» poco appreeao diacontento, di non hauer potuto im-

pediria.

In questa sola picola guerra d*uflicij » hauende qnesti due lli-

nistri impiegato il tempo. et le fatticlie nelK ultimo periodo del lore

soggiomo il Munster.

Poco doppo r arriuo di Penneranda k Brusselles naquero le

rtssolutioni del Parlatnento di Parigt contnt il Re il ritiramento con

disgusto, che fece Vistcsso dclla ( iUa di Tarii^i col di piü che ä

'V. V. E. E. e molto hciv nolto. Quei»ti aecideiili ohhlijrorno dall' nn

canto il fardinale Mnzarini h mutar le massime dclla fjiicrra, da lui

sio air bora precisamente sostenute in quelle della pace necessana

per non poter piik continouar la guerra. Che perö fece diuerse espe-

ditioni sotto mano per indor Penneranda h prossegaire i trattati. rÜa-

sciandoai anco sopra dinersi punti, che k Munster erano statt accor>

dati dairistesBo Penneranda in fauor ddla Franeia« Penneranda

airincontro uedendo adempitt Ii suoi uoti ciod d*bauer stabilito la pace

cogl' Olandesi separatamente da FVancia, e Taltro di uoder intorbidata

la quiete interna di quel Regno unico oggetto delle speronfe de

Spagnoli» sospirato, paeientato » e procurato per molti atnu ila loro,

hrhhe due mire : la lu ima di distrugcr affatto il rnncjrt'sso di Miiiist»T,

dubbitando, che Ii puuti da lui accordati in esso potessero pregiudicar
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moKo «1 Pftdrone n«! eoneerto » clie si foMe fMio di qvalclie nnoua

assemblea, desideraudo die Ii Mediaton ne fossero priucipalmente

remoRsj, come quelli rh' haiieiianu .m onluli Ii sodetti 48 Articoli,

aHiueche Franresi noii pot^'ssero cliiamarli totiiiioiiij in loro uaiUag-

gio: onde a quanti passauaiio per Brusselles, ricchiedeua Pegnarnnda

con gran premura se Ii Mediatori fossero partiUp che COM facesfiero

k Munster ocio«i, che doppo tante fattiche dooeano ritontar k casa,

et eimilmeikte. Da che molto heue si eorapreade in questa parte il

auo oggetto.

L*altra mira eh'hehbe Penneranda f& di aceender maggior»

mente il Aioco in Franeia» come poi hii conseguito» onde se non

hebbe mai uoglia alcuna di far la pace eon Franeia ; mh solo quelle

cogP Oiandesi, airboia s'allontanö taiito ])iu, müh solo dalla pace: mä

etiandio dai jnizzi proprij per ripigliarne il traltatu.

In ordine ä questo dicehiari ospressamente di nun uuler che si

parlasse piü del trattato di Munster come se non tosse stato mai.

Riccusö dMuaitare i Hediatori aneorche la Franeia con inuiti di

lottere * e di persone gUene apprisse il camino« escnsandosi di non

bauer ordine: ne mai, dieo mai, \A egli fatto propositiene alcuna per

hl paee con IVanda sia nell* ordine h nel merito, si ^ tenuto sempre

Deila semplice passiua, diflieoltando tutte le proposte, che gli ueniuano

fatte, e niente {ii oponendo, come piü uolte ne fü eccHato in caso, che

queste non gli piacessero.

In tale stato doppo sei mesi e piü, che Ii Mediatuii crano stat

otio.si, che tutti ^l'altri erano partiti, e ehe iiideedro.su t'r;i il lur sog-

gioniu in (jiialita di .seriipliei spettatori, aiiiiui I Kee'"". Senato, eh io

potessi nel mio ritorno in Patria prender ii camiuo per Fiandra,

e Franeia ^ fine di ripigliar in passando U negotio gä quasi sopito

delia pace trä le due Corone, approuandu V inuito, che me ne fece la

Franeia medesma con Tespeditione del Fabris secretario intimo di

Maaaiini ä Munster. Questomi portb un instruttioue, la quale tengo

tuttauia scritta di maao del secretario medesmo, con faeilitii, et alter-

natiue sopra tutti Ii punti contentiosi» deroganti in molte parti essen* Fol. 46.

tialissimamenie h quello, che in essi punti haueuano gili acconsenUto

Spagiioli a Munster.

Alle faeilita s'aggiunse, elie piu iiupurta la i nli.i di (oiir Inder,

e dar parola per la pace. Condiciuue cosi hononüca, et di tanta con-

fideoza nella Hep^*. et suo Ministro, in cui mano riponghi uua Corona

Poatu. Aiktkif. II. Bd. IXVI.
,
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grandc come quella di Francia, interessi tanto greodi, e lanto essen-

tiali. chp fredo sia stata» e sia per esser .seiiza esseni|Mn. Piacesse a

Dio, che sopra di essa fosse stato nssmiafo quel >iI»'iitio, ehe in

questo EcC". Senato fü alPhora con Ii modi piu rigorosi procurato,

eonoseendo rimpoHanza di che si trattaua, et che si continouasst nei

tenipi firiiMti qnello. che negl'anteeedenti ramentano le bistorie per

prodigioflo il aecrato» ebe si osseraua in questo medesmo Eee^.

Senato, eon ebe godena )a eonfldenia de Prendpi piA grandi dei

maneggi pii^ impoHanti d^Europa, ebe a1 giorao d*hoggi restano

' Ignoti alla sola Rep^'. per 1a InbHeitI, eon che si diseorrono le

matterie del Senato nella Piazza, senza parlar di cornittioni, perche

iion |»ovso gia mai supponer tanta infame uiltä in aaimi ucramentc

nohili, t t citadini di qnesta Patria.

Lubriciti^ replico dctcstanda Ii segno che anche gl istessi Ambas'*.

della Rep**, sono obbligati di non scriuer tutto quelle che sano, et

intendono , per 1a certezza di perder la eonfldenia delle eorti doiie

aeraono. Mi eontento d*aceennare questo poco eosi di paasagigio, k
materia eosi importante» ebe riecbiederia maggioii essageralioni, per-

cbe abbraeeia in ristrettoreeetdio mantfesto della Fatria.

Piacease b Die (replico) ebe qnel mio iriaggio fosse stato a«-

ereto , perebe forse baneria prodotto qualcbe bene , 5 per 1o meno

Fol. 46*. haucrebbe impedito il male della diffidenza, ehe n"o poi consepruitato»

.C che sar;i diliii ile da seradieare, perche trii due partiti coiitr-ari,

qiiello che (ipsidera. et proeura riino non piace all altro. A sperarne

qualehe bene m additauano le cortesie riceuute con tutti gl honori

dall Arciduca in Fiandra, e molto piü dalle sue ben grandi inclina-

tioni alla pace , tali ehe hanno pregiudicato alla pace medesma

per qaeUo» ebe Ptenneranda sMngelosi d'baaemit dato T aadtenza*

da solo h solo sensa la sna assistensa. eome doppo bb sapvio; mk
ebe poi si aeerebbe di molto, qoando Penneranda bebbe le notitie

eh*rmio uiaggio per quelle parti era stato desiderato dalla Franeia,

che eon espresso Corriere gli Airono espedite dal Gonemator di

Milane Caracena indagate da questo Ambas'. Fuentes, il quäle fö

si essatamente auuertito di quanto io scrissi . delle renghe , che

furono air hora fatte, et da ehi , delle ragioni addotte, delle risso-

lutioni (ieliberate, come se fosse stato presente , non ostante i sigilli

dcila piu essata secretezza. Di tutto questo mandai ä suo tempo ben

distinte le [notitie; mb nel medesmo tempo ancora riconoseendo la
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gelosia, che poteua deriuare da quefito scopeiio areano, ricehiesi

ficenza» per poter eontioouare fl mio uiaggio, e piaeeaae Dio

cVairiioiii mi fos$e stata coneesaa, lien eerto cVio haurei pre^

ferito, come hh fatto» e fnb sempre il mio pnaato n\ puhlico seraiiio.

Qiiesto «egni (|uasi subito doppo il mio arriao in FVancia, e doppo le

corninunieationi, che me ne fece il Card'*. Mnzarini. Di qiieste gelosic

di Penneranda, ne a]>[ir(niero poro appresso i sefrni, pmche proposto-

gli (hl m»' (iiuersi (»iirtili, vi di Cnii^'res.si. et (Ii abborramonti ifi

materia di ordine per ripigliare il trattato, e nel merito offertomi di Fol. 47.

ritomar h ßrusselles, riccusö egli sotto mendicati pretesti, e.runo, e

(fraltii, eh^'mpres.<ero fiella Franeia ana totale alienatione delPistesso

Penneranda ii qualumque trattato, eome poi nel progresso del tempo

s*k ueduta. Veritii, che non puö riuoccarsi in dubhio, perche se trh le

diie Corone foasero State sodisfattioni da dani, et da riceuersi» hine

inde, il sospetto del mediatore hon saria forse atato improprio: mh
menfre la Franeta non pretendeua cosa alciina, pronta sempre h

sij^nar la pace rebus stantibus, e mentre da lei dipendeuano tutte Ic

sodisfattioni desidcrate dalla Spagna, certo c ch'io noii potouo par-

lar mai della pace, cbo non parlassi in seniitio della Spagna medesma

quando anche hauessi uoiuto, anzi quanto piü Spagnoli mi credeiiano

confidente della Franeia, tanto piii per ragione doueano blandirmi,

se da douero hauessero desiderato la pace per obbligarmi ad impiegar

la pretesa con8denza nel loro uantaggi, non altrimenti di quello che

si prattiea nel Broglio, in cni ogn*ano procura tronarsi t mezi piü

confidenti di quelli, da quali noriano cauar noti, h aitre diccbiarationi

fauorenoli. Fft detto, che il Noncio Bagni hauesse suggerito h Pegna-

randa di far passare uffitij ^ Venetia ad oggetto, ehe Htomssse in sue

mani il maneggio, mediante il rfnale speraiia il Capello, che beiicbe

quasi ntUiagenario, non lascia d'ambin'. Di me pcro non hcbbe occas-

sione di dolor^ir pprcho iiol parteciparli quanto andaiia occorrendo,

come pur faceuo ai Noucio ('higi, per tener sempre la Mediatione da

Ser'\ unita con la sede apostolica, ben conobbi ch'egli sapeua

le gelosie ch*hauea ü Cardinal Mazarini della sua persona, delle sue

intelligenze con Penneranda, con quäle teneua ziflfre particolari, che Pol. 47*.

piik uolte gli forono intereette, e mostrate, da che poi sono nate tutte

le altre dirtdenze, che al giorno d* hoggi piik che mai si pratticano

con esso lui. Qui h da rifllettere, che nel principio di questo Pontifi-

cato il Noncio Bagni (h sostenuto dalla Franeia quasi h dispetto de)

»3»
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Pontpßee, da che narjiie, che k Roma non pli paporno per molti mesi

le sue prouisioni. «• rarr uuUa' iiVi scriutMinno anrora. Voltata Casarha,

le prouisioni gli iurono pagate mutu prupnu, dispacci ben linighi

liceuea ogni settimaiia, che uale in gran modo k confirmarc la cogui-

cione, che gia sl tiene deUe massime presenti di Roma tutte ineliMte

al Spagnolisimo.

Come 81 fo$8e, eerto ehe eome dal prineipio dei trattati,

Francesi fiinio aempre lontant daUa paee, finehe aaceederano i

primi torbidi nel Pariamento di Parigi , coai doppo questi la Franeit

maih massime, e non oromise fenfatiuo aleimo per hr la paee.

Veritä che non puo rinoccarsi ia dubbio, perche io giä teneuo,

come ho predeltü, la faccolUt di conchiderla , noii di sola uoce, niä

in iscritto, recedendo la Francia sopra ogui articolo dei sei, che

gih restaiiano come accordati k Munster, Spapnoli, et questo fii il

primo, haueuauo giä assentito, che le Corooe potessero doppo la

pace assistere i loro amict . e Collegati con armi ausiliarie , et coa

dicclüaratiooe» che queste non rompessero» in che s'intendeua indoso

indttbitatamente il Portugallo. In queato panto per il bene della paet

saria la Francia eondescesa ä ripieghi di aodiafattione per la Spagna*

Non sh pero quelle ehe ftr potesse in auenire, poiche coll*hauer

Fol. 48 (a). Penneranda nei trattati Ultimi con Torena aubordinata la pace iik

le duc Corone alla iihertä dei Prenripi prigioni assai si puo dub-

bitare, ehe am he la Francia si sia <*l»l*iigata di non far altrcsi la

pace, fsenza rincinsione dei H»' <H Porlugallo. II quale per oon^eijuirc

<|iieslo uaiitapgio, rome hh .senipif iJesiderato, offeriua di pagar tutte

le spese per ia giicrra di Cattalogna. io nondimeuo lasciai sopra

questo punto U Cardiuale molto perplesso, hcn conoscendo anch'

egü che saria un grande intoppo alla pace in ogni tempo V abbrae-

ciario.

Per Portölongone, e Piombino eoneeaaero Spagnoli b Munstar

di rimetter queati due luoghi neirarbitraggio degr Olandesi, et Ii

Flenipotentiarij baueuane eome datto parola b Francesi , che sariaao

restatih perpetuita nel dominio della Corona, da che forse si sariaao

astenuti, se (in d'allora hauessero preueduto che Ii sudetti posti fos-

sero stati un nido de Corsa ri , disapprouato dalf uuiuersaie della

Francia medesma, alla rni natural penerositÄ parea fosse gran contra-

punto questo nome di Pirateria. Olaadesi per5 pretesero con tale

diuulgatione placare la Francia nel diaguato che profeaaaua per la
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pace separatamenfe aceordata da loro con Spagnoli. £ benclie dal

medesmo eoneggiare uenbsero tal uolta daaeggiati Ii sudditi di V^.

Ser*^., k che facilmente iti saria prouedata col meio de passaporti de

quali SQO tempo serissi per rimediare, gninde per6 sarebbe stato 9

profitto di qoesta piazza in generale per la distruceione della scala

di Liuomo , ehe da quei posti in mano de Francest sarehhe neces-

sariamente conseguitato. Noiidimeiio per il bene della paee io teueuo

facoltä dl pronietteriif ä .S|»:if(iioli la restitiicione, che .s;irt'blie »tatu iiu

p-an rispariiuo ti m »(, e di s;iiigue. II che posso hberamente pubblicare toi 48 (a)'.

hora che h Spagna Ii ha rieciiperati.

Per Casale ch' e il terzo puuto Spagnoli haueuano accoasentito ä

Miiiif^ter, che restasse munito di pressidio Suiziero» pagato dalla

Fiancia* restando solo d'aggiustare ü tempo, et qualche altra picola

cireonstania.

Hora per ii bene della pace ai saria eonuennto ael ripiego pro- .

posto da! medeami Spagnoli, che restaasero cioi in mano delle due

Corone Casale» eVereelli sin tantoehe dentro un anno, e piü presto

se fosse possibile aggiustassero amicheuolmente tra loro in modo

che seguisse la restitueione di quesle due piazze ai proprij padioni.

Per la Tattalogna Spagnidi a Munster h;iiii ;iiK) accordato non

solo uua tregua di 30 anni , ina con dodiei heu distiriti artieoli tra Ii

48 signati il modo di come pratUcarla, tutti molto disauautaggiosi

per i SpagnolL
.

Adesso per ü bene della pace s*haueria potuto abbracciare di

qualche anno la tregua , e riiTormar gl* Artieoli nei pimti troppo pre-

giudiciali.

Per le conqtiiste ch*d il quinto punto conteneioso, Spagnoli

haueuano accordato h Munster, ehe tutte in qualumque luogo fossero

restassero alla FVaneia;

Adesso i>er il bene della pace questa hauerebbe restituito uon

solo Ii porli di Toi>eana, etiandio accousentito a canibij con qualche

disparitä, a demolire fortificatioui in qualche luoco troppo gelnso o

sospetto k Spagnoli, e forse uua Ciltä pii^, h meno nou hauerehbe

storbato la pace.

PerlaLorena ch*6 il sesto, et ultimo punto contentioso Spagnoli

haueuano accordato h Munster che fossero restituiti al Duca Carlo -

tntti H suoi stati, che queOa casa non rileuasse in feudo, ne dalla Pot.48 (b).

Francia eome U Dncato di Bar, ne dai tre Vescouati, Mets, Tul, e

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



358

Verduii, onde ueuiu» a ricuperare uiia terza parte, e forse inauco del

pcrduto. Adcsso per il heiio delht pace si sarebbe »Uaigata la mano:

ne dieo maggior particolari, perche rissaputi potriano nuocer.,

Quest« tuUe facilitä ancorebe grandi per loro atesae, maggiori

tttttauia deuon considerarsi in riguardo del molto piü h che conaentito

haueuano giä Ii Spagiioli: Et se Fraocesi io quel terapo baueaaero

abbracciato la congiuntora, faceuano una pace lu [üh glorios«, et

auuantaggiosa, che mai pift 'habbi Tatto quella Corona, la quäle forse

adesso ne preseiite e rieronosce per iiero quel prouerbio, che 1" bene

non hli maggiui- liciüit'D <l<'l nu'ijlio: Ma come si sia quest»» tiilte soiio

le facdita graiidi, e cht coutrihuisse tacilita uon e dubi>io che aoo

uoglia coiicluder.

AU incontro Peniicnuid.) iioo hk mai tatto pruposta alcuna. Aazi

si ö sempre diccliiarito aitretatito poco propenso alla pace con Francia

quanto iiiclinatissimo k quella cogK Olaudesi. In mano de quali subito

arriuato k Munster ripose il maneggio dal soo canto irk le Corooe,

leuandolo da quella dei Mediatori» come Ii 48 articoli conclusi nelle

cose di manco rillieuo (riaseruando Uk le eontese t piili importanti)

non hebbe altrd mira, che d* ingelosire le Prouincie come segul,

quando trli di loro contendeuano sopra la tregua, o la pace, sopra Ii

miiiistri approuati, e disappronnti. coiin' si o dotlo ä siiu liioco.

Falta poi la pace coii <juei«li uoti solo P«Mineniiida fV'ce aK una

proposta CO» la Francia, nia ritralto \e cose giä accordatf a .Miiiisi» r,

Fol. 48 (b)'. dicchiarö nullo quel Congrcssu, riciiso d iiiuitare Ii Mediaturi ancor-

che iüuitati prima dalia Francia, sfuggi d'abbracciare le proposte

ch'io gli feci subito arriuato in Fraucia ndrurdiue, e nel inerito, in

qnesto offerendomi di ritornar k Brusselles, in queUo insinuando

diuersi partiti, e quaiido questi non fossero piacciuti Inuitando lui k

proponeme degl' altri , ehe riccusö di fare , et che fatti si sartano

abbracciati, come appuiito segu'i. (juando riceusato da lui il Congresso

sul confine di Fiandra, lo propose ai Pirenei, che la Francia subito

accordo. Hiccusö d'ubbidire agrordini che in questu proposito egli

hebhe dl Spaf;ii;t, <juuii 1 1 ^jliLitiido, che per la prigionia dei Preiicipi,

e per il itn tiau »Ii pescare in qu«! torhido noii Ii haueua esseJiuiti:

onde ne segni jioi \:\ dicrlHarationc uiultu upperta, che teee D. Luis

d'Harvu all Ecc""'. Basadona , che troncö affailo il modo d'ogni

dubbitatioiie, dicendogit esser stato concluso nel consiglio preaente

il Kkt che tornasse piü conto alla Spagoa, che alcuiü pocbi (queste
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SOBO le precise parole) mal iDformati credessero la rottura dei trattati

prouenirc dalla Spsgtia, che lasciarsi guidare dagPartifieij di Maiarini,

cbe in boona lingua iioleua dire piü toato ehe perder la eongiuatura

dl profittare nel torbido di Fraacia » che (u sempro 1* unico oggetto

dcHe loro maMiine» per abbatlere quella gran roachioa, la quäle per

dir U uero non puö temere, ne po^ hauer maggior nemlct che Ii

Francesi medesml Hassima piü uolte pratUcatasi in Francia» et in

questi tempi piö che mal.

Et poicliu la peniia mi La purtato iuseiisibilmente a parlar

della Fniticia, dhb tiue cose sole, ima, che pi{j^uarila iJ presfnte:
Fol. 49.

I'altra li lutiiro. Per il preseiite certo v vlie la Francia iioii puö

contiiiouar la guerra: perclie non puonuu suppiire 80 millioai de

Franehi annuali, de quali al presente pod diaponer i! Ii tutte

quelle ineombenae» che grauui dietro consonsero 140 millioni com-

presi 20 milUoni che oga'anno facea il di debtto cen particolari,

U quäle debito aseende hora h eento» e cinquftnfa millioni. 0ebito

ehe h quel grande opulente regno non aaiia di momento, se U

non hauease perduto il credito« coli* impiegar neUa guerra quelle

entrate , che prima erano asstgnate al pagamento dei pro del

Südeltü dtLito: onde si couie conseriiaiulo il credito non gU sariano

maucati danari , eosi hauendulo ficrdutu nun trona piu un quatnuo.

A segno , cliu se uuole tal iiuitH mille Dopie per giuocare, (a che

la Mae^ita Siia si mostra per natura inelinato assai) bisogua» che

qualche Sig'. grande lo soccorri, pcrcUe le fioanze aono aempre

affatto essauste.

L*allro riffleaeo, che riguarda il futuro che per Tauttoritik la

quäle ogni giorno pi& ai uan usurpando i Parlameati corre gran

riachio quella Monarchia di aeguitare reasempio d*lnghilterra. QueaCa

autorith hk prlnclplato sotto la direuione dei Cardinal di Rieheleu»

che $e nelle altre maaaime i atato nn gran Hinistro, hh ceriamente

c(iuiuüi ato in questa di far denaro colP ampliar il numero de

coüsi^licri et olficiali nei Farlamenti h spgno cho in alcum luoghi, et

in alcuiu' Canicrc sono lin, 200, e »iüo (Idiu' pnina erano 4ü, b 60,

alpiü; ael numero ristretto eran tutte persone di qualit^, che per

auanzar di posio, e di fortuae dipeudeuano intieramente dalla Corte, la

quäle in consequensa dirigeua i Parlameuti k aua uoglia.

Ampliato il numero li Farlamenti ai aooo populariaati uendutiai

non ai piä degni, mh h piÜ riehi» che aono atati Ii boigheai, et artigianif

roi. 49*.
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i quali contentandoai di quel lustro, e niente preteadendo dalla Corte

formano una specie di Kep'\ si sottraono quanto possono dallt

Monarchia, et se la prigionia dei Prencipi bk fomentato 0 torbido

pmente, bb nondimeno diueiüto il molto maggiorc, percbe Cood^ cra

cosi persnaso di profittare nella minoritii del R^» che segaitato daOa

iDÜitia per la buona fortuna cbe accompagiiö le sue preeedenti niterie,

i] Rd medesmo et la Regina correuano aizardo di soeeombere.

Questo Kcc" . SS', e I ristrcttü breuissimo dcllo stato presente

della Francia, et i pericoli del! i iim nire, che non puouno esser riiue-

Uiali, che da uii He tuori di miuüiilä, rissoluto, et armato.

Iii questo «tato io laseiai quella Corte qnando TE. E. V. V. per

loro benip^nita si coinpiaquero di aiinuire alle inie taute uuite reite-

rate humili.^^sime instaose di npatriare, dispensaiidomi congiontamente

dal ritornare inAquisgrano per le ragioni che bumilmente rappresentai.

i bell uero, ehe ae questo fosse seguito senia rimpulso de SpagnoK

non bauerebbe discontentato la FVancia» eome fece: poiche tck dae

partiti contrarij quelle, cbe desidera» h promoue runo, dispiacce

all*altro, eome bb ancora detto. Accrebbero il discontento le eireon-

stanze, poiche nel tempo medesmo che Penneranda mi negaua i!

ritürno a Bnisselles per pross^ i^uire il trattato, faceiia che la Fuentes

Fol. 50. qiii dicel)i;u jtsse sn.sj)etto il mio so<xporno in Francia, da doue io

meilesino in ero olTerto reiteratamenle di partire, e ritornar h Brussel-

les. Questa l'onna insidiosa liä pregiudicato a Penneranda moito piü,

che k me, che fioalmenie col mezo degrutfitij della Fuentes Iiö conse-

guito qnelln. che sommamente desiderauo, e ehe forse mi saria State

per nitro dilongato: sehen in effeto quando si fosse agginstato il Coa^

gresso ai Pirenei m*era affatto imp<|S8ibile H potenii andare senia

pericolo di restar incbiodato sopra unhosteria» eome per un mese

eoniienni per i miei mali far b Lione.

Penneranda all* incontro hb (»onueiiuto ritornar in Spagiia, seuza

poter uedere Parigi » ne ahboecHrsi con alcuii miuistro eome deside-

raua, et ha prociirato.

AI diseonlento pero della Francia, io m opposi, in modo che non

sollt hh diuertite 1' e»peditioni espresse, che si uoleuano fare con

rimonstrauze; mä iiisinuate tutte le confidense uerao i Ministri della

Rep^*. sempre sincera uerso quella Corona , e mi consolo di uedeme

gl' eifetti oeU^inuito ben distinto Tattosi air£cc»*. Moresini di segvitar

la Corte: dimonstiationi tutte ben douute al eandore di quel degno
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Midslro, deDa Rep"*.» che nelle parti tatte del splendore» dell* attitii-

diDe» deirapplicstione, merita testimontj ben partieolari della pubb".

benetiolenza , eome lo nel mio particolare conserueid aampre pienia-

siiua r ohbligatiüue di qiiaiito ^li deiio.

Partita dalla Corte di Fiaja ia, doue in tiitte le parti hh riceuuto

testimonij 1k ii di.stinti d'houore, stinin, e contklenzf?, ponsiderati, e

gniditi du mi' in solo riguardo dell E. E. V. V. , nü trattcui h Lioue

qualche giorno per aspettnre i pubblici commandi , e molto piü SO'*

ancora, per liberarmi dalla defflussione sopraueniitaiiii. Con quelli

mi fü peraiesso di far il uiaggio di Sanoia, e Piemoite« ae&ia di che

nonbauerei saputo eome ritoroar äVenetia; impeditomi dalla debolessa

il eaualeare, per pasaar i montt; e dalla peate in Proaeiua il uiaggio

di mare, et per Genoua«

Da Lione Ik Turino mi sono aempre fatto portar in aedia da aei

huomini altematiuamente.

Arriuato a!la Noualesa, cK ^ il priiuo luoeo doppo la discesa del

Moncenis, uemit' il liou . di Susa ad inuitarmi per nome del Duca

di Sauoia, e di Madama; et perclie in 1' liaueuo prima pressentito, mi

trouö egli nel letto , diuertendomi soUo questo pretesto dall' allog«

gio, che in Susa m' hauea preparato.

A* Sant Ambrosio poi fui incontrato dal Maestro di Cerimouiet il

qvale con uflitio discretto mi diase per parte di loro Alteate, ehe ae

deaideraiio paaaar iacognito» noa noleuano opperai al mio maggior

eomraodo» e deaiderio; mh ehe mi pregaoano di uoler eaaer riceniito

con qnei tenbini d*bonore, che deaidermia quella casa di rendermi» et

ch*erano ben donuti aHa Rep^.

M'escusai, ringiatiandu, e i'imonstnuidu iusieme, che noii ero in

statu di riceiier honori meivtre non poteuo passar, che dalla sedia

al letto, et da ({uesto a quella, e cosi mi .sbrigai. Per Turino non passai,

aucor che la corte si trouasse in quel tempo alla campagna. AUoggiai

una sola sera vieino al Pö, doue uennc h uisitarmi per nome eapreaso

del Dttca il eonte di Camiana, Maggiordomo di Madama.

Moatrö *il diapiacere cb'haueano riceuuto quei IVencipi del mio PoLr 8i.

paasaggio ineognito, del non hauer potuto render alla Rep^. nella mia

persona quelli bonori, che da tanto tempo in qu^ desideramino : di

sperar eVrmio paasaggio fosse un principio per ripigliar le raflredafe

confidenze con quella Casa, ehe si gloriö sempre d'esser la piü diuota

della Rep^% • cou ultrc iorme in questo propositu , ueile quaii
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gFftndemente si allargd. Ri8|HMi, che come I miei mali» a la Feste di

Prouenza m^haoeaoo obbligato k pauar incognito« ehe eosi la Rep*\

haueua sempre amatOa e atunato quella easa» la quäle noa poteua

dolersi , che dS se medesma nelie raffiredate eenfldenie non mai dal

caiitü (Iclla Itcp". uriginate: Mi replico, ch'era uito, ma die I Duca

pre&eute nun hauea parte iiellc mal consigliate nsäoiutioni del Padre,

et io senz'altra replica diuertij il ilisporso: egli si liccncio, e pui la

mattina deirimbarco mi inandö giaccio, i'rutti, et altri riutrcschi per

caounodo della barca. Fü aacbe k uedenni U Collonel Maati Verooese,

che serae di iiugo tempo la casa di Sauoia» ^ segno, ehe per il suo

ualore, e per II nome di buon soldato» ehe gode in quelle Annate»

eaaercita hoggidi la earica di teuente della Caualleria sotto il Conte

di Venia, che n 6 generale. Questi m^attestd la deuotione aua, et della

sua casa, e earla soggetto da fame eapitale, quando non haueese fatto

le sue fortune in quel paese, godendo moltt feudi, et entrate donategli

da quei Preiicipi.

Ä Casale conueimi quasi per forza IVrmarmf una sera, cosi

pepche i! Baron di Monipesat Guuei'iiatore iiol>e taniii uedere lo

Fol. stato di quella Piazza, come perelie Ii Miuistri del Duca di Mantuua

erano gia commaiidati , di reiidenni questo honore. Venne anche k

visitarmi il Gouernatore della CiUadelia K^ deirordine, et uno di

prineipali Sig'^ Monferini.

Erano nella Piaua t fhntii fHi quali 600 Suliieri, tiitta buona

gente, poco 6 niente di Caualleria. Nella CittadeUa nulicia poeo

buona, mk in occaaione di bisogno ui ei puonno sempre introdure -7

Monferini» ehe per la luuga guerra, sooo tutti brani soldati, e fedeK

:

mi parue insomma, che non desiderassero eltro che dannaro, la cui

mancanza alieiia gramU aieiite Tanimo di quei populi daila Francia.

Partito poi da Casale, nun mi suu piü mosso di Barea, ae giorno, ne

iiotte» et in soli (juattro pionii di ben fauoreuole uiaggio arriuato alla*

mia casa con gratia del Sig'. Dio, ai quäle deuo il reccouoscimento di

uua particolar protezzione, per bauermi presseruato dai molti pericoü,

che e'incontmno in uiaggi, et impieghi di queata natura, etpertanto

tempo.

In queeto aettenio non ah se debba dire dt legacione, h di

guerra, perche mi h conuenuto aempre eombattere non con armi, mh
con ragioni, persuasioni, e giustificafiom , hebbi T honore quando

partij d'esser fauorito dagrUl"'. Sig". Giacm*. Querini deH'Ecc'»". Sig'.
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Fffttneeseo» e Gio. Donato Labia ddrU**, Gio: Franeeseo, quali

.Uoppo hauere ueduta la raduaansa^ del Coagressa nel concorao dei

HiaUtri principali delK due partiti, il primo pawi^ in Francia. e poi

in Spagna, per readersi pi& capaee con la eogiiitione degrintcressi

fli quelle due grau Monarchie di meglio senrire la Patria, eome pure

ne hh tlatto gran saggio, e nell'Ecr"". Collegio, e negP impiegbi militari F*J W»

in l);tliii;i(ia . dum' quasi ui iia iasciato ia uiUt, inconlraiiilosi üi ratio

in Uli niedi'Miiii ^oggetto allitu<Iiiu* fier due quasi coiitrarij impieghi,

ende V. V. E. E. deuoiio lanic capitale. L'altro et lü ü S'. I^bia '

passö da Munster k mettersi nelle truppe deU' imperatore per auan*

zarsi a«lla professione deile Armi, io cui trouandosi di presente

impi«gat0» mediante ü commaado d* una galera» le aoei ch* io riMeata,

di iva ualoroaa» e disinteressata coadotta. e la cogaitione, ehe gili

ae teagouo VE. E. V. V., lai leuaao il modo di abbottdare ia altri

eacomij.

Hanno poi soggiomato meco per lo tipaelo di einque anni e piA

grill"'. Sig". GregoriüBarbarigo,cPielro Duudu.queslo deH Ece''^ Sig*.

(itidlemo, e quegli deirEcc"". Sig'. (Viu. [ vmvA-svu, soggetti aiiiriKlue

di cosi alle cuuditioni, dw pusso iiuniiiiar con lituio di Aiigeli, jhü che

di huüinini, poiehe laÜu uirtü» e iiei coslutüi lianno ecceduto le pro-

prietä naturali deir eta, le quali perciö mi eondussero k partecipar loro

sempre la cognitiuue dei maneggi, nei quali essi medesmi per il

godimento, che ne riceueauo, haano profitlato noa solo nella cogni-

lioae pii^ essata di totti gl* ioteressi politici , e piu ree4M>itditi

d*£iiropa: ml^ contribuito fattiche piü cb*ordinarie cou uiolto mio

solleuo nello «criuer, nel tradur aeritture da piii Itugue, che possedono»

seaza Taiato dei quali hauerei potuto malanieiite supplire con im

semplice coadiutore, eome hö sempre auiilu. Non e stato Minis ti o ä

quel CüugresM), clic iion Ii h.ildii cunoNr-iiiti, et aiurnirati, e nondimeno

per aquistar niaggiur in ilriiiune pa.söuniü aiueiidue alla Corte di

Francia, repatriaiidu pui coli Ecc'° . Sig . K . Naiii, clie litt lasciato
p«|.

tanto gran uome in quella Corte: 1111'"". Duodo e anclie stato in

Allemagiia, e le relatiuui dell Ecc"". S\ Cau\ 8agredo aeerediteranno.

queate raie altretanto ueridiehe, e sincere, greffetti delle quali rimetto

alle proue, che frl^ poche «eUiraane V. V. £. B. haaeranno dairill"*.

Barbarigo« e poi a suo tempo dairfll"". Duodo aneora, ehe eome porta

il nome dei K\ suo lio, di cui uiue gloriosa memoria in molte Coili»

cosi lo imniileru nelle alU'e preroguliue.
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Hö hawito in qnesta legatione iin semtam, e tre coadjutori.

Qoello fü il Sig'. Andrea Roflso, per i molti impieght essercitatt gük

eonoacmto da¥.¥.£.£.» il quäle coatretto da quel elima tanto fredo»

et humido, eontrario alle sue iDdispoaitioni di gotta, di paHir» come

feee con pnbb*. permissione qualelie mese doppo.

Li Coadjutori sono stati tre, Condulmer, Donini, c Ciera, del

Couiliilnicr Uli sono seruito nei soli due aiini priiin tiMtteiiulosi gl'altri

quattro in Ainsterdamperdiuer.se prouisioiii cuiiimandate daV.V. E. E.,

nel!e quali il Sitr'. Dio l'lia fauorito, dir di taute naui nolleggiate, di

fante prouisioni espeditCt uessuna sia audata di male, tutte siano

felicemente capitatc. Ha fatto molti uiaggi » hh. scorso molti pericoü»

partieolarmeute neli'imbareo deUe milicie per l^iiuokiiia di queste non

rneno» ehe per i pericoU del mare, nel far le rassegae in staggione

d*inuerDO, «endo ilTeiel dieci uolte piü lontano d'Amsterdaiii, di qoello

elie Malamoco sia daVenetia, oltre il soggionio In un paese frediasimo,

che rha stroppiato» e reao Inhabile per tutta aua uita, almeno ai

uiaggi. In online dei medesmi snoi mall gli permisi di ripatriare, ehe

lü i<oi approualo anelic da V. V. K. K. quando t*ro a Brusselles, da

Fol. doue capitato qui hk presentatu Ii suoi conti d' un ben graiide maneg-

gio d'un Milionc c piö, riiieduto, e saldato dal Mag'°. sopra i conti

per la caritä contrihuilaui da quelli ill"^. Prouo''. , che sperad'in-

oontrare anche negr altri Ecc*"'. Mag^. sotto la censura de quali

denono capitare in ntrtä delle leggi per aodiafattione pnbblica, e

priuata qoiete insieme.

Bgli )A datto utile in poblice per accrescimento di Monete la

aomina di dueati 12: cpme per la copta delk fede del Magiatnto

dei tre aaug. Airincontro gli sono stati bonificati talarl cento al mese

ch*io gl*assfgfnai da principio per le spese sne di uiuer, semitori, et

üffittü di casa, clie ucraniente in iiaisc doue tutto e carriüisimo cou-

fesso io medesmo esser stato un poco ristretto. Egli mi hh piö uolte

scritto afllineehe allargassi la mano, ma io soii semprc andalo [»ortando

auuanti , animnndolo a l)en serunc col riflesso della pub*. gratitudine,

e caritä insieme. ilauea posto ne suoi conti Ii 300 dueati per il

ritorno soliti darsi da V". Ser*^. ä quelli del suo ordine, quando fanno

uiaggi, eome fSk appunto prattieato col See'^^ Rosso, e Donini per U

ritorno, tak qnel Hagistrato conoscendo bi eonuenienza hli negato dl

bonifiearglieli aenia decreto pubbUeo di che V^. £**. sono al presente

lopplicato*
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II Doniiii ü stato diio aniii o pifl , rircliiamato alla Patria da

qiialehe »uuantaggioso iueoiitro, ch licbhe per niaritarsi ?t clie TEE.

VV. per loro benigna carita annuirono. Ifaltro e stato il Ciera, .che

con due altri «niü e piu di seriiitio hä terminato meco il fine delta

legfttione. Non amplifieherd le fattiehe che queati due gioneiii habbino

fatto, perehe la qualitl dei maneggi» Tobbliga di corriapoDder con

tante Corti, Tuso neceasario delle Ciffre, la pontualitii dd regiatri foLSS*.

parlano in lor faooM pift di quello, cVio poaai rappreaentare. Dird

qneato aolo, che tianno baauto fl tittolo, e le fattiebe de aecretarij,

mh il salario di semplici eoadjutori di duc". 8 al mese, che detratte

le molte grauezze restano manco che sette, che se possino bastare

ä mantenersi in una Corte in un ('oiigresso. e massime nel uestire

tanto costoso, e taiito ogni gioriio mutabile unica necessaria appa-

reoza per distinguer le persone alle Cortit lo rimetto alla cognicione

€h*ogn*una delKE. E. V. V. puo bauerne. Ogni giustitia uorrebbe

che loro foaae aonuniniatrato almeno il aalario aoKto darai ä segretarij:

mä V. V. E. E. ö eon i|ueato, 6 in altro modo, cbe parerli alla loro

aomma pntdenza aon certo, cbe concorreranno uniiiersalniente b

qoalcbe teatimonio di pubblica aodiafattione» et di loro aollieuo inaieme,

atante la cognitione, ch*ogn*iino ffene delle loro ristrette fortane.

Di nie Ser""". Pr»'iicipe non diro eosa aleuna col supposito, che

l'Ecc"'. Senato ne habbi f^iu tutta la conosrtMiza per rimpiego di

30. anni continiii, rlie hu seruito la patria nclle Corti, dalb* quali ho

riportato con rauuaiizamento delPetä indispositiotii, ehe mi reuduno

affatto inutile nelle aggitationi del corpo, come quelle deiranimo

sarrano semprc ossequioae, et obbedienti. Se il Sig' Iddio mi hä

fauorito di render in «pieato tenipo qualebe aeniitio grato, et utile alk

Htria lo rieconoaco da aua D. Maeatb, e humiliaaimo lo ringratio per

banermi aempre aaaiatito, et ioapirato TE. E.V. V. b darmene il modo
- con la loro sempre prudente direttione, e benignitb. Se alfineontro

banno eonoaeiuto diffetti, e roancanze, le supplico dt benignamente

compatirle, et rscusarle eon certezza , che ne siano mai state sug- Fol. $4«

gerite da iiialitia, no niai .seueoiidate da niahi uolonta, come certo

80D0 State sempre acfomj)agiiate da sineerita, e fede.

Prima ch'io partissi da Parigi il Secretariu Lioua duuö al Ciera

la CoUana« che ata a piedi di V". Ser*^., supponendo ch'il Conte di

Brieoe baueaae portato ä me il presente deatinatomi dalla Regina»

come n'bebbe ordinct mb cbe non puotö eaaequire per maneaoaa di
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dennrn, nossiiiin iiolt^ndo per mancanza dei credito del Re» creder

alla parola de regij Ministri.

In ordine k questo mi pregarono di ritardare la mia partenza

qualehe giorno. MI parendomi il pretesto troppo bas90, et indecoroso

per la Patria non meno, ehe per la mia persona ancora, me ne seusai,

onde il medeamo preaente mt fOi poi mandato k Uone eome auaiaai,

mentre afano qai attendendo 1 commandamenti pubMIci per ripatriare.

Horn il presente medesmo eh* d una eosa eomposta di dioersi diamanti

sih pure riposto h piedi di V*. Ser'\ , e sotto il beneplacito

delKEcc"'. Senato, il qiiale se romphcerh ch'io possi sfoderlo,

come hiimillissime lo su]»[i!irii, sefuira immi rliro per soltieuo dei

dispendij, con qiinll in questa, rt in oj^n'altra ocrasione son certo di

Qon hauer deiTraudato il decoro deila Patria per qucllo ehe le mie

priiiate fortune hanno potuto eontribuirui, non ostante il daano grauia-

simo delle rimesse, e trotte per il aeoncerto del banco* vA per easer

uno deitestimoni ch'ioposaa rieeuer maggiore del pubhlieo gradimeoto,

h mio eontente non solo, mh per conaolatione, e memoria perpetua

nella mia easa.

Et perehe eon oecasione ch*io fed K'. di S. Mareo il Borgo-

Pol. M*. mastro d' Amsterdam Bacher, che con Ii suoi adherenti molto contri-

hn) airimbarco in qnel poi to delle tni|»pe per seniitio di V^*. Ser**.,

non ostante il diuieto delli stati (leuerali per i loro pretesi sospetti

de] traffieo ron Tiirehi, et in eonse(|iienfa gli mandai una collaaa per

ordine pubbiico : egii all'incontro mi fece dono dei quattro Tomi

delia Cosmografia del Blau, la piü ejiaata che fin bora si sia ueduta,

et che contiene le Carte generali, e particolari di tutto il Mondo: hö

ereduto ehe «faeati poteaaero esaer molto proprij per Taao della

aecreta, ehe se ne troua priaa, e per neceaaaria instruEBione di quelll»

che goaemano, ehe sensa cognitione della cosmogratia malamente

possono intender le eoae de Preneipi eateri, e eon difficoltii aneora

quelle del proprio Dominio deHa Rep*. Le supplico percio aggradire

neila picciolezza del dono l ogetto grande che Taccompagna di

giouarc uWn Patria, et di ordinäre, che i sodetti lil)ri siano conseruati

per iisü della seereta, crediitomi non disconiieniente portarsi a piedi

di V". Ser*'. il mondo tutto, che brainarei to>se [mu in e.sjsema, che in

carte da chi per ubbidire ä pubblici commandi lo hk per lo spacio

di 30 anni in gran parte girato.
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Relatione

fiitto Mir Bcc<-*. Seiitt teiet« Mi Pic« il liMterM ItiS (fk).

D« Nob. H. Amb'. deU« Ser»'. Rep".

In Munster noa altro dt MinUtri ddle Cmne cercindosi» ehe di

eoneiliani roptnione, e Tapplaaso di non abborire fai Faee» fn da

Franccsi rimesso alle iinite Prouincic, et al Principe di Oranges

Tarbitrio di rinqiie pnnti, elip rostauano indecisi con Ii Spagnuoli.

Qiiatro (Ii cssi pareuanu laoilt d' aggiustarsi : la liberta» cioe di

D. Edouardo di Purtogallo

;

Le cautele per la restitutione di Casaie al Duca di Manloa

•eeioche in poter degli Spagnoli non ricadesne

:

La faeoltii di fortifieare alenni luoghi di Catalogna diurante la

triegna di quella Pronintia, e la diebiaratione di eib, ehe foasero le

dipendenie delle piasse eonqaistate ne'paeai Bassi.

Ptü difBcile rinselua aeeordar Timpiego deirArmi AnaiKarie b

feuere del Portogallo, e A'aggiiingeiia TalTare di Tjorena, ehe da

IVancesi escluso dall arbitrio» quasi co.sa separata, a parte si maneg-

giaua.

Proponeuano essi di (Lir pfiisioni al Duca, c diflferir per qualche

Anno la restitutione dello Stato con altri simili partiti, che cunton-

dendo il resto accreaceuano piö teste, che sciogliere le difßcoitä.

Per questo si eonosceua da egn*nno laremissione negli Oiandesi

non bauer altro seopo, ehe di aturbare la pnblieatione della paee loio

eon Spagna, percbe oonuenendosi per questo auoiio progetto ehiamar Fol. 3.

rAssemblea Generale, neu solo il tempo si prolongana, mb trb molti

Deputat] delle Prouintie non era diflleile guadagnare alenno, e eon le

diseordie eonfonderli tottt.

Apparendo per ciö senza maschera rartilitio, prucurauano i

Franccsi in uarie fogpie abbellirlo, ristabilendo in Munster il negotio,

doue promiscuamente da Mediatori , e dagli Oiandesi si manegiasse.

Digitized by Gopgle

www.libtool.com.cn



358

e M aicuno de punti non potesse aeeordarsi, per uia di arbitrio si

decidesae.

Cosi ai auanzo qiialche passo, poielie D. Edouardo flk conueDuto,

Fol. f. che posto in Hbertft non portasse eontra U Cattolieo Tanni. Che ia
[

Catalogna stnbiliti i Confini da Comissarij» si perfettionassero sola-
j

mente le comincrate fortificationi. i

Dell'armi ausiliarie rimnnese com'era e.stesn m j)z'alU";i *lit hiara-

tione ii capitolo» e quautu ä Casale, et alle roriquiste restt'uido ad

ogai uno quei luoghi, doue teneua presidio, le eautele per V uno, e le

dipendenxe deU^altre» fossero deterraiDate da Mediatori» h dagü

Arbitri.

Hh il Doca Carlo restaiia, h eut proponeuano finalmente I FVaaeen

di reader» Taatica Lorena, e gU Olandesi lasinttauano per eondKir i

ripieghi, che gli reatitttissero quella parte, che aon rüeiia dalh

F«L 8. Fraaeia, da tre Veseouati , sarehhe stata considerabfle 1a diffe*

renza, se i Fraiicesi non liauessero aggiunto la conditione di demolir

Nansy con tutte le Piazze, sopra la quäle non senz' applauso si

coneitauano gli Spagiuioli, cume che al Duca ihh uolessero lasciar

aleun luogo, in cui riposar potesse sicuro (lalle sorprese di uu uicioo

potente.

Veramente Longauilla, et Aa6 sorpaasando si diiro partito

aoleoano aegnar il Tratatto, mk ripagiiando Seruieat, Itireno astretti k

apedime Diapaeeio atla Corte, done giunto corriero, publieö con

mnaeaao giubilo de! popolo per conchioaa la pace.

Ma i pochi Miniatri, che ai diaaentiuano, erano per l^aatoritt

Fol. 3 . ioro pift fort! dell* uniuersale conaenso, ehe la aoleua.

Chiesta perciö dal Niintio Bagni e dal Nani Ainb". della Rep".

alia Kegina r udienza , il CardinaU' dulthiuso, che» parlandale essi ä

parte isuelassero lo stato uen» di cuse, lece introdurli üiiilaiiirutt'' iii

Consifijlio, doue la Hegina, eo' Principi del Sangiie, e co" Ministn si

ritrouaua, e preoccupando il discorso eon iunga» et elegante oratione

inuehl contra la Spagna, come, che foaae dalla paee aliena. Pol

eaaltando la pietä della Regina, che eondeacendeua ad importanti

partiti, adduaae aleuae raggioni per iacuaare il rigor de'patti, che ai

preaeriueuaao al Daea Carlo, afBae che diaarmata la aua iooonataaia,

F«l. Iw aaleaaero k tenerio in freno, et h cuatodtre la pace. In fiae eonchtose

eomandarsi preciaamente in Munater h Miniatri , che ae in tempo di

Otto giomi non assentiaaero gli Spaguuoli alla reatltutioae eaehila
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della uecchia Lorena, eon le Forlene abbattute, la Franeta riaoeaua

rasseoso preatato a eomponiinento de^cinque punti imleeisL

Seosso iINnntio dalfinfSmatione seuetii, tramiachiando per mode»

rai U« alle ragiüui prefjhitM'e, e pportirfliido di aliolir il coueetto dell'au-

iiprsione degli Spa^minli iilla parr, u^< i u dirc »el IVriior <lel discurso,

n II doiHM'si dalla itiMjrina pirsfar taiiUt lede ä suoi tonsiglieri , che

uoa lasciassa luogu a lumi piu i'erti.

Di eiö il Cardinale ofTeso s'alterö graiidemeiite , e passaiidosi Fol. 4*.

dal ragionamento al cuntrastu , si sarebbe proseguito h piü strepitoso

nimore, se TAmbaaciator di Venetia non haaesse con desteritli placato

gl! animi aeeesi» e riassnnto il negotio eon graui, e delicati concetti» ts

eon s) forti raggfioni, cbe senxa offenderne aleuno. commosse piü

d*UDO di qaei Miniatri, dimoatrandu, ehe non aarebbe la paee

dureiiole, se non (piando fosse h tali giiiste ('onditioni cnnchiusa , che

aicuna delle jiarli uoii douesse presto peiitirseiie, h sempre arrossirne.

II decrotn tuttaiiia non si cainbio pj-n-lu« il CaniiiiaU* fissamente

credendo, die pjli complisst* di stnrNare la pacc. prociiro di dar ad

intender alla Hegente, et agii altri, che gii Spagimoli posti trä te piü

dure neeeasitk abbraciarebbero certamente il partit», quando con Pols,

risoltttione fosM lenata loro ogiii speranza di nn'gliorarlo.

m queato giomo, ehe fft di Gennaro il uigefiimo quinto potrft

Riimerarsi trft eritiei» et i fatal! , poiche non solo in quel Consiglio ai

disuelarono rooKi areani» e le arti, coli« qoali la Regina era sag»,

eemente delosa, ma deeretata pnb dir«! la eontinnation della giierra

eon odin, et abhorimento de'popoli, presero motiito le riuoltitioiii

ciuili, che poco meuo, che non i»uuuerti8.sero (|uel potentissimo

Regno.

Esteso dunqiie dal Si^nor di Lioniu' c«tM nmlesto dispaccio, in

esso si conteaeua non solo la commissione per la Lorena, ma un Pol. S*.

acerbo rimprouero al Conte di Ano, ptMchr» sedotto haiiesse Longauilla

ad annuir al progetto, obliquamente, benche sotto color di rispetto,

ferendosi Y istesso Duea.

Poi si dilattaua eon ambigoi eoncetti, sopra tutto tl trattato eon

termini eosi perplessi et oscuri , che altro di certo non appariua » se

non il Cardinale, ehe dettato Thaueua, amar di esser meglio seruito,

ehe inteso.

Perciö Lougauilla pr* nHMTtito da suoi ainici di Ud .seiiliiiientu,

nedendosi Ministro pii^ delle passiüiii, che della pace, üeuz' attendere

Fomes. Alilbig. II. Bd. XXVI. 24.
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tt Coriero parQ dal eongresso, preso pretesto» che gli Oandesi aenia

Fol. 0. Kasseiiso suo haaesiero sigillato 1* aecordo.

X tanto gli haueua Pignoranda iDdotti, preMaadoli eon prcscri-

uere loro un termitie di qnindici giornt h publicar il trattato, eon

promessa pero, se dcnlro quel teiiipo il Corriero da Parifp non ritor-

nasse, non per questo fli recederc dnllr cnsc nreordak- ü 1 laiicesi.

Passiito poi il tcrmiue, cgli .m hzh hiidur h pimtigli, si jiortö

air habitattone de' Ministri degli SUiti dcllc Fruuititie unite, e Ii

persuase tutti ad ultimar il trattato fiiorche il Niederhorst, che pore

Fol. 6*. dissentito ui haueua aiichc i anno pasaato.

La aostanza di cosi importante capitolatiooe uersaua in ampia

dichiaratione, che il Catlolieo per Üben coowceua gli stati generali

delle Prouincie unite de paesi haasi» aopra i quali niente per sd, ni

per i suecessori pretende, contrahendo perciö perpetua pace, per la

quäle ad ogni una delle parti restaua 11 posaesso de luoghi, che teneaa»

e de' lop territorij.

La iKiuigaiiune delle due Indie fusse libera h niedemi ätati nelle

Fol. 7. parti de! loro domiiiio, 6 di quei Principi, che .sono solto la loro

proteftione, e tiit<'la, prohibitasi perö ä sudditi di uua parte di por-

tarsi a luoghi all altra soggetti.

II resto de Capitoii in grati luimeru coiitetieiin i! coniinercio, la

restitutione de' beni ^ diuersi, e particolartnente alla Casa di Oranges;

h cui fauore s'esibiuano gli Spagnuoli d*interpor&i appreaao Ceaare

per la redintegratione del Contado di Ueura.

Si concertö parimenti» che h einque di Giugno la pace si publi-

Fol. 7*. casse in Gianda, un mese dope in Italia, et in Spagua, sei neirindie

deirOccidente, et un Anno nelP Orientalt.

Anuniraiiaiio alcuiü la faeilita degli SpaLTiiiioli iu lultu eoncedere

h ehi liaweu allre uolte rieonosciiito laSuurauilä loro, e eompianfj^euano

alfri, die attrettantn dillieiie riihscisse eompunere le due Comie, di

riiigiuiie non meno, che di sangue congiunte.

Era dunque totalmente cangiafo Taspetto delle cose, quando i

diapacci di Prtri^i peruennero in Muu^ter.

Non perciö i Mediatori ancorche operaasero contra le loro proprie

FoL B, speranze , ahbandonarono alTatto U maneggio , mk non petendo i

Franeesi alterar le loro commissioni, Pignoranda esclamaua, chela

Francia ogni cosa per se, e per i auoi amici ottenendo, totto aegasse

airunieo eonfederato, che la Spagna teneua. Si andö poi peggiorando.
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poiche chiainato Auö alla Corte» ne! solo Seroient si ristrinsero i

poteri, e Pignoranda cambiate le rattficationi eon le PHiumtie, eoii

nuftuo geiiere fli eommissione si poi-t5 alKHaya h congratnlare la

jiiice, e poi si ridiisse h Brusselles, laseiando in Minister al Brual la Fol ff',

taeoUa tie' tr.'itiaii.

se da qiiesta jiarlt- m^deiuiNi (fi»it;uT;tl;i diilhi Ki-ntioia rOlauda»

io O.^naburg scorgeuasi separate I Imperator daiia Spagna.

Proeedeua in qiiel coogreaao COQ passi diuerai la aegotiatione

imppro<*he ChrisUna dopo assunto il Gnuemo con esereitio d* eroiche

uirtü ripartendo il tempo, e le eure trä Io «tato, e gli studij, faeeua

ehiaramente apparire le sue inelinationi alla paee, e conoscendo

qaanto il Cancellier Oienstem eo*auoi partiali ui s'opponease, uessaii-

dolo eon uarij disgusti Thaueua indotto h ritirarsi dalla Corte per

qualcbe tempo.

In oltr« per leuar dl manu il comando delParnii al Vrangel, spedi Fol. 9.

in Allemagiu« Carlo üustauo Principe Palatino, dichiarato successore

della Corona, giaclie la Regina esprimeua la sua eostante uolonta

di uiuere seit/a mnrito.

La prosperitä de' successi in ogni parte airarnti arrideua, ad

ogni modo Christiiia all' Oxenstreii, et al Saluio ineulcaua le comoiis-

sioni, che si auperasaero le ditlicolta per la pace.

Era stato eostretto l'^lettor di Baaiera ä aaiuarsi nell'Arciue-

acouato di Salzburg, abbandonando i suoi Stafi, poicbe H Turena, e

r Vraogel entratiui per castigare gli artificg suoi De*trattati poneuauo Fol. 0*.

h ferro, e fuoco ogni eosa.

AnEi abbatttttisi appresso Augusta nell* enereito Imperiale,

1" liaiieiiüiiü con la morte del Generale Milander. intieramente scon-

fitto, t; .sart'hlien» erilrali nell'Austria, se un iiiipniiiisa innondaliuue

delPEno non hnitesse inipedito il passo, e dato tempo al Duca di

Amalfi di raecogliere le rcliquie (lisjuTse.

Poi hniiendo di notte tempo il Conismarcli sorpreso laCittii nuoiia,

et il Castello di Praga resistendo, la ueccliia, termino la guerra in

quel luogo, doue n hauea trent'anni auanti hauato il principio, impero- Fol. 10.

cbe rimperatore eolpito da tante aauersitli, cedö ad ogni eoaa, e la

Regina aneorche utttorioaa, non uolle promouere maggiori uantaggi.

Dunqne uintiquaftro d* Ottobre, fü in Osnaburg segnata la pace.

Nel preamboto dedotte come h solito, le cause della guerra, e

le buone intentioui de'Priucipi, degnaniente si rileuaua il merito della
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Repoblica Venetii e*baueaa per tanti anni proeurato 1a qniete^ e del

800 AmlMiseiator Contarim» che ii*e0ereitana la mediatione eoa lode

(1* indifferenza.

Fol. 10\ S* accordarono i generali capitoli di obliuion del passato, e di

Obligo di non aiutare i neniici.

pscludeiia il rippolo di Bortfojrna, conie spettante alla Spagna«

e la causa del Duca di Loreoa si rimetteua ä trattati di quella stessa

Coronn ro?i Francia.

Nel ] • <!() lasciandosi al Baoaro, et h suoi discendenti il uoto

Ellettorale col superior Palatino» e la Contea di Cham k eonditione»

ebe rinontiar douease al credito di tredici MilKoni di norini, ebe

coirimperatore teneua» si restitoiua I* Inferior al Fhlatinato, b fauor

di eu! Tottauo Blettorato sMnstitaioa. eon patto» ebe ana delle due

Fo1.il. case mancando a'anissero neiraltra gli Stati et il uoto, restaado il

uuouo abotito.

A Dncbi di Vittembergh si rcndessero dalia Francia le piazze

occnpfft«'

Ii Marcbese di Baden com'era auanti i nioti di Boliemia, si rimettesse.

La causa della soccessioae di GiuHers amicabilmeute si com-

ponesse.

AI Landgrauio d'Hassia si ass^aaae la Badia d'Hirebefelt eoft

qnattro Prepositure del Vescouato di Minden, e sei cento mila Talari

se gli dessero da Principi uicini, qaali egli douesse restitoir le

piaxae occupate, potendo sino alKesborso tener presidto in,Hea8,

Coesfelt, e Neuubaus.

Si restiluiua THutorita alU* Oiete, riseruando facolta a Priucipi

di (irnnaiiia lii collegarsi si loi*» dit'esa con gli strauieri, purchc noa

tusse i'oiitra ( esaie, e contra l lni|iorio.

Fol. 11\ Alla Francia si trasferi la souranitJi de (re Vescoiiati, Metz, Tul,

eVerduD, compreso Moienuieb, douendosi per6 in Tul rtmetter il

Veseouo, cb*era il Duca Francesco di Lorena.

Se le cedd tl diretto Dominio di Cesare sopra di Pinarolo , et in

oltre Brisacb con la Suntgonia, TAlsatia alta, e la bassa, con fiicollb

di tenere Filipsbarg Ii titolo di protetione eon moderato presidio,

restandone la proprieti^ al Vescouato di Spira.

All'tncontro dalla Francia si rimctterebero agii Arciduchi d*ls-

prucb le Citta Siluestri .
<• uli altri luoghi detrmiti in qiiel tratto

esborsando loro in trc anni Wv Miiioni di lire turncsi.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



373

II trattato di Chiemco si coBfemiaita, assnmendo la Fnineia

r Obligo in di contentar i1 Duca di Mantoa di quatroeento nouanta

sei mila scodi. ehe deue dargli qucl di Saaota, k ein Cesare conferi- Pol. 13.

rebbe riaoestitiira di qoella portioae del Honferrato» ehe lo atesso

trattato gli assegna.

AI Duca <Ii Mantoa riiasciar st douessero Luzzara» e ne^Kiulu,

iiia Cesare iosse giudice delle preteu^ioni» che tieae il Guas^laiia per

sei mila scudi di eutrata.

Dopu altre conditioni per sieurezza e ualiditä del trattatu la sola

Re[»ubiiea di Venetia come mediatrice ui si compreadeua» dati sei

med di tempo per dichiarare quei attii Plrineipi , ehe nomiiiar ui si

douessero di commie consenso.

Era stato negli anni addietro diseorso e poeo meno ehe stabilito,

ehe rompendosi k Cesare da Tiirehi la guerrap fosse egli dalla Franeia '

con eerta portione dt fone soecorso, ma bora oello striogere» se ne

ritirarono i Franeesi col solito dubbio di pregiudieare al eommerdo, Fol. iV,

et airamic'itia con la Porta Ottomaiia.

Ne grimperiali se iie curaruiiü, essendo Cesare dopo s\ luughi

trauagli altrettanto aiisioso di respiro e di quiete, quanto aiieuo dal

prouocare Tarmi teinute dei Turchi.

Tutto ciö alla Fraocia spettaua, ma la capituhitione, che con-

cerneua la Sueüa, era in molti capi Tistessa per tutto ciö, che alle

eonditiom generali» alle eauteie» et alle prerogatiue de'Principi d'Im*

perio 8*a|iparteneua, mh ne*punti della Religione» e de*beni fieelesia-

stiei« mostrando i Franeesi di non ingerirsi eonfermata restaua la

transattione di Flassau del mille eiiiquecento einquanta sei.

Si rimettenano tanto il pessesso de*beni di Chiesa, ehe gli

affari Ecclesiastici et insieme i ciuili. nello .ntato in cui erano del Fol. 13.

mille seieento iientiquatro per tralUum: pui aiuii alnimeiite, ^eliza ehe

per tal eausa alterar inai si douesse la [»ae»'.

8i eumjiartiua iti aleune ( jtta il goiieriio eon uoti j>ari tra Tötto-

lici, et i Proteatanti , c ciö pure si estendeua agli ordinarij conueuti

d^Unperio, ammettendosi i Caluenisti k godere della paee religiosa,

ehe prima i soll Laterani abbraciaua.

Per Boddisfattione eoneedeuasi alla Suetia T Areiuescouato

di Bremen» saloa hi lihertft della Cittä, et il Veseouato di Verden,

eoetituendosi eon eiö Stato immediato d*Imperio con uoto nelle

Diete.
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In oltre Ja Citlli. et il porto di Vi'smar» In Pomeranift inferiore

ooirisola di Rügen, e neU'ulteriore Stettin, Dant, Glocau, Tlsota di

Velin, e nel Veieoaato di Oamin i dritti, che ui teiieuano i Duelii di

Pomcraiiia.

Fol. 13^ II n'st( < Irliii l'onn riiniji ulteriore eol Vescouato (Ii Camln mieiia

airKit'ttoi't- (ii HrauUeliurg a conditioiie, ch«* !:< di lut linea iikasi-ulina

manraiulo, tutto ricadesse nella Corona 8u<'(U'Se, e nel vesU* jur

compeiisarc Tistesso Elettorc de' dritti, che riuuiitiaua iiella Pomera-

nia, se gl! assegiiauaiio T Arciucscouato di All>entat» et il V^escoiiato di

Minden, la Contea di Noberstrin, e TAreiuescouato di Magdembuit;

depo la morte del presente amrainistratore Doca Augi»to di Sassora».

£rano i Duchi di Mechelburg risarciti di Vismar con i Veseooati

di Saerin, e di Ratzenbarg, et alcane eomende dell* online GerosoH-

mitano, et k quei di Bransuicb e Lüneburg, cbe tenenano le coadiutorie

d'alcuni de*Vescouati ceduti, fb assegnata raltentatiua co^Cattolifi

nella successioiie al Vescouat»» di Osnahurg, seiiza pero, che in esso

Fol. 14. lo statu della Relijjioii s' alterass*«.

Certi deluti in oilre l'uroiio loro rimessi, et aggiuuta T iiiuestitura

di aicuni Monasterij di reiulita ricca.

Per le paghe domitc alla inilitia suedese, si abligaroiio i circoli

deli' Inipcrio, eeeetto 1 Austria, la Bauiera, e la Borgogna ad esborsare

cinque Hilioiü di talleri in tre termiiii, depo i quali ritirar si douessere

1 presidij dalle Piauce, e da' luogbi nella guerra occupati.

Tale fu la capitulatione della pace d*Iniperto con le Coroae

confederate, con cni resti dubbio se fasse la Germania piil alterata,

ö compoata, e se rarnii pruse per riformare lo stato suo, unlessero

piik k deformarla, poiche se pnrue che h suoi Principi restituite fossero

le prerugaUüf, e la lihert^, rt agli Aiistriaci limitato il poteic, af! ogni

Fol. 14*. inod(t gfli straiiicri luruiio mJrodolli, e col possessu di i^raii Prouiiicie

slahiliti in aiitorita; riieresia dilatata, espilat«; le t'liicse, et i loro

beul quasi uilissime merci, e»pusti in prezzo, ei in prcdaagli usuqiatori.

Pertanto ä popoli restar puo per dueumenlo beu cbiaro, che de

forestieri sono di rado gratuiti gli aiuti, e che si conuerte per lo pi& in

abuso di religione, et in catene di seruitik quel ferro, eon cui uanamente

si erede, 5 propagar il eulto Diuino, 5 promouere la libertli.

Non dimeno per ia stanehezza della gnerra piacque k totti la

pace, e rimperatore dalle necessitft sue, e dalle premure del Ravaro

fü cosUvtto k segiiurla.
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ChristiMi ift u<iUe per generositä d^animo, e per leuar rarmi, et

il negotio di roano h quei, ehe arobiuano troppe participar del gouemo.

La Franeia ui adherl per non perder Pamieitia degli Suedesi, et ^«1-

de'Protefttanfi.

Gli Spagnuoli fremeitdo, che Cesare si separasse» godeoano

tutUtiiia, che sciolto dairangiistie prcsenti» rimetter potesse Tanimo»

e ristniiisse ^ mapfriore l)isoguo le forze.

II Poul« ti( ( ;ini;ii ;iiiit iitc moslraua «lisapproufirla per i dniirii delta

Religiono, e »ie Item di t Iii» .sa, m?i si conteiito riparani«' i preg-iuditij

cou una protesta dal Nuiitiu in Vieiiiia posta in mauo di Cesare» che

non mal uoluntieri la riceu^, forse ä riserua, e pretesto di ciö, che coo

qnalehe camhiamento di rose in auuenire il tempo portasse.

Per resecutiooe fü nel mese seguente io Norimberg tenato

congreMO di Generali deiranni, doue In tanta eonfuaione di cose non

manearono dilBcolti capact di seoneertare 11 trattato» vak gSt essendo

aospeae le hostilitli, uollero i Principi, che a^aggiuatasse ogni cosa.

Fratfanto i Francesi auidi ne'trauagH di qutete, e po! nella Polls*,

quiete impatienti, piu satij di uineere, di quello, che fossero stanclii tli

perdere i lopo inMiiici, si disponriuiiiu ä tose nuone, et a quel eamlna-

meato, ehe gli Spagnuoli fKnicuaii' atteso siiThora coii gran toUeranza.
'

II Repio era ttitto pieiiu di odio contra chi gouemaua.

Sfogauasi in ogni parte la maiedicensa, ch'd T ultima uendetta

de'nüfleri, e degrimpotenti.

Se nelle Caae de*Nohili n piangeuano tanti esttntt nelle fattioni,

ö si eompatinano tanti atroppiati per le ferite, nelle plebee ai gemeua

per roppresaione di grauissinie imposte.

0 Sig'. di Emery aoateneua la direttione delle finanae; oriondo

d*Italia, era egli da ponero stato penienuto ad immense rfccheiie;

feeondo inuentor di an^arie, sordo ^ lagrime, et h lamenfi, altrettanto PoL 10.

auaro uel racoglier da luiti, quanlu pruiuso nellu Spender per su con

puhliea uanita et in uitij palesi.

II popolo pertanto mortalmente l'odiaua, perehe con Ii' coniii iiiii

sostanze supplir conueiüua non solo alle aecessita della guerra, mä

alle spese, et alla uoragine de Mini^tri.

In fatti appariua easer il lusso padre, et insieme figlio delle rapine.

Nel pHncipio delPanno prese in Parigi Tarmi in due borghi.

aicuni disperati haueuan proposto di sacheggiar la aua Casa, ehe

per la uictnansa h quella di Maaarini, e d*altri principali soggetti
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Fol. 16% poteua produiTe efTetti peggiori, se le eunipagnie delk guardie Reali,

oecupati i porti uod hauessero impedito il passo ä quei aeditiosL

Maueaado perciö la ptebe di condotia, e di eapo, sarebbe faeil-

mente il rumore aoanitOp se la Reggeosa si fosse astenata di uenir aDe

preae co'Farlameiiti.

Tent^ it gottemo dl abolire la Piauletta per atterire i Ptarlamen*

tarij, e per tal um indurli ad accordar altri mezzt.

E que.sti» Uli iiiilti», i'lie niolto refide, et r pa^alo da (juei, C*ha-

uendo roiiipratü gli utticij, acijuistaiio con cio la la^iiuir, 6 di trasmet-

terii per successioiie agii hertMÜ, o di riiitMidcrli ad altri.

Fol. 17. Ma cemodo i'esboräo, ueniuauo ad es&ere gli officij stessi caduchi,

e nelle uaeanze il iie poteun dtsporre con immenao profitto.

Hä questo di biaameuole la Francia, cbe sono uenali le cariche,

e eorae i ftd ne tempi andati per Irarne danari n^baano intradotto

Tabuao, coal aeoxa rimedio i daani aoDo patiti dal papala.

Tr* Taltre cose, ebe sotto Tombra di tal appreoaione deaideraiia

la Regenia di far paasare nel Pturlameuto di Parigi, una era Taccre-

acere il numero de* Maestri delle rifhieste; ma questi opponendosi

haueuano iiella loro rongrepationr »Ircntato lii l<>j[ii;ii jirocosso

Fol. 17% contra utio de' partitanti , che sopra tal ediltu esibiuu daiiari. Tutto

aperauanu i Mini st ri di superaro <'oiraiitoHta. •* <(iii la forza,

Perciö iiitrodussero di miouo il He in i^arlaiDctitti aceompagiiato

da Friiicipi, e eun seguitu armato , ina <[ueata uolta uon s'udirooo le

uoci liete» e le adulatiniii ron le quali aoleuano quei, che si chiamano

le genti del R6 aecoglierio, e persaader la aommiaaione & Regij uoleri.

Anzi il Talon Auuocato generale, prorappe in ardito discorao.

deaerioendo eon ului colori miaerabile il Regno, e idoleute il gouerno.

Fol. 18. Non-dimeno tri rarmi, et il timore afogate oanamente aimili

uoci, f'nrono approuati glt editti, cb« eonaisteaano in erettione de

dodcci Maestri th lh- ricliiestr. et in una tassa sopi-a quei, che godono

feadi, e terre del putriinonii» Reale.

A qualche lenetiuo riuocati furoiio gli odiosi decreti deirimposi-

tioue sdpni i beneatanti, e di acerescimento de' datij.

II Mazarini con ei?» credendosi nel poter stahilito, iaduaae la

Regina ii chiamar ä se i uecchi Maestri e ripresi del commesso tra-

aeorao aoapenderli dall' officio, Eaai all* incontro in ueee di liumÜiarsi

con profonde pregbiere, h di ricorrere, com' ei baneua auppoato, alla

Fol. 1S% tntereeasione del Cardinale, rongregati subito in caaa prioata, implo-

9
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rarnn« la prot^ttiofu; del Parlamciito , che gli accolse iion solo, mh

aggiuiigendo couluiuacia alio sprcxzo aboil gli editti poco dianzi alla

presenza del Re confermati.

Ci6 dUtruggeua i dUegni» e eon piili fiero eo}po feriua I' autoritä

del goaeino» ma per euopdre cod appareote faseia la piaga, fü al Par-

lamento permesso dt portarne alla Regina le sae rimostranie» et

insinuato ä Naeatri» cht eon moderato esbom aarebbero nelle cariche

loro oonfermati.

Tiitto in uaiio , poiche preso ai'dire eoutiuuai*ono seaz' altra

COIitrihiitiuiu' iu-1 loru posst'sso. Fol. 19,

Mal o|»|)(»rtuno in tal disjxtsition»? di fobe, giuuse Lüiigauilla in

Parigi» ui s'accosto il Cuiite di Au6, ehe nm osö cntranii, noii

godeudo propitiu Tocchio del fauorito, ma cos) bene la presenza

deü'aao, ehe Tassenza dell aitro seruiuanu di manifesU per concitar

U popolo contra U Cardinale, crednto nemico publico della qtiiete

bramata. Ad ogni modo nell* interne agitationi erano daU'ingegno di

loi, in tal guisa aoatennte fuori del Regno le armi, che ai mancg-

giavano con prosperitk non iapreuabile de'successi.

In Catalogna per diuertire dalPItalia 1*Armata nauale di Spagna, Fol. 19*.

fö espugnata Tortosa.

11 ( aidiiüilr S;int?i riciiia in quel IVini'ipatd cta aiidato per Vice

Re, et t\ssriiiln iin apat f di ivi,'ger se stessn, non clu* quei popoli ad

ugni Innu .sboccati, tatto |M>r uaoi puntigli diflcorde Co priucipali,

se ne parü> si puo dir, luggitiuo.

L'armi restarono dirette dal Marcin, e poi di tutto ii gouemo al

Narescial di Sciomberg lü ntcomandata la cura.

In Fiandra indottosi il Principe di Coiid4 & comandare Peaercito,

s*era impadronito con poca pena d*Ipri sproueduta di gente, benche Pol. SO.

neiristeaso tempo per diffetto pur di preaidio P Areiduea sorprendesse

Cotirtri per assalto.

Madamigella d^Orleans hauen aegretamente tntrodotio colPislesso

Ärciduca maiicggio di suo inatrimonio, di che dalla Regina, e dal Duea

publicamente in Consiglio ripn*sa, rlla riinproin-iato ii i'adre di dcbo-

lezia, et aeeesa contra il Ci i dHiuie di stiegno, comiuciö ad aceopiare

le passioni sue coir odio uniuer&ale del R<;«(iio.

In fatti la concordia gelosamente custodita, sin qui tra Priueipi

del aangue Reale horamai uacUlaua, poiche ottenutosi dair Orleans,

che r Abate della Riuiera suo fauorito, nominato fease al Pontefice per ¥oL 20*.
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il Cardinalato» il Condd lo chiedeu« per il Principe di Conty sno

fratello, k eui ceder doueua FAbate, rcstando perb con amarissimo

senso contra di Haxarini. creduto Tarehitetto della diffieolA perehe

ROD lo uolesse siio pari.

I PaHamenti preeipitauaiio poi ad ognl eeeesso.

Quello di Hennes, (lc< ret6, che duraiite la roinoritä i Ministri

ricusar non potessero la PiuiK»tta.

T/alti'o (Ii Xi\ in IVuuenza ei*a in aperta riuoHa, perchc dupli-

Fol. 2i. cando le cariche, haueiiaiio tentato di tario semestre.

In Bordeos fugö U popolo gli Ofliciali, ehe andauano per esiger

Timposte.

Mli in Piarigi escluso dalla Regenza quei Parlamento dalKeditto

della Pauletta, tant*d lontano, che si appagasse» che arringaado fl

Brusselles con forte dUcorao, e dimostrando esaere questo un artilieio

del gabinetto per staccarlo dagU altri , e con renderlo Ii tatti odioso

indebolirli ugualmente» ne usc) decreto di unirsi pift stretlamente,

Pol. M*. ancorche il primo Presidente con ogni storzo contradicesse.

Nello sfogü lii laiiti disporsi molte cose eran* uscite , come di

scat'tiiar i Ministri slri<ni»'ri, di rhirdtT i conli di (ariti milioni esatti

dal popolo, (ii liiiiilar raulorilä dtd gouenio, e cüse simili, che dalla

Gontumacia porlauano gli aniiiii :i rcheliione poco meno che aperta.

La Regina chiamato a se il Parlamento con la uoce del Caucel-

liere Tammonl scriamente ad astenersi da tali traaeorsi, et insieme gli

Fol. ZZ, prohibl di piü unirsi coir altre corti.

Mli in uano poiche V istesso giorno apponto si radunÖ, e la Rema

fü aatretta k far carcerare alcani pochi di quei Consiglieri, e mandarli

lontano.

Cid tutti gli altri offendeua; mh se gli inqvieti ranimo non

mancaua, non sapeuano tuttauia doue scieglier un capo, poiche la

inaggior parle de' Parlameiiti, gente togata, si conti iitauu di u^teiitare

la sua iÜMM ta ne'discorsi, «• di ncquistarsi T aura uaiia del uolgo.

Fol. 22*. II HiiissclU's ualeua |iiu a coiamouere Tassemblea con la liugiia, eh»'

dirigerla eol giudicio, e coli'opera, e ne'Principi ancura m>ii si seopriua

Toggetto ambitioso, ä cui poi Ii portö Ibrse (piü) Toccasione che

il genlo.

Mh come negli horologii eoneorrono tutte le ruote al soono

aggiustato delPhore, cosi neirattioni humane al tocco fatale, etal

momento prescritto, tutti gU accidenti cospirano.
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G\h (fiiaüi Hnque anni staiia rincbiuso nel bosco di Vincennes il Fol. 23.

Ihica ili IJütüi t iU'uU'o iina tom« priplonp, hora pfundngnati aleuni delli*

guardic, si ealo dallc mur;«};lir ('<m cordc. c s'i snluo in diligeiiza.

Non si puo drre a tal tama (iiialr. t» quaiitn diiirrsa i'ossn la

comntotioiie »niini, in (\»r(r tutto apprensionf . c >paiicnto; in

Cittä tutto giubilo c festa, iielle prouiiicie disegrii e discorsi.

Egli iieiiiua con piene iioci acciamato dal popolo destra de'Par-

lamenti; steUa delie uniuersali speraoze del Regno. Pol.

I malcontenti subito ui diutsarono sopra te macbine loro, et il

Doea ridottofli alla propria caaa in Bretagna h fronte dell*odio di

Maiariiii ui staua sicuro, einto da numeroso atoolo d*amiei» e eustodito

daU'amore di tutti.

In yano fremh i\ Cardinale, et inutili erano i>er riuseirgli tutte

I* arti per fermarlo di niiouo, Iroppo forte esseiido il partito del popolo,

quaudo s'arnia (MuitiM 1;» lortnua. ancorche griinde «Ii im solo.

La Regina di iiin*u«* clii.unato a sc il l'arlanu'iilo gli t'otnaiHl?» di

portal- il liliro de'regislri per lanie iit sua preseiiza straeeiare TEditto

deU* uuione ; mh. il Parlameuto, ehe lo preuedeua» aenza il libro com-

parae; et aiidaiido tutti h piedi con meata pompa, e con le faccie

sommesae, mk co'euori arditi, ai traasero dietro ain'al Palazao Reale

gran quantitä della plebe, che per le atrade con uoci libere altamente

racGomandaua loro la libertä comune» e la aalute del Regno. Fol. 24%

Perciö la Reggcnte camblato conatglio si content^ disatmulare

rinobbedienza, e solo gli anunon) probibendugii di nuoüo eoiraltre

camere unirsi.

Appeiia useilo da quelle stanze il Parlameiito si congrego,

»• se iiiai coli apcrti discorsi alnnii haucano dci'laiiialo contra il

guucniu, lo l'ecero tutti in quel giuriio» laceudosi iecito ogn'uno dir

cid» che uolle.

il Cardinale deU'ioaolite ingiurie fatto iftipatiente uoleua uenire Pol. 28.

alla forta, e sentiua, che maiulate Ic compagnie delie guardie al

Palaizo, roirarreato de*pi6 insolenti, si dissipas^e quella scandatosa

adunanza, mli il Sciauigni accorgiendosi, cbe boramai con sensi liberi

eontradir si poteua ii quei del primo Ministro, tali ragioni allegö, che

persuaae gli altri k tentare piik placidi mezzi.

11 Cardinale aderendoni, teneua perh fisso il pcnsiero a «^uad»-

gnarc Coude niarafTvlto al!a Titta di Parigi, accioflu' teriiiiiiala ia Fol. 25*.

Canipagna ui s aecoätasüe coli* e^ercito, e ca8tiga.s.%e i »i'ditiusii.
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Frattanto agiteaa perplesM la Corte, e noo meno la CitA parena

confasa, poiche piiblicandosi dal Paiiamento di uoter por mano Mpra

quei, che amiDiDtstfauaoo le Regie finanse» naacando U eredito et il

aegotio, falliuaao molti mercanti, altri fuggiaano, e eonftise Tesatttoni,

e pagameuti , non piü si trouaua, chi uolesse somministrare dauan, u

ingerirsi von la Corona.

Fol. 26. Eiaeri iu scacciato per dar qualeln- foiisolatione con la sim

dis^ratia agii afflitti, e fu rrmferita la carica di sopt^ intendente delle

fioau^e al Marescial della Milliare ricco di eredito, e di contante;

Ron dimeiio il deiiaro mancaua, et in particolar aU*annata» die

aeirinopia languendo depo l ünpresa d*lpri aoa hauea potato ad

altro applicarei.

L*Areidtica airinceotro preeo Leas, meditaua per accrescere le

ceafusiDai» inuader la FVaneia. (Uimto era ü Pkrencipe di Conde per

Fol. 28*. eoccorrer la piaua» mk treppe tardt, onde prese posto in etto oppei^

tuno per contender il progresso 1^ nemici.

L" Ai riiiiira gli preseuto ia hatta^Hin, v heaehe il Principe pol

siHi ^cnio iuailiaic la sospirasse, ad ogni iiiudu esamiiiata la tii^paiUä

deile furze, e pesato il momfiito della eoiigiuntura s'aiido ritirando.

Gli Spagnuüli credeiidulu uiuto dal tiniure, Tincaliorono con

tutta la caualleria , mentre la faateria eon piü lento passo marchiaua.

FoL 27. g Principe attento alle eose sue, et agli errori degli altri, tenena

le squadre ristrette e lentameate marehiando con eingolar ordinania»

lasciaaa che s*auanzaase il nemice disordinato, e fasteeo* mk uedute

il proneinto del sue uantaggie, dato il aegno, e con la mano e eon la

uoce mostrando, nella destra e nella spada eoneieter la aalnte, e la

' uittoria» ortö eon tant*empito nella CauaNeria de'nemici, che eeom-

pigliandola in im momento, Tastriuse ä uilissima fuga.

Poi aiüiiizatosi ad iiss;ilire Tinfanteria, che in aperta rampagiia

Fol. 27*. abbaudonata daila Caualleria gridaua mercede, la tagliö e dissipö

quasi tutta.

Appena poteroiio 1* Arciduca, e( il Cuute di Fuensaldagna saiuarsi.

II General B«ch malamente leritu, mori poi appresso in poter de'

nemici, come pure prigioni si ritrouaroao suo Ggliuolo, il Principe di

Ligni, e moltiseimi altri» reatando il cannone, 1' insegne, il bagaglio

con ehiara uittoria k Franceei.

Gittntone raauiso alla Corte, credd il Cardinale di poter sotto

Fol. S8. Tali della fortuna dehellar Tardire del popolo, e caatigare la coato-
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maeia de! IRurlamento ; lak nelle numi del fato, anehe le Uta

delle eose prospere seniono ik fessere la tela de* suoi infaiuti

(lecreti.

Resene publiche p*atie h Dio, maiulo la Hepfina ad imprtg^onare

i Consiplieri Brusscllos e Hlaiiemesnil . «' f;ttfi ponv in un Cocchio

ucrso Haure di Grace .sollecitameiite s'incamiuo, argutamente scbeiv

saodo essere uinti gli Spagnuoli, e preso Brussclles.

Mii non ai tosto la fama deirarresto ai diualgö» che ii popolo

appanie attomito, et afflitto, eome in causa di commune dolore » ehia-

mandoli padri de* poueri» tuttori della ÜberA. Pol. 28*.

Poaela in momenti cominciando il tumulto da pochi , ui ädert la

maggior parte* alenni deaiderando la mutatione di eose, e proeuran-

dola tutti.

Teselecatene, barricate N'strade, eprese l'armi, alcunigriclauanu

con strepito, che si rendesscrn i pri^ioni, altri consigliauano con

furore, che si uendieassero contra i Ministri.

II Parlanieuto Uüitosi imiio subito deputati alla Corte pei* solle-

cllare la libertä de* careerati » e riportate solo ambigue risposte, il

popolo maggiormente commoaso, minacciö il primo Presidente degli

uHimi stratij, qasm che troppo partiale al gouerno» non s*impiegasBe ^*^^

col uigor opportuno.

Repitcate dunque per nome del Parlamento sCesso risfanze, la

Regina credendo meglio umeer la plebe col disarmarla ui aceonsentk.

Ritornati i due Consiglieri in Parigi con ^rand' applanso, si uidde

con spontaneo, et iiiiixouiäu trionlo gareggiar la loro aiiiljilione con la

aeoaplicita della piche.

Accortosi tutti i Grandi in t|ud tumiiUo aii assistcre al Re,

a'era tenuto il Cardinale allestito per saluarsi con la Inga , sc i

soUenati auanzati si fossero uerso il Palazxo Reale, ma col ritorno de'

prigionieri, calmato lo strepito, e per editto del Parlamento deposte le Fol. 20*>

arroi, credö di restarui sicoro.

Non erano per6 quieti gti animi, poich^ il popolo, comandata la

descrittione degli atti al armi, conosceua le forie sue, e per II timore

della Corte si rendeua pift ardita la ptebe.

n giorno tutto era pieiio di mormorationi , la notte passaua in

conuciiticole et in dise^iii: ad ounii l apo di strada libclli si uedenano

atlissi contra il Lroncruo, il Parlaincntu s'uniua, et ogn' uno prcsumeua

di poter» e di saper qualclie cosa.
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Fol. 30. La Regina per sottrarsi da nuoui rumori, preso motioo dalla

sfagione si port5 k Ruel, e di lä St Gennano.

}Ak non tolleraadolo il Pariamento, conuenne reBtittürsi k Parigi.

11 Maasarini enidito neU'arti buooe t cattiue, che Tnso delfaoore,

et il costume della Corte rtcerca, hora eon ambidne i Prindpi si

strinp:ciia, et liora coniidaiido.si in iiiio ingelosiua il i-iiialc.

Staiia L'^W attt'iitü airini(iunis et agli empili della r<ntima, In n

.^pendo , eir cila suul ript lcre «mmi strepito , cio che liona am
F«'J. 30*. souerehia inilulgeiiza , e pereio itiiraua se qualehe caso iiiolente lo

soprat'acesse, ad una ritirata sicura, e eonoscenJo (|uanto t'osse odiato

dal Papa, (''hnueiia fatto esebir U Capelle airAhbate ilrlla Bliiit-rn.

purche di Fraucia lo discaciasae, uolle tentar ranimo de' Venetiani

ricercando di essere ascrito alle NobilitSi de'Phtricij.

SodUfatto con pronteaxa ne rieeiie egli eon aomato coutentu

Tauoiso, molto stimando di esser bonorato da un gouemo pradente,

in tempo , ehe eredendolo altri abbattuto gli augurauano supplitij , 6

gli preparaiianu scherni.

Per la pace fra taute iiiit)i iioii appaiiiia seituit, rtaceiiano i Media-

Pol. 31* topi, aecorlisi che gli iSpagnunli assai eoiitidaiiauü iiellr turholeiize

de'Francesi , e che questi airiucoiitru non disperaiiano di calmarle.

AI Cardiuale nun piaeena, ue la euiichiusiunc della pace, la

sospension del iiegotio. Insinuo per tanto al Nuntio Bagni , che se

PigDoranda in luogo comodo uolesae uederlo, potrebbe stabilirsi la

pace, giache le Corone sciolte dairobligo de*loru CoOegati potenaoo

piA facilmente riconciliarsi.

Mä «piaiido il Conte abbraetando Tinulto, al Cardinaie si riniise

del luogo e del tempo, ([itesti scanso col riflesso, che troppo osseniato

sarclibe il eongresso di due cos'i priiicipali Miiiistri, e che cun iiiinor

ai [
;iri ii/.a >o|)iilir poteiia il Segretario Fran'^". Gallarele > che di

Fiaiidra in Spajrna passaiia.

Fol. 31*. In t'atti approiiandoio il i'oiite , in 8. Gennano il tiallarete iiaHö

ai Ma7.zarini, stände all' hora Parigi in rinolta, et afTermando il

Segretario di nun hauer faccolta, che di udire eiö, ehe detto II fosse»

si conehiuse» nö s' abbozzö aicun trattato.

Non diauguale fortuna hebbe il uiaggio di Agostino Nauarra«

anch*egli pure segretario Spagnuolo, ehe in luogo delPaltro passö in

Fiandra ä seniir TArciduea, poiche non hauende potere, altro non

riporto dal Cardinale, che complimenti ofüeioxi.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



;iS3

La guerra con pift uigore si nuineggiaus in Italia, quanto uieina.

altretanto molesta Ik Venetiani, che eon distnittioDe importante sei

mila fanti ne'presidij di l^ombardia, e mille cinque ceuto caualH sü le

riue deirOjrlio teiieuaiin,

11 Duca di MmltMia as>iiii((i l amhito (inicralato deirarnii Franci'si

in Italia, et aecresciuto rcsiercitu a dieci mila fanti e riiiquo niila Fol. 32.

Caualli, ruppe il trincierotie del Marchese di ( araceita, nuouo gouer-

nntore (ü Milano, tiratn dal fiume Oglio al Pö, e deuastando il paese

s accampö sotto Creniona nel roese di Luglio.

Non gli maacauano intelligenze per iiauer uoa porta vak aeoperte.

5 saanite conuenne applicarai la fona.

In Cremona 11 preaidio ascendeoa ii due mila fanti pagati, quatro

mila dell'ordinanze, einque cento Caualli» oltre molti habitanti capa-

daaimi airarmi.

Indmzi) il Duca contia il Casti llo i)riiicipalmentc gli attachi, ma

iion pole mai per il Po impcdir i succorsi, ondc se nel principio paruc,

che qualche jimpressioiie lacesse, presto (liniiiniito T esercito, non

pottendo per ie tlutttiatiuni della Francia riceiier rinforzo, maneato,

auche i! pane, e le paghe conuenne leuarsi. Per qualche giorno

egli pote tener la campagna, mli aoprauennte le piogge, gli fü forza

di ritiraraif munendo per6 Pomponeseo per bauer aperto un pasao Fol. 39*.

del Pö.

In ogni parte per gli humori corratti de'popoli insorgieuano

eospirationi h tumulti.

In Genoua 6io. Paolo Balbi eon Intelligenze »träniere tent6 di

alterar il gouerno, ma ne fii con esilio pnnito.

In Spagiia pli"! eeiehre iTi la c.ingiura tiel iJuca d lr.ua, ed altri,

che meditando di aiii;(/.znr il Ke ad una carcia , et iinpussessarsi poi

deir Inlaiita , iioleuaiio .s[)usarla al Principe di Poiio«>allo i-t iiiiir le

Corone, nia come Tamor e loquace, parlaudone Carlo Padigiia ad una

Dama, di cui era inuaghito, e dicendogli per iscusare la pouerta, che

grinipediua Thauerla perinoglie, che presto sarebbe de' piu ricebi

del Regno, impegnatosi con la curiosit^ della donna, le andö tante

cose aecenando, cb* ella comprese il disegno, et le propalö Don Luigi FoL 33.

primo Miniictro.

Da queato per ordine del fatti arrestare i eongiurati» aleun

d^essi patirono giustamente la pena, altri eon esemplare clemensa

furono compaliti.
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In lf;ili;i in aliMiiie ('itt?i, cusi dello stato Ecclesiastico , rhe

altrnue. il popnio ij si riseiiü per la fame, h si scosse per quel tattal

furore, che tiitti a^itaiia.

InViceiiza tö il motu it^^ero» mentre iinhareati aicuni graiii

per esaer condntti h Vonetia, una uil femiaa cominciu h gridare, che

il popolo aarebbe perito di fame, ä che aecorsi aicuni giouani otiosi

aualigtarono quel poco formento.

Poteoa dilatarsi lo atrepito, sc I Deputati della CitU aecorsi eo*

Nobili noD haueasero sopito il rumore.

Fol. 83*. Spedito poi h Venetfa il K**. Yiceuzo Negri k proteatare ta loro

pubHea fede, et h ehtedire, che dal Senate aMnuiaase soprgt^tto I

castigar'i rei, e cuii.soliir i migliuri, m iuido Gionaiini Capello Proue-

ditor in Terra Ferma, che col supplitio di t[uella domia, e di iin'liuuinu,

ui stabili ia quiete priniicra.

Poi ui mandato Luigi Foscariui, che molte cose regold uella

poHtia» e neiramministration del gotienio.

La Sposa Regina di Spagna insieme eul Re d'Ongheria auo

fratello, desiderd io queat' anno per lo Stato della Republiea passar

d' Alemagna Mllano, et il Senate deputb n Proueditor Capello» che

Ii accogliesse con degna magni6cenza.

D Kk poi per lo steaao Camino ritorob poco dopo in Germania,

poiche pcnsando egli d*andar in Spagna con la Sorella per mostrarsi

a popoli, et alla Corte, e disporre le iiozz»' sue coli liilaiiUi, parue troppo

sti ;uin a Minfstri. che cnii quelle di Filippo, gli Alemani quasi eonfon-

der iiulessero i fuuerali della sua suceessiniie, onde fecero saper in

Milano al non conuenire ch' ei passasse piü oltre.

II Fine.
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Relatione

41 S. «Mm« «littlalail Cti%

1654. 25 Febr\ L. ß.

S. P.

Ii fine principale d* un prudent« Mtnistro in ogni 8ua attione» e rela-

tione deue esser, ridarsi It gU oggetti tmportanti n1 seraitio del Piren-

cipc, con mira di sodisfar piü all' utile del medesimo, ch'alla curiosit?^

uniuersale. Douend' io pero dur riuereiitemeiitj' rouio U \ '\ S«'r*\

et h cotesfo Eer"". Seiiato, in pochissime righe di <]u;»lch* osserua-

tion, falta iiella mia Ainbasciata ia Germania: ollre ci6, clu' coii-

teiigoiio i miei dispazzi , iiidrizzero (((lesto hreiie diüeorso h quel solo»

che stiroo attinente il seruitio di V'*. 8er*'., eseludendo il superfluo.

Dirö in primo luogo, che la natura, et etä di Ferdioando JII.

Imperator« > giunta gia al periodo di 46 Anni, par conteota della

fortuna, eh*al presente possiede, non cercando ehe quiete. Hehbe

Ferdinando III. trauaglioai i principij del suo Imperio» hör ne desidera

quieto il fine. E perch*i meui» ch'han aecresciuta Ia Casa d'Ausiria

sono statt per il piü hereditli e matHmonij, non Armi ; peth h da eon-

siiiini in qiiestü stato preseiite, la defficienza di prole masculina in

Spagua, la [nun eta, c passate disgratie nclla stirpe (\u\ di (Tei inaiiia.

Essendo basc de gl' Imperij 1* aiiipie/.za della succe.s.siuiie , la perdita

di Ferdinando fV. , pletto He de Hoiiiaiii. comprenile in se sola le

fattiche, et iudustrie di molti Anni, e per cosi dire, tutte le disgratie

di queflt* Imperiai Casa, Tunlca mira, e grandezza di cui ^ il preser^

uarai il possesao della Corona Imperiale, perch'^ il luatro di tutta Casa

d*Austria; onde queat^otteauta con tanti audori, et auanita in meno

ch*ia instant!» dk che penaare e che riflettere ne gli alti giuditij del

S. Die. Cambiate aono gih le congiontare de tempi, i motinl» e d*ammi

VsalM. Abth. II. Bd. XXVL t$
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e d'interessi ne gli Elettori. «perti gli occbi aU'linperio, oode k

contin^entisstma ogiii speranK« d' altr elettione , et il stato della

Coron.'i Imperiale o u\ prt'st'nl»' fundato sojtra l'eth declinante dell'Im-

pt'ratore , di salutc dcliule. d'iin assai dclirnta complessioiie; sich'^

da dtibitans che possi sikmmmIim- jnima il caso della iiacanza della

Corona, ciril rimcdio e la preueiicione . eon iiiia nuoua elettione,

viuente Imperatore: Stanti queste contiugenxe. et rtecidente grauis-

aimo della morte de} fü de Romani, pare, che la Maestä deir Im-

peratore aDDOiato dalle eure politiche poco applicbi air emergenie

d*Europa» ne d*Imperio. Alieniasima la Maest^ Sua da impegni

d'Armt; solo tiene la mira a1 Confin con Turelii, come piü perieuloso,

cob) per esaer men atti i lasciarsi frenar gli Vngari aoidi di nouiük,

come per esser molto potenti i Tiirchi , e molto uicini senza munti Ii

passare, essendo il Confine steso, tntlo in piano tra Turchi e Chrisliani

Fol. 2. in Vngaria, ne fiume aleiin per traiierso; et le fortezze Imperiali

distaiiti, mal iiieaminale . mal arli*rlate. e da alniiie iioclie eitte una

sola per Jato di froiitiera in poi , tiitle 1 altre piii toslo Pallanche che

fortezze, Sich'il miglior Antemural, che hahbi T Imperatore al presente

eontro il Turco, e miglior bastion di quella frontiera d 1' esser il

Turco impegnato in guerra con la Republica. Onde non complirä mal

k Cesarei ueder la pace tra V". Ser^\ et il Turco, ne e da fidarsi

della lor medlaiione, et bebbero grand*airanna, quando (h spedito

^Ecc'"^ Capelle k Constaatinopoli, ben la dissimulomo. Non ostaate

perö r Interesse, cbe bik 1* Imperatore in ueder continuata la guerra

della Republica col Turco; niente dimeno non i da sperarne aiuto

esseiiliale, perche non ardisee «somministrarlo . e per non irritar i

Turciii. e per non dar caiKa a lor lii icitfiira. (iudon.» f Imperiali

d'ogni huon siieeesso della Ilt pnldiea, non perbene. ehe uoglinu ä

V". Eec*'. , nia jier il male, ehe temono da Turehi, e perche sperano

da buoni successi \". Ecc**. allettate a continuar la guerra, e soportar

si gran peso. Quest' inferesse, cbe hä la Casa d* Austria col Tureo.

confinante in Vngaria , si deue sempre considerare per un antidoto di

quelle gelosie, cbe stan altamente impresso ne gli animi de gli Austriaci

per il coneetto, che banno H stessi d'una propension naturale de

Fol t\ Venetiani k fauore del R^ di Francia, come lontano, e roanco temuto.

Di qaesto solo interesse commune di Confin col Turco puö ualersi

V". Ser**. in occassion di trattatt coli Imperatore. perche non c*^

alliü uiuc'ulü per uiiir gli animi tra V". ^>er*^, e la Casa d".\uitria ia
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(icrmania. E pcrdn* inlo ojjgetlo noii Ä di formjuM' mi esatta relatione

delia GtM-niania, ne distinguerla iie snoi meinbri, il che sarebbe dis-

perder in uastiitsima e.^iesa e dUcorso e tempo preciosissimo & colesto

EcC". Seiiato in UM roiigionture d' affan, nA ridur in ristretto dt qual-

che tocco quei riflessi, che possin baslare al lume necessario del

presente, e coiigeUura deH'auenire: mi ridiird subito alla persona

stessa deir Imperatore, quelle de fi^UuoH, e sna Corte, eio^ aH'.intrin-

seco tielle cose, iioii allr circonstaiize , per iioii scostarini ilal mio

[iiopuuimeiili» , fh rcli lorrar (•«'mjieiHliuMuiunlf vi in sostaiiza solt»

fose d' fitile. <• (Ii tVitlln. tiiiti (Ii xnnit'i'cliia Ifdios,'» nftrrHti«»iu'.

Li- <|ii:ilitii li aiiiino lirll liiipcrator«' Kmiiiiando III . soii iiiolto

comnuMiüabili. e posMO dir eun tirrita, ch aiic»» coine Freiicipe, ii'hä

pift, clie la parte sua, o perdirla rliiara. e per se, e per molli dt^ suoi

Consigiieri , esseiido Sua Maesüi la inigliur festa del stio Consiglio.

Prerogatiua deirintelletto di sua Maestä ^ il saper conoscer perfetta-

mente il talento d'ogn'uiio, saper quanlo uale, et ik che sij atto, e ^**^'

qiiali incHnationi iu lui pii]l predomiiiano. Questa parte di giuditio in

Sua Maestli h singolare, tnk non la propala, perche iiell' elettioni che

Hk, come »nco nelle diuisioni de gli aflari, si raporta al Consivriio.

Possicdt- iiKiltc Liiigiic, la italiana prrtVttaiiieiite, la latiiia traiicanienU',

la ijpaguuuhi l»;i'<l;mlrnu'iil«' , r natiiraliMiH'iitt' ralk'niarKi. Airjjitista-

tissiiiio iielK' rj>]tnsi.'. pcro sriiza iiiipr^iio, disronv intlmif i luor di

iiegotiu e t'oii re|dirlie proiile. Mostra ciiriosila iiidagaiido eon discreta

modesUa, inirabileritciilidapussirde. iinpartieolaredenegoUj, una uoUa

ntpprt'sentategli , puiiliiale iit ll' Aiiüienze, ttr quali ossenia un decoro

nitsto di beaignitä. A*tempi andati amaua piü d'inteniarsi iie negotij:

hora non li sfugge; ma Ii rimette, stanco assai di peso grande: e dopo

la morte delRc^ suo ßgliuolo ^ quasi nauseato d'tmpazzi. Costante nelle

grandi auersitä, nelle picciole, h personal! un p5 delicato, e cid procede

dalla poca salute. Hk faeile Torecchio auco h poueri, e dik Audienze ad

ogn* nno, vede accurataniente li Memoriali, h segiio, che nien riputata

quasi fattica bassa , vi oecupalione soimerohia di tempo. E di con-

scit ii/a religiosissima, lodimnstra r<isi iiel eiilto d» ! S. I)i<>, essercilando

lulli gli atti di iiiclii Clit-isliana, e tutli' Ir iiirtri inoridi. frequentando

Ii santissinii sarratiieiili, ahboiidando in .naere assisteiize. Fol. 3*.

La musica o runioa sua delelatioiie» compono heiie, e giudica

delle iioei e dell' arte esquisitamente. Non e deddito ad* alcuno

eccesso. il mangiare lo regola, e modera» piö che non soleua. Non si
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nel rtmanente, cVhabbi mai dato seandolo d* intemperaiiia, nh

hauuti ligKaoH fuor di matrimonio. Hik sempre amate, et honoiate le

9ue mogli, hamitene tre, con la presente, ne qiiR5({ mai esee h fontion

alt'una, h saera, u dilctli-iioU*. ehe noii sij accompagn.'tto dalla Consorte,

e rio all'nso Alemano. In ticcasioni pci n (l'Audrenzp o iieirofio o sempre

s(tl(t. cusi aiM'ü iie cuiisigli, flie lieiit' iiiultiplici. Gut!«' mtiiiitameiiledelle

eaccie, et in ogiii geuere u'ba iutoriio Vienna il conimodo, e l'apparato

ueramentesontuosoeReggio, COD apesa grande, cirin musica, et incac-

cia si caleolaii profusi ogn' anno qnalelie eentiiiar Ui milliara de Fioriai.

Amabilissiina 6 ia Maestli Sua, imparticolar nelle eaceie; e quasi

piega k domestiehezza eo*8uoi, ragionando familiannente. 6 parco

nel lusso, coai de uestiti, come d*altro» tiene addobbi ricbi di Palazzo,

ma beredttatt» non molto inclinato alla sontuositä, alieno da fabbriehe,

e foi^e Tangustie deirErario glie Than uietate. Ama la magnificenia

nia la iul'u eostosa, et alla stia liberalita si sono oppo«ti i teiiipi , »• la

profusione del Padre. Non lasria pcro lii liu ui ilit-. e n ha latte

Fol. 4. molte, ben e nero, eb'alciiuf glie 1' lia estorte P iiiijM»rUn»ita ; non ncsfa

uolontieri, nia non e i'ilasciato ncl eoneeder. Pochi denari ba hauuli

mai in auaiizo. aazi ben spesso, se gli c auanzata innanzi la nercssit^

d*essi» tenenüo la maggior parte delle rendite impegnate. Non e

floggeto alla eolera, almeno non appariace» se ben T indispositione

delle gambe lo rende impatlente, e querulo alle uolte. Sopra tutto

ama Tequitk, e la giustitia, e se qualcb*ingiustitia 4 traseorsa» non

& scorsa della sua mano» da ministri, et informationi sinistre, e

se ne contan pochissimi casl. Hebbe da primi Anni della sua etib la

Maesta Sua qualche compineenza negli escrcitij dell'arti liberal], come

della piUiira , (it lla »jiialc ne ritiene anoora buon gusto, e dell'arle

di lauorar al turno in atiorio, e .se ne iit>a<;<iit nella galeria ai( uiii

pezzi lanornti da iSiia MaestJi. Da gran tetni)o in (\\\h ba deposti

questi trattenimcnti, riserbandosi la sola musica» e caccia, che Tac-

compagneranno sino alla sepolttira.

Mi son ililatato alquanto nelP espressione delle qualit^, et inclina-

tioni della MaesU Sua per uenir al punto esseotiale di qual sia raaimo

di Sua Maesti uerso la Republica, douendo dir prima qualcosa in

generale dell* animo stesjio di Sua Maestk, il qual non tA puh dir na

superbo, ne gonflSo: nk bensi incKnato alla gloria et alla lode, la

Pol. 4*. qual ode uolentieri , quando senza affettata addulatione gli oien

pi'esentata. Ama, che ^^e le parli cun rispetto: ma abborisce la deiet-
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tione. Vuolesser stimato granPrencipe, e di grandole, com' ^ in efletto»

impartieolar Pfeocipe d'esquisito giuditio. Ritiene eosi ne gii estenii

liiieamenti del corpo, come nelle propcnsioni interne dell'animo, gran

partf di tratto materno. ('iu«\ Bauaro : natu« t-ssendo la >!a»'süi -Sua

d' iiüM »ion-lla deir deffdiitii Diica di Daiiieni , cioe facile alle pririiC

iiHpri'.sMum , int'liiiata a suspetti, appreliensiuu de' penVoIr ajicnrrlie

loRtani» iinparticolar di quaisi sij timor di contaggio, che n abburiiice

anco la mentione stessa, e quasi eolui, che ne moue discorso.

La proffession militare 1' intende la Maestä sua pii^ assai di qiiello

che raml L'esercit^ nellasttagioueotü id uarie occasioni» eon applauso

e coneetta gnind« di oaloret U che glijappian^ la strada alla Corona

di Kh de Romani, et il Padre^alt* liora port) per foDdaaiento di merito

nel figliaolo e di riposo io ae, Thauer il Rö d* Vngariaguadagnato eon

molte aittorie, et imprese il nome di gucrriero. Hora par* ehe lasci la.

Maestä Sua eogli anni adietro anco adietro questi bellicosi pensieri,

solo appUcnto a salute e quiete, beu rar>cordandosi non poter rarnii

andar mai scompagnate da trauagh" e pcricoli dairun*e I'altro de*quali

eerca 1" Imperatore tenersi esoiitc, e rerchera se potra anco in auenire.

Questo ^ quanto all aiiiiiui di Sua Macsia in generale; Qual sia pp|.

poi Tanimo stesso di Sua Maesth in particulare uerso V". Ser**. e

uerso qualch'altro Prencipe , c\\ b l'essentiale di qite<^to discor<;o,

dirö breuemente. La prima e principal impresstooe, che habbi la Maesth

di Ferdiuando lU. Imperatore circa la Republica ch' V'\ Ser*^. e

ch*V'*. Ecc"*. uedino di mal'occhio gl* incremeuti di Casa d'Auatria;

che habbino aempre procurato e procurino billanciar la potenza

Austriaca, e teneria Gontropesata; che la Republica sij molto gelosa

dei fini de gli Austriaci e dell' ingordigia che hauno di dominare;

che ueiuMido o('casi«»ne, sempre la Hepublica sij por adderire ä

nemici di Casa d Austria; rh'in tutte le pa«!sate guenv d" Aicina^iiia

la Republica si sij intesa eon Siiedesi, e eon Protestant), ueiaici della

Lega Catiolica, e di Casa d\Austria, e gli habbi foincntata la guerra

lA Alemagna, in uendelta delle cose di Mantoua ; che se la Republica

uedeaae modo di poter leuar la Corona d' Imperio daUa Casa d* Austria

Io farebbe, e mouerebbe ogni prattica. Perciö non ucdrä 1* Imperatore, »

n^ Hinistri mai uolontieri Arabasc'. Veneto alle Diete d* imperio,

imparticolar h quelle, doue si tratti d*elettioae di Re de Romani; Pol. S\

dubitando sempre ch'ilMinistro dellaRepublica s*intenda conFrancesi,

et niuua prattiche per impcdir relettioue, fomentando la fattioa cou>
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traria. Sc ue >oiio qtiasi a pieiia liorca nu'Co c.spressi iii'll o<*(•a^iolle

tlell' ultima Oicta di RatUbona, diceudo, che ia Kepuhlica l'arebbe bene

non mandar läAotbasciatore per periooli di male sodi»faltioni, coprendo

il lor concetto» con il motino de! trattami'iilo, conteso co*gli Elettori*

Ministro principalissimo usci k dirmi queste formali parole:

(l'hö scritto 9k V". Ser^., ma lo re|ilieo in corroboratione di um\k)

Sua Maesta lauda • che Ia Republica non mandi Ambaseiator a

Ratisbona e dice, che fli molto bene, et aggiunse: Volesse Dio> che

non ci fosse stato Ambasciator Veneto alla Dieta di Munster, che la

Casa d*A«istna, e questa di (icrmania pnrtirolarmciile non liaurreblie

risontili 1 uili |ir( <^!tidicij in qut'l (rnttntn; Sichi: Iimih» ;t ilir.'. ItMiirmi

la Kepul)in.';i iiiolto iilieim dalli* Im" * in rni«Miz«\ <*t hi riciuiiliiuiiu aiK«>

del pari con poca propensione allr < o^f iii)>lr<'. ( retloiio » he la Repu-

blica non Ii facei male, perelie non puu; e loro aneora mostran uolerei

bene, perche non ponno, e non hanno oecasione <li farei dil male. Ogni

picciol disgusto, che riceua 1' Imperatore dalla Repuhi:< :i Ii moue ia

bile, lo seute, perche cade sopra molto altro amaro, subito si chiama

Fol. 6. aggniuato, et quasi ingluriato; come fu neiressersi negata TAudienza

al Residente Soldan, che parue a Sua Maesta fosse un sprezzo, et Ift

necessaria particolar industria a nipatumar e raddrizzar quell* aflfare.

Gran parte di questa poco fauoreuole impressione di Sua Maesta uerso

ia liepubliea ni deue altrihnir a mali oHitij de Ministri Spagnuoli, lalti

ne'tempi umliiti, e eh' ;iH uccusiuni juieo si rirre.s<'ano.

\a Spapmioli n** in imi :<uiti d»*ir lni|»*'i l(i di ijucst" lm|i<'i ;itore

behhero gran predomiiiio, r iiciraninio di Suu .Mitrstä, e nrl (loiicrno,

per esser la prima mogiie di Sua Mae.sta staia sorella del Re di

Spagna; et il conte d'Of^nat ha laseiato qui un mal* odore del suo

mal talento uerso la R«'puhliea , ehe dura tuUaiiia. GU altri Aniba*

sciatori pol T hanno nuttrito di quando in quaudo, imparticolar Casta-

gneda, e Tenranoua. Spagnuoii uomitan qui in Germania tutto quel

ueleuo contro \'\ Ser*'., che tengono oceulto in Spagna, e Tan come

Ii scorpioni , che lo trasmetlono nella coda. Non liauerrbbcro Spa-

gnuoii in Germania tanto eredito, perrhc la Grrmania e un Paese»

ehe uede poeo U(dentieri qual si sij foreslieio: nut Ii S|»H«niu«di poi

sono aldHirnti. se Tentraiiirn iion se i' Ii;uiess»'ro gu;i(lii-(i.ii;t, l ome ho

detlu, e eon I inlercsM* cunimiifi d*»lla i ns.i e eoit i uun'nli ticl >aiigue,

^ol. 6*. * ^ reeiproehi aiuti d'arnii, v Spagiiuol»' in (jt rnjjinia, et Aleniaue

iu Fiaudra» e con Ii matrimonij, e finalmente eon le sperauze di
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dar rinfanta i qaes(a Casa, et far tuUi un Dominio, e renderla

formidabite.

L*lmperatore h suscetibile di queste gonfifie speranzc et ^ cosi

imbeuuto de sensi ili Spui^iin, ih auco ncl tratto si lascia riformare,

et in molti usi, e tr;itliiiiit;iili si regola alla Spatifiiiiola ; il che non

faccua gia sun l^iiirc Kn ilinaiulo [I.. clu» mai uu<>l>c pailar Spagiiuolo,

e Ii nmaiia loiilaiii, uukiido nituT aila hiiona Alemana. Diru perconclu-

sioiie (Ii (jue^to Cnpo, ehe quaudo ueiiga occasioiie a MioisUri di V".

Ser'\ di qualche dilTicolta in mat(>ria di trattamento, e pcricolo di

qualche pregiuditio in ordine al posto» non s*appoggino mai aU'Am-

basc*. di Spagna per aiuto; percbe proueran il contrario, e la ragion

^ percbe se ben professan Spagnuoli la paritiu perft quando uien occa-

sione, sempre cercan sostener superioritk; et banno impresso Tim-

peratore, cbe ^k, che non pub essenttalmente mantener una giaridi-

tione Imperiale sopra i Preneipi d'Italia, esaendo gtk spiraia et estinta

quella giuridiltiutir rt aiiünritii . clir liain-iiaii in Italia gl* Imperalori,

proeuri almeno iicll ajijtarcii/.a ilfl ri^pcUo esleriore, conseniar^ii uii

certo gratlo di in'iicraliiuu! : vi tii i|u;« nasec, eh«' pretendono iii ( Orif

Cesan a, du' Ii Miiiislri de Prcneipi Souraiii iiell Aiiticamera dell lm- Fol. 7.

peratore stiauo scoperti: io per6 quando mi e parso bene alciiiie uolle,

mi son coperto: nia n hau siisi^urato: ehe 1' [mpcratore dij TAudienze

sedendo, e gli Ambasciatori stando in piedi, il che non (k il Papa, e

rimperatore Io (k anco col Nuntio, e questo l'bö tronato cosi* sin in

tempo del mio Precessore; et che sianti scoperti gli Ambasciatori ad

assister alla mensa deirimperatore. Cose tutte, cbe paiono, e uera-

roente sono esorbitanti: ma come hb detto, ban la stia origine da

questo occulto motiuo di uoler 1* Imperator© giJ^ cbe non puh in essenza .

ahueno in appareii/n inoslrar cerla supcriorilä a uli altri IVcueipi.

L' Anihascialur di Spagna iii (•(•lulciscciidr . pt-rehe la Casa

d'Ausfria e tutta uua, e guada'^niaiido (juc-^ta di (icrniania prerogatiue,

guadagna anco per quella di 8pagiia, esseiidu luUo un sangue, tutta

una pasta, tutlo un oggetto di predominare , a che aspirau iusaliabil-

mente Spngnuoli, et inducono, et eceitan gl* Imperiali; siebe repUco,

non 6 da fidarsi, in materia di formaiita, di trattamento, quando

particolarmente cada la difficoltä irk la Corte Cesarea et il Ministro

Veneto, deir Ambasciatore di Spagna, percbe contraopererä certo;

bensl, quando si tratti di altre coropetenze, ö de gli Elettori, 6 Prencipi

d'Imperio, egli aiuterii per causa propria , p ei che quanto meglio Fol. 7^.
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^ trattato il Vencto, tanto piu si rileua il S]iii[;iiuolo , et h liii non

iiiiport.'« , purche (lf|>niii;i um», rialziir im ;tlli») ; oiide conie ho detto

di sopr:i iiiteriKMieiulo (iilliculta rou 1;» Curte, il Spagniiolo saru del

caiito CVsareo, et iiil»'nieiieti(lo cou altn, sara facilr lünierl« dalla

nostra, traltaiidoci seco del pari, et imparticolar i'astei Rudrigo, cli o

Aiubasciafor al preseote» essendosi egli mal incontrato, e puatigUato

con molii filettori, e molti Prencipi.

Deue perd un Ambasciator in Germania proeiirar di tener il

Stile » che prattica 1* Ambasciator di Spagna con Prcncipi et lütri in

materia di trattamento, per atarui al 6anco, intereuarlo nell''emei^eiiza.

et faauerlo in appoggio; inducendolo con quella ragione» che quel

Ministro» ch*egli tratta del pari seco» deue esser aneo da gli altri

trattato nella forma stessa, ehe iiien trattato 1* Ambasciator di Spagna,

il ch'e punto inij)ortaiite. perche nou ui e forse Coric in Europa piu

sotistien iic' lr;ill;inieiüi, e piu puntigliosa, e manco regolata di quella

di Germania, essendo niuido rAlenianu, eorto, U-nace della sua prt'tcii-

sioue, duro, e fisso, iion pieghetrole ä temperameiiti , perche iion e

capace d'essi, se non quando glie Ii persuade il biücbiere. Poi in

Fol. 8. Corli di Germania ui concorrono Prencipi di molte parti d' Imperio e

fuori, onde k necessario star occulatissimo, imparticolar uo Ministro

Veneto. Ogni Duca, e Plrencipe antico d* Imperio lo uuol pareggiar^se

non uincer. Prima che chiuder questo periodo, che seruiri h quanto

oecorre dir in materia de* trattamenti, ch*^ essentiale in Germania,

difßcile , e periculoss, non io uoglio attediar con uarij raceonti V**.

Ser*'. e V*. Ecc^'. a me successi, non pretendendo far ne relatione,

ne historia: ma torear di passo i punti di srruitio di V". Sev'\ Deuo

dire, riic bisugna cosi questo Kee"*". Smato oome il snn Ministro,

giiardarsi da nouith con gl' Imperiali, perehe le piglian per deereto,

e le registrano, et nfcenner^ un caso. Quando mancö di uita il Re

de Romani» l'Imperatore leee dar* parte a V". Ser**., in uoee della

morte, non scrlsse lettera. V". Ser^. bebbe per bene» mandarmi una

lettera per l^lmperatore, rimettendo ii me il presentarla. Io non la

presentai, e la ragione fh, perche snbodorai due cose: Tuna, che

uoleuano indiir consequenza d*essempio, ciod, che la Republica in

casi tali et altri, scriuesse, senza essergli stato scritto; Taltra, che

pretendeiiano esser questa mia distinffone di quella superioritä, ch*h&

accciuiata di sopra , eioe, eh" il Prcucipe inleriore debba seriuert' d

aceomplir col Preneipe superiore; anco senza essergli scritto. Cosl
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ha fjilto la Republica di Ijicca coH'Imperatore, et io iRtleiidu il tiru. Fol. 8\

ritiiM! la niano, iic wiinisi preseiit<ir la letttra, per non aiittenticar

questa pretesa siiperinrita. La tfiiiii appresst» tli me, taiito piü che

seppi, essersi scritto in Spagna, et in Polonia, e se ben seppi, che

sapeuano Ii Minwtri» che haueuo la lettera, e non uoleuo esshibirla,

Don ne me curai, aiusi hebbi piacer Io sapessero: perche sappino

meglio regolarai id auuenire.

Ei Gon ciö termino questo capo della persona deirimperatoret

aDimo uerso la RepubHea, sue pretensioai, et rifleasi circa le forme

del trattamento qu) col Hiniatro Veneto, per sbrigarmi aobriamente, e

breulssimamente nel resto.

Diro una sola parola prima, che disceiider a parlar della prolc,

e Corte; deiranimo di Sua Maest^ uerso fjli altri Pn'iifijti, eo^i ilculio

la (jerniania, cdme liinri, e ü parlar ditTiisameiile de Preucipi di

Germania iauulgerehhe luiigiiezza, et e di {»oca impoiianza h V".

Ser^., pero diro qticsto solo; che tal e l animo dell' Imperatore

oerso i Prencipi della Germania, qual e il loro uerso 1' Imperatore.

Con Mogonia confida, con Colonia scansa, con Treuen sconre, coa

Saaaonia ai eornsponde, con Brandemburg disaimula» con Bauiera

8Mutende* e eo) Palatin temporeggia. Col reato de Prencipi negotia

aecondo roceaaioni, nelle Diete 8*humilia, fuor di quelle soatiene Fol. 9.

quanto pu& il decoro e carattere della Naestft Imperiale. Vero h

ch'un Imperatore in Imperio co* Prencipi d*esso non pn6 acquistar

la luro beneuolenza, che nun perda nputatione, e paga sempre cara la

loro amicitia.

II maggior ronfiiiaiite, ch haltbi 1" Imperatore, oltre il Turco, e il

Re di Puionia, e con questo non ui e maggior amicitia, che queila, che

richiede 1' interesse e sicurezza de stati Imperiali. Esseado le Prouincie

e atati di aoa Maesth da quella parte apcrti aensa fortexze, n^oatacolo

aleuno, ond'eaaendo la Polonia porta d'Alemagna uerso il settentrione»

moUo piü temono d'ogni piena d*Armi da quella parte, et d*una

nittttione de Barbari, bora particolarmente, con questi attentati gagliar-

di de Moscottiti» quali dubitan di concerto con Suedesi, ebe d*ordi-

nario si sono aperto il passo per la Polonia in Germania , sich* ogni

colpo della Polonia ripercuote in Germania. C'ih non ostanle, non u'e

apparenza, die 1' Imperatore impugni la j»pada per Puionia, h si

inetta in nnptmio, perche eome hh detto, teme sua Maesta, eli'ogiii

impegno Ii tolga la libcrla d'antmo, e la quiete. Onde hä per roassima
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Star k uedere, e doue potii Spender offitij, la Tarä, et se ben uede

qualehe consequenza periculosa da quelta parte, la giudiea lontana, e

Fol. 9". ch'halibi ;i cadere fuor del spatio della sua uita.

'

Quanlo al C oiiliii di Fiandra , t ssendo queIH stati di Casa d*Aa-

stna, soiio eonratenati a printoressl medesinii di Germania, e sempre

che rimpcratore |»<>tni, o nalescmnitt', u claudL-stinameul»', u* inslillara

aiuti «Ii gente. e godera, eli il Re di Spagiia habin* potente Armala

ne* Paesi hassi, poteiido calar» come ha fatto altre uolte, in 5?«ccor«o

di questa Imperial Casa, occorrendo il bisogno» come fix in tenipo

delle pasaate guerre.

Col Rh di Francia pur conliDante e pift pace, ch*amicitia, e

sinche Briaacli dura in poter de Franeeai, aarii sempre an osso di äurk

digestion Ii Imperiati. La pace 8*osserua d'una e Taltra parte, percke

cosi comple alla Francia per non moltiplicarsi nemiei. Airimperatore

per luore un appoggio si potente, ä mal contenti Preiieipi d' Imperio,

che senza la spoiida di Fiani ia iioii t'araii inoto, et uno degli articoÜ

essentiali di parr roii Francia c I cssiTsi ühligato quel Re ii nou

fomentar mal coulenli, e torbidi hnmori in Imperio, e Y Imperator non

aiutar Spagiiuoli con geiiti, se ben ä questo chiuJe 1 impcratore piu

di mezo occhio, tau ieue per Spagnuoli quasi continuamente, con

Fol. fO. nome di recrude» li^'rancesi esclaman: san bene, che non ponno

impedirle; et h cosa molto naturale, ch^una man laui Taltra» quando

aono ambedue d* un eorpo.

In ragione di Confine darb un sol tocco del Dominio di V**.

Ser*^., ch*ö confinante con queilo di Sua Maestb da molte parte;

e perci^ naseono spesso occasioni de' disgusti , percbe Ii Mimstri

Cesarei ;il CoMline Veneto non passano tutti Ii biioni offitij, cbe

donerel»l»oii(», com per poco lnioii animo iuro uerso la Republica, come

per una rertn pretesa siipcriorila in ogni rosa, ehe gl! persuade

ostentar ragione, se ben non riiaimo i! pifi delli- nolte jier sola uanita

di non ceder; e se molte uolte non si sopisseru in ( orte molti afiari;

parte con Tindustria deli' Minii»tro di V". Ser*\, parte col beneficio

della connatoral negligenza de Tcdesehi , e trascuraggine delli

stessi Hinifltri Cesarei: germogliarebbero infiniti scandaii, et il Cao-

cellier Baron di Goldecb hk asprem di natura et auersion tale al

nome e seruitio di V". Ser^. , cbe non lasciarebbe cader seme di

disgusti senza coltiuarlo, sperando nel componerlo cauame per se

proffitto d emolumento , se ben gli h riuseito fallace in molte proue;

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



395

et i'gii ijiiaiitu si iiede inaiiear I utile, che suol riceuere, taiito piü

accresce l'otlio e mala uolnnta; oinle cra per il passato la Caribdi di t'ol. iOv

rhi ncgotiatia. Hör' sc gli son duti du« Aääiütenti , ehe io tcngon in

freno vi in linea retta, siehe deuo eondudere, che roccasione de

Confini, eh*V'". Ser*^. hä con rtmperatore, gli porteii sempre pii^

motiui di diffidenxe, contese, e disgusti, cb*a1triinenti; et aaranoo

quei spini , che sempre cireonderanno ogni Ambaseiator Veneto in

Germania; quali splni Ii Miuistri Cesarei, che sono ai Confini, e

8*tntendono con questi di Corte, lor parenti« fan la piinta aceuta per

penetrar nell'animo delF Imperatore, imprimendolo , che la Repiiblica

.sempre pnnmi usiirpare, defraudare le rafrimii Impcriali, (lrroir;ir a

lor prete«!!" tlnti. imparticolar sopra ti Mar Adriatico, come e pur

tropo iioto a cotesto Ecc"*. Seiialo.

Dal CoiiGne di V". Ser^. passero a gli altri Prencipi d'italia

toccando di passo. qnal sij ranimo di Sua Maesta uerso di loro.

Quanto al Pontefice, non tenendoui Ambasciature da molti anni

in quh» appare la poca appKcatione, che tengono alle cose di Ub, e

tanto ui rifleltono, quanto SpagnuoH ue le mettono sotto gli occhi.

Le materie, che hör uersano trit il Fopa e TImperatore aon tutte

di giuriditioni Ecclesiaatiche, e quel, ehe ban di commune il Papa e

rimperatore procorar la ilepression de gli Heretiei, e ben spesso

rimperatore la {^^oceo al Papa, et il Papa alKImpcratore. Nel resto» Fol. Ii.

quando il Papa sij (r;miino sedato, senza disegni uasti, rimperatore

n(»ri lo in(ilrst«'r;i, vi ciccliiate ((Melle pretensioiii anticbe trä il Papa e

J' Iniperatore, ehe eonsistoiio in rin inaiita, tullu caiuiuera quietameiite,

e non u' essendo, che du« ( ardiuali Tedesehi, e questi di.placido

temperamento, non instrumenti di torbido, e da ercder, che quando

per parte di Roma non si proniaua nouith» da quelta deirimperotore

si caminedk ne sensi indifferenti.

Quanto ä Sauoia non si puö negare, che V Imperatore non babbi

poco buon animo uerso quella Casa, cosi per esser addereate &

Francia , come per le diHerense > che hh coUa Casa di Mantoua , le

quali non ostante il concluso in Munster, non si sono uolute adempire

nella Dieta di Ratisbona; tutto, che la Dieta inelinasse a iauur di

Sauoia per ginstitia, tlieo circa T Inueslitura de! Monterrato; et

airultim«> Ambaseiatore, ehe li^ ([ui, detto il Marchese di Lullin, non

Solu iü negata la Capeila |nii uoite: mä anco pruliibito a Miuistri, e

Gentilluomini di Corte, che seeo tratassero, con precetto di non dargU
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titulo d'Eeeenema; et piü, perch'fn alcuni Deereti Cesarei Ii Oflitiidi

di Cancellaria, subornati dall' Ambasciatore et captiuati con mexi

Fol. 11», lücroMi , haiieiiaij iitnninuto siia Altczza Reale al Duea di Saiioia, e

Ma^laiiia lieal siia Mmlie, iü loiiiialu l>eeretü, che alirogassero e

eaiicellassoro que^ti litoli , iit* si iisassero o abusassero in aueuire,

con scorno delF Ambasciatore; et in cid bebbe <;i-au parte l'Ambas-

ciator« di SpagD«. Ii Duea di Bauiera procurö d' intermediär molte

uolte, come cognato : wk sempre friutatoriameote, siehe poco btton

ammo u % per Sauoia.

PerFiorenia 1* inclinatione k molto migliore, e queUaCaM e

trattata con rispetto di parentella» e eon lennini di baona eorrispon-

densa, noo e*h nd Confine, od negotio. eosi'si puo dir, si guardi

Fiorenxa di baon occbio; mk da lontano.

Con Mantoua passa continua corrispondenza, uon nieno in ragion

di saiigue, per esser 1" Imperatrire sorella di quel Duea: iiia in ragion

di negotio, rispetto a Casale, che molto goderno i Cesarei useisse di

man h Francesi , e se ben taciono e dissimulano, iiorebber ancu tuur

di Mantoua ii pressidio Veneto. Non ne tan perö moto aiciuo: mk
Preneipi oeeuitan piü ciö, che piü desideran.

Verso la persona del Duea mostra poco affetto flmperatore, si,

perehe non ai regola, come uorebbono in Corte Cesarea, parendogii

il 8U0 tratto aasai libero e capriccioso, predominato dalla legieretza,

Fol. 12. com* anco perehe non paga la dote airimperatrtce» e lei lo sente; e

rimperatore n^ dli giocosamente ({ualcbe moto. In ogni occaaione

perö d' alteratione in Italia, e bisogno di Nantoua, rimperatore

l aluteia; nta non sara 11 primo a impegnarsi per lui.

Con Parma nun hö scoperto, che passi negotio. si sta sopra certe

solite lormalit^, come di stato tenuto dipendeute dali' Imperio.

Con Modena e uiuo il disgusto per il Cardinale fVatello del Duea,

ebe dato a) partito contrario; al Duea perö nou si mostra ma|

animo.

Co* Genoueai rimperatore etä k uedere la briga lor con Spagna«

non hk negotio • cbe per interessi di Feudatarij partieolari dipen-

denti dall* Imperio, e son molti. Nel resto, come Republica Ii uool

poco bene, come lontana, non se ne cura, e la lascia al pensiero del

Re di Spagna. L'Arciduca d* Ispruch se ben parente congionto e

della Casa, da che pensare airimperatore , perch'i mal sodisfatto

per le cose deli' Alsatia. Ai^pira all imperio per sq, et all' occasioue
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potroBbe moo^r torbtdo, 9\ regge da per se, non col Consiglio

deir Imperatare, e di.ssijia svw/.u occasione il siio et impuHtrisce.

Entren) hora dopo PAreiduea d Ispnicb a discnrrerp breuemente

del S. Arcidiiea T.enpoldo l^natio. per parlar della prule dell' Impera-

tore. Dopo la niorte del Ke dt* Büinani , nmasto il primo, el berede Fol-

dei stati hereditarij, ^ il Sig^ Arciduca Leopoldo Ignatio. Questo

Prencipe c hora in etä d'anni 14» di statiira non grande, di rorpo

ftssfti gracile, non mostra robnatesia, di eolore pift tosto pallido, e

brtuio, eapello nero, col labro inferior aBsai grosso riuoUo infuori

all' Austriaca. Assomiglia* net lineamenti eorporali ud pb il Padre,

0 par che habbi hereditata anco la deboleiza del stomacco, essendo

ben spesso soggetto la nofte a1 nomito, e con le gambe non total-

mente robuste. K stato sinliora stretamente educato, uiuente il fratello

con niira piu to.slü d* impriniergli huüui costumi, et abborriiiieiito a

iiitij . ehe sensi di comando, rnnic qiicllo che era destiiiati» al stato

Ecclesiastico ; siehe si puo siii hura aspettar piü'dalla natura, ehe

dair educatiuue, essendo egli di spirito assai uiuace» portato alla colera

e risentimento, et ambitioso d'honori.

I/esser stato perö sin' hora come hö detto, notrito frä persone

di plaeidi aensi, e piik tosto morali, ehe politichi, come fik il Conto

Fuebari *)> e come i al presento il Conto di Porcia *), ehe iu Ambas-

ciator appressoV*. Ser*^., non lascia, eh* egli peranco spieghi U suo

talento, nd ai pub formame eerta congiettiura. E eoncetto di molti,

eKe n possi aspettar da questo Prencipe riuscita grande: mb non se

ne scoprc per anche apparenza. Veni e, che non esce da suoi studij,

h quali anco e poco inrlinato. l uiiuncia ä posseder la linpiia laliua, Fol. 13.

intende qualche cosa d'Italiano, nia non parla sin horn rln' qualehe

parola coll'Imperatrice, si diietta di caccie» ch'e l unico trattenimento.

Non maneggia nö arm^» ne Caualli , solo tira di'schiopo alla caccia

:

mb presto si stanca , non mostra fierezza» poö rs<;er, ch'il spirito

superi il aigor del corpo» che non ö molto, come hö detto, et in etb

ancor tenera senxa alcuna eaperienia, n4 di ben» nk di male; onde

non se ne pub formar altro giuditio, ehe di buona sperania. Sin hora

rimperatore suo Padre non preme raolto, che gli s*imprimino coneetti

generost, nh masstme di gouerno; n^ come hb detto bb appresso di

*) Harquart Graf v. Fugger, OberalboAnsitUr dM Brthmog» bi« ISSZ.

JobaoD FerdiMnd Graf t. Porei«.

I
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86 soggettU cbe uagimo & cio, e sian atti h cauarlo di poerilitii, e

atndij secehi, che non son da Preiieifie, sono quelii, ehe miraiio

ai goiierno de Popoli, e comitiKlo (h'il'anni. K^^li par bcii impresso

iierso V™. Spp''\ . lo ikhi lio iiianculo lioiHn arlu in ttitte le occasioni

e sn-iiiHd colla iiiia :issisirii/;( jiei' iiiil»L'uerlo della stima, ehe V'*.

Kcc . Iniino della di iui persona, et in (fuesta ttüiera eta , renderio

beiie impresso uerso la ftepubliea , üetla quäle m* hä senipre parlato

con inolto honore e buona propensione : ma uon ^ da tarne

capitale, perebe questi aiTetti digiouani» tM>no eome una ruggiada,

che col primo calor delP etil, b di qualehe passion ai dileguaoo. 11

Fol. 13*. Conte di Porcia perb all* occasioni gli parla acinpre beoe della Repii-

blica coroe sig**. eWh molto betralTelto et obligato alle gratie di V**.

qaaodo fä qu), ae ben questo sig". debole, di poco petto,

freddo, senza appoggi, bcnehe parente dcl Prencipe dWucrsperg

non totalmente se«'o lien iinito; unde non e fuor di pi'rii'oio, ch uu

giorno \o j:pparin da Sua Altez/a.

Ii) qucslo Prcncipe ha dii cjuler ia sufce^sione di qnesta lmp»*ri;il

(asa, cioe oltre i slali hereditarij molto ben noll l\ \". Efc". , le

Corone d'Vngbaria e Bohemia. e si farä ogni sforzo per quella

d*Imperio: ml come d facile per le liue priiiie, eoai sarik negotio
'

molto arduo per questa terza.

La Corona di Boberota aara la pi& facile, non resta , cb* andarla

b pigliar Praga, come bereditaria asaolutamenle. Quella d*Vngaria

non aarb coai facile, perche dipende daU'elettione, se ben si presitme

bereditaria anco questa: mh in elTetto k mista d'elettione, e ci sono

sempre de gi'imbrogli, v\ honi e pericolo, che ne siano piii che mal,

attcsi gli auiiiu (Ic^li \ iig:u-i iididi (Ii iiouitä, diuisi tra loro, senza

Palatino, che uuol dir sen/.a (';i|u». ('(m (jiiidche sinistra sujrcstiMii de

uieini. cior de) Tran<irliinno, ehe iia inulti uoti. c iiiuiti partiali in Dieta,

e nel Regno. Ii perö credihile. ch'il tntto restera snperalo, e conti-

Fol. 14. nuera questa Corona d'Viigaria in Casa d" Austria . il che non si pn5

dire di quella d imperio, perebe trattaudosi d' un Prencipe molto

giouinetto, Ketl sua dar! tempo Ii qualcbe competenaa, non man-

cando, Chi gagliardameote ci aspira, e forae Bauiera non dormiri, et

b^grand*oro, TArcbiduca d*Iapruch n*b&gran pizzicore, mh non

meii, TElettore di Brandemburg bli la fattione heretica, che lo

soatiene, procurando gli Herettci far ogni sforzo, per bauer un* Irope-

ratore della lor religione, e ci tengono fissa la mira, et indrizzan a
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questu seopo tuUi i fentiitiiii. Ituh ^niadagnato molto» guadagnando la

parila de iioti, ctiam in-l Colleggio Elettorale . sr beii ia uua sola

Dejiülaliuiu', >i >li-iii{^uuu Ira loro, saran ecrln umlissimi; Sassonia e

cadente. il figliuolo primo genito iitMiiicu attriiuo de Cattnliri. e poco

bell alTt'tto h Cnna d' Austria. De gli Elettori Preiicipi Treueri poco

contento, Colonia disg^iistato , et iiiteressato per Bauiera; Mogonza

eupo, e politico, ehe tirerli col uenlo; siehe si puö dubitar di gran

torbidi. e gran seoneerti. Son Ii statt dMmperio chiariti della passata

Dieta, doue nidiedero» riceuerono sodtsfattiene, e credo, che

prima, che conuoearne un*a)tra, ei sarli cht* [u asare. Viuente Impera-

tore h difBcile deuenir ad altra elpftione, perche »\ renderebbe tropo

sucresfiiua, passondo ila riatt lln a fratello viuendu il Padre tutti

giouinetti, e maiH aiidd 1" linpiTaldi-e ni;iiica il |irimo iiuibile, e quel Fol. 14*.

sdlo . du* puü dar l'anima h tal iiii|irrsa, «1 LM-ati iliildiio, i Ih' la

Marsia dell'Imperatore possa uiuer tanto, clie ut'da il Sig'. Arcidnca

tigliiiolo in e(^ uiiiie, aimciio in quegli nimi. che fii eletto ii t'rateiio

df ftintn . al qua! anco airbora fece notabile coiitrasto i'eta, cirera

di 21. Anno» sehen tutte le congionture cospironio a fauorirlo, e

promooerlo. Yero che subito anco si satid il Cielo d'una tanta

felieitl^, e la tronc^, col meiterlo sotto terra. Gli efTeCti della morte

del di Romani Ii uedrii, e sentit^ rimperio di qoi ik ({ualehe anno,

essendo in grandissima contingenza la quiete d* esso.

Hd parlato hastantemente det Hiff, Areiduea primo genito dell* Im-

peratore. Dell' Arciduchin Carlo non ehe dire, se non ch'^ un

fanciullu di eiiiqiie annr. Aneh'egli niüslra delicatissima comples-

sione, di pclin Inoadu. (^hit stn o 1 unico ßgliuolo deU Iinperatrice

Leopoldinn. che nior.He di quel parto.

L' Areiduea Leopoldo Ignatio ö figliuolo della Spagauolu Maria

sorella del R(> Cattolico; siehe Tlmperatore bä appresso di se tri

figUuoli di tre mogli, uno per una, TArciduca Leopoldo della 8pa*

gnoola, il Cario della d'ispruch, et una figliuoliaa de due anni non anco,

di questa Imperalrice di Casa di Mantoua. Non pario della Regina di

Spagna, eome lontana, che non spetta h questo discorso, meno del

S. Areiduea Leopoldo fratello deir Imperatore • che per esser in Fol. IS.

Fiandra, non k stato da me osseruato, solo dlrö esser egli socio de

Spagnuoli, mal traltalo da loro, desideroso di ridursi alla quiete, e

siioi \ es('(tiiati itailicuhu im utr ä Possa: raa i Ministri non io uedreb-

boiio uolcutieri appressu 1 imperature.
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Hör ehe cade il ditcorso de Ministri« acorreii breuemeate col

riflesso sopra le lor «pialit^ e falenti per chiader qaeata brcuissiiiia

rdatiooe con ona aol parola dclle rendite e fone deD'lmpenitore.

Non uoglio eotnir Ii pariare de OfBtiali di Carte di Saa Maestil, perehe

i UD Chaos, saran quasi iliiceiito i soll Cainerieri, deirordine del

PalaKzu, nl* delie Tauole, che se beii soiio seeinate dal tempo di

Ferdinnmlo II., cireraii pi& di 50, son pero tante aneora. che nou ei

üuol nieiiu, che la fertilita di (jiieste gfasse prouincie, ä sosteotarie,

e fornirle come si lä in Corte degiiameiite.

Parlerö solo de Mioistn di Stato, cioe Consiglieri secreti, perche

nou intendo questa uolta seruir ä curiositli» oA. al solo seruiti o di

V**. £00"*. II Consiglio secreto deirimperatore non ne deU'aut-

toriA, ni della qaalitft» ch*ü Consiglio di stato in Spagna, perehe

non hk altra auttoritl^, ehe quella, ehe gl' impartisee rimpera-

tore, con raportarsi alle stesso Consiglio, ö appigliarsi al parer di

Pol. IS"", qaalebe ConsigKero, eome piik le place, sieh*^ Consiglio pift di Sna

Maesta, che di statu, c ncl imniero, e nella comiucatione dipeade

dairimperati if. Ei sc licii nou nccessario iie gli alTari politichi,

eh' un Miiiislfo laeci capo con dtlU C iisitrlicri. e pero utile n ntioi li

informati per non hauerii contrarij, da auco graadissima taciiitä

all* espeditioni, eonferir cn'Ministri.

Nel numero de Consiglieri secreti e per dignit^, e per antianit^

n primo dirö, ehe sy il Signor Cardinal d*Harraeh<), soggetto in

uero di nascita e nobiUssime parti , hen affetto h Y**. Ser^. Egli

risiede per il piA in Praga, %uo Areirescouato. eosl ö poeo in Con-

siglio» et il suo uoto tenuto In poeo;

n P^eneipe di Dietresthein •) Nipote, che dd Cardinal di questo

nomc, eMaggior Domo maggiore delVImperatore, soggetto d'ingenuiti,

di cortesi maniere, amico de fore<?tieri, imparticolar de Ministri de

Prencipi, e auch' egli del Consiglio secreto: mä e piü per ii Palazzo,

che per il Consiglio.

IlOuca Piccolomini •) e Luogotenente deirimperatore, e Capitano

delle sue guardie d'Arcieri. Anch'egli e del Consiglio secreto: mk
hh questo grado piü per retributione de' passati impieghi • che per

capttale, ehe si facci del di lui aoto» foor eh* in eose dl guerra.

1) Ernst Graf v. Harraeh, Cardinal und Erzbischof in Pm^.

') Maximiltaji Fürst v. Üietrirhstein, Ober«(bofnieist«r K. Ferdinand III.

S) OetaviwPiceoioailni, Hmof t. Amalfi, k. FeldiiiMra«bd].
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11 Prencipc di Locotiitx ') Pre»jsidente di c^uerra gran parte nc!

Consiglio» piü per nii^iou d olliliu, vhv di confideiiza o credito coii sua

Maesta. E" s(><]r<(eUu d'ingegno piii t«»stn iriund*', clie liuono; dissimu-

lato; ainbilioso ; prcsiime di s»*; ceiTa d' iiigaiiiiare; applica al negotio,

piü per imbrogliarlo, che per beu dirigerlo; si lascia gonffiar dali'adu-

lationc, la spende, e la piglia.

II Prencipe d' Auersperg*) fü Maggior Domo del morto de

RomaDit si puö dir decaduto da uoa gran fortuna, percb*era Padrone

dd fltio Fiadrone, hauendolo aUeuato, e per cosk dir portato al aolio dl

de Romani sft le sue braecia; oode hauerebbe hauota la total

priaaim: si sostiene con animo eretto, e costante; persiste'iu riputa-

tione » ö ben oediito e sttmato dair Impcratore. E soggetto di oiuis-

simo ingegiio ; di huoii studio; di ottimi eosttimi, pnuilissimo a

ripit'L'lii; ('aj)a(*e dcl iiefjotio; applieato alle Jim n^sioni : Iii^(miiiia di

taleati di slalu, < iju» ! xdo, clu' h-.\, et hauera credilo coli' liupcralore;

uoii in furma di l'riuatu, ma in esseiixa di Cunfideiite. Egli ha tuUo

il secreto, perche ha maneggiato il reeotiditt* degii areani Austriaci;

£ tenoto in eoncetto d' altiero , e di difficile accesBO» imparticolare

uiuente il Rö, era in odio di tutti, bor si tempern, si piegba, 'da

oreccbio piik facile» se ben non h tanto rieercato, eome per innanzL Fol. 16*.

Veno V'*. Ser*^. hii buon animo, e buoni sensi, e grimprimeua anco

nel R^ ^1i hauerebbe migiiori, se la prattica continna con Mtnistri

Spagnuoli, cu'quali e statu, et d seropre unito, non gli altaccasse

qualche gelosia.

11 Conte Massiiiiiiiaii de Walfsleiii ('ann'rier Maggiore di Sua

Mae'jfä e uno de pin antichi seruitori dclla pt-rsona dell* fmperatore.

Egli e introdutlo nel Consiglio secreto piü per honore, che per il sno

uoto. £ sig"«» che mantien la parola, quando la da, et il suo A ual

un sl; gode, che se gli parli del suo meritu coll'fmperatore, per il

longo seruitio; et della gran fama di Walesthein f& suo zio; non d

difieile captiiiarselo.

D Conte Traueen*), eh*ö Ptesidente del Reggimento di Vienna,

hh luogo ne eonsiglio secreto, piik per ragion del sno posto, e nobil

sangue, che per grande habilith di talento, 6 esperien a polilica.

>) Weuel EnAltn FVivt v. Lobkowle, Henof v. Sag».

*) Johana Weldnri sf-H ic>>^3 RciduMni v. Amnpny.

*) J«)luinn Fran« Cmf v. Tr:njt*on.

FoBtu. Abthlg. U. iki. XXVI. 26
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i C^uagiier ingemio» nnem» e d'equttii; iateade U lagione, mä noa

resereita; essendo pigro« tardo, inresoliito, e quasi aempre adormea-

tato; pesa piA !a di lui persona, ch*9 uoto.

n Conte Curtio *) ö Vice CanceUier d* Imperia. Se queato aoggetto

tenease fondo, aarebbe an de migUori del Coaaiglio seereto» perebe la

snperfieie del discorso h molto buona; ingaiineni h primo aspetto

Pol. 17. chi l'ode, tenendülo per piü Ui i|uel ch'e; ^ sog^a-tto ideale, ha

buone iiotitif. irrntid esperienza, trauaglia i'ouipetfiiteiuente, capo

di fattiont' iiei (Juusiglic», poro Ken affetto nl Prencipe d' Afiersperg,

l'lmperatore l'adoperä, nia uou coufida, lenendolo per propeiisu a

Casa di ßauiera, doue hs^ il fratello in posto di fauore e primo

Miiiistro. Con la paasata OieU s* ö alquaato screditatu : ma I' Elettor

di MogODxa lo aostiene, easendo egli Cancellier deU* linperio» e Curtio

Vice Cancdliere.

Sigue U Bricbelnuur, bora Baron di Goldecb*) Cancellier de

stati hereditai-ij. uul quäle occorre ä Minlatri di V*. Ser*^. piü speaso

trattar, che eoii altri. Questo d iin liuoniu di basso iignaggio, tirato

iniianzi dal lü Coidc di TrautineFdorlV per la iiotida legale, lu egli

Auocato ; e uenuiientc nit-canicu; la \uh u Iiuiku «' all liupi-ratort^ e! a

suui (Jullcgbi; si lascria guadagiiar coi liiMiaro. < clii iion glielu da,

perde il negutio; ha mala fama e mal tratW. ruuido, poco cortese

in parole; ma iermo nel »uo proposito, tenaee del m'mn legale;

pratUco de moltt casi della Casa Arcidueale: paria all lmperatore

con rispetto, e francbezsa; rimperatore lo tien per fedele, se ben

sb, cbe ci aon modi per cbi uuol hauerlo. 6li bb dati due Assistenti,

perche contemperin la di lut aspreiaa, e succedino nella earicn

Fol. 19\ dopo lui, nun potendo i Mintstri npiantario, se ben ruutdo, per5 nel

negotio procede realmeiilc; lii^ugita cou custui guardar beue, come

81 mette il piedc.

(Ji e il Coule Marcsi-iat l'ueciic» di ('asa luullo iiohilr , »'t

antica. Egli hä trattalu di Caualiere, mostra franchczza di trattar,

ma ^ molto cauto. E Vice Pressideute di guerra; applica al negotio;

spedisce uoleotieri, 6 pronto a far aeruitio, quando poasa, e eonipla

al Padrone. fi aoggetto d*eaaer impiegato« piü in guerra, eb'in Con-

1) K^TilinHit«! Si'^iHinuiiil Graf V. KhuKk.

*) Johiiiiii MuÜh;)» l'ruckelmafcr, Freiherr v. «nd tu Uuldegg.

*) JobuiD Ctariatoph Graf r. Pucbbeim.
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sigHo; tale easendo ü ano genio an poco inquieto: a' tötende delle

eoae de gti Vngnri megiio, ch*ogni uno.

n Conte Nostiz •) Cancellier di Boliemta di freseo luogo nel

Consiplio, csoggetto dibijoiii' i>arti, discretto, ctintrudeute, manieroso,

et applirato, e da luv passatii. L'Imperatore iie lu stima, l'Auersperg

r.'ippoggia. io lo reputo de migliun: mk poco s'estende fuor de! suo

olBtio, spettante a Huhetiiia.

Due sono in Praga Conseglieri sccreti, TaDO ^ il Burgraiiio

Martiniz>), soggetto iotelligente» applicato, capace, dotto, uirtuoso;

mo de migUori di queata Corte: mk rimperator o*hä bisogno in

Ptrnga; Taltro & Rodolfo Colloredo MareaciaU questo pur resta in

Pkfnga, ae ben rimperator non n^ b& bisogno» n& \h, alla Corte.

D Marehese D. Annibal Gonzaga ^ atato ultimamente promoaso.

Egü liu pai'ti degne del suo sangur, esperienza piu militar. che

politica; iion ha gra» studio, esseudu alleuato frä rarmi, ue preteii-

sioiie di ;^r:iii statisUi.

II Colli»* Talciapuch j t'ujuineudator di Malta lii i(iu'lli. die per Fol. 18.

il piü slauu luut'i; cos\ egli in Sliria, eoine iu Morauia il Coiite di

Graeal; n« dcll'uno, u deiraltro oecorre parlare. Cosi resta cliiuso

queato capo üel Cousigliü secreto, cb' in effetto non ö aitro, che

conaultiuo, e la uolontä deirimperatore e deciaiua. Et come h& detto

fl miglior noto del auo Conaiglio ö rimperatore.

Nel reato molti Conaiglieri uaglion poco» et k dirla in una parola,

eceetuato uno 6 due, Tlmperatore non hli huomini.

Ci sono due altri Consigli, l'uno Aulico, ch'e di matcrie giuri-

ditioiiali; Taltro di guernt, n oecorre parlar dcll'uu, o dell altro,

perche non portan irran consequeiiza.

Veiigo aH iilliiiio ijri'iiissimo pt-rmdo tiellp rendili', e t'orze di Sua

Maesta. I/uiie, cioi» k* prime tutte iiiipcgnate; l'altre deposte, et

abbandonate. Due sorti di rendite douerebbe posseder V Impcratore,

Tune, come rimperatore, et queate aon conatituite aopra tutti i prin-

cipali fiumi di Germania, ciod Reno, Danubio, Albia, Veser, et altri;

Come h dire aopra tl tranaito delle mercantie, et queato importarebbe

«) JohttM BttiwigM t. Nortlc.

*) Maxirailiu Valimtin Gmf t. Marttnic.

3) Wilhelm Leopold Graf v. TaUenbach, geheimer Rath, Priaideilt dM iOBcrfict. Hof-

krifigunUMt 6roM-PHor dm MalUisser-OrdeM, f 1661.
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molti millioiiL sino in tempo di Rodotfo II. furono tiKenate, et im-

|iegnale h fjli EU^ttori , p»;r basso nuHliile, coii uhligo, sino che si fä

Fol. 18^ fnipernlort' «lelhi (';t>a »l AusUia, di nun riscatarle, iie ruMipt nuie:

nientrt' uii Inijirratdi»' di Casa crAii^stria jnio mantrnersi ruii quei,

che caua da proprij statt. Perciö diibitaii gli Eiettori, ch' eiegciulosi

altr' Imperatore fuor di Casa d'Austria, eume Bauiera, ch'A pieno

d*oro» aorchhe redimer le rendite Imperiali, e cosl loro restarebboa

spogliati ; siehe eome Imperatore, Sua Maestä nun gode altre rendite,

che quell« assegnationi , ehe Ii fan Ii Deputati d^lmperio nelle Diete,

e si chiaman Mesate Romane, che risultao k somma di millioDi:

non si riscuotoiio, 1* Imperatore Tassegna h Preiicipi d*Imperio, ehe

e risf'uotiiio, o god ino.

\a\ sr('t(ii(l;i spoeie di ntidiU', che (Idiicn-Iihc t;inlt'r Sua Maesla

dt'll»* siioi l*;i(i"ininni:th'. et hcn-ditnrij : M.'i quesle, parte, so«

. State iiiipcgtiatt' in tcinpi «leili passali Iiiiperaturi , parte in teinpo <Ji

questo; multe aiico allieiiate alfaito; siciie Sua Macula noii caua da

suui stati, se non quello, ch'ogiii Anno, ogni una delle Proiiincie

nella lor Dieta Ii da di douatiuo, ch' e hör pift, hör meuo. Austria

inferior suol dar So fiorini, la superior poco meno, Bohemia compresa

rimpositione sopra la hirra, e gli alloggi delle militie hör pift, hör

meno. Morauia la mettä di Bohemia, Slestia altri piceiole prouincie

eome Stiria, Carinthia, Caruiola etc. , alhi pniporttone.

Vngaria nun rende ulilila aleuiia, anzi perpetiia spesa di guarnig-

Fol. 19 gioni, e militie soglioii (-o[n|iiiiiir I ;illoggio di Suldati. iior in ilciiiiio,

hör in eflVUiiri qnarticri; sii lie non si juiu lar caleiiiu tlrllt- riiulilc

di 8ua Maeslä, perelie son uolentarie, inä di nnlonla eohortata. Certu

e, che .soll baslauti a sostener il Instro Imperiale, uia nun supplireb-

bero per niauteuer Armate, e Je Prouincie son esaustissime et

esciamau : perche pagar lo stesso in pace . che pagauan in guerra.

0 danno prouiene, ehe Ii migltori Ibndi di Sua Maesta, eome Üues^

Principati, Terre, Castelli. e Datij son tutli impegnati b uenduti, e cU

\A Gomprato, 6 preso in pegiio, ha iuuestito a piu di 25 o 30 per

eento, ehe se rimpenitore potesse metter insieme tre, o quattro

niillioni de (iorini di ea|tilalts putrehhe rieu[»erar pueo meno, ch'uD

niillioiie di rendita. fosi mal seruita, anzi assasinata e stata nelle

uiu riT passfite Siia Mai'«?t;t in proposito di denaro. Perehe Ii Ministri

t'amerali dauan all hnperatore denaro, mostrando prenderlo ad inlet-

esse a ragione di 10 e 20 per eento, e lo pigliauau loro ä sei, dandolo
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Airimperatore e mettendolo k conto per uiati d'intereitse. Cosi »'h

arriehito i1 particolare, e auenato il patrimonlo di Sua Maestä hora

esaustissimo.

Quanto alle fonse, ehi eonsidero (utta la Germania, ch'^ feuda-

taria dell* Imperator«, e ^li ohlighi, che li^ oj^ni Prouincia di «tcniir

Sua Maesta, fuor ehe le l'illä iVanrhe, die si sou l it omprate, e liln rate Fol. 19'.

gia con deiiaro; ^Vi ohli^lii tlito di eontrihuir dmli, o ciiiiiilli; m ssiin

Preiicipe d'Kiipopa sarehhe piu potente, in- (»iii lorntidalnle tlell' hn-

peratore: nia chi eonsidera la disunioiie, la disuhhedienza, la diiiersila

della relipone ncl!:i ^icrmania, Tauttorita delle Ih'ete, non e l'(mpe^

ratore quel potente Preiicipe, ehe si crede. Ben e uero, ch*es9endo *

cosl populate le Prouincie sue hereditarie, ch*m tempi passati, una

sola era liastante metter * buomini inaieme.

fn ragion di forzc de auoi soli P&esi Tlmperatore 6 un potente

Preneipe, et se non mancasKe dcnaro, in instantt puo metter insieme

ne suoi stati un ronueiiiente essereilo. Et s'e nedulo quando la Casa

d' Anstria h:i li;iiiiito qiia.si liillo 1 liuperio cuiilro, elie eolie iorze de

Mjoi soll >f;iti r ha domato, e iiinto.

ronsijlj'fahilissimo Sei*'"'. Pnüieipe, Kee"". SS', c questo piiiilo

del poler Casa d'Austria tanto cunfiriante con Y'^ Ser'\, metter

cnii faeilita insieme ne suoi soli staii eonnonennl eorpo d'Armata

üi h piedi come ä cauallo, perch'abbonda d' buomini, e^di caualli,

solo manca il denaro, il quäle caso d*urgenza per interesjie com- '

mune, lo potH^ itomminifttrar la Spagna , e basterekbe solo II leuar

la gente» perehe coirampiezza det Paesc pot si manticne; pigliando

per paghe i Qiiartieri, e soleua dire il Dnca di Fridlandi k Ferdi-

nando II; Vostra Maesta non puo mantener soldali, ma sj, et

la ragiou'e , ehe si lan quartier da per tutto, '^'^ iio , perehe

lr«ii;iii. elii Ii resist«*. e l»isML,Mia pagruli. Ii' lanpie/.za, la tertilita della FqI. äü.

Germania e un nido per nutrir ArmaU-, pcn iö sempre uc ne sarannu:

ma non sempre a deuutione dell' Inipi-ratore ; et e punto da ril'fletter

questa faeilita grande di sostener Ai-iicite, ae ie congionturo portasscro

un Imperatorc, ö beiligero» ö capriccioso, perehe c*^ piö abbondanza

d" buomini in Germania, che per cosi dir di formicbe.

Sua Maestä al presente ba pochissima gente; la roaggior parte

sbandata, h data k Spagnoli; putHi bauer oltre le genti di preaaidio

nelle Prouincie, ehe son circa SOO in Bobcmia, piü d*altre(anti in

SU'sia, nictü in Murauia, ä pru^torlione in allre Prouincie, nelia sola
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Vngaria eirca dodeet h Alemani» senza gli Vngan, ebe sod

inoUi, compresi pero Ii pressidij, che ad un fmpenilore , non niente,

mentre nun ui e Preneipc d'imptTio consitltTabile, che non possa

metter insieme dieci h
-J^

soldati; fapi uuco ne son pochi e quelli

otios! ; derclitti ; abbandonati , ehe ben spt .sso t crcan impiego

altroue; e taato sia delto deUe rendite, e forze Uella Maestä del*

*Iropera(ore.

Voglio chiuder questo diaeorso, oscendo di Gennauia con due

penonaggi forastieri, cVasaiafoiio prosso rimperatore in Germaniat

Fol. 30^. e aono Monsignor Nantio, e Y Ambasdator dt Spagoa, perche douendo

pariar della mia persona eome mdegnissuno Miniatro di V**. Ser*^.> h

douere, cbe questi mi precedan anco in relatione» come bao fatto

nellefunttoni delKAmbasciata.

Dirö diinqiip! ehe Monsignor d'Elzi Nuntio nl prescnle di Sua

Sanliti» in (irrniaiiia e so£]rc:ctto di nobiiissinu» sangue, d'uiui iiita

incontaniinata , co.simni esseniplari, prudfiiti', dotto, discretto, e

uigüantc; Gude tutto ü buon'occhio di Sua Maesta, et rapproiia-

tione de tutti i Mintstri, che seco trattano molto uolentieri, coa

confidenza. £gH e molio ben'afleUo ä questa Ser**. Repubiica,

non mono per la professata memoria, e gratitudine alle gratie fattegli

daV**. Ser quando fft cosfl: per particolare Inclinatiooe, e

ttolontä alle eose della Republlca, ammirando Se Forme del Gouemo,

la prodeiiza delle leggi, il buon'ordme de Consigli, la puntnalitl

di trattare , V applieationc al discufj'ie : la maturit^ e gencrositl

deirEec'"". Seualo in risoliicr; iensoiiini;i imii si satia di rumincinlar

la Hopublica, v.[ in nudle occasioni s interessa, cun candiiio /i>!ü

et dficacia a nantaggi di V". Scr'^. . Sarebbe da desiderare di

uederlo auanzato alla porpora, pereb assicuro V". Ser". . ehe forse

nesaun Cittadino nato in questa Patria lo auantaggia neiraffetto all«

cose nostre.

Pol 21. n Signor Marcbeae di Castel RodrigO| Ambasciatore di Spi-

gna e per le prerogatiue della naaeitft, e per quelle det grado,

easendo Grande di Spagiia, e per le parentelle dentro, e fuöri di

Spagna, e per i meriti antiebt della Caaa» e recenti del Padre»

ehe Tu Maggiur Domo Maggiore del Re, e per le doti d'anioio

ueraniünle .sin,unlari, e finalnieiite per un" esperienza , ebe preeorre

Teta, si puo clnaninr sopfgetto eonspiciio in ( iiri.stianita, et Uli"

de uigliori» ch'babbi, e üij per'haucr il lic Caltulico, esseiido egli
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«Uito alleuato in Roma, ritiene del tratto, e lingoa Itaüana comemi

Itafiano; dgeneroso, e splendido. dMngegno uinacep aeato, pronto»

di maniere trattabili e grandi, iMaaiede tntte le iingue» e qud,

ch*importa riatrioMco de negotij, ha gran eredito appresso T Im-

peratoren grande auttoritik appresso i Ministri, coneatta, e atlma

appresso ogni uno; si piio dir uno de piii scielti Ministri, che corria

il Mondo. Buonissime iirijirossioni ritien uerso V". Ser*^. , c forse

non ho oonosciuto Spa^niiolo rnciflio aflVtto, rohoppra sempre, ch'e

richiesto ä uantaggi deihi Hepuhlica, quando non coiitrauengliino k

quelli del Padrone» et io i'hö trouato pronio, et ia appareoza, et in'

esseiiza.

n Ministro perö» ch' hä da trattar con lui, non si deue seordar, P«l. Sl*.

ehe sij Spagnoolo.

DeirEccell"*. S. Cauaglier Naai, mio succesaore, diri una so]

parola, che coroprende tutte. EgU solo, eome ogni tino eom-

prende in se stesso e possiede tutte «ftielle prerogatiue di merito,

taleiitü, et applauso, che sariano hastauti a reiulrr oirui una da per

se sola rijruardenole qiiiihjutju«» sogtjetto. Egü ('«'rtü nlcucra in

Geriiiaiiia i uantaggi dei seruicio pubiico, et il lustro de! nome di

y. Ecc•^

Quanto alla mia persona, Ser*"". Prencipe Ecc°". SS', qnesta,

per ogni ragione posso chiamnr di V*. Ser*^. piü che mia, perche

pa gli anni 26 di mia etä, sin al quarantessimo teno, ehe seoiro al

präsente, Ia mia persona e uita k stata in perpetui Irauagli, fattiche,

e seruicio dt V. Ser^., scorrendo e seruendo in oarie paiti, e

molio düitanti, eon non pocbi disaggi, dispendij, e pericoli. A tutte

ineomhenze d stata seinpre pronta Ia mia uhiiedienza, ra.ssegnata Ia

iiolonta; e qiiesla |tiiit' con fiillo , che il;» nie dipend«*, eh e

(fiu'i sdlo. rlir s«"». »• jK»ss((. dt ilii i» in pcrprliio 8er'*. et a eoteslo

Ecc"". Senato miei iinielü 88. e Padri henignissinii. Appresso Ia

min [lersona ho liauuta Ia consoiatione e ras-^istcnza deiramoreuole,

fedele, diligente, uirtuoso e zelante M. C,]o. Ferdinando Yianoli mio

Segretario nell'Ambasciata di Germania, del quäle affermo Ii V**. Fol* St.

Ser^., che per tutti i Capi, e di seruicio publica, e di mia priuata

sodisfattione non mi posso bastantemente satiar di laudarlo. Egli h

benemerito di V*. Ser*^. oltre rordinario del commun seruitio della

Segretaria per Timpiego da lui sostenuto per spatio di 9 mesi in

Rati^bona alla Üieta d liaperio, oue egli e stato applicato ä uegutij.
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att«iito airemergeoie, puntuat ä gli ordini, eauto ä gli incoDtri»

insomma» cosl presente ä tutti i numeri del seniitio» eome io» absente

da Ratisbooa, poteoo maggiormente desiderar; onda merita, non

solo il testimomo della gratia publiea, nolla gratia aolita eonforirai

in qoelli» ehe han seruito 1' Ambaaeiato» mi particolar grado di

prodiletione di qaesto Ece^. Srnato; Alla cui beiiigniti in compatir

le mie debolezze et hora e sempre humilio tutti gli osequij Uella

mia riuereiiza. Gratie. .
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